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Die Direktion gibt sich hiemit die Ehre, der Generalversammlung der Aktionäre der Schweizerischen

Nordostbahngesellschaft den achtundzwanzigsten Geschäftsbericht, das Jahr 1880 umfassend, vorzulegen. Um die Vergleichung
nicht zu erschweren, ist sie auch diesmal nur in wenig erheblichen Punkten von der Anordnung der bisherigen

Jahresberichte abgewichen.

I. Verhältnisse zum Bunde, zu den Kantonen und Landesgegenden.

Im Berichtsjahr trat das Bundesgesetz betreffend Sicherstellung der Vergütungen aus direktem Verkehr

und aus der Mitbenutzung von Bahnhöfen und Bahnstrecken vom 2. Juli 1880 in Kraft, durch welches der Ungerechtigkeit
ein Ende gemacht wurde, die darin bestand, dass der Bund die Eisenbahngesellschaften anhielt, andern Gesellschaften

die Mitbenutzung von Bahnhöfen und Bahnstrecken zu gestatten, sowie direkten Verkehr mit denselben zu pflegen,

ohne denselben für die daraus erwachsenden, oft sehr bedeutenden Guthaben irgendwelche Sicherheit zu gewähren.

Durch das neue Gesetz wird solchen Forderungen in der Zwangsliquidation der schuldenden Gesellschaft unter

gewissen Beschränkungen dieselbe bevorzugte Stellung eingeräumt, wie den Garantieriicklässen von Bauunternehmern.

Von den Verhandlungen betreffend den Erwerb der Nationalbahn haben wir Ihnen in unserm vorjährigen
Geschäftsbericht bis zu dem Zeitpunkte Kenntniss gegeben, da das Bundesgericht die Ostsektion der Eidgenössischen

Bank, die Westsektion dagegen der Nordostbahn zugeschlagen hatte.

Gemäss den Steigerungsbedingungen wurde die Westsektion schon vom 1. Mai 1880 an auf Rechnung

und Gefahr der Nordostbahn betrieben. Die Übernahme in eigene Verwaltung und Betrieb konnte jedoch erst auf

den 1. Juni stattfinden, nachdem inzwischen die Konzessionsübertragung durch die Bundesbehörden erfolgt war. Die

von der Nordostbahn an der Steigerung bedungenen Änderungen der Konzession der Westsektion waren vom hohen

Bundesrathe im Wesentlichen schon früher bewilligt worden (s. das diesfällige Schreiben auf Seite 11 des vorjährigen

Berichtes), und es blieb noch die Art des Anschlusses der Nationalbahn an die Nordostbahn bei Orlikon zu regeln,

worüber nach einigen Verhandlungen ebenfalls ein Einverständniss mit der Bundesbehörde zu Stande kam.

Etwas schwieriger schien sich anfänglich das Verliältniss zu den vier Garantiestädten zu gestalten. Die

Nordostbahn war durch den Beschluss des Bundesgerichtes bei ihrem unterm 24. Februar und 3. April 1880 den

Gemeinden Winterthur, Baden, Lenzburg und Zofingen gemachten Zusicherungen behaftet worden. Die Stadt

lit.!

Ois Direktion Zibt sieb bismit àis Dbrs, àsr DsnsralversammbmA àsr Aktionärs àsr Kebvsiiisrisvlisn Mràost-

babnAsssiisobakt àsn aobtunài?van^i^stsn Dssobäktsbsriebt, às lebr 1830 umkasssnà, vorsuIsAsn. Dm àis VsrAieiobunA

nisbt orsobvsrsu, ist sis auob àissmal nur in vsinA' srbsbiiebsn Dunktsn von à' àorànunA àsr bisberiAsn

àabrssbsriobts abZsviobsn.

I. Vkâîi1tnÌ88v XII»! Luiitlk, X>1 tlvil Kiiiitoiieii INI«! 1^!ìiitIk8ALsoii<Ivit.

Im DsriebtsMbr trat àas DunàssASSsti? bstrstksnà LiebsrstsIIunA àsr VsrAÜtunAsn uns àirsktsm Vsrksbr
unà nus àsr Mitbenutzung von Dabnböksn unà Dabnstrseksn vom 2. àuli 1880 in Uralt, àurob vsiobss àsr Dngsrsobtigksit
sin Dnàs gsmaobt vuràs, àis àarin bsstanà, àass àsr Duuà àis Dissnbabngsssiisobakten anbisit, anàsrn Dsssilsvbakten

àis Mitbenutzung von Dabnböksn unà Dabnstrseksn isu gestattsn, sovis àirsktsn Vsrksbr mit àsnsslbsn ^u ptisgsn,

obus àsnsslbsn kür àis àaraus srvaobssnàsn, okt ssbr bsàsutenàsn Dutbabsn irgsnàvsiebs Liobsrbsit /u gsväbrsn.
Dureb àas nsus Dssstii virà soiebsn Doràsrungsn in àsr ^vangslic^uiàation àsr sobulàsnàsn Dsssllsobakt unter

gsvisssn Dssebränkungsn àisssìbs bsvorsiugto Ltsliung singeräumt, vis àsn Darantisrüoklässsn von Dauuntsrnsbmsrn.

Von àsn Vsrbanàlungsn betrskksnà àsn D r ver k àsr Uationalbabn babsn vir Ibnsn in unserm vorMbrigsn
Dssebäktsbsriobt bis ?u àsm Xsitpunkts üsnntniss gsgsbsn, àa àas Dunàssgsriobt àis Dstssktion àsr Diàgsnôssisebsn

Dank, àis ^Vsstssktion àagsgsn àsr bloràostbabn xugssoblagsn batts.

Dsmäss àsn Ltsigsrungsbsàingungen vuràs àis ^Vsstssktion sobon vom 1. Mai 1880 an auk Dsebnung

unà Dskabr àsr Uoràostbabn bstrisbsn. Dis Dbsrnabme in sigsns Vsrvaltung unà Dstrieb konnts ^sàoek srst auk

àsn 1. àuni statttinàsn, nasbàsm in^visobsn àis Honösssionsübsrtragung àureb àis Dunàssbsboràsn srkolgt var. Dis

von àsr Horàostbabn an àsr Ltsigsrung bsàungsnsn ààerungsn àsr Xon?sssion àsr ^Vsstssktion varsn vom bobs»

Dunàesratbs im ^Vsssntiiebsn ssbon krübsr bsviiligt voràsn (s. àas àisskâilige Lvbrsibsn auk Ksits 11 àss vor^jabrigsn

Dsriobtss), unà ss biisb nosb àis àt àss àseblussss àsr Hationalbabn an àis bloràostbabn bsi Örlikon /u rsgeln,

vorüber naob siuigsn Voibanâbmgsn sbsnkalls ein Dinvsrstânàniss mit àsr Duuàssbebôràs siu Ltanàs kam.

Dtvas sobvisrigsr ssbisn sieb ankängliob àas Vsrbäitniss iiu àsn visr Darantisstâàtsn siu gestaitsn. Die

bsoràostliabn var àurob àen Desebluss àss Dunàssgsriobtss bsi ilirsm untsrm 24. Dsbruar unà 3. ^.pril 1880 àsn

Dsmsinàsn >Vintsrtbur, Daàsn, Dsn2burg unà Aobngsn gsmaebten ^usieborungen bsbaktst voràsn. Dis Ltaàt
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Winterthur drängte auf Erfüllung derselben; die aargauischen Städte dagegen, zur Erklärung ihrer Annahme der

diesseitigeil Proposition aufgefordert, gaben ausweichende Antwort, weil sie glaubten, durch diese Annahme ihrem

Streit mit "Winterthur betreffend Mithaft für das 9 Millionen Anleihen zu präjudiziren. Nach längeren Verhandlungen

überwog indessen auch bei diesen Gemeinden die Einsicht in das gemeinsame Interesse, und es kam am 2. August

zwischen Abordnungen derselben und der Nordostbahndirektion eine Vereinbarung zu Stande, die wir der Vollständigkeit

halber hier wörtlich folgen lassen.

„Vereinbarung
behufs Vollziehung der Erklärung der Nordostbahn vom 24. Februar respektive 3. April 1880

betreffend
Ervverb der Westsektion der Schweizerischen Natioualbahn.

„Durch. Erklärung vom 24. Februar d. Js. hat sich die Nordostbabn gegenüber den Gemeinden "Winterthur,

Baden, Lenzburg und Zofingen unter mehrfachen Bedingungen und Vorbehalten bereit erklärt und verpflichtet, gegen

Abtretung der Nationalbahnstrecke Winterthur-Suhr-Zofingen und Suhr-Aarau mit allen denjenigen Bestandtheilen

und Zubehörden, welche zusammen das Pfandobjekt für das auf der genannten Linie hypothezirte Anleihen von

9 Millionen Franken bilden:

„1. Den auf die genannte Sektion der Schweizerischen Nationalbahn entfallenden Antheil an den Konkurskosten

und an den der I. Hypothek vorgehenden privilegirten Forderungen, soweit solche nicht aus dem unverpfändeten

Massavermögen gedeckt werden können, zu übernehmen;

„2. Den eingangsgenannten Gemeinden, als Beitrag zur Erfüllung der von ihnen eingegangenen Garantie¬

verpflichtung für das 9 Millionen Anleihen der Schweizerischen Nationalbahn, 6000 Stück Stammaktien der

Nordostbahn von nominell Fr. 500 zur Verfügung zu stellen, welche Aktien von der Nordostbahn ganz

oder theilweise durch eine neue Emission beschafft werden können.

„Nachdem die Abtretung der Bahn mit Zubehörden in der in Aussicht genommenen "Weise nicht hat
stattfinden können, die Nordostbahn aber gleichwohl bereit ist, mit den durch die veränderte Sachlage bedingten
Modifikationen die Erklärung vom 24. Februar d. J. aufrecht zu halten, so haben die Betheiligten folgende Vereinbarung

getroffen :

I.

„Die Nordostbahn tritt den Gemeinden Winterthur, Baden, Lenzburg und Zofingen 6000 Stück liberirte

Nordostbahnstammaktien, die Nummern 100,001 bis 106,000 tragend, ab ; die erst noch zu erstellenden Aktientitel

werden einstweilen durch Interimstitel ersetzt.

„Die Nordostbahn übernimmt ferner das auf die Westsektion der Schweizerischen Nationalbahn entfallende

Betreffniss an dem nicht durch freies Massavermögen gedeckten Theile der Konkurskosten und privilegirten Forderungen,

soweit die in erster Linie hiefür zu verwendenden Erlöse aus denjenigen Bestandtheilen und Zubehörden der Bahn,

welche gemäss der Erklärung vom 24. Februar d. J. mit der Bahn an die Nordostbahn hätten abgetreten werden

sollen, statt dessen aber besonders verwerthet worden sind, zur Deckung dieser Vorgänge nicht hinreichen.

II.

„Die Einwolmergemeinden Winterthur, Baden, Lenzburg und Zofingen ersetzen dagegen der Nordostbahn den

von dieser für die Westsektion der Schweizerischen Nationalbahn bezahlten Kaufpreis von Fr. 750,000 und leisten
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WIntsrtbur clrün^ts »us vrsüllunA àsrsslbon; àis uurAuuisobsn Ktûàts à»A0Asn, isur vrkIürunA ibrsr ^nnukms àsr

àivsssitiASN proposition uukA-okoràsrt, Aubsn uusvvsiobonàs Antwort, weil sis Aluubtsn, àurob àisss ^nnubms ibrsm

Ltreit mit >Vmtsrtbur botrosssnà Nitbutt sûr àus 9 Uillionsn ^nloilìsn /u prujuàiîiirôn. àob lânAsrsn Vsrbunàlun^sn

ubsrvvoA inàosson uuob bsi clisssu Vsinsinàsn àio Vinsiobt in àus Asmsiusums Intorssss, unà ss kum »m 2. à^ust
^vvisobsn ^.borànnnAkn àsrsvlbsn unà àor lûoràostbubnàirsktion sino VorsinburunZ /u Ltunàs, àis wir àsr VollstsnàiAksit

kulbsr bisr vvörtliob solgeu lusssn.

bsluik Vo!!/!slu>n^ tlvr Liklîìinii^ à Xonlostbnb» vom 21. ^ebiimv rv^pàtivv 3. I88V

bstrskssnà
Livverb «1er 1V's8lssktîuu àei> ^slnvei/sii^sks» lliìtioimlbàii.

„vurob VrklürunA vom 24. vsbruur à. 3s. but sieb àis Horàostbubn AöASnübsr àsn Vsmsinàsn 1!Vintortbur,

vuàsn, VsnxburA unà lîobnFSn untor nwkrsuobsn vscbnAunAkn unà Vorbokultsn bsrsit erklärt uiià vsrptìiobtst, A0AKN

^.btrstunA àsr àtionulbuknstrsoks ^Vintsrtbur-8ubr-L!oünAon unà 8ubr-^.uruu mit ullsn àsnjoniMn vsstunàtbsilon

unà Aubsbôràon, wolobs îîusununsn àus vkunàob^skt sur àus uuk àor Fsnuunton Vinio bxpotbo^irts ^ulsibsn von

9 Uillionsn vrunksn bilàsn:

„1. vsn uns àio Asnunnts Lektion àor Lebvvsiiisrisobon àtionulbubn sntsullsnàsn ^.ntbsil »n àsn Lonkurskostsn

unà un àsn àor I. Il^potkek vorAekonàsn privilsAlrtsn ZsoràsrunASN, soweit solobo niobt uus àom unvorpsûnàstsn

NussuvsrmöAsn Zsàsokt vvsràsn können, ^u iìbornobmsn;

„2. von sing'unAsgenunnton (Zsmoinàsn, aïs LsitruA xur vrkullunF àor von iknsn sin^sAunAsnon Vuruutio-

vorptliobtun^ sûr àus 9 Uillionsn àlsibon àsr Lobwoi^srisobon àtionulbubn, 6999 Ltüok Ltunnnuktisn àsr

Horàostbubn von nominsll vr. 599 isur VsrsûZunZ ^u stsllon, vvelobs ^.ktisn von àsr Noràostbubn Zunx

oàsr tbsilvvsiss àurob sins nsuo Vmissiou bosobulkt vvsràsn können.

„àobàsm àis âtrstunA àsr vubn mit 2iubobôràsn in àsr in ^.ussiobt Asuonnnsnen ^Vcnso niobt but stutt-

Lnàsn können, àis bloràostbukn »bor Zlsiobvvobl bsrsit ist, mit àsn àurob àis vorûnàsrto LuobluZo bsàinAtsn Noàili-

kutionon àis VrkIüruuZ' vorn 24. vsbruur à. 3. uukroobt iiu Kulten, so bubon àio Lstlioiliztsn so>A0nàs VoroindurnnA

^strolksn:

I.

„vio kioràostdài tritt àsn tZomsinàon 'i.Vintortkur, IZuàsn, voirsburzz unà ^oânZsn 6999 Ltüok libsrirts

kioràostbuknstulnnruktisn, àis ànunsrn 199,991 bis 196,999 trsZsnà, ub; àis orst noek i!u srstsllonàôn ^ktisntitsl
vvsràsn siustwsilsn àurob Intsrimstitol orsàt.

„vis Mràostliubn üborniinmt kornsr àus uuk àis IVsstsoktion àor Kobwsiissrisobsn àtionulbubn sntsullsnào

Lstrstkniss un àom niebt àurob sroiss UussuvsrmöZsn ^oàooktsu Abolis àor liionkurskoston unà privilsZirtsn voràorunAsn,

sovvoit àis in srstsr Vinis biokür ^u vorvvonàsuàsn Vrlöss »us cIsirjsniAsn lZsstunàtboilon unà Aubsbôràsn àsr Lubn,
vvolobs Asmüss àsr blrklärunA vom 24. vsbruur à. 3. mit àsr Làr un àis Noràostbubn bättsn »bAstrstsn vvsràsn

sollen, statt àssssn aber bssonàsrs vsrvvsrtbst voràen sinà, ^ur vsokunA àisssr VorZünZs niobt binrsiobsn.

II.

„vis VinwobnsrZLinoinàsn liViutortbur, Luàsn, vsnöburg unà ^otlnssn srsst^on àASAS» àsr Mràostbubll àsn

von àisssr kur àis IVsstssktion àor Lobvvsi^orisobsn Mtionulbubn bsiiublton Kuulprois von l?r. 759,999 unà lsistsn



derselben ferner an die Betriebsdefizite der Schweizerischen Nationalbahn für die Monate Februar, März und April d. J.

einen Beitrag von Fr. 45,000. Sie erklären sich demgemäss hiemit unter solidarischer Haftbarkeit als Schuldner

der Nordostbahn für die Summe von Fr. 795,000, mit "Worten: Franken siebenhundertfünfundneunzigtausend. Diese

Schuldsumme ist indessen in der Folge um denjenigen Betrag zu reduziren, welcher der Nordostbahn gemäss den

Bestimmungen von Ziffer I an die Konkurskosten und privilegirten Forderungen nach Ausweis des Vertheilungsbescheides

und der Liquidationsrechnung des Massaverwalters der Schweizerischen Nationalbahn zu vergüten obliegt. Hinwieder

vermehrt sich die Schuld um denjenigen Betrag, den das Bundesgericht dem interkantonalen Komite von der geleisteten

Steigerungskaution von Fr. 50,000 und von der für das Betriebsdefizit vom Monat Januar einbezahlten Summe von

Fr. 18,000 etwa zurückgeben sollte. Die Schuld ist bis zur Rückzahlung zu 5°/o zu verzinsen und zwar vom

1. Mai d. J. an. Die Rückzahlung hat ohne Aufkündigung bis spätestens den 31. Dezember 1880 zu erfolgen.

„Die genannten vier Gemeinden konstituiren kraft des Gegenwärtigen zu Gunsten der Nordostbahn zur

Sicherung ihres vorbeschriebenen Guthabens ein Faustpfändrecht auf die 6000 Stück Stammaktien, welche einen

Gegenstand dieser Vereinbarung bilden; es bleiben diese Aktien daher bis zur vollständigen Abbezahlung der Schuld

im Faustpfandbesitz der Nordostbahn.

„Zürich, den 2. August 1880.

„Für die Direktion
der Schweizerischen Nordostbahn:

„(sig.) ST UDER.

„Für die Einwohnergemeinde Zofingen,
„unter dem Vorbehalt, dass durch diese Vereinbarung die

Rechtsstellung der Einwohnergemeinden "Winterthur, Baden, Lenzburg

und Zofingen unter sich und gegenüber den Inhabern garantirter

Obligationen des 9 Millionen Anleihens der Schweizerischen

Nationalbahn nicht präjudizirt werden solle :

„(sig.) SANDMEIER.

„Mit gleichem Vorbehalt

„Namens der Einwohnergemeinde Baden:
„Der Bevollmächtigte,

„(sig.) A. KELLERSBERGER.

„Mit Vollmacht des Stadtrathes Winterthur:
„(sig.) Dr. HASLER.

„Unterzeichnet in der Meinung, dass damit die

Rechtsstellung der Gemeinde Lenzburg gegenüber der Gemeinde

Winterthur und gegenüber den Obligationären nicht alterirt

werden soll.

„Namens der Einwohnergemeinde Lenzburg:
„Der Bevollmächtigte,

„(sig.) F. VILLIGER, Fürsprech."

dsrsoldon korner an die Ootriedsdeü^ite dor Kodwei^orisodon Kationallialm kür die Nonats Oodruar, Nà und Vpril d. ,1.

einen ttoiti"(g von IV 45,00». Lie erklären sied demgemäss diomit unter sotidariseder Ilaktdarkoit à Lodutdnor

dor Kordostdadn kür à Lunune von Or. 795,000, rnit Norton: Oranksn siedendundertkünkundneun^igtausend. Diese

Lvduldsumme ist indessen in der Oolgo um denjenigen Betrag ?u redu?iren, weloder dor Kordostdadn gemäss äsn

Bestimmungen von bilker I an à Lionkurskosten und privitsgirten Oordorungsn naod Vusweis des Vortdoilungsdesodeides

nuà (tor Dicjuidationsroodnung des Nassavorwaltsrs (>sr Lodwoi^orisodon Kationaliialni /» vvrgütou odliegt. Binwiedor

vermodrt sied àio Leduld nm denjenigen Betrag, (ton das Lundosgsriedt ciom interkantonalen Konnte von dor goleistotoir

Ltsigorungskaution von Or. 50,000 und von àor kür das Botriodsdeö^it vom Nouât danuar eindoxalilton Lumme von

IV. 13,000 etwa iiurüokgedsn sollte. Die Loduld ist dis /ur tti'uàaddmg iiu 5^/o /u verzinsen unà ^war vom

1. Nai à. à. an. Ois lìûokîiadlung kat olnrs Vukkündigung dis spätestens àon 31. DvZieindor 1880 /u srkotgen.

„Oie genannten vier Komoiudsn konstituiron krakt àes Kegenwärtigen xu Künsten àer Kordostdadn i?ur

Linderung ikres vordesoliriedonen (initiations oiu Oaustpkandroolit auk àis 6000 Ltüok Ltammaktien, wolode einen

Ksgenstand dieser Voreindarung dilden; es bloideu diese Vktien dader dis iiur vollständigen ^I>l>o/aldung dor Lodutd

im Oaustpkanddositii dor Kvrdostdadn.

„juried, don 2. Vugust 1380.
„Oür dis Direktion

der Lodweisisriseden Kordostdadn:
,,(sig.) M DOM.

„Oür die, Bin w okne r gemeinde Xô kin gon,
„unter dem Vordodatt, dass durod diese Voreindarung dioBeodts-

Stellung der Binwodnorgoinoinden V^intsrtdur, Baden, Bon^durg

und Solingen unter sied und gegenüdsr den Indadern garantirtsr

Dddgationon dos 9 Nillionen ^nteidons der Lodwoi^erisodon

Kationatkadn niodt präjudizirt werden solle:

„(sig.) LVKDNBtBB.

„Nit gteiodem Vordodatt

„Hamens der Bin wodnorgoinsindo Laden:
„Der DsMàÂeà'As,

„(sig.) V. KBBBBWBBKKBK.

„Nit Votlmaodt dos Ltadtratdos IVintortdur:
„(sig.) Or. BVLBBB.

„Ilntsr^eiodnst in der Nsiuuug, das» damit die Roodts-

Stellung der Kemeinde Dsnudurg gegenüdsr der komsinds

IVintortdur und gegenüdsr den Odtigationären niodt atterirt

werden soll.

„Hamens der Binwodnergemeinde Bon^durg:
„Der Dero^ttiâ'o/èttAts^

„(sig.) B. VIBDIKBB, Bm-spreod."
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Nachdem der Verwaltungsrath am 19, August 1880 kraft der ihm von der Generalversammlung vom

9. Oktober 1879 ertheilten Vollmacht die Kreirung von 6000 neuen Stammaktien beschlossen und die Direktion zur

Aushingabe derselben an die vier Städte gegen die in der Vereinbarung vom 2. August bedungene Baarzahlung

ermächtigt hatte, konnte diese Tauschoperation schon gegen Ende August stattfinden, und wurden damit die aus dem

Erwerb der Westsektion herrührenden Verpflichtungen der Nordostbahn im Wesentlichen erfüllt.

Eine damit im Zusammenhang stehende Angelegenheit blieb dagegen noch längere Zeit pendent. In dem

Berichte der Direktion vom 25. September 1879 wurde. der Generalversammlung vom 9. Oktober desselben Jahres

Mittheilung gemacht über eine Verständigung der Nordostbahn mit der Schweizerischen Centraibahn für den Fall

der Übernahme der Westsektion. Dieser Verständigung zufolge lehnte die Schweizerische Centraibahn jede Art von

Kapitalbeiträgen ab; sie war dagegen bereit, das Theilstück Aarau-Suhr-Zofingen zu übernehmen und an dem nach

den bisherigen Betriebsergebnissen zu ermittelnden Defizit der ganzen Westsektion angemessen zu partizipiren. Der

erwähnte Bericht fügt bei: „Eine ganz genaue Verbalisirung dieser grundsätzlich zugesagten und von uns acceptirten

Betheiligung hat indessen nicht stattgefunden und wäre daher vorkommenden Falls erst noch zu vereinbaren."

Nachdem, im Berichtsjahre die Übernahme der Westsektion zur Thatsache geworden, fanden Unterhandlungen

mit der Schweizerischen Centraibahn behufs Regulirung der durch Abtretung des Theilstiicks Suhr-Zofingen

beziehungsweise Aarau-Suhr an dieselbe entstehenden gegenseitigen Beziehungen statt, wobei einige Meinungsverschiedenheit

zu Tage trat über die künftigen Konkurrenzverhältnisse der Nationalbahn zur Aargauischen Südbahn, von welcher

bei den ersten vorläufigen Besprechungen über die Abtretung nur im Allgemeinen die Rede gewesen war. Da es

sich um nicht unbedeutende Differenzen handelte, so zogen sich die Verhandlungen in die Länge, und wurde auch

die wirkliche Übergabe des Theilstüoks verzögert. Schliesslich führten die mühsamen Verhandlungen gleichwohl

zu beidseitiger Befriedigung zum Abschluss folgender Verträge, datirt vom 12. Februar 1881 :

1. Vertrag betreffend Abtretung der Bahnstrecke Suhr-Zofingen und Einräumung des Miteigenthumsrechts

an der Bahnstrecke Aarau-Suhr;

2. Vertrag betreffend Regelung der Konkurrenzverhältnisse auf der Bahnstrecke Aarau-Suhr;

3. Vertrag betreffend Regelung der Konkurrenzverhältnisse zwischen der Nordostbahnlinie Aarau-Hunzenschwvl-

Lenzburg und der Südbahnlinie Aarau-Ruppersweil-Lenzburg.

Die beiden letztern Verträge sind auf Konzessionsdauer geschlossen, der erste ist seiner Natur nach unauf-

kündbar. Aus dem Inhalt desselben führen wir folgende Bestimmung wörtlich an, welche von allgemeinem Interesse

sein dürfte :

„Für die Abtretung der Bahnstrecke Suhr-Zofingen und für die Einräumung des Miteigenthumsrechts an der

Strecke Suhr-Aarau ist von der Centraibahn ein Kaufpreis nicht zu entrichten. Dagegen verpflichtet sich die

Centraibahn, an die Nordostbahn mit Rücksicht auf die der letztern erwachsenden jährlichen Betriebsdefizite auf der

Nationalbahnstrecke Winterthur-Aarau, dauernd einen auf Grund der frühem Betriebsergebnisse berechneten festen

jährlichen Beitrag von Fr. 32,000 zu bezahlen, und zwar in vierteljährlichen Raten von Fr. 8000 ab 1. Mai 1880.

Diese Beitragspflicht ist weder auf die Dauer der Konzession beschränkt, noch kann aus was immer für einem Grund

in der Folge eine Erhöhung oder eine Ermässigung des Betrages verlangt werden."

Nachdem obige Verträge allseitig ratifizirt worden, hat am 1. April 1. J. die wirkliche Übergabe des Theii-

stückes Suhr-Zofingen an die Centraibahn, und der Eintritt dieser Gesellschaft in das Miteigenthum der Strecke

Suhr-Aarau stattgefunden, und sind damit alle pendent gewesenen Angelegenheiten der Westsektion der Nationalbahn

erledigt.
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Uuodàsm àsr VsrvuitunAsrutd um 19. àìAust 1889 drukt àsr idm von àsr OsnsruivsrsummiunA vom

9. Odtodsr 1879 srtdsiltsn Voilmuodt àis KrsirunA von 6999 nsusn Ktummuktis» dsssdlosssn unà àis Oirsdtion xur

^.usdinAuds àsrssibsn un àis vim Ltûàts ASAsn àis in àsr VsrsinburunA vom 2. ^ugmst dsàunAsns IZuurxudlunA

srmüodtiAt dutts, Iconnts àisss luussdopsrution sodon Zs^sn Kuàs August stuttkinàsn, unà vuràsn àumit àis nus àsm

Krvsrd à' 'Wsstskdtion dsrrûdrsnàsn VsrpkìiodtunASN àsr Noràostdudn im >VsssutIiodsn srküilt.

Kins àumit im AusummsudunA stsdsnàs ^.NAkisAondsit diisb àu^SASN nood iünAsrs I^sit psnàsnt. In àsm

Lsriokts à virsdtion vom 25. Ksxtsmdsr 1879 vuràs àsr Osnsruivsrsummi UNA vow 9. Oddodsr àssssibsn àudrss

NittdsilunA Asmuodt übsr sins VsrsdûuàiAUNA àsr dioràostdudn mit àsr Lsdvsixsrisodsn Osntrulbudn kür àsu Kuli

àsr Ödsrnudms àsr 'VVsstssdtiou. Oisssr VsrstûnàiAuvA xukolZs Islmto àis Lodvsixsrisods Lîsntruidudn jsàs ^rt von

iîupituidsitrÛASn ud; sis vur àuAsZsn bsrsit, àus ikdsiistüok ^uruu-Luiir-îioiinFSN /n üdsrnsdmsn unà un àom nusd

äsn disdsriAsn OetrisdssrAsbnisssn xu srmittsinàsn Osiixit àsr ^unxsn 1>Vsstssdtion unASmssssn xu purtixipirsn. 11 sr

srvüdnts Osriodt luAt dsi: „Kins Aunx ^snuus VsrduiisirunA àisssr Arunàsûtxiiod xuASSUAtsn unà von uns usesptirtsn

UstksilìAunA dut iuàssssu niodt stuttAskunàsn unà vürs àudsr vordomwsuàsn Kuiis srst nood x>^ vsrsindursn. ^

àodàsm im Osriodtsiuiu's àis Ödsrnudms àsr 1>Vsstssdtion xur lidutsuods Fsvoràsn, kunàsn IIntsrdunàlunAgn

mit àsr Lodvsixsrisodsu Lîsutruidudn dsduks RsAuiirunA àsr àurod ^.dtrstunA àss Idsiistüods 8udr-KoLuAsn dsxis-

dunAsvsiss ^uruu-8udr un àisssibs sntstsdsnàsn ASASnssitiAsn OsxisdunAsu stutt, vodsi siniZs NsinunFsvsrsedioàkndsit

xu àiuAS trut üdsr àis dünktiAsn ivonliurrsnxvsrliültnisss àsr Uutionuidudn xur àrAuuisodsn Lûàdudu, von vsiodsr

dsi àsn srstsn voriüuÜASn LöSjzrsodunAsn üdsr àis ^dtrstunA nur im ^li^smsinsn àis iksàs Asvsssn vur. Ou ss

sisli um niodt undsàsutsnàs Oitksrsnxsn dunàsits, so xoZsn siod àis VsrdunàiunAsn in àis OünAS, unà 'vuràs uuod

àis vvuìliàs ÖbsrAuds àss lüsilstüods vsrxöAsrt. Lodlissslioli kükrtsu àis müdsumsn VsckunàlunAsu Alsiodvoül

xu dsiàssitÎAsr LskrisàiAUNA xum ^.bsodluss folZsnàsr Vsrtrü^s, àutirt vom 12. Ksbruur 1881 :

1. VsrtruA dstrsüsnä ^dtrstunZ àsr Lulmstrooks 8udr-KoünAsu unà KinrüumunA àss MtsiASntdumsrsodts

un àsr Ouimstrsoks L.uruu-8uür;

2. VsrtruA bktrsKsnà NsAslunA àsr Liondurrsnxvsrdültnisss uuk àsr Ouìmstrsàs ^.uruu-Ludr;

3. VsrtruA dstrstksuà RsAsiuuA àsr Kondurrsnxvsrdüitnisss xvvisvdsn àsr Uoràostbulmiinis ^uruu-Ounxsnsà^vvO

OsnxdurA unà àsr Lûàbuìmlims ^uruu-Ruxpsrsvsil-OsuxdurA.

Ois bsiàsn iàtsrn VsrtrÜAS sinà uuk Xonxsssionsàuusr Assàiosssn, àsr srsts ist ssinor Nutur nuà uuuuk-

Ivûnàbur. ^us àsm Induit àssssibsn küdrsn vir kolAôuàs LsstimmunA vôrtìiod un, vvsisds von ullA'smsinsm Intsrssss

ssm àûrkts:

„Kür àis L.dtrstunA àsr Oudnstrsàs Kudr-AokmASn unà tür àis Kinrüumm^A àss UitsiASntdumsrsoiits un àsr

Kwssks Ludr-àruu ist von àsr Osntruibuim siu Xuukprsis niât xu sntrisddsn. vuZSASn vsrpûiàtst sied àis Osu-

truidudn, un àis iiioràostdudn mit Oüedsiodt uuk àis àsr Istxtsrn srwusdssuàsn ^üdrliodsn Ostrisdsàskixits uuk àsr

Hutiouulbudnstrsà ^Vintsrtkur-^uruu, àuusrnà siusn uuk Orunà àsr krüdsrn OstrisdssrAsbmsss dsrssdnstsn ksstsu

Mdriiodsn LsitruZ von Kr. 32,999 xu dsxudisn, unà xvur in visrtsiMdriiodsn làutsn von Kr. 8999 ud 1. Nui 1889.

Oisss OsitruASptiiodt ist vsàsr uuk àis Ouusr àsr Ilonxsssion dssodründt, nood dunn uus vus immer kür sinsm Orunà

in àsr Kol^s sins KrdödunA oàsr sins KrmüssiAUNA àss OstruZss vsriunAt vsràsn."

àsdàsm odiAö VsrtrÜAS ulissitiA rutitixirt voràsn, dut um 1. ^.prii I. à. àis viàliods ÖbsrAuds àss Idsil-
stüodss Ludr-KokinAsn un àis Lîsntruibudn, unà àsr Kintritt àisssr Osssilsodukt in àus Nitsi^sutdum àsr Ltrsvds

Ludr-^uruu stuttAskunàsn, unà sinà àumit uiis psnàsnt Asvsssnsn àg'sIsA'ôndsitsn àsr îsstssktion àsr Uutionuldudn

srlsàiZt.
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An der Steigerung vom 15. März 1880 hatte die Eidgenössische Bank ihr Angebot von Fr. 3,150,000 auf

die 0 s t s e k t i o n nur unter Batifikationsvorbehalt gemacht ; es wurde ihr daher vom Bundesgericht gleichzeitig mit

dem Zuschlag eine Frist von 60 Tagen für Beibringung der Ratifikation angesetzt. Diese Frist erstreckte sich bis

zum 22. Juni, und es fehlte während derselben nicht an Propositionen und Vermittlungsversuchen, um die Nordostbahn

zur Übernahme der von der Eidgenössischen Bank mit diesem Angebot eingegangenen Verpflichtung zu

veranlassen, denn für die genannte Bank stand für den Fall der Niehtratifikation die geleistete Kaution von Fr. 80,000 auf

dem Spiel. So lange diese Propositionen indessen dahin gingen, der Eidgenössischen Bank für die in ihrem Besitze

befindlichen Titel des 5 Millionen Anleihens der Schweizerischen Nationalbahn eine bessere oder auch nur gleiche

Stellung wie den übrigen Hypothekargläubigern einzuräumen, mussten dieselben als unannehmbar zurückgewiesen

werden. Sowohl die Direktion als der Verwaltungsrath waren bereits mit dem Gedanken vertraut, die Ostsektion

durch eine andere Gesellschaft betrieben zu sehen.

Erst einige Tage vor Ablauf der erwähnten Frist kam der Direktion durch Vermittlung des Vorstandes des

schweizerischen Eisenbalmdepartements eine Proposition der Eidgenössischen Bank zu, welche berücksichtigt werden

konnte. Gemäss diesem Vorschlag erklärte die Eidgenössische Bank die Annahme der Bestimmungen des Cessions-

vertrags vom 14. März 1879 und offerirte „zur Ausgleichung mit den Interessen der Nordostbahn ein Nachgeld

von Fr. 40,000." Diesem Offert stand im Falle der Nichtannahme die Eventualität gegenüber, dass die Eidgenössische

Bank die Ratifikation verweigere, und es konnte sich fragen, ob die Nordostbahn sich dabei besser stellen würde.

Nun hatte aber die Direktion schon am Tage des bundesgerichtlichen Beschlusses dem Gerichte die verbindliche

Erklärung abgegeben, dass die Nordostbahn im Falle der Niehtratifikation des Gebotes der Eidgenössischen Bank

die Ostsektion für 23/d Millionen Franken übernehmen würde und dabei der Eidgenössischen Bank die Wahl lasse,

sich dem Cessionsvertrag vom 14. März anzuschliessen oder ihr Betreffniss aus der Liquidation direkt zu beziehen.

Diese Erklärung war gegeben worden, um das Bundesgoricht über die allfälligen Folgen der Niehtratifikation der

Eidgenössischen Bank zu beruhigen und allfällige Bedenken desselben hinsichtlich einer Trennung der beiden Sektionen

zu beseitigen. Damit war aber der eigentliche Kaufpreis für die Ostsektion bereits im Sinne des Cessionsvertrages vom

14. März im Wesentlichen fixirt, und es kam blos noch in Frage, ob durch den Verfall der Kaution der Eidgenössischen

Bank der Nordostbahn ein Vortheil erwachsen würde. Diese Kaution war aber im Betrage von Fi'. 80,000 für beide

Sektionen der Nationalbahn bestellt worden, und es lag im Bereiche der Möglichkeit, dass dieser Betrag vom Bundesgericht

mit Rücksicht darauf, dass die Niehtratifikation sich blos auf eine Sektion beziehe, erheblich ermässigt werden

konnte. Zudem wäre die Kaution dem Pfanderlöse der Ostsektion zugeschlagen worden, und die Eidgenössische Bank

hätte als Hypothekarkreditorin wieder den vierten Theil davon bezogen. Ein grosser Vortheil wäre somit der

Nordostbahn aus der Niehtratifikation des Angebots der Eidgenössischen Bank keinenfalls erwachsen, und die Direktion

beschloss daher, eine vom Chef des schweizerischen Eisenbahndepartements veranstaltete Konferenz mit Abgeordneten der

Eidgenössischen Bank zu beschicken. Das Resultat dieser am 17. Juni 1880 stattgefundenen Besprechung war die

nachstehende Übereinkunft, welche am 19. gl. Mts. vom Verwaltungsrath der Nordostbahn genehmigt wurde, mit

der einzigen Modifikation, dass die Voraussetzung a auch auf die Bank in Winterthur und die Rheinische Bank

ausgedehnt wurde. Der in 2 b erwähnte Verzicht bezieht sich auf eine durch gütlichen Vergleich entstandene, nicht

genau bezifferte Forderung von 5—6000 Franken, so dass die ganze Entschädigung der Nordostbahn sich auf circa

Fr. 45,000 beläuft, welche als genügender Ersatz der ihr durch die Übereinkunft erwachsenen Mehrkosten betrachtet

werden können.
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à à' Lteigsrung vom 15. März 1880 batts dis Didgsnössisobe Lank ibr àgebot von Dr. 3,150,000 auk

dis Dstssktion nnr unter Ratifkationsvorbsbalt gsinaobt; es wurde ibr àaber vom Runàssgeriobt glsiokzsitig mit

dem Zusoblag oins Drist von 6V Lagen kür Beibringung der Ratification angesetzt. Disse Drist erstreokts siob bis

zum 22. duni, und es keldts wäbrend derselben niobt an Dropositionsn nnà Vsrmlttlungsversnoben, nm die Roràost-

babn zur Übernabme der von der Didgenössisobsn Lank mit diesem Angebot eingegangenen Vsrplliobtung zu vor-

anlasssn, denn kür die genannte Lank stand kür den Rail ilsr Riobtratifkation dis geleistete Kaution von Dr. 80,000 ank

dem Lpisl. Lo lange disse Rropositionen indessen dabin gingen, der Didgenössisobsn Lank kür à in ibrsm Rositze

befndlioben Litsl des ô Millionen ^nleibens der Lobweizerisoben Rationalbabn sine bessere oder auob nur gleiobe

Ltellung vis den übrigen R^potbekargläubigern einzuräumen, mussten dieselben ais unannsbmbar zurüokgewiesen

worden. Lowobl dis Direktion ais cier Verwaltungsratb waren bereits mit dem Dedanksn vertraut, <iie Dstssktion

durob oins anders Dssellsobakt betrieben zu sebeu.

Drst einige Lage vor ^blauk cier erwäbnten Drist kam cier Direktion ciurob Vermittlung clos Vorstandes des

sobwsizerisobsn Disenbabudopartements sine Rropositiou der Didgenössisobsn Lank zu, welvbs bsrüoksiobtigt werden

konnte. Demäss diesem Vorsoblag erklärte die Didgsnössisobe Lank die Vnnalnne der Bestimmungen des Dsssions-

Vertrags vom 14. Märn 1879 und okksrirte „zur àsglsiobung mit den Interessen der Rordostbabn sin Raobgsld

von Dr. 40,000." Diesem Dklsrt stand im Dalle der Riobtannabme die Eventualität gegenüber, dass die Didgsnössisobe

Lank dis Ratification verweigere, und es konnte sieb kragen, ob die Rordostbabn siolc dabei besser steilen würde.

Run batts aber die Direktion sobon am Lage dos bundssgsriobtliobsn Rssoblussss dem Doriobto die verbindiiebe

Drklärung abgegeben, dass die Rordostbabn im Dalle der Riobtratifkation des Debates der Didgenössisobsn Lank

die Dstssktion kür 2^/á Millionen Dranken übsrnsbmen würde und dabei der Didgenössisobsn Lank die ^Vabl lasse,

sieb dem Dsssionsvertrag vom 14. März anzusoblisssen oder ibr Letrskkniss aus der Liquidation direkt zu bezieben.

Diese Drklärung war gegeben worden, un> das Lundesgoriobt über die allkälligsn Dolgsn der Riobtratifkation der

Didgenössisobsn Lank su bsrubigen und allkälligs Bedenken desselben binsiobtliob einer Lrennung der beiden Lektionen

su beseitigen. Damit war aber der sigentliobe Kaufpreis kür die Dstssktion bereits im Linne des Dessionsvertragss vom

14. März im Wssentlioben kxirt, mrd es kam blos noob in Drags, ob durob den Vsrkall der Kaution der Didgenössisobsn

Lank der Rordostbabn sin Vortbeil erwaobssn würde. Diese Kaution war aber im Betrage von Dr. 80,000 kür beide

Lektionen der Rationalbalm bestellt worden, und es lag im Lereiobe der Mögliekkelt, dass dieser Betrag vom Rundes-

gsriebt mit Rüoksiebt darauk, dass die Riobtratifkation sieb blos ank eine Lektion beliebe, srbebliob ermässigt werden

konnte. Zudem wäre die Kaution dem Rkanderlöss der Dstssktion zugssoblagen worden, und die Didgsnössisobe Lank

batts als D^potbskarkrsditorin wieder den vierten Lboil davon bezogen. Din grosser Vortbeil wäre somit der Rord-

ostbabn aus der Riobtratifkation des Angebots der Didgsnössisoben Rank koinsnkalls erwaobssn, und die Direktion

bssobloss daber, eine vom Dlrsk des sobwsizsrisoben Dissnbabndepartsmonts veranstaltete Koukerenz mit Abgeordneten der

Didgenössisolron Rank zu besobioken. Das Resultat dieser am 17. duni 1880 stattgskundensn Respreobung war die

naobstebsnds Übereinkunkt, wslobe am 19. gl. Nts. vom Vsrwaltungsratb der Rordostbabn gensbmigt wurde, mit

der einzigen Modification, dass die Voraussetzung « auoli auk die Rank in ^Vintertbur und die Rbeinisobs Rank

ausgedebnt wurde. Der in 2 b erwälmte Verziobt beziebt siob auk eine durob gütliobeu Vergleiob entstandene, niobt

genau bszilkerts Dordsrung von f—6000 Dranken, so dass die ganze Dntsobädigung der Rordostbabn siob auk oiroa

Dr. 45,000 bsläukt, welobe als genügender Drsatz der ibr durob die Übereinkunkt erwaobssnen Mebrkosten betraobtet

werden können.



„Übereinkunft.

„Betreffend die Abtretung der im Besitz der Eidgenössischen Bank in Bern befindlichen Obligationen auf die

Ostsektion der Schweizerischen Nationalbahn und die Übernahme dieser Linie durch die Nordostbahn ist heute

unter Vermittlung des Herrn Bundesrath Bavier nachfolgende Übereinkunft abgeschlossen worden.

„1. Die Eidgenössische Bank tritt der Schweizerischen Nordostbahn ihre Obligationen des 5 Millionen Anleihens

auf die Ostsektion der Nationalbahn im Betrage von Er. 1,245,000 unter denselben Bedingungen ab, unter welchen die

Stadt Winterthur unterm 24. Februar 1880 die in ihrem Besitz stehenden Obligationen desselben Anleihens der

Nordostbahn überlassen hat; ein von den heutigen Interessenten unterzeichnetes Exemplar dieser Bedingungen ist

dem gegenwärtigen Übereinkommen beigefügt.

„2. Sodann tritt die Nordostbahngesellschaft ein in alle Rechte und Verbindlichkeiten, welche für die Eidgenössische

Bank aus der Ratifikation ihres an der Steigerung vom 15. März d. J. auf die Ostsektion der Nationalbahn gemachten

Angebotes erwachsen, unter den folgenden besondern Bestimmungen :

„al Die Eidgenössische Bank bezahlt an die Nordostbahn innert 8 Tagen nach stattgefundenem definitiven

Zuschlag der Ostsektion der Nationalbahn die baare Summe von vierzigtausend Franken (Fr. 40,000).

„b) Die Eidgenössische Bank verzichtet ferner auf die in dem in Folge ihres Rekurses gegen den Entscheid des

Massaverwalters der Nationalbahn betreffend Expropriation Wintertliur-Tagelschwangen abgeschlossenen

Vergleich ihr zugesagte Summe.

„Diese Vereinbarung tritt in Kraft unter folgenden Voraussetzungen:

,,a) dass die Stadt Winterthur den oben schon erwähnten Kaufvertrag vom 24. Februar 1880 auch unter

den durch Übernahme der Nationalbahn aus der Hand der Eidgenössischen Bank geschaffenen Umständen

als fortwährend verbindlich anerkenne,

J>) dass die Eidgenössische Bank, die Stadt Winterthur, die Bank in Winterthur und die Rheinische Bank

ihre Obligationen gegen Einhändigung von Interimsscheinen der Nordostbahn mit Hypothekarvormerk

auf die Ostsektion zur Löschung herausgeben;

„e) dass die Eidgenössische Bank die Ratifikation ihres am 15. März d. J. gemachten Angebotes auf die

Ostsektion der Nationalbahn ausspricht.

„Der Vertreter der Nordostbahn behält sich die Ratifikation des Verwaltungsrathes vor, die bis am 21. d. M.

beigebracht werden soll.

Mit dieser Vereinbarung waren indessen noch nicht alle Schwierigkeiten beseitigt. Zwar die Eidgenössische

Bank kam ohne Zögern ihren eingegangenen Verpflichtungen nach, und die hauptsächlichen Hypothekargläubiger der

Ostsektion entsprachen auch ohne Weiteres den bedungenen Voraussetzungen; es handelte sich also noch um Ausführung

des Cessionsvertrags vom 14. März 1879, gemäss welchem das bisherige 5 Millionen Anleihen gelöscht, und dafür

ein Pfandrecht von 3 Millionen Franken bestellt werden sollte. Als wir aber um die Bewilligung dieser Verpfändung

beim hohen Bundesrath einkamen, wurde uns die Antwort, dass das Eigenthumsrecht an der Ostsektion erst dann

auf die Nordostbahn übertragen werden könne, wenn den Steigerungsbedingungen gemäss der Kaufpreis bezahlt

Bern, den 17. Juni 1880.

„Der Vertreter der Nordosthahn:
(sig.) STUDER.

Die Vertreter der Eidgenössischen Bank:
(sig.) IIeinr. FEHR, Mitglied der Direktion und des

Verwaltungsrathes der Eidgenössischen Bank.

(sig.) A. LAROIN."

„ödsi'siäunkt.
„Lstrstksnà àis Abtretung àsr im Lesitx àsr Liàgsnôssisebsn Lank in Lern bsûnàlioken Obligationen auk àis

Ostssktion àsr Lebwsilsrisobsn Vationalbabn unà àis Lbsrnabme àisssr Linie àureb àis bloràostbabn ist dents

unter Vermittlung àss Herrn Lunàssratb Lavier naebkolgsnàs Lbsrsinkunkt abgsseblosssn woràsn.

„1. vis Liàgsnôssisvbe Land tritt âsr Lebwsilsrisebsn bloràostbabn ibre Obligationen àes 5 Millionen àlsibsns
auk àis Ostssktion àsr Lationalbabn im Betrags von là-. 1,243,<>()li untsr àsnsslbsn Lsàingungsn ab, unter wslebsn àis

Ltaàt Wintertbur unterm 24. Lsbruar 1389 àis in ibrsm Besitz stsbsnàsn Obligationen àsssslbsn V^nlsibens àsr

Loràostbabn überlassen bat; sin von àen bsutigsn Interessenten untsrlsiobnstss Lxsmplar àisssr Lsàingungsn ist

âem gegenwärtigen Übereinkommen bsigskügt.

„2. Loàann tritt àis Loràostbabngsssllsebakt sin in alls Lsebts unà Vsrbinàliebksitsn, wslsbs kür àis Liàgsnôssisebs

Bank aus àsr Latiükation ibrss an àsr Ktsigerung vom 13. Mà à. à. aus àis Ostssktion àsr btationalbabn gsmaebten

Angebotes srwaebssn, untsr àsn kolgsnàsn bssonàsrn Lsstimmungsn:

,,a) Lis Liàgenëssisebs Lank bslablt an àis Voràostbabn invert 8 Lagen naeb stattgskunàsnsm àsûnitivsn

Zuseblag àsr Ostsektion àsr Lationalbabn àis baare Lumme von vierligtaussnà lkranksn (Lr. 49,999).

„b) Lis Liàgsnôssisobs Lank verliebtet ksrnsr auk àis in àsm in Lolgs ibrss Rskursss gsgsn àsn Lntsobsià àss

Massavsrwaltsrs àsr Latiovalbabn bstrskksnà Expropriation Wintsrtbur-Lagslsobwangsn abgssoblosssnsn

Vsrglsieb ibr lugssagts Lumms.

„Liess Vereinbarung tritt in Lrakt unter kolgsnàsn Voraussstlungsn:

„«) àass àis Ltaàt Wintertbur àsn oben sebon srwabntsn Laukvsrìrag vom 24. Lsbruar 1830 aueb untsr

àsn àureb Lbsrnabme àsr Lationalbabn aus âsr llanà àsr Liàgsnôssisobsn Lank gssebatksnen Lmstânàsn

als kortwâbrsnà vsrbinàliob anerkenne,

àass àis Liàgsnôssisebs Lank, àis Ktaàt Wintsi-tliur, àis Lank in Wintertbur unà àis kksinisebs Lank

iln-s Obligationen gegen Linbânàigung von Intsrimsssbsinsn àsr Mràostbabn mit Lxpotbskarvormsrk
auk àis Ostssktion lur Lösebung bsrausgsbsn;

„e) àass àis Liàgsnôssisebs Lank àis Latiükation ibrss am 13. Märl à. à. gsmaebten àgsbotss auk àis

Ostssktion àsr àtionalbabn ausspriebt.

„Ler Vertreter àsr Xoràostbabn bsbält sieli àis Latitikation àss Vsrwaltungsratbes vor, àis bis am 21. à. N.

beigsbraebt wsràsn soll.

Nit àisssr Vereinbarung waren inàesssn noeb niebt alls Kobwisrigksitsn beseitigt, Zwar àis Liàgsnôssissbs

Lank kam obne Zögern ibrsn eingsgangSnsn Vsrptliebtungsn naeb, unà àis bauptsävlrliebsn llvpotbskargläubigsr àsr

Ostssktion entspraebsn auob obns Weiteres àen bedungenen Voraussstlungsn; es banàslts sieb also noek um Vusiübrung

àss Osssionsvsrtrags vom 14. Märl 1879, gemäss welobsm àas Irisbsrigs 3 Millionen Vnleiben gslösebt, unà àakûr

sin Lkanàrsvbt von 3 Millionen Lranksn bestellt wsràsn sollte. VIs wir aber um àis Bewilligung àisssr Verpfändung

beim boben Lunàssratb einkamen, wuràs uns àis Vntwort, àass àas Ligsntbumsrsvbt an àsr Ostssktion erst àann

auk àis Loràostbabn übertragen wsràsn könne, wenn àen Kteigsrungsbedingungsn gemäss àsr Laukprsis bölablt

Lern, àsn 17. «luni 1889.

„Lsr Vsrtrstsr àsr Loràostbabn:
sÄA.) 8LLLLK.

Lie Vertreter àsr Liàgsnôssisebsn Lank:
IlLlMî. I'LllL, Mitglisà àsr virsktion unà àss

Vsrwaltungsratbss àsr Liàgsnôssisvbsn Lank.

ssiA.) V. LVLOM.«



sei. Nach dem Cessionsvertrag sollte aber diese Zahlung gerade durch die neue Verpfandung geleistet werden, und

wir sahen uns daher durch die Antwort des Bundesrathes vor einen Kreis ohne Eingang und Ausgang gestellt.

Schliesslich fand sich jedoch ein Ausweg, indem die Verpfändung eventuell publizirt wurde, und nachdem keine

Einsprachen eingegangen, in gleichzeitiger Verhandlung vor dem Pfandbuchführer die Löschung des 5 Millionen

Anleihens und der Eintrag des neuen Pfandrechts von 3 Millionen stattfinden konnten. Unterm 11. September wurde

der Nordostbahn das Eigenthumsrecht an der Ostsektion zugesprochen ; die Übernahme in eigene Verwaltung war

dadurch auf den 1. Oktober hinausgerückt, nachdem indess schon vom 1. Mai an der Betrieb der Sektion auf

Rechnung und Gefahr der Nordostbahn stattgefunden hatte.

Mit Ausnahme der endlichen Abrechnung mit der Massaverwaltung war damit die Erwerbung der Ostsektion

auf schweizerischem Gebiet vollzogen. Schwieriger gestaltet sich dieselbe für das Theilstück auf badischem Boden,

indem es bis jetzt noch nicht möglich war, die gesetzliche Eigenthumsübertragung und die Verpfändung zu erwirken.

Die Ursache liegt hauptsächlich darin, dass Baden kein Gesetz über Verpfändung und Liquidation von Eisenbahnen

besitzt, dass daher die bezüglichen Massnahmen nach den allgemeinen Vorschriften über die Führung der Grundbücher

und über das Hypothekarwesen in den einzelnen betheiligten Gemeinden anzustreben sind.

Es bleibt uns noch übrig, über die Erwerbskosten beziehungsweise über den Betrag, zu welchem die Nationalbahn

in die Bilanz eingestellt ist, Aufschluss zu geben. Bekanntlich war der bauliche Zustand derselben ein sehr

mangelhafter, schon darum, weil die Bahn, nachdem die eine Sektion kaum in Betrieb gesetzt war, schon in Liquidation

gerieth, eine Reihe von Vollendungsarbeiten daher noch rückständig blieb. Von weit grösserer Bedeutung aber ist

der Umstand, dass die Schwellen auf beiden Sektionen nur aus nicht imprägnirtem "Weichholz bestehen und schon

stark in Fäulniss übergehen, so dass sie in den nächsten Jahren fast gänzlich ausgewechselt werden müssen. Die

Direktion hält dafür, dass solche Kosten weder dem Betrieb noch dem Erneuerungsfond belastet werden können,

sondern den Erwerbskosten zuzuschlagen seien. Dazu kommen ferner die Arbeiten für Entwässerung des

Bahndammes und Thurufers bei Dätwyl, die Verbindung der Nationalbahn mit dem Nordostbahngeleise bei Örlikon und

die Kosten für Instandstellung des Rollmaterials.

An diese verschiedenen Arbeiten sind im Jahr 1880 bereits verausgabt Fr. 57,838. 85 Cts.

Für das Jahr 1881 sind budgetirt „ 436,320. — „

„ „ „ 1882 in Aussicht genommen „ 254,440. — „

Fr. 748,598. 85 Cts.

Um jedoch den Ansatz in der Bilanz für den Erwerb der Nationalbahn in mässigen Grenzen zu halten und

dem Vorwurf auszuweichen, unter dem Titel „Ergänzungsarbeiten" werde jährlich der Baukonto in ungerechtfertigter

Weise erhöht, hat die Direktion, vorbehältlich der Genehmigung durch die Generalversammlung, in die Rechnung über

den Erwerb der Nationalbahn die Summe von Fr. 398,440. 76 Cts. als Baureserve eingestellt, wodurch der Bilanz

ein runder Betrag von Fr. bl/2 Millionen einverleibt wird, in der Meinung, dass die Kosten der Vollendungs- und

Instandstellungsarbeiten, welche diesen Betrag übersteigen, auf einen Separatkonto gebracht werden, über dessen

Tilgung der Verwaltungsrath später zu beschliessen hätte.

Die übrigen Kosten der nachstehenden Berechnung bedürfen geringerer Erläuterung. Die 6000 Aktien für

die Westsektion und die 3000 Obligationen für die Ostsektion können nicht wohl anders als zum Nominalwerth in

die Bilanz eingestellt werden, obgleich die letzteren je nach dem Zinsfuss, welcher zu Grunde gelegt wird, sich erheblich

billiger stellen. Dagegen kommt für die Ostsektion ein Betrag für die nicht durch die freien Masseaktiven

gedeckten privilegirten Forderungen hinzu, der sich auf die daherige vom Bundesgericht genehmigte Abrechnung des

Massaverwalters stützt und Fr. 229,902. 96 Cts. beträgt. Die laut Steigerungsbedingungen von der Nationalbahn
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sei. Rnob dem Oessionsvertrng sollte aber àisso Gablung gerade durob «lie noue Vernknndung geleistet werden, un cl

wir ssbsn uns dnber durob clis àtwort dos Lundssrntbss vor einen Rreis obne Ringnng und L.usgnng gestellt.

Loblissslieb knnd sieb ^jsdoob ein àsweg, indem die Verpfandung eventuell publizirt wurde, und nnebdem keine

Rinsprnoben eingegangen, in glsiobzoitiger Verbnndlung vor clem Bknndbuebkübrer àie Dösobung des 5 Nillionen

^nlsibons und der Rintrng des neuen Bknndreebts von 3 Uillionen stnttklndon konnten. Unterm 11. Loptsmber wurde

der Rordostbnbv dos Rigsntbumsrsobt an der Ostsektion zugesproobsn; die Öbernnbms in eigene Verwaltung war

dadurob nuk den 1. Oktober binnusgsrüokt, nnebdom indess sobon vom 1. Uni an der Betrieb der Lektion nut

keobnung und Osknbr der Rordostbnbn stnttgstündsn batte.

Uit àsnabmo der endlioben .Vbreolmung mit der Unssnverwnltung wnr dnmit die Rrwsrbung der (Istsektion

nuk sobweizorisobem Osbiot vollzogen. Lobwieriger gestaltet sieli dieselbe tür dns 1'beilstüek nut bndisebem Boden,

indem es bis ^jetzt noeb niobt mbelieb war, die gesotzliebe Rigentbumsübertrnguvg und die Verpfandung zu erwirken.

Vis Ilrsaobe liegt bnuptsnobliob darin, dnss Laden kein Besetz über Verpknndung und Liquidation von Risenbabnen

besitzt, dnss dnber die bezügliobsn Unssnnkmen nneb den allgemeinen Vorsobrikten über die Rübrung der drund-

büeber und über dns Ilvpotbeknrwesen in den einzelnen botbeiligtsn demsinden anzustreben sind.

Rs bleibt uns noeb übrig, über die Brwerbskosten bsziebungsweiss über den Betrag, zu welebsm die Rational-

bnbn in die Bilanz eingestellt ist, àksobluss zu geben. Boknnntliob wnr der bnuliebe Zustand derselben ein ssbr

mnngelbnktsr, sebon dnrum, weil die Vnbn, nnebdem die sine Lektion knum in Betrieb gesetzt wnr, sebon in Liquidation

geristb, eins Reibe von Vollondungsnrbeiten dnber noeb rückständig blieb. Von weit grösserer Bedeutung nber ist

der Ilmstnnd, dnss die Lebwellen nuk beiden Lektionen nur nus niobt imprägnirtsm Meiobbolz bestsben und sebon

stnrk in Räulniss übergeben, so dnss sie in den nnobston dnbrsn tnst gänzliob nusgewsobselt werden müssen. Vie

Direktion bnlt dnkür, dnss solebs Rosten weder dem Betrieb noeb dem Rrnouerungskond belnstst werden können,

sondern den Rrworbskosten znzusoblngen seien. Vnzu kommen keiner die Arbeiten kür Bntwnsserung des Bnbn-

dnmmss und Tburuksrs bei Vntwxl, die Verbindung der Rntionnlbnbn mit dem Rordostbnbngeleise bei Örlikon und

die Rosten kür Instnndstellung des Rollmntsrinls.

Vn diese versobiedensn Arbeiten sind im dnbr 1880 bereits vsrnusgnbt Rr. 57,838. 85 (its.

Rür dns dnbr 1881 sind budgetirt „ 436,325. —

^ ^ ^ 1832 in Vussiobt genommen „ 254,445. — „

Rr. 748,598. 85 Ots.

Dm îjsdoob den Ansatz in der Lilnnz kür den Rrwsrb der Rntionnlbnbn in mässigen Orenzsn zu bnlten und

dem Vorwurk nuszuweioben, unter dem Titel ^Rrgänzungsarbsiton" werde Mbrliob der Lnukonto in ungsrsobtksrtigtsr

Meise erböbt, bnt die Direktion, vorbsbältliob der Oonsbmigung durob die Oonsralversammlung, in die Reobnung über

den Brwerb der Rntionnlbnbn die Lumme von Rr. 398,445. 76 Ots. nls Lnureserve eingestellt, wodurob der Bilnnz

sin runder Betrng von Rr. 5^/s Nillionon einverleibt wird, in der Neinung, dnss die Rosten der Vollendungs- und

Instnndstsllungsnrbsitsn, weloks diesen Betrng übersteigen, nuk einen Lspnrntkonto gebrnobt werden, über dessen

Tilgung der Verwnltungsrntb später zu besoblisssen bätto.

Die übrigen Rosten der nnobstebendsn Bsreobnung bsdürksn geringerer Rrlnuterung. Die 6555 Vktisn kür

die Mestssktion und die 3555 Obligationen kür die Ostsektion können niebt wobl anders nls zum Rominnlwertb in

die Bilnnz eingestellt werden, obgleiob die letzteren nneb dem l^inskuss, welobsr zu Orunde gelegt wird, sieb erbebliob

billiger stellen. Dagegen kommt kür die Ostsektion ein Betrag kür die niobt durob die kreisn Unssenktiveu go-

deckten privilsgirton Rordsrungsn binzu, der sieb nuk die dnbsrigs vom Lundosgsriebt gsuebmigte vbreolmung des

Unssnvorwaltsrs stützt und 1'r. 229,952. 96 Ots. beträgt. Die laut Ltsigerungsbedingungsn von der Rntionnlbnkn
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übernommenen verkäuflichen Liegenschaften sind einer Neuschätzung unterworfen worden, wobei sich ein Minderwerth

gegenüber dem Ubernahmspreis ergab von Fr. 29,658. 54 Cts. Auf der Abrechnung über die Betriebsdefizite

und Zinsvergütungen ergab sich noch ein Passivsaldo von Fr. 2992. 97 Cts., wobei der Beitrag der Garantiestädte

an das Defizit von Fr. 45,000 mit berechnet ist.

Die Einnahmen betreifend, erinnern wir daran, dass wir s. Z. den grössten Theil der privilegirten Forderungen

der Bauunternehmer zu 80°/o angekauft hatten. Die übrigen Posten erklären sich von selbst.

Berechnung der Ausgaben für den Erwerb der ehemaligen Nationalbahn,

abgeschlossen fer 31. Dezember 1880.

1. 6000 Stück Stammaktien à 500, Westsektion
2. 3000 „ Obligationen à 1000, Ostsektion
3. Privilegirte Forderungen: m

Ganzer Pfanderlös der Ostsektion § 4 § oo
Ti > 00

Überschuss des die freien Masseaktiven übersteigenden ^ s œ

Betrags der Klassen I.—IV., 79 °/o pc| M ^ jg
-w CO ^

Yertheilbarer Pfanderlös § -ä S-H

Die Steigerungssumme für die Ostsektion betrug
Es blieben noch zu bezahlen

4. Abschreibung auf den von der Kationalbahn übernommenen Liegenschaften :

Westsektion
Ostsektion

5. Reclmungssaldo auf den Betriebsdefiziten der Ost- und Westsektion vom
1. Mai—30. September 1880 und auf der Zinsabrechnung' mit der

Masseverwaltung

Hievon gehen ab:

1. 20°/o Garantierücklässe der Bauunternehmer
2. Zahlung der Eidgenössischen Bank gemäss Übereinkunft
3. Vergütung der Materialrechnung des Oberingenieurs:

a) Für auf der Nationalbahn vorhandene Baumaterialvorräthe
b) Für durch den Abbruch der Geleisestrecke Wintertliur-Effretikon

gewonnenes Oberbaumaterial
4. Vergütung der Werkstätte für Beservestücke

Summa einschliesslich Rollmaterial

Hievon ab: Übertrag auf Konto „Transportmaterial und Werkstätten":
Schatzungswerth der übernommenen Lokomotiven und Wagen laut

Verzeichniss

Hiezu: Für Instandstellungsarbeiten an der Nationaibahn:

a) Im Jahr 1880 bereits ausgeführte Arbeiten
b) Vom Jahr 1881 an noch auszuführende Arbeiten

Fr. Cts. Fr. Cts.

3,000,000
• 3,000,000 —

3,375,105 11

455,008 07

2,920,097 04

3,150,000 —

229,902 96

12,191 73

17,466 81
29,658 54

2,992 97

6,262,554 47

108,482 60

40,000 —

40,176 13

58,563 70

7,516 65
254,739 08

• 6,007,815 39

964,100

5,043,715 39

57,838 85

398,445 76
456,284 61

" -
- • : j

5,500,000 —
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iiksrnommsnen vsrkäuüieiisn OisAsnsobaktsn sinà einer üousobät/nnA unterworfen woràen, wobei sieb sin Wruler-

wsrtb ZeZenuber àsm Öbernabmspreis ergab von Or. 29,658. 54 Ots. àk àer ^.breobnung über àis OetriebsäsLints

unà Zinsvergütungen ergab sick noob sin Oassivsaiào von I'r. 2992. 97 Ots., wobei àer Beitrag àer Oarantisstaàts

an à Oàit von Or. 45,000 mit bereobnst ist.

Ois Oinnabmsn bstreiksnà, erinnern wir àaran, àass wir s. X. àsn grössten Obeil àer privilsgirtsn Ooràsrungen

àer Lauuntsrnebmer /u 80 ^/o angekauft batten. Ois übrigen Oosten erklären sieii von selbst.

kereoiinung àl' Üu8gaben fiif lien ^fwerk lier ekemaligen l^aiionalkalin,

abFeseàssen xer .37. OeZsmèsr 786S.

1. 6000 Ltiiok Ltammsktien à 500, Vsstsektion
2. 3000 „ Obligationen à 1000, Ostsektion
3. Oriviisgirts Ooràsrungen: ^

Oaimsr Okanàsrlôs àsr Ostsektion ^ 4 DÄ
Obsrsobnss àss àis kreisn Aasssaktivsn iìbsrsteigenàen 'Z's

Betrags àsr Klassen I.—IV., 79 ^/o ^ xqÄ -s

Vsrtbsilbarsr Okanàsrlôs

Ois Lteigerungssurnins kür àis Ostsektion betrug
Os blieben noob ^n bs-mblsn

4. ^.bsobrsibung auk àen von àer Vationalbalin übernommenen Oiegensvbakrsn:
Vestsoktion
Ostsektion

5. Reobnungssalào nui àsn Letrisbsàetiîiitsn àsr Ost- unà Vestsektiou vom
1. Nui—30. Lextsmbsr 1380 unà auk àer Ainsabrsvbnung niit àsr

àlasssverwaltung

Iliovon gobsn ab:

1- 20 ào Oarantisrüoklässs àer Baunntsrnsbmer
2. Gablung àsr Oiàgsnôssisobsn Bank gemäss îlberslnkunkt
3. Vergütung àer Zàatsrialreobnung àss Obsringsnlsnrs:

s) Oür auk àsr Kationalbabn vorbanàens lîaumatsrialvorrstlis
b3 Oür àurob àen Kbbruob àsr Osisissstrsoks Vintertbur-Oikrstikou

gewonnenes Obsrbsumatsrial
4. Vergütung àsr Vsrkstätte kür Ksservsstüoke

8 nrnin s sinsvbiisssiiob Bollmatsriai

Oisvon » b : Übertrag auk Konto ,/kransportmatariaI unà Vorkstättsn" :

Lobàungswsrtb àer übsrnoininsnsn Ookomotivsn unà Vagen iant
Vsrîisiobniss

Ols^u: für Instanàstsliungsarbeîten an àer Hationalbakn:

«7 lin àabr 1330 bereits ausgskübrte Arbeiten
d4 Vom àabr 1881 an noob ans^llkûbrsnàs Arbeiten....

rr. Lt3. r--. (îts.

3,000,000

' ' 3,000,000 —

3,375,105 11

455,003 07

2,920,097 04

3,150,000 —

229,902 96

12,191 73

17,466 81
29,658 54

2,992 97

6,262,554 47

108,482 60

40,000 —

40,176 13

58,563 70

7,516 65
254,739 08

- 6,007,315 39

964,100

5,043,715 39

57,838 85

393,445 76
456,284 61

5,500,000 —
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Bahnhof Winterthur. Die Angelegenheit der Erweiterung des Bahnhofes "Winterthur ist im Berichtsjahr

in Folge des definitiven Erwerbes der Nationalbahn durch die herwärtige Unternehmung in ein neues Stadium

getreten, indem der Übergang dieser Bahn an die Nordostbahn eine theilweise Verschmelzung der klägerischen

und beklagten Partei in dem Prozesse, der über die Verpflichtung zur Beschaffung der erforderlichen Baukapitalien

geführt wird, zur Folge hatte. Der Prozess hat nunmehr nur noch gegen die Tössthalbahn seinen Fortgang zu

nehmen. Dadurch scheint auch die Möglichkeit eines Vergleiches näher gerückt zu sein, und es haben denn auch

neuerdings Verhandlungen in dieser Richtung, zum Theil unter Mitwirkung des Schweizerischen Eisenbahndepartements

stattgefunden. In engem Zusammenhange mit denselben wurde unter allen Betheiligten auch die Möglichkeit
weiterer Vereinfachungen im Bauprogramm und der Erzielung daheriger Ersparnisse auf dem Baubudget diskutirt.

Die bezüglichen Verhandlungen fallen indessen vorwiegend nicht mehr in das Berichts-, sondern in das laufende Jahr,

und da auch die daherigen Bestrebungen bis zur Stunde noch nicht zu einem definitiven Resultate geführt haben,

so muss die eingehendere Berichterstattung dem nächsten Geschäftsberichte vorbehalten bleiben.

Ein mit dem Stadtrath Zürich im Jahr 1871 abgeschlossener Mietvertrag über das Kaufhaus nebst

anliegendem Quai wurde Seitens des Erstem gekündet. Nachherige Verhandlungen führten zum Abschluss eines

neuen Vertrages mit etwas modifizirten Bedingungen (etwelche Einschränkung des Miethraumes und Erhöhung
des Zinses).

II. Verhältnisse zu andern Transportanstalten.

Die Vereinigung der schweizerischen Eisenbahnen hatte mit den Bundesbehörden über eine

grössere Zahl von Verhältnissen, welche alle Bahnen gemeinsam betreffen, zu verhandeln. Von denen, welche im

Berichtsjahr erledigt wurden, benennen wir folgende: 1) Die Vereinbarung betreffend Beförderung heimkehrender

armer Ausländer zu ermässigten Taxen wurde dahin erweitert, dass die ausländischen Gesandtschaften ermächtigt

wurden, diesbezügliche Empfehlungen auch durch das Mittel von Konsulaten oder Hülfsgesellschaften ihres Landes

abzugeben. 2) Des Bundesgesetzes vom 2. Juli 1880 zur Sicherstellung der Vergütungen aus dem direkten Verkehr

der Eisenbahnen und aus der Mitbenutzung von Bahnhöfen und Bahnstrecken, wodurch die einschlägigen Verhältnisse,

wenn auch nicht nach unserer, im letztjährigen Geschäftsbericht mitgetheilten Ansicht, definitiv geordnet wurden, ist

schon im ersten Abschnitt Erwähnung geschehen. Auf Grund desselben sind einige schweizerische Bahnverwaltungen

um Einrichtung, beziehungsweise Ausdehnung der direkten Verkehre bei uns eingelangt, und haben wir uns mit ihnen

hierüber des Nähern verständigt. 3) Die nach den frühern Geschäftsberichten von den Westschweizerischen Bahnen

zum bundesgerichtlichen Entscheid verstellte Frage, ob, wenn der Bund die Ausführung von Bahnzügen über die

in den Konzessionen vorgeschriebene Zahl hinaus anordne, er den Bahnen für die hieraus erwachsenden finanziellen

Einbussen schadensersatzpflichtig werde, kommt, wie wir dem bundesräthlichen Geschäftsbericht entnehmen, nicht

zum Austrag, indem die genannte Bahngesellschaft sich mit der betheiligten Landesgegend, anlässlich der Bereinigung

verschiedener Differenzen, auch über den Fahrplan einigte und daraufhin die dem Bundesgericht eingereichte Klage

zurückzog. 4) Der Tarif für Geldtransporte wurde Seitens der Bundesbehörden nicht weiter beanstandet, nachdem

dessen Anwendbarkeit nach einem vom Postdepartement geäusserten Wunsche auf Sendungen von mehr als 50

Kilogramm Gewicht beschränkt worden war, und gelangte am 1. September 1880 zur Einführung.
Eine Mehrzahl von Fragen, worüber Verhandlungen mit den Bundesbehörden stattzufinden haben, blieb

unerledigt. Grössere Bedeutung haben davon die folgenden: 1) Hinsichtlich der Tarifunifikation hatte sich die
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Labnbvk ^Vintsrtbur. vis Vngolsgonbsit dor vrwoitsrung à vabnbokss >Viotsrtbur ist im Vsriebts-

jgbr in Koigs dos dsknitivsn Vrwsrbss dsr Kationaibabn d u rob dis bsrwärtigs llntsrnsbmung in sin nsuss Ltadium

gotrstsn, indsm dsr lîbsrgang disssr lZabn an dis Kordostbabn sins tbsilwsiss Vsrsobmsl^ung dor !<iügor!s,1>si>

nnd bsklagtsn vartsi in dsm vrosssss, dsr übsr dis Vorpkbobtung xur vssobalkung dsr srkordsriiobsn vaukapitaiisn

gskübrt wird, Tur Kolgs batts. Dsr vrosisss bat nunmsbr nnr noob gsgsn dis Lösstbalbabn ssinsn Kortgang ^u

nsbmsn. vadurob sobsint auob dis Nögliobbsit sinss Vsrglsiobss näbsr gsrüobt ?!u ssin, und ss babsn donn auob

nsusrdings Vsrbandiungsn in disssr Kiobtung, ^um ?bsil nntsr Nitwirkung dss Zolrwsi^srisobsn Vissnbabndsparts-

ments staitgskundsn. In sngsnr Ausammsnbangs mit dsnsslbsn wurds nntsr allsn vstbsiligton auob dis Nögliobksit
weiterer Vkrsinkaobuirgsn im vauprogramm und dsr Vrzáslung dalrsrigsr lZrsparnisss nui dsm Laubudgst diskutirt.

vis bs^ügliobsn Vsrbandlungsn kallen indssssn vorwiegend niât msbr in dus lZsriobts-, sondern in dus lauksnds labr,
und à auob dis daberigsn Lsstrsbungsn Ins ^ur Ktunds noob niobt ?iu sinsm dsllnitivsn Rssultats gskübrt liabsn,

so muss dis singsbsndsrs vsriobtsrstattung dsm näobstsn Vssobäktsbsriobte vorbsbaltsn bleiben.

Vin mit dsm Ktadtratb Mriob im dabr 1371 abgssoblosssnsr Nistbvsrtrag übsr dus Kaukbaus nsbst an-

lisgsndsm (Zuai wurds Lsitsns dss Vrstsrn gskündst. Kaobbsrigs Vsrbandlungsn kûkrtsn ê^um Vbsobluss sinss

nsnsn Vsrtragss mit etwas modid^irtsn vsdingungen (stwslobs Vinsobränkung dos Nistbraumss und Vrbökung
dss Zünsss).

II. Veilikiltnisse xil mulerii Ii«ii8i>0i'tiìv3t!t1tkii.

vis Vsrsinigung dsr sobwsiêisrisobsn vissnbabnsn batts mit dsn lZundssbsbördsn übsr sins

grösssrs Aabl von Vsrbältnisssn, wslobs ails lîalmsu gsmsinsam bstrskksn, /u vsrbandsln. Von dsnsn, wslobs im

Ilsrielbsjabr erledigt wurdsn, bsnsnnsn wir kolgsnds: 1) Ois Vereinbarung bstrslksnd IZokördsrung bsimbsbrsndsr

armsr Vusländsr ?u srmässigtsn ?axsn wurde dairin srwoitsrt, dass dis ausiândisoìisn Vssandtsobaktsn srmäobtigt

wurdsn, dissbsnügliobs Vmpksblungsn anoir durob das Nittsl von Konsulaten odsr vûlksgsssllsobaktsn iirrss Vandes

ab^ugsbsn. 2) vss vundssgssstsss vom 2. luli 1330 2ur Lioksrstsllung dsr Vergütungen ans dsm dirsktsn Vsckoirr

dsr vissnbaimsn und ans dsr NitirsnàunA von vairniiöksn und vairnstrscksn, voduroii dis sinssiriäAiAsn Vsriräitnisso,

wsnn anoir niât naoir unssrsr, im ist^tMirriZsn Vsssiräktsiisrioirt mitAstirsiitsn Vusioirt, dsLnitiv Akvrdnst vnrdsn, ist

soiron im srstsn Viisoilnitt VrwäirnunA gosoiisiisn. àk Vrund dssssiirsn sind siniAö soirvàsrisoirô vairnvsrvaltunAsn

um VinrioirtnnA, Irs^isiiunAs^vsiss àsdsirnunA dsr dirsirtsn Vsrirsirrs irsi uns siriAsiaiigl, und irairsn wir uns mit iirnsn

kisrirbor dss Häirsrn vsrständiAt. 3) vis naoii dsn krüirsrn Vssoiräktsirsrioirtsn von dsn IVsstsoirwsi^srisoiisn vaimsn

iium irundssAsrioirtiioirsll lintseirsid vsrstsiits vra^s, ob, wsnn dsr vnnd dis VuskübrunA von vabnsuASn übsr dis

in dsn ilonxsssionon vorASsobrisbsns 2!airi binaus anordns, sr dsn vabnsn kür dis bisraus srwaokssndsn Lnan^ioiisn

Vinbusssn ssbadsnssrsat^pdiobtiA wsrds, kommt, wis wir dsm bundssratiriioirsn Vssobäktsbsriodt sntnsbmsn, niobt

sum Vusti'gA, indsm dis ^snannts vabnAsssiisoirakt si ob mit dsr bstbsiiiAtsn VandssgsASnd, aniassiiob dsr Lsrsini^unA
vsrsobisdsnsr viiksrsn?sn, auob übsr dsn vabrxian sini^ts und daraukbin dis dsm LnndssAsriobt sin^srsiebts LiaZs

!?uruok?0A. 4) vsr l'arik kür vsidtransports wurds Lsitsns dsr vundssbsbördsn niobt wsitsr boanstandst, naobdsw

dssssn ^nwsndbarksit naob sinsm vom vostdspartsmsnt Asäusssrtsn IVunsobs auk Lsndun^sn von mebr als öü

Kilogramm Vswiobt bssobränkt worden war, und gslangts am 1. Lsptsmbsr 1330 ^ur Dinkübrung.

Vins Nsbrüabl von Kragen, worüber Vsrbandlungsn mit dsn vundssbobördon stattxubndsn babsn, blieb

unsrledigt. vrösssrs Lsdsntung babsn davon dis kolgsndsn: 1) Ilinsiobtlieb dsr larikuniübation batts siob die
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Eisenbahnkonferenz, zufolge einer Anfrage des schweizerischen Eisenbahndepartements vom 22. Januar, mit dem

sachbezüglichen Schreiben des Vorortes des schweizerischen Handels- und Industrievereins an das Departement vom

November 1879 zu befassen. Sie sali sich dadurch zu einer Kollcktiveingabe an das Departement veranlasst, welche

sich zur Aufgabe setzte, die Unmöglichkeit darzuthun, zu einer Einigung über die Angelegenheit zu gelangen, sofern

den vom Verein geäusserten Anschauungen ein entscheidendes Gewicht beigelegt werden sollte. 2) Über die vom

Bundesrathe beabsichtigte Aufstellung neuer technischer Vorschriften für den Bau und Betrieb der Eisenbahnen bot

sich im Berichtsjahre kein Anlass zu weiterer Thätigkeit; erst im Februar laufenden Jahres fanden darüber mit dem

Eisenbahndepartement abschliessliche konferenzielle Verhandlungen statt. 3) Das Eisenbahndepartement regte die

Aufstellung einheitlicher Bestimmungen über die Armen- und die Polizeitransporte an; die Verhandlungen hierüber

konnten im Berichtsjahr nicht erledigt werden.

Von den übrigen Geschäften, welche die Voreinigung der schweizerischen Bahnverwaltungen im Berichtsjahr

erledigte, erwähnen wir nachstehende : 1) Die reglementarischen Bestimmungen zum Gesellschafts- und Schulfahrtentarif

wurden auf Grund der gemachten Erfahrungen revidirt. 2) In Ausführung von § 71 des Eisenbahntransportreglements

wurde vereinbart, dass Gütersendungen mit direkten Frachtbriefen unbeschränkt, gleichviel ob direkte Gütertarife zwischen

der Abgangs- und Bestimmungsstation bestehen oder nicht, anzunehmen seien nach Frankreich, Deutschland, Österreich-

Ungarn, Italien, Holland und Belgien, dagegen nach andern Ländern nur, soweit die Abgangsstation nach denselben

direkte Tarife hat. 3) Am 1. November 1880 wurde ein neues allgemeines Beglement über den Fahrdienst auf

den ein- und doppelspurigen Normalbahnen in Kraft gesetzt. 4) Der gemeinsame graphische Distanzenzeiger, welchem

übrigens nur die Aufgabe einer Erleichterung der Orientirung über Distanzvorhältnisse zukommt, wurde fertig

gestellt. — Unerledigt blieben die Fragen der Centralisation des Transportmaterials und der Aufstellung gemeinsamer

Grundsätze über die Haftpflicht für Unfälle auf den gemeinschaftlich benutzten Stationen und Bahnstrecken.

Der engere Verein schweizerischer Bahnverwaltungen, dessen Bildung wir letztes Jahr mitgetheilt haben, und

welcher die Benennung „Kommerzielle Union" erhalten hat, erweiterte sich durch die Aufnahme der

Vereinigten Schweizerbahnen, welche auf Grund einer von uns mit dieser Gesellschaft am 14. April 1880

vereinbarten Separatkonvention auf den 1. Juli 1880 beschlossen wurde. Dem Abschlüsse der genannten Konvention

gingen langwierige Verhandlungen voraus, weil sehr komplizirte Konkurrenzverhältnisse, die sich in den kommenden

Jahren wiederum ändern werden, bleibend bis Ende 1895 zu ordnen und die hierüber seither bestandenen

Vereinbarungen mit den neuen Grundsätzen der Konvention vom 8. Januar 1879 über die Bildung und Repartition der

Gütertarife und die Instradirung des Güterverkehrs in Einklang zu bringen waren. — Die kommerzielle Union nahm

unsere Verwaltung auch im Berichtsjahre stark in Anspruch. Namentlich veranlasst die dadurch nöthig gewordene

Umarbeitung der Repartitionen zu fast allen bisherigen direkten Tarifen eine grosse Arbeit, welche im Berichtsjahre

noch nicht beendigt werden konnte. Für die Errichtung eines gemeinsamen Abrechnungsbureau, deren Zweckmässigkeit

nach der Konvention vom 8. Juni 1879 beförderlich einer näheren Prüfung zu unterstellen war, wurde durch die

Union ein Organisationsreglement entworfen und darauf von uns dem Verwaltungsrathe die Frage zur Entscheidung

vorgelegt, ob und auf welchen Grundlagen zu einer solchen Einrichtung definitiv Hand geboten werden solle. Letzterer

beschloss darüber kurz vor Ablauf des Berichtsjahres und gab uns die Wegleitung, auf eine wesentliche Verminderung

der Funktionen des beabsichtigten Bureau hinzuwirken, insbesondere den einzelnen Verwaltungen ihren Abrechnungsdienst,

einschliesslich der Stationsbeaufsichtigung intakt zu erhalten und zunächst nur die Kreirung eines gemeinsamen

Organs für Ermittlung der Umwegstransporte und der dafür zu leistenden Entschädigungen ins Auge zu fassen. Auf
Wunsch der Union unterbreiteten wir derselben seither eine in diesem Sinn entworfene, abgeänderte Vorlage.

— 12 —

kissnbabnkonkeronx, xukolgo einer ^.nkrago dss sobvvsixerisobon Oisonbabndspartomonts vom 22. danuar, mit dem

saobbsxüglioben Kobrsiben dos Vororts» dss sobwoixorisobsn Handels- und Industrisvoroins an «los Departement vom

Uovombsr 1879 xu bokasssn. Ao sali siok dadurob xu oinor Kollobtivoingabo an das Dopartomsnt voranlasst, wolobe

siob xur ^.ukgabs sstxts, die Onmögliobboit darxutbun, xu sinsr Oinigung über die àgelogonboit xu gelangen, soksrn

don vom Voroin goäusssrtsn ^nsobauungon sin sntsoboidsndss Ooviobt boigslogt wordon sollto. 2) Ober die vom

Dundosratbe boabsiobtigto ^.ukstollung nouer tooknisobor Vorsobrikton kür dsn Lan nnd Dotrisb dor Dissnbabnen dot

siob im Loriobts^jabro kein Vnlass xu weiterer ?bät!gboit; erst im Kobruar lankondon dabrss kandon darüber mit dsm

lïlissnbabndepartomont absoklisssliobo bonkoronxiello Vorbandlungon statt. 3) vas lAsenbabndopartomont rogts dio Vuk-

Stellung oinboitliobor Dostimmungsn übsr dio Vrmsn- und dis Oolixeitransports an; dis Vorbandlungsn Irisrübor

konnten im Doriobts^abr niobt srlsdigt wordon.

Von don übrigen Oosobäkten, wolobo die Vereinigung dsr sobweixsrisobsn Dabnvorwaltungsn im Lsriobts^abr

srlodigto, erwäbnsn wir naobstsbsnds: 1) Ois roglsmsntarisobsn Dostimmungsn xum Oosollsobakts- und Kokulkabrtontarik

surdon auk Orund dor gsmaobtsn Orkabrungon rovldirt. 2) In Xuskubrung von § 71 dos IZlisenbabntransportrsglswonts

wurde vorsinbart, dass Outorsondungen mit dirsktsnKraobtbrisksn unbosobränkt, gleiobviel ob direkte dütsrtariko xwisoben

dsr Abgangs- und Dostimmungsstation bsstsbsn odor niokt, anxunolrmsn ssisn naob Krankroiob, Doutsobland, Osterroiob-

Ongarn, Italien, Holland und Dolgisn, dagsgsn naob andorn Dändorn nur, smvoit dis Abgangsstation naob dsnsolben

direkte Variko bat. 3) Vm 1. Hovombsr 1389 wurde sin nouos allgomsines Reglement übsr don Kabrdionst auk

dsn sin- und doppelspurigen Hormalbabnon in Xrakt gesotxt. 4) dor gomoinsamo grapbisobo Distanxsnxoigsr, wolobom

übrigens nur dio Lmkgabo oinor Orloiobtsrung dor Oriontirung über Distanxvorbältnisso xukommt, wurde kortig

gestellt. — Onerlsdigt blisbon dis dragon dor Oentralisation dos ?ransportmatsrials und dor àkstollung gomeinsamsr

Orundsätxs über dis llaktptliobt kür Ilnkällo auk dsn gsmeinsobaktliob benutxteu Ltationon und lZabnstrsoksn.

dor ongero Voroin sobwsixsrisobor Rabnvsrwaltungsn, dosson Rildung wir lstxtos dabr mitgotbsilt babou, und

wolobsr dis Renennung ^Xommorxisllo Union" orbalton bat, erweitsrts sieb durob dis ^.uknabms dsr Vor-

einigten Lobweixerbabnsn, wolobo auk Orund sinor von uns mit dissor Osssllsobakt am 14. rVpril 1889 ver-

sinbartsn Lsparatkonvsntion auk dsn 1. duli 1889 bosoblosssn wurde, dom ^.bsoblusss dor genannten Konvention

gingen langwierige Vorbandlungsn voraus, wsil sokr komplixirts Xonkurronxvorbältnisss, dis siob in den kommenden

dabron wlodsrum ändern worden, bleibend bis lllnds 189ö xu ordnsn und dis biorübsr soitber bsstandsnvn Vorsin-

barungon mit don nsusn Orundsätxsn dsr Konvention vom 8. danuar 1379 übsr dis Rildung un<l Repartition dor

dütsrtariko und dis Instradirung dos Oütervorkobrs in Rinklang xu bringen waren. — dis kommorxislls Union nabm

unssro Verwaltung auob im Loriobtsjabre starb in ^nspruob. Kamsntliob veranlasst dis dadurob nötbig gewordene

Umarbeitung dor Rspartitionon xu kast allsn bisberigen dirsbton darikon oins grosso Vrboit, wolobo im Loriobts^abro

noob niobt bsondigt worden bonnto. lkllr dis drriobtung sines gsmoinsamsn ^.brsobnungsbursau, dsrsn ^wookmässigkeit

naob dor Konvention vom 8. duni 1879 bskördorliob sinsr näbsron drükung xu untorstollsn war, wurde durob dio

Union sin drganisationsrsglomont sntworkon und darauk von uns dem Vorwaltungsratbs dis Krage xur lllntsoboidung

vorgslsgt, ob und auk wslobon drundlagsn xu oinor solobsn Kinriobtung deönitiv Hand gobotsn worden solle. I.etxterer

dssobloss darüber burx vor Ablaut dss lisriobtsMbros und gab uns die ^Vegloitung, auk sine wssontliobs Vormindsrung

der Kunbtionsn dos boabsiobtigton lZursau binxuwirbon, insbssondsro dsn sinxslnsn Verwaltungon ibron Vbroobnungs-

dienst, öinsobliosslivb dor Ltationsboauksiobtigung intakt xu orbalton und xunäobst nur dis lvrolrung sinos gomsinsamon

Organs kür Ermittlung dsr Omwsgstransporto und dsr dakür xu loistondsn Kntsobâdigungsu ins Vugo xu kasssn. àk
V^unsob dor Onion unterbreiteten wir derselben soitber eine in diesem Linn entworksne, abgeänderte Vorlage.
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Tössthalbahn. Die Verhandlungen mit der Verwaltung der Tössthalbahn über die von letzterer für

Mitbenutzung des Bahnhofes Winterthur zu leistende Entschädigung haben, wenn auch nicht im Laufe des Berichtsjahres,

doch noch vor Abfassung dieses Berichtes endlich zu einem definitiven Resultate geführt. Die Hindernisse, die sich

einer raschern Abwicklung dieser Angelegenheit entgegengestellt hatten, bestanden einerseits in der grossen Schwierigkeit,
das Mass der Benutzung des Bahnhofes durch die einzelnen Gesellschaften in einer zweckentsprechenden Weise zu

konstatiren und darauf gestützt eine dem Rechte und der Billigkeit angemessene Repartition der Baukapitalzinse
und Betriebskosten aufzustellen, anderseits im thatsächlichen Unvermögen der Tössthalbahn, bei ihren bescheidenen

Einnahmen für die Benutzung des Bahnhofes Winterthur grosse Opfer zu bringen. Die schliesslich zu Stande

gekommene Vereinbarung stellt bezüglich der Repartition der Bauzinse und der Betriebskosten den Grundsatz der

Betheiligung zur einen Hälfte pro rata der von jeder Gesellschaft ein- und ausgeführten Achsen und zur andern Hälfte

pro rata der ein- und ausgeführten Züge auf. — Hinsichtlich unserer ungedeckten Forderung an die Tössthalbahn

hat sich die Sachlage wenig geändert. Die Beordnung dieser Angelegenheit wird, wie schon in einem frühern Berichte

angedeutet wurde, in engstem Zusammenhange mit der gütlichen Regelung der Winterthurer Bahnhofbaufrage

angestrebt.

Nationalbahn. Die Liquidation der Schweizerischen Nationalbahn ist noch nicht gänzlich beendigt,

berührt unsere Unternehmung aber nicht weiter ; die aus der Masse erhältlichen Beträge sind vollständig ausbezahlt,

und der Verlust der Nordostbahn ist schon im Jahre 1878 abgeschrieben worden. An demselben sind uns im

laufenden Jahre von der Schweizerischen Centraibahn auf Grund der für den Bahnhof Aarau bestehenden Betriebs-

gemeinschaft Fr. 7819. 56 vergütet worden, als theilweiser Ersatz des nicht einbringlich gewesenen Guthabens

an die Schweizerische Nationalbahn für Baukapitalzinse und Betriebskosten von erwähntem Bahnhof.

Mit der Badischen Bahn wurde anlässlich Übernahme der Ostsektion der Nationalbahn eine Verständigung

im Sinne vorläufiger Fortdauer der von der Nationalbahnverwaltung mit ihr abgeschlossenen Verträge über

Mitbenutzung der Bahnhöfe Konstanz und Singen getroffen, in der Meinung, dass die seiner Zeit abzu-

schliessenden neuen Verträge vom 1. Oktober 1880, dem Datum der Betriebsübernahme an, Rückwirkung erhalten sollen.

Gotthardbahn und Aargauische Südbahn. Durch Beschluss vom 21. Dezember 1878 haben Sie

den Verwaltungsrath ermächtigt:
1. Für so lange, als die direkte Linie Immensee-Luzern nicht dem Betrieb übergeben sein wird, der

Gotthardbahn grundsätzlich folgende Berechtigungen einzuräumen:

a) mit Zustimmung der Schweizerischen Centraibahn : Die ausschliessliche Benutzung der, einen Bestandtheil

der Aargauischen Südbahn bildenden Strecke Immensee-Rothkreuz ;

b) mit Zustimmung des Komites der Eisenbahnuuternehmung Zürich-Zug-Luzern : Die Mitbenutzung der

Strecke Rothkreuz-Luzern.

2. Hinsichtlich der nähern Bestimmungen die erforderlichen Schlussnahmen zu treffen.

Zum Theil im Berichtsjahre, zum Theil seit Ablauf desselben, sind die bezüglichen Verhältnisse im Wesentlichen-

wie folgt geregelt worden:

1. Die ausschliessliche Benutzung der Linie Immensee-Rothkreuz durch die Gotthardbahn mittelst Vertrag

vom 28. Februar 1881, abgeschlossen zwischen der Nordostbahn und der Schweizerischen Centraibahn

einerseits und der Gotthardbahn anderseits. Durch diesen Vertrag erhält die Gotthardbahn das Recht zur
ausschliesslichen Befahrung der Linie und zum Bezüge aller direkten und indirekten Transporteinnahmen,
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?öss tbalbab 11. Bie Verbandlungsn mit der Verwaltung «ter Msstbalbabn über dis von letzterer kür Nit-
bsnutzmig des Labnbokes Wintertbur /n leistende Rntsebädigung liaben, wenn aueb niebt im Ban le «les LeriebtsHabres,

doob noeb vor Vbkassung dieses Beliebtes ondlieb /n sinsm deàitiven Resultats gskübrt. Bis Hindernisse, die sieb

einer rasebvrn Abwicklung dieser Vngslsgsnbsit entgegengestellt batten, bestanden einerseits in der grossen Lebwierigkeit,
das Nass der Benutzung des Labnbokes dureb die einzelnen OsssIIsebaktsn in einer zweekentspreebendsn Weise zu

Konstatiren und daraus gestützt eins dem Reebte und der Billigkeit angemessene. Repartition der Laukapitalzinse
und Betriebskosten auszustellen, anderseits im tbatsäebliebsn Unvermögen der üosstbalbalm, bei ibren besebeidensn

Binnabmen kür die Benutzung des Babnbokes Wintertbur grosse Opksr zu bringen. Bis seblissslieb zu Ltands ge-

kommene Vereinbarung stellt bezügliob der Repartition der Lauzinss und der Betriebskosten den Grundsatz der

Bktbsiligullg zur einen Bälkte pro rata der von heiler Besellselrakt ein- und ausgekübrten Vebsen und zur andern Bälkte

pro rata der sin- und ausgekübrten /ügo auk. — Binsiebtlieb unserer ungedeekten Borde rung an die Bösstbalbabn

bat sieb die Laoklage wenig geändert. Bis Leordnung dieser Vngslsgsnbeit wird, wie sebon in einem trübern Leriebte

angedeutet wurde, in engstem /usammenbangs mit der gütliebsn Regelung der Wintortburor Babnbokbaukrags

angestrebt.

Vatianalballn. Bis lacpndation der Lebwsizerisebsn üationalbabn ist novb niebt gänzlieb beendigt,

berübrt unsere Ilntsrnsbmung aber niebt weiter; die aus der Nasse erbältlieben Beträge sind vollständig ausbszablt,

und der Verlust der Rordostbabn ist sebon im dabrs 1878 abgesebriobsn worden. Vn demselben sind uns im

lautenden.labre von der Lebweizsriseben Oeutralbabn auk Orund der kür den Babnbok Varau bsstebenden Betriebs-

gemsinsvbakt Rr. 7819. 56 vergütet worden, als tbsilwsiser Brsatz des niebt einbringlieb gewesenen Outbabens

an die Lebweizerisebe üationalbabn kür Baukapitalzinse und Betriebskosten von erwäbntsm Babnbok.

Nit der Badisebvn Babn wurde anlässlieb Bbsrnabme der Ostsektion der blationalbakn eine Verständigung

im Linus vorläufiger Rortdausr der von der Rationalbaknverwaltung mit ibr abgesoblossenen Verträge über Nit-
bsnutzung der Labnböke Ronstanz und Linge» getrokken, in der Neinung, dass die ssiner Zeit abzu-

sobbesssnden neuen Verträge vom 1. Oktober 1389, dem Vatum der Letrisbsübernabme an, Rückwirkung erbalten sollen.

Oottbardbabn und Vargauisebe Lüdbabn. Bureb Lesebluss vom 21. Bezember 1878 baben Lie

den Vsrwaltungsratb ermäebtigt:
1. Kur so lange, als die direkte Binie Immsnsee-Buzern niebt dem Betrieb übergeben sein wird, der Oott-

bardbabn grundsätzlieb kolgende Bereebtigungsn einzuräumen:

«) mit Zustimmung der Lebweizsriseben Osntralbabn: Bis aussebliessliebe Benutzung der, einen Bestandtbeil

der Vargauisebsn Lüdbabn bildenden Ltrseke Immensss-Rotbkreuz;

mit Zustimmung des Rornitss der Bisenbabnunternebmung /ürieb-/ug-Buzern: Oie Nitbsnutzung der

Ltreeke Rotbkrsuz-Buzern.

2. Binsiebtlieb der näbern Bestimmungen die erkorderlieken Leblussnabmen zu trelken.

/um Bbeil im Leriebts^abrs, zum Bkeil seit .Vblauk desselben, sind die bezüglieksn Verbältnisss im Wesentlieben

wie kolgt geregelt worden:

1. Bis aussebliessliebe Benutzung der Binie Immensss-Rotbkreuz dureb die Oottbardbabn mittelst Vertrag

vom 28. Rebruar 1381, abgsseblossen zwisoksn der Rordostbabu und der Lebweizsriseben Osntralbabn

einerseits und der Oottbardbabn anderseits. Bureb diesen Vertrag erkält die Oottbardbabn das Reebt zur
aussebliesslioben Lekabrung der Binie und zum Bezugs aller direkten und indirekten Bransportsinnabmen,
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sowie der mittelbaren Einnahmen; sie verpflichtet sich dagegen zur Bezahlung eines Pachtzinses von

6°/o des Baukapitals, zur Abtretung von J/3 des Bruttoertrages der Transporteinnahmen, sofern und soweit

derselbe die Summe von Fr. 35,000 per Betriebskilometer übersteigt, zum Unterhalt der Bahn mit
Ausschluss der Lieferung des Oberbaumaterials und zur Entrichtung einer Entschädigung von Fr. 1000 per
Jahr und Kilometer für die Abnutzung des Oberbaues. Die Bestimmungen über den von der Gotthardbahn

zu leistenden Pachtzins und über die von ihr abzutretende Quote des Bruttoertrages der Transporteinnahmen

können nach Ablauf von fünf Jahren von der Betriebseröffnung an einer Revision unterstellt werden; im

Übrigen ist der Vertrag auf Konzessionsdauer, beziehungsweise bis zur Eröffnung einer direkten Linie

Immensee-Luzern abgeschlossen.

2. Die Mitbenutzung der Bahnstrecke Rothkreuz-Luzern durch die Gotthardbahn, mittelst Vertrag vom

13. Oktober 1880. — Derselbe räumt der Gotthardbahn das Recht ein, diese Strecke mit ihren eigenen

Zügen zu durchfahren und die auf derselben zu erhebenden Taxen für den Verkehr zwischen den Stationen

Luzern und weiter, Ebikon und Gisikon einerseits und Immensee und weiter anderseits zu beziehen, belässt

der Nordostbahn den übrigen Verkehr, sodann den Unterhalt der Bahn und den gesammten Expeditionsdienst

auf den Stationen Rothkreuz, Gisikon und Ebikon und verpflichtet die Gotthardbahn zur Bezahlung von

*/3 des zu 5°/o zu berechnenden Zinses vom Baukapital der Station Rothkreuz, von der Hälfte des zu 5°/o

zu berechnenden Zinses vom Baukapital der Strecke Rotlikrenz-Untergrund (Luzern), von 1j'6 der Betriebsund

Unterhaltskosten der Station Rothkreuz und von der Hälfte der Betriebs- und Unterhaltskosten der

Strecke Rothkreuz-Untergrund (Luzern), unter welche für Erneuerung des Oberbaues ein fixer Ansatz

von Fr. 1000 per Jahr und Kilometer aufzunehmen ist. Die Beschaffung der für die Erweiterung
der Station Rothkreuz erforderlichen Baukapitalien ist ausschiesslich Sache der Nordostbahn (beziehungsweise

der Unternehmung Zürich-Zug-Luzern) und der Aargauischen Südbahn.

Im Zusammenhange mit diesen Verträgen steht ein mit der Schweizerischen Centraibahn theils für die

Aargauische Südbahn, theils für sich als Betriebsverwaltung derselben unterm 13. Oktober 1880 abgeschlossener

Vertrag über die Erweiterung der Station Rothkreuz und gemeinschaftliche Benutzung derselben durch die

Nordostbahn und durch die Aargauische Südbahn, sodann eine Verständigung mit dem Komite der Unternehmung Zürich-

Zug-Luzern über die Beordnung der durch die Verträge mit der Gotthardbahn und der Aargauischen Siidbahn

beziehungsweise Schweizerischen Centraibahn geschaffenen neuen Verhältnisse gedachter Unternehmung.

Durch den vorerwähnten Vertrag mit der Schweizerischen Centraibahn ist vereinbart worden, dass die Erweiterung
der Station Rothkreuz, soweit jene für den ausschliesslichen Gebrauch der Aargauischen Südbahn stattfindet, auf

alleinige Rechnung dieser Unternehmung, soweit sie dagegen für den gemeinschaftlichen Gebrauch bewerkstelligt

wird, auf gemeinschaftliche Rechnung der Aargauischen Südbahn und der Nordostbahn beziehungsweise der Unternehmung

Zürich-Zug-Luzern auszuführen sei ; ferner, dass von den zu 5 °/o zu berechnenden Baukapitalzinsen der gemeinschaftlich

zu benutzenden Anlagen, sowie von den bezüglichen Betriebs- und Unterhaltskosten, abzüglich der von der Gotthardbahn zu

leistenden Beiträge, die Aargauische Südbahn, beziehungsweise die Schweizerische Centraibahn die Hälfte zu vergüten habe.

Die Verständigung mit dem Komite der Unternehmung Zürich-Zug-Luzern geht dahin, dass die von der

Nordostbahn als Eigenthümerin der Linie Zürich-Zug-Luzern (nicht auch als Miteigenthümerin der Aargauischen Südbahn)

für die Erweiterung der Station Rothkreuz aufzubringenden Baukapitalien auf die Baurechnung dieser Unternehmung

zu tragen und daher dem noch vorhandenen Bausaldo zu entnehmen seien, hinwieder die von der Gotthardbahn und

der Aargauischen Südbahn für die Mitbenutzung der Station Rothkreuz und respektive der Strecke Rothkreuz-Luzern

eingehenden Beiträge an die Baukapitalzinse der Betriebsrechnung der Unternehmung Zürich-Zug-Luzern gutgebracht

werden, dagegen die Beiträge der Gotthardbahn und der Aargauischen Südbahn an die Betriebs- und Unterhaltskosten
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sowis dsr mittolbaron Dinnabmsn; sis vorptliobtst sioli daAs^sn ?ur Dsi?abIuiiZ sines Daobt^însss von

6^/0 dss Daàaxitals, iiur ^.btrstuiiF von 1/3 dos Druttoortra^ss dor Dransportsinnabuisn, soksrn und soweit

dsrsslbs dis iZunnno von Dr. 33,000 xor Dvtrisbsbilomotsr übsrstsiAt, 2um Dntorbalt dor Dabn mit às-
sobluss dor DiskerunA dos Dbsrbauinatsrials nnd ?ur DntriobtuiiA oinor Dntsobädi^unA von Dr. 1000 por
>lalir und Dilonivtvr kür dis ^bnut^unA dos Dbsrbauss. Die Dostimmun^on über don von dor Dottbardlialm

isu leistenden Daobt^ins und übor dis von dir ab^utrstsnds (juote des DruttoertraZos dsr dlransportoinnabmsn

lcönnen naob ^.blauk von künk dabrsn von dsr DotrisbssrökknuiiA un oinor Revision unterstellt werden; iin

Übrigen ist der VsrtruA auk Ron^sssionsdauer, bsnisbunAsweiss bis xur DrôàunA einer dirobtsn Dinie

Immsnsso-Duiisrn abASsoblosssn.

2. Die MtbsniàunA dor Dabnstreobs liotbbreux-Int/.öin durob die tlvttllnrddnlio, inittelst VertraZ vom

13. Dbtobsr 1830. — Derselbe räumt der Dottbardbabn das Ilselit sin, dioso Ltrsobs init ilirsn eigenen

/ÜMn /u diirokkabrsn und dis auk dersollzsn xu erbsbsndsn 1'axen kür dsn Vsrbobr öwisoben don Ltationsn

Inr^srn und weiter, Dbibon und Disibon sinerssits und Inunonsos und weitsr andsrssits ?u be^isbsn, bslässt

dor Rordostbabn don übri^sn Verlrsbr, sodann den Dntorbalt dsr Dalin und dsn Assammten Dxpeditionsdisnst
auk don Ltationsn Rotbbrsu?:, Disikon und Dbibon und vsi'iziliobtst dis Dottbardbabn ^ur Do^àlunA von

l/s des ?u 5^/o su bsrsobnsndsn ^insss vorn Daubazzital dor Station Rotbbrsu^, von der Dälkts des su b^/o

su bsroobnsndon Anses vorn Daubapital dor Ltrsobo Rotlàrons-DntorArund sDussrn), von l/z <Zsr Dstrisbs-

und Dntsrbaltsbosten dor station Rotlrkrsus und von der Idälkto dor Dstrisbs- und Dntsrbaltsbostsn dsr

Ltrsobs Rotlrkrous-DntsrArund (Dusorn), untsr wsloko kilr Drnsusrun^ dss Dborbauss sin kxer àsuts
von Dr. 1000 per ,labr und Rilomstor auk^unsbmsn ist. Dis DssobakkunA dsr kür die DrwsitsrunA
der Ltation Rotlrlrrsus Hrkordsrliobsn Dauloaxitalisn ist aussobisssliob 8aobs dor Kordostbabn (bs^isbunZswoiss

dor DntsrnsbmunA Mriob-AiA-Dusern) und dor àr^anisobsu Küdbabn.

lin ^usammenbanAo init dissen VsrträAsn stsìrt sin init dsr Kobwsi^srisoben Dsntralbabn tbsils kür dis

RarZanisobs Lüdbabn, tbsils kür siolr als lZstrisbsvorwaltunA dsrsolben untsrin 13. Dktobsr 1880 ab^ssoblossenor

Vortraz über dio DrwsiterunA dsr Ztation Retliüron/ und Asmsinsobaktliobs Dsnut^un^ derselben durob dio Rord-

ostbabn und duroli dis àrAauisobs Lüdbabn, sodann sins VsrstündiAUNA init dsm Romite dsr Dntsrnsbmun^ Mriob-

^u^-Du?srn über dis DeordnunA dor durob dis Vsrtrü^s init dsr Dottliurdbalin und dsr àr^auiseliôn Lüdbulin

bo^isIiunAswsiss Lobvvöi^srissliön Dentralbubn Aösoliukksnsn nsusn Vsrlrältnisso ^sdackter DntsrnslnnunF.

Duroli dsn vorsrwülintsn VsrtruA mit dor Lolivvsizierisotisn Dsntralliulill ist vereinbart worden, dass die DrwsitorunA
der Ktution Ilorlibrsu/, sowsit isns kür dsn uussoblisssliobsn Debrauob dsr ^arsuuisobsn Küdbabn stattündst, suk

ulloiniAö ReobnunA disssr DntsrnsbmunA, soweit sis da^SASN kür den Asmsinsoliaktliobon Dsbrauob bsworlrstslliAt

wird, auk Akmsinsobuktliobs ReobnunK dor àrAUuisobon Lüdbabn und dsr l^ordostbubn bo^isbunAswsiss dsr DntsrnolnnunA

^üriob-^uA-I.u/ei ii uus^ukübrsn ssi; ksrnor, dass von dsn /u 5 ^/o ^u boroobnsnden Duulmpitul^inson der Aemoinsobuktliob

!5U bonut?lkndsn àluAen, sowie von dsn bsAÜAliobon Dstrisbs- und Dnterbaltskoston, ab^üAliob dsr von dor Dottbardbabn?u

loistsndon DoitrÜAS, dis ^urAuuisobs Lüdkabn, bsîiisbunAswsiss dis Lobwoizisrisobs Dsntralbabn dio Dülkts z^u vsrAÜtsn babo.

Dis VsrständiAunK mit dsm Remits dsr IIntsrnsbmunA ^üriob-^uA-Du^srn Zebt dabin, dass dis von dsr Rord-

ostbabn als DiASntbümerin dsr Dinis ^üriob-^u^-Du^srn (niobt au ob als UitsiAkntbümsrin dsr ^arZauisobsn Lüdbabn)

kür dis DrweitsrunA dsr Station Rotbbrsu^ auknubrinASndsn Daubapitalisn auk dis DaursobnunA dieser DntsrnsbmuiiF

iiu traZsn uiid dabsr dsm noob vorbandsnsn Dausaldo /u ontnokmon ssisn, binwisdsr dio von dsr Dottliardbalm und

dsr .^arAauisobon Lüdbabn kür die ÄlitbsnutsiunK dsr Station Rotbkrön? und rosxebtivs dsr Ztrsobo Rotbbrsu?-Du^srn

sinAöbkndsn DsiträAs an dis DaubspitaDinss der DstrisbsrsobnunA der IlnîsrnsbmuiiA ^üriob-?iuA-Du^krn Aut^ebraobt

worden, daZs^on die DsiträZs der Dottbardbabn und dsr ^arZauisobsn küdbabn an die Dotrisbs- und Dntsrbaltsbosten
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der Nordostbahn zufallen sollen, mit Ausschluss der von der Gotthärdbahn zu leistenden Vergütung für Abnutzung
des Oberbaues, welche dem Eeservefond zugewiesen wurde.

Im Berichtsjahre fanden Verhandlungen statt betreffend die Mitbenutzung des Bahnhofes Luzern
durch die Gotthardbahn auf den Zeitpunkt der Betriebseröffnung ihrer durchgehenden Linie. Es wurde ein Vertrag
vereinbart, welcher die nöthigen, durch die Centraibahngesellschaft auszuführenden Erweiterungsbauten sowie die

Bedingungen der Mitbenutzung des Bahnhofes für die Zwecke der Gotthardbahn, der Jura-Bern-Luzern-Bahn und der Centraibahn

bestimmt. Die Bestimmungen des Vertrages sind der Art, dass wir Grund zu der Annahme haben, es würde dadurch

die Nordostbahn namentlich mit Rücksicht auf das erheblich zu erhöhende Anlagekapital künftig in stärkerem Masse

in Anspruch genommen, als dies bis jetzt der Fall war, obschon nach Eröffnung der Gotthardbahn die Nordostbahn

voraussichtlich weniger Verkehr nach und von Luzern führen wird als vor dieser Eröffnung, indem ein Theil desselben

schon auf der Anschlussstation Rothkreuz abgegeben beziehungsweise abgenommen wird. Abgesehen hievon gingen

für die Nordostbahn bei Auflösung des dermaligen Mitbenutzungsvertrages mit der Centraibahn verschiedene nicht

zu unterschätzende Berechtigungen und Vortheile verloren. Wir haben uns desshalb nicht entschliessen können,

dem neuen Vertrage zwischen der Centraibahn, der Jura-Bern-Luzern-Bahn und der Gotthardbahn beizutreten, uns

jedoch diesen Beitritt vorbehalten.

Die im vorjährigen Geschäftsbericht ausgesprochene Hoffnung, dass das Verhältniss zur Unternehmung Efifretikon-
Wetzikon-Hinweil im Berichtsjahr definitiv geordnet werden könne, ist nicht in Erfüllung gegangen. Seitens der

Nordostbahn sind dem Verwaltungsrath der Unternehmung Propositionen gemacht worden, welche auf Erhöhung der

Taxen und Vereinfachung des Betriebes beruhen, und welche demnächst zwischen Abordnungen der beiden

Gesellschaften zur Besprechung kommen sollen. — Von der Aufnahme dieser Vorschläge durch die Organe der

Unternehmung wird es hauptsächlich abhängen, ob die Zwangsliquidation derselben vermieden werden kann.

Inzwischen sind in Folge des von der Nordostbahn vertraglich erzielten, vermehrten Güterverkehrs wenigstens

die Betriebsdefizite verschwunden, und ergibt sich ein Ausfall nur noch auf den Obligationenzinsen, deren Defizit

jährlich grösser wird. »

Wädensweil-E in siedeln. Die Prozesse über die Haftpflicht für die Folgen der bekannten Katastrophe bei

der Probefahrt vom 30. November 1876 auf der Linie Wädensweil-Einsiedeln sind im Berichtsjahre, soweit dies nicht

schon früher der Fall war, zum Austrage gelangt. Die Gesammtsumme der Entschädigungen, welche an die

Verunglückten und an die Hinterlassenen von solchen zu bezahlen waren, beziffert sich, einschliesslich Zinsen, Gerichtsund

Anwaltskosten mit Ende Dezember 1880 auf Fr. 70,913. 48 Cts. Daneben bleiben noch Leibrenten von jährlich
Fr. 3,7 60 auszurichten. Der beim Bundesgericht eingeleitete Prozess über die daherige Regresspflicht der

Eisenbahnunternehmung Wädensweil-Einsiedeln ist noch nicht entschieden.

Zürichsee-Gottliardbahn. Die Zürichsee-Gotthardbahn war im Berichtsjahre nicht im Stand, ihren

Verpflichtungen gegenüber dem herwärtigen Unternehmen für Mitbenutzung der Station Pfäffikon (Schwyz) nachzukommen.

Seit 1. Oktober 1879 ist sie mit ihren bezüglichen Beiträgen, die s. Z. vertraglich auf Fr. 8000 per Jahr

festgestellt wurden, im Rückstand. Einem diesfalls an uns gestellten Gesuch entsprechend, haben wir uns unter

Vorbehalt der Zustimmung des Verwaltungsrathes grundsätzlich geneigt erklärt, den ökonomischen Schwierigkeiten der

Zürichsee-Gotthardbahn billige Rechnung zu tragen und eine namhafte Reduktion sowohl der verfallenen als der

künftigen Beiträge zuzugestehen ; eine endgültige Vereinbarung ist aber noch nicht zustande gekommen. Inzwischen

haben wir gegen eine projektirte Verpfändung der Linie für so lange Einsprache erhoben, als die Nordostbahn
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der Nordostbabn /ukallen sollen, mit Vussobluss dor von der Oottbárdbabn /u leistenden Vergütung kür /Vbimt/ung
des Oberbaues, welebe dom Rsssrvekond /ugewiesen wurde.

lm Bsriobts^abre kandsn Vsrbandlungsn statt betrskksnd die Nitkenut/ung clos Balinbokss Bu/or n

dureb «lis Oottbardbabn out den Zeitpunkt der Letriebserökknung ibrsr durobgebenden Binie. Ils wurdo ein Vertrag
vereinbart, wolobsr die nötlngsn, dureb dis Osntralbabngesellsobakt aus/ukübronden Brwoitsrnngsbauton sowie die Bedin-

gungsn dor Nitbsnut/ung des Baknbokes kür dis Zwecks der Oottbardbabn, der durinBorn-Bu/orn-Bubn und der Oentral-

babn bestimmt. Ois Bestimmungen des Vertrages sind dor Vrt, dass wir Orund /u don Lmnalnns babsn, es würde dadurob

die Nordostbabn namentliolì mit Rüoksiobt ant das orbsbliob /u erböbendo Vnlagekaxital künktig in stärkerein Nasse

in àspruob genommen, als dies bis M/t der kall war, obsobon naob krötknung der Oottbardbabn die Nordostbabn

voraussiobtbob weniger Verkebr naob und von Bu/ern kübren wird als vor dieser Krötknung, indem ein lbeil desselben

sobon ant der ^.nsoblussstation Rotbkreu/ abgegeben bs/iobungsweiss abgenommen wird. Vbgessben bisvon gingen
kür die Nordostbabn bei Vuüösung des dsrmaligon Nitbenut/ungsvertragss mit der Oentralbabn vorsobiedens niebt

sin untersobät/onds Bsreobtigungon und Vortdoile verloren. Vür babon uns dossbalb niebt entsoblissson können,

dem neuen Vertrage /wisoben der Oentralbabn, der .lura-Boru-Bu/orii-Bubn und der Oottbardbabn bei/utroten, uns

Hedoob diesen Beitritt vorbsbaltsn.

Die im vor^äbrigen Oesobäktsberiobt ausgosproobene Bokknung, dass das Verbältniss /ur Bntsrnelnnung kkkretikon-
Vk st / i li o n -llin wvil im Beriobtsjabr deknitiv geordnet werden könne, ist niobt in Krküllung gegangen. Leiten« der

Nordostbabn sind dem Verwaltungsratb der Bnternsllmung Broxositionen gemaobt worden, welebe auk Krböbung der

laxen und Vereinkaobung des Betriebes berubon, und welebe dsmnäobst /wisoben Vborclnungon der beiden OessII-

sobatten /ur Bosproobung kommen sollen. — Von der Vuknabme dieser Vorsoblägo durob die Organe der Unter-

nobmung wird es bauptsaobliob abbänden, ob die 2wangsli<zuidation derselben vermieden werden kann.

In/wisoben sind in kolge des von dor Nordostbabn vsrtragliob erzielten, vsrmebrten Oüterverksbrs wenigstens

die Bstriebsdeü/ite vorsebwunden, und ergibt sieb ein àuskall nur noeb auk den Obligationsn/inssn, deren Boti/it

Mbrlieb grösser wird.

Vädensweil-K in siedeln. Bis kro/ssse über die Baktxtliobt kür die Bolden der bekannten Ratastropbe bei

der Brobekabrt vom 30. November 1876 auk der Binie IVädenswsil-Kinsisdsln sind im Beriobtsjabre, soweit dies niebt

sobon trüber der Ball war, /um Vustrage gelangt. Bis Oesammtsumme der Kntsobädigungsn, wslolie an die Verun-

glüokten und an die Hinterlassenen von solobsn zu bezablsn waren, bszikkort sieb, einsobliessliob Zinsen, Oeriobts-

nnd Vnwaltskoston mit Knds Bezsmber 1880 auk kr. 70,913. 48 Ots. Oanebsn bleiben noeb Beibrenten von ^jäbrliolr

kr. 3,7 60 anszuriobton. Bei beim Lundssgsriobt eingeleitete krozess über die daberigs lîegress^iliobt der Kisenbalm-

unternebmung 'Vädsnswsil-lAnsiedsln ist noeb niebt entsobisden.

üriob s se - B ottliardI>übn. Bis ^üriobsee-Bottbardbabu war im Beriobts^abrs niobt im Ltand, ibren Ver-

ptliobtungsn gegenüber dem berwärtigsn Ilntsrnebmen kür Mtbsnnt/nng der Ltation Bkäkökon (Lobw^/) naob/ukommen.

8eit 1. Oktober 1879 ist sie mit ibren be/üglioben Beitragen, die s. i?. vsrtraglieb auk kr. 3000 per dabr kost-

gestellt wurden, im Rückstand. Binsm dieskalls an uns gestellten Oesuob entsprsobsnd, babsn wir uns unter

Vorbebalt der Zustimmung des Verwaltungsratbes grundsät/liob geneigt erklärt, den ökonomisoben Kobwiorigkeitsn der

^üriebsee-Oottbardbabn billige Beolnnmg /u tragen und eine nambakte Reduktion sowobl der verkallenen als der

küoktigen Beiträge /u^ugestsben; eins endgültige Vereinbarung ist aber noob niobt /u Ztande gekommen. In/wiscbsn

babsn wir gegen sine projektirte Vsrpkändung der Binis kür so lange Kinsxracbe erbobsn, als die Nordostbabn
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für ihr verfallenes Guthaben nicht werde Zahlung erhalten haben, oder dasselbe nicht wenigstens ebenfalls durch

Hypothek sicher gestellt sein werde.

Zufolge der Erweiterung des Netzes der Nordostbahn durch Übernahme der ganzen Nationalbahn und der

sonstigen eingreifenden Änderungen, welche das schweizerische Eisenbahnwesen in den letzten Jahren erlitten hat,
sahen wir uns veranlasst, die im August 1876 mit der Generaldirektion der Grossh. Badischen Staatseisenbahnen

abgeschlossenen Verträge betreffend den Betrieb auf der Bahnstrecke Waldshut-Turgi und den direkten

Verkehr zwischen Stationen der beiderseitigen Bahnnetze auf Ende 1880 zu künden. Die Neubeordnung der

einschlägigen Verhältnisse war im Berichtsjahr nicht mehr erreichbar; daher trafen wir gegen Schluss desselben mit

der Badischen Bahn zunächst eine Verständigung über Neubildung der Gütertaxen zwischen Waldshut und der

Ostschweiz, welcher der Verwaltungsrath seine Zustimmung gab.

Hinsichtlich der Bildung der Gütertarife für das rechte Zürichseeufer hat der letztjährige Geschäftsbericht

(auf Seite 21 und 22) den schiedsrichterlichen, vom 25./31. März 1880 datirten Spruch des Bundesrathes bereits

mitgetheilt. Sobald wir im Besitze desselben uns befanden, beeilten wir uns, das schweizerische Eisenbahndepartement

noch um Wegleitung über einige Lücken und Unklarheiten zu ersuchen, welche der Schiedsspruch enthielt, und

schritten sodann mit thunlichster Beförderung zur Erstellung der Tarife, indem wir nicht ermangelten, uns vor deren

Inkraftsetzung der Zustimmung des von der Landesgegend niedergesetzten Komite zu vergewissern, welche denn auch,

zwar mit einigen Reservationen für die Zukunft, erfolgte. Am 1. Juli 1880 wurde das Reglement für den

Dampfbootverkehr auf dem Zürichsee in Kraft gesetzt, sodann am 1. November sowohl der Tarif für den Güterverkehr der

Zürichsee-Dampfbootstationen unter sich als auch derjenige für den Verkehr der rechtsufrigen Dampfbootstationen

mit sämmtliehen Bahnstationen der Nordostbahn, einschliesslich der Linie Effretikon-Hinweil.

Die im letztjährigen Geschäftsbericht berührte Frage, ob und unter welchen Bedingungen die direkten Taxen

des Getreidespezialtarifs Nr. 6 den Getreidelagerhäusern der Binnenschweiz zugestanden werden können,

wurde vom Eisenbahndepartement am 6. November bei einer von ihm veranstalteten Konferenz mit den grösseren

Bahnverwaltungen wieder zur Besprechung gebracht, und in Folge dessen wurden zunächst unter den betheiligten

Bahnverwaltungen und sodann zwischen diesen und dem Departement neue sachbezügliche Verhandlungen eröffnet,

welche aber im Berichtsjahr nicht zu Ende geführt werden konnten.

Nachdem, wie wir letztes Jahr mitzutheilen im Falle waren, die deutschen Bahnen ihre sämmtliehen

direkten Gütertarife gekündet hatten, waren an Stelle der gekündeten neue direkte Tarife zu erstellen, auf

Grund einer Kombination der beiderseitigen Tarifsysteme, welche zwar eine grosse Zahl von Tarifklassen ergab und

doch nicht alle Transportartikel umfasst, immerhin aber nach den seitherigen Erfahrungen den Verkehrsbedürfnissen

ziemlich entspricht. Am 1. April 1880 kam der sächsich-schweizerische Gütertarif zur Einführung, der am 1. Januar

1881 durch neue, den veränderten Konkurrenzen angepasste Transitsätze nach Genf, Verrières und Delle für den

Verkehr zwischen Frankreich und Sachsen ergänzt wurde; ferner erschien ebenfalls auf 1. Januar 1881 eine

Neuausgabe des Gütertarifs Sachsen-Schaffhausen und -Basel via Romanshorn. Am 1. Mai 1880 wurden die neuen

Gütertarife mit den Badischen Staatseisenbahnen und der Main-Neckarbahn, ferner Ludwigshafen in Kraft gesetzt;

am 1. Oktober diejenigen mit den Württembergischen Staatseisenbahnen. Am 1. Dezember folgten Gütertarife mit

den thüringischen Stationen Leipzig, Plagwitz-Lindenau, Gera und Zeitz, ferner mit Berlin und Wittenberg; am

1. Januar 1881 solche mit Hamburg, Bremen und den zugehörenden Seestationen. Die Tarife mit Elsass-Lothringen

waren am Schlüsse des Jahres der Einführung nahe, diejenigen mit Bayern und Vorarlberg in Arbeit.
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kür ibr verfallenes Outbaben niebt werde Aablung srlialten babsn, oder dasselbe niebt wenigstens ebenfalls dureli

Ilvpotkvk sioder gestellt sein werde.

Aukolgs der Rrweiterung des Netzes der Nordostbakn dureb Öbernabme der ganzen Nationalbabn und der

sonstigen singreitenden Änderungen, welebs das sebweizsrisebe Kissnbalmwesen in den letzten dabren erlitten dat,
saben wir uns veranlasst, die im àgust 1876 mit der Osnsraldirsktion der drossln Dadisebsn Ltaatseissn-
babnen abgsseklosssnen Verträge betreffend den Detrisb auk der Daknstreeke IValdsbut-lurgi und den direkten

Vsrkebr zwiseben 8tat!onsn der beiderseitigen Dabnnetze auk Knde 1886 su künden. Die Nsubsordnung der

einsoblägigsn Verbältnisss war im Dsriobtsjabr niebt mebr srrsiebbar; daber trafen wir gegen Lekluss desselben mit

der Dadisebsn Labn zunävbst eine Verständigung über Neubildung der Oütsrtaxsn zwiseben Vkaldsbut und der

Ostsvbwsiz, welobsr der Verwaltungsratk seine Zustimmung gab.

Dinsiobtlieb der Dildung der Oütsrtariks kür das reobts Aüriobsseuksr bat der letztjäbrige (Zesebäkts-

beriobt (auk Leite 21 und 22) den sokiedsriebterlieben, vom 25./31. Närz 1836 datirten Lprueb des Dundesratbss bereits

mitgstbeilt. Lobald wir im Desitze desselben uns befanden, beeilten wir uns, das sobwsizerisebs Kisenbakndepartement

noob um IVsgleitung über einige blleken und Vnklarbsiten zu srsueben, welebs der Lebisdssprueb entbleit, und

sebrittsn sodann mit tbunliobstsr Dskörderung zur Krstellung der larike, indem wir niebt ermangelten, uns vor deren

Inkraftsetzung der Zustimmung des von der Dandssgegsnd niedergesetzten Konnte zu vergewissern, welebs denn aueb,

/war mit einigen Reservationen kür die Ankunft, erkolgts. Vm 1. dull 1886 wurde das Reglement kür den Dampf-

bootverkekr auk dem Aüriobsse in Krakt gesetzt, sodann am 1. November sowobl der larik kür den Oütsrvsrksbr der

Aüriebsse-Dampkbootstationsn unter sieb als aueb derjenige kür den Verksbr der rsvbtsukrigen Dampkbootstationen

mit sämintliebsn Rabnstationsn der Nordostbabn, einseblissslieb der Dinie Ktkretikon-Dinweil.

Die im lstztjäbrigen Oesebäktsbe riebt bsrübrte Drags, ob und unter wsleben Lsdingungsn die direkten "laxen

des Oetrsidsspezialtariks Nr. 6 den Ostreidslagsrbäusern der Dinnensebwsiz zugestanden werden können,

wurde vom Disenbalmdepartsment am 6. November bei einer von ibm veranstalteten Konferenz mit den grösseren

Rabnverwaltuogsn wieder zur Despreebung gebraebt, und in Dolge dessen wurden zunäebst unter den betbeiligtsn

Labnverwaltungen und sodann zwiseben diesen und dem Departement neue saebbezügliebe Verbandlungsn eröiknet,

welelis aber im Dsriebtsjabr niolit zu Dnds gskübrt werden konnten.

Naebdom, wie wir letztes dabr mitzutbsilsn im Dalle waren, die deutsebsn Dabnen ibre sämmtbebsn

direkten Oütsrtariks gekündet batten, waren an Ltelle der gekündeten neue direkte lariks zu erstellen, auk

Orund einer Kombination der beiderseitigen lariksvsteme, welebe zwar eins grosse Aabl von larikklasssn ergab und

doob niebt alle lransportartiksl umkasst, immerbin aber naeb den seitberigen Drkabrungsn den Verköbrsbedürkllisssn

zismlieb sntspriobt. àr 1. Vpril 1886 kam der säebsiob-sobweizerisebs Oütsrtarik zur Dinkübrung, der am 1. danuar

1881 durob neue, den veränderten Konkurrenzen angepasste lransitsätze naeb Denk, Verrières und Delle kür den

Vsrkebr zwiseben Drankreieb und Laebsen ergänzt wurde; ferner ersebisn ebenfalls auk 1. danuar 1381 eins

Neuausgabe des Oütsrtariks Laebssn-Lebalkbausen und -Dasei via Romansborn. Vm 1. Nai 1836 wurden die neuen

Oütsrtariks mit den Dadisoben Ltaatseisenbabnsn und der ^lain-Neokarbabn, ferner Dudwigsbaksn in Krakt gesetzt;

am 1. Oktober diejenigen mit den Vkürttembsrgisebsn Ltaatseisenbabnsn. Vm 1. Dezember folgten Oütsrtariks mit

den tbüriugisvben Ltationsn Dsipzig, Dlagwitz-Dindsnau, Oora und Aeitz, ferner mit Derlin und IVittenberg; am

1. danuar 1881 solobe mit llainkurg, Dremsn und den zugebörendsn Lesstationen. Die lariks mit DIsass-Dotbringsn

waren am Leblusss des dabros der Dinkübrung nabe, diejenigen mit Dauern und Vorarlberg in Ärbeit.
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Anlässlich der Erstellung der neuen Tarife mit der Badischen Bahn wurde ein abgeändertes R e g 1 e m e n t

für den direkten Güterverkehr mit den deutschen Bahnen vereinbart, welches vom 1, Mai 1880 datirt ist

und zunächst auf den Verkehr mit Südwestdeutschland Anwendung fand, dann aber auch für die andern oben

erwähnten Verkehre angenommen wurde. Dasselbe unterscheidet sich von demjenigen für den österreichisch-

schweizerischen Güterverkehr vom 1. Dezember 1878, welches inzwischen auch auf den Verkehr mit den deutschen

Bahnen übergetragen worden war, wesentlich dadurch, dass von der obligatorischen Werthversicherung Umgang

genommen, dafür aber bezüglich der deutschen Transportstrecken hinsichtlich der Höhe der Entschädigung bei Verlust

oder Beschädigung des Gutes auf die Bestimmungen des deutschen Betriebsreglements, welches bekanntlich bei

mangelnder Werthversicherung das Maximum der Entschädigung auf 60 Mark pro 50 Kilogramm limitirt, abgestellt

wurde. Im Anschluss an das Reglement wurde unter den betheiligten Bahnverwaltungen auch ein abgeändertes

Haftpflichtübereinkommen vereinbart, welches u. A. bestimmt, dass in Fällen, in welchen die ersatzpflichtige

Transportstrecke nicht ermittelt ist, aber die schweizerischen Haftptiichtgrundsätzo Anwendung finden, die deutschen

Bahnen am vollen Schaden partizipiren.

Nach Einbeziehung der Nationalbahn in das Netz der Nordostbahn ordneten wir die Revision des Distanzenzeigers

und daran anschliessend die Neuerstellung des internen Gütertarifs an, mit Beibehaltung der

seitherigen Taxgrundlagen, aber Einstellung der Nationalbahnstationen und Abänderung der Instradirungen nach den

über das erweiterte Netz sich ergebenden Distanzen. Die Einführung dieses Tarifs war jedoch erst mit dem

1. März 1881 möglich.

Im Personenverkehr ist als neue Einrichtung diejenige der kombinirbaren Rundreisebillete zu

erwähnen. Dieselbe ermöglicht es, jedem Reisenden, der auf dem Rayon der hiebei betheiligten schweizerischen Bahnen

eine Rundreise von mindestens 200 Kilometern macht, ein seinen besonderen Zwecken dienliches Billet zu liefern.

Die für den Debit solcher Billete bezeichneten grösseren Stationen sind nämlich mit Coupons für bestimmte

Bahnstrecken zu bestimmten Preisen versehen, welche sich nach Wahl des Reisenden zu Rundtouren in ein Heft vereinigen

lassen. Im Berichtsjahre waren die fünf grösseren schweizerischen Bahnnetze der Vereinbarung beigetreten; der

Versuch hat aber bereits den Erfolg gehabt, dass die Beibehaltung und Erweiterung der Einrichtung auf weitere Linien,
einschliesslich Bergbahnen, Dampfbootlinien und schweizerische Postrouten, für das nächste Jahr in Aussicht genommen ist.

Derauf den 1. Januar 1880 eingeführte neue Personentarif für den internen Verkehr erzeigte sich

in Folge des Erwerbs der Nationalbahn schon wieder zum Theil als revisionsbedürftig ; die Ausführung der Umarbeitung

fällt aber nicht mehr ins Berichtsjahr.

Von den Personentarifen für den direkten schweizerischen Verkehr sind im Jahr 1880 mehrere

umgearbeitet worden und zwar alle im Sinne der Beschränkung der Stationsverbindungen, namentlich jener zwischen

weit entfernten Stationen ohne jegliche Bedeutung für den Personenverkehr, nachdem die bezüglichen statistischen

Erhebungen ergeben hatten, dass von den fraglichen direkten Taxen während mehrerer Jahre kein Gebrauch gemacht

worden ist. — Die Veranlassung zu diesen Umarbeitungen waren meist Tarifänderungen im Gebiete der betheiligten

benachbarten Bahnen, zum Theil auch die im Tarif der Nordostbahn vom 1. Januar 1880 enthaltenen Abweichungen

vom früheren Tarif. Auch von diesen neuen Tarifen werden nicht alle von langer Dauer sein, da inzwischen

erfolgte Tarifänderungen der Gentraibahn ifnd die Aufnahme der Nationalbahn ins Netz der Nordostbahn in denselben

vielfache Änderungen bedingen.

Der direkte internationale Personenverkehr hat keine weitere Ausdehnung erfahren; die

Tarifarbeiten in diesem Gebiete beschränkten sich auf Umarbeitungen, Rektifikationen und Ergänzungen bestehender Tarife.

3
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^ulàssliok äsr OrstsIIunA äsr nsusn tkgriks mit äsr Ogäisoksn kgkn vuràs à gkg'sgnäsrtss O s A l s m s n t

kür äsn àirsktsn Oütsrvsrkskr mit äsn àsutsoksn Lgknsn vsrsinbgrt, volokss vom 1. ài 1880 ägtirt ist

unä ^unüokst mik äsn Vsrkokr mit Lüävvsstäsntsoklgnä VnvvsnännA kgnä, ägnn gksr suok kür äio gnäsrn oksn

orMgkutsn Vsrkskro gngsnommon vuräo. Vgssslbs untsrsoksiäst sioli von äsmjomAgn kür äsn östsrrsiokisok-

sokvsÌ2srisoksn Oütsrvsrkskr vom 1. vosisMkor 1878, vslokss iu^visoüon guok gnk äsn Vsrkskr mit äsn äsutsoksn

Ogknsn nksrAstrgAsn voräsn vgr, vsssntliok ägäurok, ägss von äsr okliAgtorisoksn V/srtkvsrsioksrung- IImZgnA

Asnommsn, ägkür gksr bo^ÜAliok äsr äsutsoksn tkrgnsportstrsoksn kiusioktliok äsr Ilöks äsr OntsokääiAunA ksi Vsrlust

oäsr OssokgäiZunA äss Outss gnk äis lZsstimmunAsn äss äsutsoksn kstrisdsrsAlsmsnts, vslokos bskgnntliok bs!

mgn^olnäsr VksrtkvorsioksrunF ägs Ugximum äsr OntsokgäiZunA gnk 60 Ugrk pro 5t) käloAigmm limitirt, gkAsstsllt

vuräs. Im Vnsekluss mi ägs Rs^lsmont vuräs nntsr äsn kstksiliAtou Lgknvsrvgltun^sn guok ein gkASgnäortos

Ilgktpklioktüboroinkommon vsrsinkgrt, vslokss u. V bsstimwt, ägss in MIIsu, in vsloksn äio srsàpgioìitiAs

tkrgnsportstrsoks niokt srmittsit ist, gksr äio sokvsissrisoksn IlgktptlioktFrunàsgtiso àvsnàunA ünäsn, äis äsutsoksn

kgknsn am volisn Lokgäsn pgrti?ipirsn.

Rg.sk Oinboiiiskun^ äsr Rgtiouglbgkn in ägs Rà äsr Roräostkgkn vränotsn wir äis Rovision äss Oistgn?ou-
îisiAsrs unä ägrnn gnsoläissssnä äis RousrstsllunA äss intsrnon Oütsrtgriks gn, mit koikskgltunA äsr

soitksriZsn I'gxArnnälgASN, gksr OinstsllnnA äsr Rgtionglkgknstgtionsn unä Vkänäsrung' äsr InstrgäirunAsn ngok äsn

übsr äns srvsitsrts Rst^ «iek srAsksnäsn Oistgn^sn. Ois OinkükrunA äissss Ogriks vor ^jsäook erst mit äsm

1. Nur? 1881 mö^liok.

Im Osrsonsu vsrkskr ist gls nsus IZinrioktunA äisjomAS äsr komkinirbgrsn Kunärsisskillsts iiu

orvgknsn. Oiosslbo orinöAliokt ss, ^joäsm Itsissnäsu, äsr gnk äsm Rgzmn äsr klsksi kstksiliAtsn sokvvàsrisoksn kgknon

sins Onnärsiss von minässtsns 200 Hilomstsrn mgokt, sin ssinsn bssonäsrsn ^vvsoksn äisnkokss killst ?u lisksrn.

Ois kür äsn Ookit soloksr Oillsts bszisioknstsu Zrösssrsn Ltgtionsn sinä nümliok mit Ooupons kür ksstimmts Ogkn-

strsoksn sin kostimmtsn Orsissn vsrssksn, vsloks sisk ngok IVgkl äss Rsissnäsn ^u Runätonrsn in sin Ilskt vsrsiniAon

losson. Im Lsriokts^gkrs vgron äis künk Arösssrsn sokvsiissrisoksn Lgknnsàs äsr VsrsinkgrunA ksiZstrstsu; äsr

Vsrsuok kgt gksr ksrsits äsn Orkol^ Askgdt, ägss äis ksibskgltunA unä OrwsitsrnnA äsr OinrioktuuA' gnk vsitsrs Oinisu,

sinsoklisssliokOor^bgknsn, Ogmpkkootlinisn unä sokvEi^srisoksOostroutsn, kür äns nüokstsägkr in Vussiekt Asnommsn ist.

Osr gnk äsn 1. ägnugr 1830 sinZskükrts nsus Osrsonsntgrik kür äsn intsrnsn Vsrkskr sr^siZts sisk

in Oolg'ö äss Orvvsrks äsr Rgtionglbgkn sskon ivisäsr iium tkksil gls rsvisionsbsäürktiA; äis àskûkrunA äsr IImgrbsitunA
kgl It gksr niokt mskr ins Lsriokts^nkr.

Von äsn Osrsonsnturiksn kür äsn äirsktsn sokvsi^srissksn Vsrkskr sinä im .Igkr 1830 inokrsrs

umAsgrbsitst woräsn unä ^wur glls im Linus äsr OssokrgnlrunA äsr LtgtionsvsrkinäunAön, ugmsutliok ^snsr ^vvisoksn

>vsit sntksrntsn Ltgtionsn okuo ^jsAlioks ksäsutnnA kür äsn Osrsonsnvsrlrskr, ngokäom äis bsiiÜAlioksn stgtistisolisn

OrksbnnASn si'Askon kgttsn, ägss von äsn krgZlioksn äirsktsn ?gxsn vgkrsnä mskrsrsr ägkrs kein Oskrguok Asmgolit

vvoräsn ist. — Ois VsrgnlgssunA ^n äisssn OmurksitunZon wgrsn insist tkgrikünäsrunAsn im Oskists äsr kstksiliAtsn
böngokkgrtsn Lgknsn, 2nm tkksil guok äis im tkgrik äsr Roräostkgkn vom 1. ägnnnr 1380 sntkgltsnsn VkvsiokunAsn

vom krüksrsn Vgrik. Vnok von äisssn nsnsn Vgriksn vrsräsn niokt glls von lgnZsr Ogusr ssin, äg iusvisoksn

srtol^ts tkgrikgnäsrunAsn äsr Osntrgldgkn üüä äio Vukngkms äsr Rgtionglbgkn ins Rà äsr Roräostkgkn in äsnsslbsn

vislkgoks ààsrunASN ksäinAsn.

Osr äirskts intsrngtiongls Osrsonsnvsrkskr kgt ksins xvsitsrs VnsäsknnnA srkgkrsn; äis Igrik-
grbsitsn in äisssm Oskists kssokrgnktsu siok gnk OmgrbsitunAsn, Osktikkgtionsn nnä OrAgnsnnAsn kostsksnäsr älgriks.

3
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Der im letztjährigen Geschäftsbericht in Aussicht gestellte Vertrag mit den Vereinigten Schweizer-
bahn en über Gültigerklärung der Personenbillete zwischen Stationen der Tössthalbahn, der Glatthalbahn und der

Linie Effretikon-Hinweil einerseits und denen der Linie Näfels-Glarus-Lintthal anderseits sowohl über Niederurnen

als über "Weesen wurde am '27. April 1880 abgeschlossen und erhielt die verwaltungsräthliche Genehmigung.

Nachstehend folgt noch eine Übersicht der wichtigeren Tarifarbeit en des Berichtsjahres, soweit

dieselben nicht bereits besprochen sind:

a) Güterverkehr. 1) Revision der Taxen für Romanshom transit im internen und direkten schweizerischen

Güterverkehr, im Sinn ihrer Erhöhung auf die Taxen der Konkurrenzrouten und entsprechende Revision auch der

Lindauertaxen. 2) Revision des Bodenseegütertarifs, behufs Durchführung der in der deutschen Waarenklassifikation

eingetretenen Änderungen. 3) Neuauflage des Tarifs Basel-Bodenseeuferorte, ebenfalls behufs Durchführung der

ebenerwähnten Änderungen, ferner Einstellung der Nationalbahnstation Singen. 4) Neue Taxen für St. Margrethen

transit und Buchs transit (Vorarlberg) mit der Schweizerischen Centraibahn und weiter. 5) Umarbeitung des Spezial-

tarifs für Kochsalz in Wagenladungen ab den Stationen Pratteln, Äugst, Rheinfelden und Möhlin nach der Nordostbahn.

6) Neuer Gütertarif mit der Jura-Bern-Luzernbahn. 7) Gütertarif Konstanz-Bregenz via St. Margrethen, in

Gleichstellung mit den bezüglichen Bodenseetaxen. 8) Erstellung direkter Taxen für den Verkehr Bayern-Delle transit

(Frankreich). 9) Zusammenstellung der zur Zeit gültigen Frachtsätze im österreichisch-ungarisch-schweizerischen

Verkehr. 10) Einbeziehung neuer Verbandstationen in die österreichisch-ungarisch-schweizerischen Ausnahmstarife

für Getreide, Wein und Holz. 11) Neuer Getreidetarif Böhmen-Genf transit (Frankreich). 12) Erweiterung des

russiseh-schweizerisch-französischen Gütertarifs durch Aufnahme von Stationen der Moskau-Bresterbahn. 13) Getreidetarif

mit den Fürstlich Rumänischen Eisenbahnen via Verciorova. 14) Ausnahmstarife für den schlesisch-schweizerischen

Güterverkehr. 15) Tarif commun für den Transport von Orangen, Citronen und Granaten in Wagenladungen ab

Marseille und Cette nach Romanshorn transit und einigen bayerischen Stationen. 16) Neuausgabe des Exporttarifs

für frisches Fleisch nach Paris und Einbeziehung dos Artikels „frische Butter" in denselben. 17) Einführung ermässigter

Frachtsätze für Rohzuckertransporte aus Böhmen nach Marseille.

b) Personen- und Gepäck ver kehr. Erstellung neuer Personentarife: 1) mit der Tössthalbahn ; 2) mit

den Vereinigten Schweizerbahnen,; 3) mit der Eisenbahn Wald-Rüti; 4) mit der Emmenthalbahn; 5) mit der Bödeli-

bahn; 6) mit den Westschweizerischen Bahnen und der Simplonbàhn; 7) mit den Pfälzischen Bahnen; 8) mit den

belgischen und englischen Bahnen via Luxemburg; 9) im Transit über die Nordostbahn zwischen den Vereinigten
Schweizerbahnen und den Westschweizerischen Bahnen, Centraibahn, Appenzellerbahn und Wald-Rüti.

III. Finaiizverwaltung.

Unser vorjährige Geschäftsbericht gab Ihnen Kenntniss von der mit der Eisenbabnbank abgeschlossenen

Konvention vom 20./21. November 1879 behufs Rückzahlung der in den Jahren 1882 und 1884 fälligen älteren

Anleihen. Von dem ihr in Art. 1 dieser Übereinkunft eingeräumten Rechte, die Kündung beider Anleihen vor
deren Verfallzeit zu verlangen, hat die Eisenbahnbank schon im Berichtsjahr Gebrauch gemacht. Das 10 Millionen

Anleihen vom 1. Juli 1868 wurde demzufolge auf den 15. November 1880, das 5 Millionen Anleihen vom 7. Juni

1869 auf den 31. Januar 1881 gekündigt. Zum Zwecke der Durchführung dieser Operationen beschloss der

Verwaltungsrath am 28. Oktober v. J. eine zweite Emission von Obligationen des 160 Millionen Anleihens im Nominal-
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Ber im làtzà'ÎAgn Ossckäktsbsriebt in Vussickt Asstslìte Vertrag mit don VsrsiniAton Lok weiter-
b ab n en über OültiAerklärunA der Rorsoneubillete xwisobsn Ltationsn der Lösstbalbabn, der Olattkalbalm und dor

tánie tZkkrotikon-Binweil einerseits uncl denen der !ánie Näkels-OIarus-Binttbal anderseits sowokl über Niederurnsn

als über Veossn wurde am 27. Nprll 1888 ab^escklossen und orbielt «lis verwaltunAsrätblicke OsnebmiArmF.

Nackstsbend kolZt noeb sinn tlborsickt à wiobtiZeren Larikarbeiten des Bsricktszabres, soweit

dieselben nickt bereits bosproobon sind:

«) O liter vsrkebr. 1) Revision dor Laxen kür Romansborm transit im internen und direkten sckwoiiisrisoben

Oütervorkelir, im Linn iltrm' BrböbuuA ant die 'laxen der Ronkurreimrouten und ontspreckendo Revision auob der

lâàuvrtaxon. 2) Revision dos VodonsovKktvàriks, dvdnks OurobkübriwA der in der dvutsokvn Waarenklassikkation

eingetretenen ^.nderunAon. 3) NouautlaZo des Lariks Lassl-öodsnsesuksrorte, obenkalls bebuks Burobkübrung der

obenvrvAmton àà'ungvu, ternvr RbàtlunK der Fatioualbakiàtion Kingvu. 4) Neue Laxen inr Lt. Mugrstbon
transit und Lucks transit /Vorarlberg) mit der Lobweisisz-isobeu Oentralbabn und weiter. 5) Umarbeitung des Lpo^ial-

tariks kür Rocksais in >Vagonladungsn ab den Stationen Rratteln, Vugst, kksinkelden und Nöblin nack der Nvrdostbabn.

k) Feuer Oütortarik mit der dura-Bern-Busiernbalm. 7) Oütsrtarik Ronstans-Lrexens via Lt. ài^retlisu, iil kleiek-

Stellung mit den bo^ügliobsn Lodensestaxen. 8) Brstollung direkter Laxen kür den Vorkebr La^oin-Bollo transit

/tkrankreick). 9) Zusammenstellung der iiui' Zeit gültigen tkracktsào im osterreiokiseb-ungarisck-sckweizisrisoben

Verkekr. 18) Binborâsbung neuer Verbandstationsn in die österroickisck-ungariseb-svbwoizieriscksu ^.usnabmstarike

kür Ostreids, IVsin und llolx. 11) Feuer Oetrsidotarik ööbmon-Osnk transit (tkrankreîck). 12) Brwsitsrung des

russisck-sckweisorisck-krausösiscksn Oütsrtariks durck Vuknabms von Ltationsn der Noskau-Lrsstsrbabn. 13) Ootreidstarik

mit den Rürstliob Rumäniscken Rissubkàsn via Veroiorova. 14) V.usuabmstarike kür den scklesisck-sobwàsriscken

Oütsrverkebr. 15) Larik eommun kür den Lransport von Orangen, (Zitronen und Oranaton in IVagsnladungen ab

Uarsoillo und (Zotte nack komansborn transit und einigen ba^orisoben Ltationon. 16) Nsuausgabe des Bxporttariks

kür krisckes Rloisck nack Baris mid tlünbWiebung dos Artikels „kriscke Lutter" in denselben. 17) Binkubrung ermässigter

Bracktsâàe kür Rob^ucksrtransporte aus Bobinen nack Marseille.

ö) Bersonsn- und Oepäokverksbr. Brstollung neuer Bersonsntariks: 1) mit der Lösstbalbabn; 2) mit

den Vereinigten Lckwsi?:orbabnsn; 3) mit der Bisonbabn Vald-Rüti; 4) mit der Bmmentbalbabn; 5) mit der Lödoli-

babn; 6) mit den ^Vostsckwsmsriscksn Laknen und der Limplonbàbn; 7) mit den Bkäl^iscksn Batmen; 8) mit den

belgiscken und engliscksn Babnen via Luxemburg; 9) im Lransit über die Nordostbabn xwisobsn den Vereinigten

Lckwei^srbabnon und den Vestsobwàsriscken Batmen, Oentralbabn, Vpiponiiellerbabn und 'iVald-Rüti.

III. I'iiiÄiBsverivaltullA.

Unser vorMbrigs Oesckäktsbsriobt gab Ibnen Renntniss von der mit der tAssnbabnbank abAescktosssnen

Fonvontion vom 28./2t. Fovsmber 1379 bsbuks küok^atdunA der in den dabrou 1382 und 1834 kältiZen älteren

Vntsiksn. Von dem ibr in Vrt. 1 dieser Bbersinkunkt oinAeräumtsn Reckte, die RündunA beider Vnteibsn vor
deren Vorkaltsisit su vertanAsn, bat die Bissnbabnbank sckon im Borickts)abr Kobrauck Zemaobt. Bas 18 Uittionsn

Vntsiben vom 1. duti 1868 wurde dsm^ukotAö auk den 15. November 1388, das 5 Nittionon àtsiben vom 7. .luni

1869 auk den 31. danuar 1881 ^ekündiAt. ?um Zwecks der BurobkübrunA dieser Operationen bsscktoss der Vor-

wattunAsratb am 28. Oktober v. >t. eins Zweite Bmission von ObtiZationon des 168 Millionen àleibsns im Nominal-
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betrage von 17 Millionen Franken mit dem Datum vom 1. Oktober 1880 und mit Coupons per 1. April und

1. Oktober.

Die Einzahlungen der Eisenbahnbank betrugen während des Berichtsjahres:

1. Auf Rechnung der Emission von 68 Millionen, d. d. 1. Februar 1 879,
a) für Rückzahlung des Restes der Subvention für die rechtsufrige Zürichseehalm

b) für Einzahlungen auf die Aargauische Südbahn

c) für Rückzahlung der Subvention der Bötzberggemeinden

effektiv

wofür zu 54/68 die entsprechende Anzahl Obligationen verrechnet oder verabfolgt wurden

im Nominalbetrage von Fr. 2,141,000.

2. Auf Rechnung der Emission von 17 Millionen, d. d. 1. Oktober 1880,
für Rückzahlung des 10 Millionen Anleihens vom 1. Juli 1868 effektiv

wofür zu 100/111 für nominell Fr. 10,338,500 Obligationen gegeben oder verrechnet wurden.

Obige Zahlungen ergeben somit eine effektive Einnahme von

einen Kursverlust von

eine Obligationenschuld von

und abzüglich der zweiten Amortisationsquote von

eine Vermehrung der Obligationenschuld des neuen Anleihens von

Diese Schuld betrug am 1. Januar 1880

Gesammtbetrag des neuen Anleihens am 31. Dezember 1880.

wofür die Eisenbahnbank die entsprechende Zahl von 135,540 Obligationen erhalten hat.

Von diesen Obligationen sind durch die Eisenbahnbank 44,400 Stück zur öffentlichen Subscription gebracht

worden, von denen die Hälfte oder 22,200 Stück den Gegenwerth des auf den 15. November gekündeten 10 Millionen

Anleihens vom 1. Juli 1868 bildeten. An dieser Hälfte war die Nordostbahn gemäss Konvention vom 20./21.
November 1879 in der Weise betheiligt, dass der Mehrerlös auf obigen 22,200 Obligationen über Fr. 460 per .Titel

zwischen ihr und der Eisenbahnbank zu theilen war, nach Abzug der Verkaufsspesen und der Kosten für Cotirung
dieser Titel an der Pariser Börse. Diese Kosten waren aber so bedeutend, dass der Nordostbahn nur noch ein

Überschuss von Fr. 19,047. 60 Cts. zu gut kommt, welcher im laufenden Jahre verrechnet wird. Dagegen wird sich

die Abrechnung über die 11,000 Obligationen, welche als Gegenwerth des auf 31. Januar 1881 gekündigten
5 Millionen Anleihens gegeben wurden, bedeutend günstiger gestalten.

In. der Konvention vom 11. März/10. Dezember 1878 war für die Bedürfnisse der Nordostbahn auf Rechnung

des 68 Millionen Anleihens bis Ende 1880 eine Summe von 50 Millionen Franken vorgesehen; die effektiven

Bezüge erreichten aber auf obigen Termin nur den Betrag von Fr. 45,790,000, und da nach derselben Übereinkunft

bis 1885 im Ganzen 54 Millionen Franken zu beziehen sind, also noch Fr. 8,210,000, so wünschte die Eisenbahnbank,

bestimmte Zusicherungen über die Bezugstermine dieser Summe zu erhalten. Die Direktion konnte dieses Verlangen

nicht unbillig finden, da es keinem Zweifel unterliegt, dass die Nordostbahn zur Abnahme der ganzen Darleihenssumme

von 54 Millionen Franken verpflichtet ist. Ihr Bestreben ging daher bloss dahin, die nicht sofort verwendbaren

Einzahlungen möglichst hinauszuschieben, imd es kam eine Übereinkunft zu Stande, wonach die erwähnten

Einzahlungen zu folgenden Terminen stattfinden sollen:

Fr. 400,000

» 300,000

» 1,000,000

Fr. 1,700,000

1) 9,314,000

Fr. 11,014,000

» 1,465,500

Fr. 12,479,500

120,000

Fr. 12,359,500

» 55,410,500

Fr. 67,770,000
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bstruA's von 17 Nillionsn Orunksn mil dsm Outum vom 1. Oktobsr 1889 und mit Oonpons xsr 1. .-VpiZI und

1. Oktober.

vis Oinxu bIu n A s u dsr III » o n d u. !i n d n n k bstruAgn vvübrsnd dss Lsriobts^'ubrss:

1. V.uk lìsobnunA dsr Omission von 68 Nillionsn, d. à. 1. Osbruur 1 879,
a) kür llûàublunA dss ksstss dor Lubvsntion kür dis rsobtsukriZs Oürioksssbubn

öl kür Oin^ublunAsn uuk dis ^.urAuuisobs Lüdbubn

e) kür lìûàublunA dor subvention dor LàbsrWsmsindsn

skksktiv

vokür xu 54/68 dio sntsprsobsnds àxubl ObliZutionsn vsrrsobnst odsr vsrubkolZt vurdsn

im UominulbstruAS von Or. 2,141,999.

2. Lmk lìsobnunA dsr Emission von 17 Nillionsn, d. d. 1. Oktobsr 1389,
kür llüokxublunA dss 19 Nillionsn Vnlsibsns vom 1. dull 1368 skksktiv

vokür /n 199/111 kür nominsll Or. 19,338,599 Obli^utionsn ZsZsbsn odsr vsrrsànst vurdsn.

Obi^s êiublunssn srAsbsn somit sins skksktivs Oinnubms von

sinsn Ilursvsrlust von

sins ObliAutionsnsobuId von

und ubxüAliob dsr xvsitsn ^mortisutions^uats von

sins VsrmsbrunA dsr ObliAutionsnsobuld dss neusn ^.nlsibsns von

Oisss Lobuld bstruZ um 1. dunuur 1389

OssummtbstruZ dos nsusn ^.nlsibsns um 31. Osxsmbsr 1889.

volur dis Oissnbuknbunk dis sntsxrsobsnds Oukl von 135,549 ObbAutionsn srbultsn but.

Von disssn Obli^utionsn sind durob dis Oissnbubnbunk 44,499 Ltüok xur öiksntliobsn Lubsoription Asbruobt

vordsn, von dsnsn dis Ilülkts odsr 22,299 Ltüok dsn (lsAsnvvsrtb dss uuk dsn 15. blovsmbsr Askündstsn 19 Nillionsn

llnlsibsns vom 1. lull 1863 bildstsn. à disssr Ilülkts vur dis blordostbubn Asmüss Ilonvsntion vom 29./21. ilo-
vsmbsr 1879 in dsr ^Vsiss bstbsiliAt, duss dsr Nsbrsrlös uuk obi^sn 22,299 ObliAutionsn übsr Or. 469 psr.Oitsl
xvisoksn ibr und dsr Oissnbubnbunk xu tbsilsn vur, nuob VbxuZ dsr Vsrkuuksspsssn und dsr Ilostsn kür OotirunA

disssr OitSl un dsr Ourissr Lörso. Oisss Ilostsn vvursn ubsr so bsdsutsnd, duss dsr Olordostbubn nur noob sin

Öbsrsobuss von Or. 19,947. 69 Ots. xu Zut kommt, vslobsr im luuksndsn lubrs vsrrsobnst wird. vuASASn wird sieb

dis ^brsolmunA über dis 11,999 ObliAutionsn, vslobs uls (lsAsnvsrtk dss uuk 31. dunuur 1881 Askündigtsn
5 Millionen Vnlsibsns ASAsbsn surdon, bsdsutsnd AÜnstiAsr Zsstultsn.

In dsr ILonvölltion vom 11. Nürx/l9. Osxsmbsr 1878 vur kür dis Osdürknisss dsr üardostbubn uuk llsobnunA
dss 68 Nillionsn àlsibsns bis Onds 1839 sins Lumms von 59 Nillionsn Orunksn vorZsssbsn; dis skksktivsn

llsxÜAS srrsiobtsn ubsr uuk obi^sn Osrmin nur dsn OstruZ von Or. 45,799,999, und du nuob dsrsslbsn Öbsrsinkunkt

bis 1885 im (lunxsn 54 Nillionsn Orunksn xu bsxiöbsn sind, ulso noob Or. 3,219,999, so vünsobts dis Oissnbubnbunk,

bsstimmts OusiobsrunAsn übsr dis LsxuAstsrmins disssr Lumms xu srbultsn. Ois Oirsktion konnts dissss VsrlunZsn
niobt unbillig lindsn, du ss ksinsm ?!vsiksl untsrlisAt, duss dis Fordostbubn xur Vbnubms dsr Aunxsn Ourlsibsns-

summs von 54 Nillionsn Orunksn vsrxkliobtst ist. Ibr lîsstrsbsn ^inA dubsr bloss dubin, dis niokt sokort vsrvsndbursn

OinxublunASN möZliobst kinuusxusobisbsn, rmd ss bum sins Öbsrsinkunkt ?u Ltunds, lvonuoli dis srvvübntsn Oin-

iiàblunKSn xn kolZsudsu Osrnûnsn stutttindsn sollsn:

Or. 499,999

399,999

1,999,999

Or. 1,799,999

N 9,314,999

Or. 11,914,999

V 1,465,599

Or. 12,479,599

129,999

Or. 12,359,599

55,419,599

Or. 67,779,999
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Fr. 1,500,000 im Jahr 1881
für Bahnhof Winterthur, Gotthardsubvention und Aargauische Südbahn.

„ 1,000,000 „ „ 1882 S ' 8

„ 5,000,000 „ „ 1884 (Bückzahlung der Subvention für die linksufrige Zürichseebahn).

„ 710,000 „ „ 1885 für Diverses.

Fr. 8,210,000.

In dem der Konvention von 1878 zu Grunde gelegten Programm über die Bedürfnisse der Nordostbahn bis

1885 war die Rückzahlung des Subventionsdarleihens für die linksufrige Ziirichseebahn von 5 Millionen Franken nicht
inbegriffen; voraussichtlich wird es aber möglich werden, auch hiefür in den bis 1885 zu beziehenden 54 Millionen

Deckung zu finden.

Die Bilanz von Ende 1880 zeigt, verglichen mit derjenigen von 1879, folgende wesentliche Veränderungen :

Aktiva. Der Baukonto des Stammnetzes hat sich um Fr. 16,809. 77 Cts. vermehrt, herrührend

von der Übernahme und Zuleitung des Quellwassers in Albisrieden, von pendenteu Entschädigungen an Bauunternehmer

und abzüglich verschiedener Rückvergütungen.

Der Baukonto der neuen Linien ist erhöht um Fr. 161,088. 43 Cts., hauptsächlich Vollendungs-

kosten der Linie Glarus-Lintthal.

Neu erscheint die Position: Ankauf der Schweizerischen Nationalbahn, ausschliesslich Transportmaterial,

mit Fr. 5,500,000, gemäss der Rechnung auf Seite 10.

Der Konto: Transportmaterial und Werkstätten ist erhöht um den Betrag des von der Nationalbahn

übernommenen Rollmaterials, gewerthet auf Fr. 964,100, und um die auf die Schiffswerfte in Wollishofen

verwendeten Kosten von Fr. 137,455. 03 Cts., dagegen vermindert um verschiedene im Abschnitt „Betrieb" näher

bezeichnete Abschreibungen im Betrage von Fr. 66,479. 65 Cts. Der Erlös des Werfteplatzes im Seefeld, welcher

den Gegenwerth der obigen Verwendung für die Schiffswerfte in Wollishofen bildet, wird im Jahr 1881 zur

Verrechnung kommen.

Die Betheiligung bei andern Bahnunternehmungen ist gestiegen um den Betrag der für den Bau

der Aargauischen Südbahn geleisteten Einzahlungen von Fr. 695,000, hat sich dagegen vermindert in Folge der

Vereinbarung mit der Centraibahn, die Baurechnungen der Bötzhergbalm und der Linie Koblenz-Stein zu schliessen,

um den Betrag der betreffenden hälftigen Bausaldi von Fr. 25,633. 77 Cts. und Fr. 805. 83 Cts.

Die Gotthard bahn subvention ist um die im Berichtsjahr geleistete Einzahlung von Fr. 684,491. 36 Cts.

gestiegen auf Fr. 3,325,517. 11 Cts.

Die Bet h eilig ung der Nordostbahn an der Beschaffung des Baukapitals für die Gott-
hardbahn hat im Jahreslauf die Übernahme von Obligationen der IV. Serie im Restbetrage von Fr. 960,000

erfordert. Der Buchsaldo dieses Konto ist dadurch am Ende des Jahres auf Fr. 1,160,884. 25 Cts. angewachsen;

zur Zeit der Berichterstattung war jedoch wieder ein Theil dieser Titel veräussert. Die übrigen Werthpapiere
haben sich vermehrt durch den Ankauf von 1000 Stück Obligationen der Linie Zürich-Zug-Luzern zu Fr. 500 al

pari. Wir haben die Erwerbung dieser Titel im Interesse der Gesellschaft gelegen erachtet, damit nicht durch deren

möglichen Übergang in unbekannte Hände allfälligo künftige Unterhandlungen mit den Obligationsinhabern erschwert

werden. Die Verminderungen auf diesem Konto rühren von Rückzahlungen und Abtretung von Titeln an die

Unterstützungskassen her. Der Buchsaldo beläuft sich auf Fr. 704,670. <

Vom Liegenschaftenkonto der Nordostbahn haben Verkäufe und Übertragungen stattgefunden

im Betrage von Fr. 139,318. 41 Cts. mit einem Mehi-erlös über den Inventarwerth von Fr. 25,489. 15 Cts. Dieser

Betrag nebst dem Überschuss der Einnahmen auf der Korrentrechnung dieses Konto von Fr. 15,097. 89 Cts. ist
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Dr. 1,500,000 im lubr 1881 >

kür Dubnbok Wintsrtbur, Dottburdsubvsntion und Vursuuisobo Lüdbubn.
„ 1,000,000 „ „ 1882 j ' 6

„ 5,000,000 ^ „ 1884 (kûoàublunA dor Lnbvsntion kür à linksukriAs Xüriobssebubn).

^ 710,000 „ 1885 kür Divorsos.

Dr. 8,210,000.

In dem dor Konvention von 1878 xu Drunde geloglen Dro^rumm über dis Bedürfnisse der kordostbubn bis

1885 wur die küokxublunA dos kubvontionsdurloibens kür dio linksukriZo ^üriobssobubn von 5 Nillionsn Drunken niobt
inbeAriken; voruussiobtbob wird es »bor möZliob werden, uuob biokür in den bis 1885 ?.u boxisbenden 54 Nillionon

DsokunZ xu kindsn.

Dig Ililunx von Dndo 1880 xoiZt, vorAliobsn mit dorjsmAon von 1879, kolAknds wosontliobs VerünclorunAsn:

Vktivu. Der Luu Konto dos Ltummnotxos but sieb um kr. 16,309. 77 tits. vormsbrt, bsrrükrond

von dsr Übornubmo und îinlôitung' des tjuollwussers in Vlbisrieden, von pondsntou Kntsobüdi^unAon un Buuunter-

nsbmer und ubxüAÜeb vsrsobisdsner küokvsrAütunAgn.

Der BuuKonto dor nousn Dinisn ist orbökt um Dr. 161,088. 43 tits., buuptsüobliob VollsndunAs-

kosten dsr Dinie Dlurus-Dinttbul.

Ken orsobeint die Dositiou: Vnkuuk dor Lobwoixorisobsn kutionulbubn, unssoblisssliob Drunsport-

muteriul, mit Dr. 5,500,000, Aemüss dor koobnnn^ unk Lsits i0.
Der Konto: Dr unsportmutoriul und Wsrkstüttsn ist orböbt um den BotruA dos von dsr kutianul-

bubn übsrnommönon Rollmutoriuls, Aswsrtbot uuk Dr. 964,100, und um die unk dio Lobikksworkto in Wollisbokon

vorwsndeton koston von Dr. 137,455. 03 tits., duAöASn vormindsrt um vorsebiedone im kbsobnitt „Betrieb" nükcr

boxeiobnots V.bsobroibnnASn im Betrugs von Dr. 66,479. 65 tits. Der Drlös dos Wsrktsplut?os im Losksld, welober

don DoZonwertk dsr obigen VerwondunA kür dio Lobikkswsrkto in Wollisboken bildet, wird im dubr 1881 zur Vor-

roobnunA kommen.

Dis BstbsiliZunA bsi undsrn B ubnuntornebmnn^sn ist AsstisKen nm don LotruK dor kür don Lau

dor kur^unisoben Lüdbubn Asleistston DinxublunAsn von Dr. 695,000, but sieb duASAon vermindort in Dol^e der

VsreinburunA mit dsr Dontrulbubn, dis Bnuroobnungen dsr BötxksrAbubn und dor Dinie Kob1eux-8tein xn sobliossen,

um den LetruZ der bstrstkonden bülkti^on Bunsuldi von Dr. 25,633. 77 tits. und Dr. 805. 83 tits.

Dio Dottburd bubn subvention ist um dio im Lsriokts^ukr Zoloiststo DinxublnnA von Dr. 684,491. 36 tits.

AsstisAön unk Dr. 3,325,517. 11 Dts.

Die BstbsiÜANNA der Kordostbub n un dor LosebukkunA dos Buukupituls kür die Dott-
burdbubn but im dubrssluuk die Übsrnubmo von tibliAutionon dor IV. Lorio im ItestbotruAS von Dr. 960,000
orkordort. Der Lnobsuldo dieses Konto ist dudurob um Dnds dos dubrss unk Dr. 1,160,884. 25 (its. unZowuobsen;

xur ^!oit dsr LeriobterstuttunZ wur ^jedoob wieder ein Dboil dieser Ditel vorünssort. Dio übriZon Wortbpupioro
buben sieb vermobrt durob don Lmkunk von 1000 Ltüok tibÜAutionsn dor Dinio 2üriob-^uA-Duxern xu Dr. 500 u!

puri. Wir buben die DrworbunA dieser Ditel im Intoresss der Dosollsobukt AkIeZen eruobtet, dumit niobt durob deren

möAÜoben ÜberAunA in unbokunnto Ilündo ullkülliAv künktiAN DnterbundiunAen mit lion ObliAutionsinbuborn orsobvvert

werdsn. Die Vermindorungbn unk diesem Konto rübren von küokxublunAsn und ^.btrotunA von Ditsln un die

(IllterstütilunAskusson bor. Dsr Duobsuido bolünkt sieb uuk Dr. 704,670. ^

Vom DioZonsobuktonkonto dor kordostbubn bubon Verküuko und ÜbertruAunAon stuttAskunden

im LotruAS von Dr. 139,318. 41 tits, mit einem Zlsbroriös über den Inventurwortb von Dr. 25,489. 15 tits. Disssr

LetruZ nsbst dom Übersobuss der Dinnubmen uuk dor korrentrsobnunZ disses Konto von Dr. 15,097. 89 tits, ist
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auf dem Inventarwerth der Gebäulichkeiten abgeschrieben worden. — Eine Erhöhung dieses Konto ist durch die

Übernahme verkäuflicher Liegenschaften der Nationalbahn verursacht im Betrage von Fr. 19,776. Der Saldo

desselben Ende 1880 beträgt Fr. 1,286,637. 99 Cts.

Vom Villenquartier in Enge ist im Berichtsjahr nichts verkauft worden; der Konto desselben ist

daher nur um die Mehreinnahmen auf der Korrentrechnung vermindert und beläuft sich noch auf Fr. 747,304. 54 Cts.

Von den auf Baukonto stehenden Landabschnitten sind 15,589 Quadratmeter verkauft worden um

den Betrag von Fr. 8,457.

Der Konto Materialvorräthe ist abermals um Fr. 49,412. 67 Cts. zurückgegangen.

Unter den Passiven begegnet uns zuerst die Erhöhung des Aktienkapitals auf 53 Millionen Franken,

wovon bereits früher anlässlich der Berichterstattung über die Erwerbung der Nationalbahn die Rede war.

Die alten Obligationen haben sich durch die Rückzahlung des Anleihens vom 1. Juli 1868 vermindert

um 10 Millionen Franken.

Die Subventionsdarleihen sind vermindert um 1 Million Franken durch Rückzahlung des Anleihens der

Bötzberggemeinden und um Fr. 250,000 durch Restitution dieses Betrages an die Subvention des Kantons Glarus.

Vermehrt ist dieser Titel durch die Einzahlung der aargauischen Südbahngemeinden von Fr. 500,000.

Die Vermehrung der Schuld auf dem 160 Millionen Anleihen ist weiter oben behandelt worden.

Neu hinzugekommen ist das 2 bis 4°/oige Anleihen von 3 Millionen Franken I.Hypothek auf die

Ostsektion der Nationalbahn, wovon ebenfalls schon die Rede war.

Von den übrigen Passivposten mögen hier noch die ausstehenden Obligationen im Betrage von

Fr. 1,300,000 erwähnt werden. Trotz vielfacher Publikationen blieb die Kündigung des Anleihens von 10 Millionen

auf den 15. November 1880 doch von einer so grossen Zahl von Kreditoren unbeachtet, dass Ende Dezember noch mehr

als der achte Theil dieser Obligationen nicht eingelöst war. Gleichwohl musste die Präsentation dieser Titel

täglich erwartet werden, und war desshalb ein verhältnismässig hoher Kassenstand erforderlich.

Die ausstehenden Coupons und Ratazinse beziehen sich grösstenteils auf die am 1. Februar fällig
werdenden Halbjahrzinse der Obligationen des 68 Millionen Anleihens.

Für die Betriebsrechnung verweisen wir auf die weiter unten (Abschnitt IV D) folgende vergleichende
Übersicht des Finanzergebnisses mit dem Vorjahr.

IV. Betrieb.

A. Übersicht der ausgeführten Bahnzilge.

Die Bahnzüge, welche im Berichtsjahr auf den eigenen Linien, einschliesslich der um eine Pauschalsumme

gepachteten Linie Sulgen-Gossau, sowie der ins Eigenthum der Nordostbahn übergegangenen ehemaligen

Nationalbahn (Westsektion vom 1. Juni, Ostsektion vom 1. Oktober an), ausgeführt wurden, haben im Ganzen

2,288,578 Kilometer zurückgelegt. Die im Jahresdurchschnitt betriebene Länge dieser Linien betrug 469 Kilometer,
indem zu dem letztjährigen Durchschnitt von 401 Kilometer weitere 6 Kilometer der nun das ganze Jahr in Betrieb

gestandenen Linie Glarus-Lintthal und 62 Kilometer durchschnittlich betriebene Betriebslänge der Nationalbahnlinien

hinzukommen. Auf den durchschnittlich betriebenen Bahnkilometer bezogen, wurden somit 374, ohne Einbeziehung
der Nationalbahn 73 Zugskilometer weniger zurückgelegt, als im Vorjahr.
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ant àsm Invsntarvsrtb àsr Dsbâuliàksitsn abASsàrisbsn voràsn. - Vins DrböbunA àissss Konto ist àurà àis

Dbsrnabms vsrbâuiliàsr DisZsnsàattsn àsr Xationalbabn vsrursaàt im IlstraAS von Dr. 19,776. Dsr Kalào clos-

sslbsn Dnàs 1889 bsträZt Dr. 1,236,637. 99 Dts.

VomVillsnHuartisrinDnK's ist im Lsriàts)abr nisbts vsàukt vvoràsn; à- Konto àsssslbsn ist

àabsr nur nm àis Nsbrsinnànsn auk àsr XorrsntrsànunZ vsrminàsrt unà bsläukt sià noà auk Dr. 747,394. 54 Dts.

Von àsn nul Raubonto stsbsnàsn K n n à n 6 s o K n i rt s n sinct 15,589 (Zuaàratmstsr vsiìaukt woràsn um

9on llstisF von Dr. 8,457.

vor Konto Natsrialvorrätbs ist abermals um IV. 49,412. 67 Uts. /.urüskASAan^sn.

Dntsr <1 sn Rassivsn bsASANst uns susrst ciis Driiöbun^ àss V i< t s n 1c a p tal s unk 53 Nillionsn Runksn,

wovon bsrsits krübsr anlässlioli àsr DsriàtsrstattunA übsr àis DrwsrbunA àsr Xationglbalm àis Rsàs war.

Dis altsn Dbli^ationsn babsn sieb àurà àis kûàablunA àss Vnlsibsns vom 1. àuli 1868 vsrminàsrt

um 19 Nillionsn Kranlcsn.

Dis 8 u 6 v s n t i o n s à o. r I s i 1> s n sinà vsrminàsrt um 1 Nil lion Dranbsn àurà RûàablullA àss Vnlsibsns àsr

RôtàsrAZsmsinàsn unà um Dr. 259,999 àurà Restitution àissss RstraZos un àis Kubvsntion àss Kantons Dlarus.

Vsrmsbrt ist àisssr 17 tel àurà àis Dm?ablunA àsr aarAauisàsn KûàbaiinASmsinàsn von Dr. 599,999.

Dis VsrmsbrunA àsr Làulà auk àem 169 Nillionsn Knlsiben ist cvsiisr obsn bsbanàslt voràsn.

Ken lnnîiu^àommsn ist àas 2 bis 4^/oÌAS Vnlsibsn von 3 Nillionsn Dranksn 1. 11v>>otln>lc g.ut àis D st-
ssbtion àsr Ratioualbabn, wovon sbsnkalls sàon àis Rsàs war.

Von àsn übriASN Rassivpostsn mvKkn tuer noà àis ausstsbsnàsn DbÜKationsn im RstrgZs von

Dr. 1,399,999 erwälmt wsràsn. Irot^ vielkaàsr Rublibationsn blisb àis XûnàigunA àss Vnlsibsns von 19 Nillionsn

auk àsn 15. Kovsmbsr 1889 àoà von sinsr so Arosssn Xabl von Krsàitorsn unbsaàtst, àass Dnàs Dsiismbsr noolr msbr

aïs àsr golito Dbeil àisssr Obli^ationsn niât sinAslöst war. Dloieliwolà mussts àis Rrässntation àisssr Ditsl

tûKlià erwartet vveràsn, unà war àsssbalb sin vsrbältnissmässi^ bobsr Kassonstanà srkoràsrlià.

Dis ausstsbsnàsn Do u pou s unà Rsàinss bsNàsn sià ^rösstsntlisils nut àis am 1. Dsbruar kälÜA

wsràsnàsn Dlalb)abriiinss àsr ObliZationsn àss 63 Nillionsn àlsibsns.

Dur àis RstrisbsrsànmrA vsrwsissn wir auk àis wsitsr untsn s^bsobuitt IV D) kolZsnàs v o rgloi v b s n à s

Dbsrsisbt àss DinanssrAsbnissss mit àsm Vorjabr.

IV. ktiti'iel».

A. Übereil! àk 3U8gkIüIii'tkn Lalinziilgk.

Dis llabn/ÜA's, wslàs im Rsriàtsjabr aut àsn si^snon Dinisn, sinsàlissslià àsr um sins Dausàal-

smnms Aspaàtstsn Dinis LulAsn-Dossau, sowis àsr ins Di^sntbum àsr Vorilostbalm übsrAö^anAsnsn àswaliAsn
Rationalbabn (IVsstsàtion vom 1. àuni, Dstsslction vom 1. Dlctobsr an), ausAskübrt vvuràsn, baden im Danton

2,288,578 Kilometer xurüelcAvIe^t. Dis im àabrssàuràsànitt bstriebsns DänAS àisssr Dinisn betrug 469 Rilomstsr,
inàsm /u àsm lst/t)älirigen Duràsobnitt von 491 Xilomstsr wsitsrs 6 Kilomster àsr nun àas Amn-s ,1abr in Rstrisb

Asstanàsnsn Dims DIarus-Dinttbal unà 62 Xilomstsr àuràsànittlià bstrisbons DstrisbslänAS àsr Xationalbabnlinisn

Iiiu/ulcommsn. .-^uf àsn àuràsànittlià bstrisbsnsn Rabnbilomstsr liexoAsn, vvuràsu somit 374, okns Dinbö?ikbunA

àsr Xatioualbabn 73 ^uAslcilomsler vsniZer ?urûàAslsAt, als im Vor)abr.
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Von der Totalsumme der ausgeführten Zugskilometer fallen auf:

1. Fahrplanmässige Züge:
Schnell- und Personenzüge •.

Gemischte Züge

Güterzüge ohne Personenbeförderung

2. Ergänzungs- und Extrazüge

1879.

Kilometer.

1,360,841

517,071

185,340

2,063,252

43,421

2,106,673

1880.

Kilometer.

1,472,978

544,609

205,963

2,223,550

65,028

2,288,578

B. Einnahmen und Statistik des Verkehrs.

1. Einnahmen.

18 7 0 1S S o Mehreinnahine Mindereinnahme

(401 Kilometer) (469 Kilometer) gegenüber 1879

T II 8 iL L. / * "\T L \1. Noraostbahn (eigenes JNetzj.
Fr. Cts.

A. Unmittelbare Betriebseinnahmen:
Fr. Cts. Prozente Fr. Cts. Fr. Cts.

4,519,545 58 37.31 1. Personentransport 4,808,016 80 37.40 288,471 22 — —

252,159 65 2.08 2. Gepäcktransport 288,299 45 2.25 36,139 80 — —

152,827 57 1.26 3. Viehtransport 175,335 52 1.87 22,507 95 —

6,971,053 71 57.56 4. Gütertransport, 7,373,990 79 57.37 402,937 08 — —

11,895,586 51 98.21 12,645,642 56 98.39 750,056 05 — —
B. Mittelbare Einnahmen:

173,999 18 1. Pacht- und Miethzinse 155,091 77 — — 18,907 41

42,417 78 2. Verschiedenes 52,336 23 9,918 45 — —

216,416 96 1.79 207,428 — 1.61 -- — 8,988 96

12,112,003 47 100 Total des eigenen Netzes 12,853,070 56 100 741,067 09 — —

II. Aus andern Unternehmungen :
1

247,448 12 21.17 Nettoertrag der Dampfboote 258,342 89 20.79 10,894 77 — —

921,578 20 78.83 Nettoertrag anderer Linien 984,270 87 79.21 62,692 67 — —

1,169,026 32 100 Total aus andern Unternehmungen 1,242,613 76 100 73,587 44 — —

89,113 34 III. Aktivsaldo des Interessenkonto 103,446 82 14,333 48 —
'

—

13,370,143 13 Totaleinnahmen 14,199,131 14 828,988 01 - —

Rekapitulation:
12,112,003 47 90.59 Eigenes Netz 12,853,070 56 90.52 — —

1,169,026 32 8.74 Andere Unternehmungen - 1,242,613 76 8.75 — — —- —

89,113 34 0.67 Zinse von ausgeliehenen Geldern 103,446 82 0.73 — — — —

13,370,143 13 100 14,199,131 14 100 T~ '
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Von àor 4'oàlsuinms à' ausAskà'bsn ^nAskilomstsr àllsn auk:

1. ?àx1ànrllâssÌA0
Lodnoll- unâ psrsonsnüüAS

OsMÎsâto AÜA0

LlütsrsiiiAS oàs ?srsonon5skôrànnA

2. Vi^àisrmM- unâ UxtrssiiZ«

1879.

ILIoinstor.

1,360,341

517,071

185,340

2,063,252

43,421

2,106,673

1880.

Lnìoinstsr.

1,472,978

544,609

205,963

2,223,550

65,023

2,288,578

L. ^innalimen uni! Ztatîsìili à8 VkàlipZ.

1. HinriAkinsn.
7 9 Uskrôwvàno Minààulàl!

(^01 Lilomàr) (469 Kilometer) xexkmiidvr 18?»

I. I«07U0SI>>SNN îKIKKNLS Hstlî).
?r. 0ts.

Unmittelbare IZ etrisbssinnabinsn:
?r. 0ts. 17. 17. 0ts.

4.519,545 58 37.« 1. ?srsonsntranspnrt 4,808,016 80 37.10 288,471 22 — —

252,159 65 2.os 2. (Zepäoktransport 288,299 45 2.?s 36,139 80 — —

152,827 57 1.26 3. Visbtransport 175,335 52 1.S7 22,507 95 —

6,971,053 71 57.66 4. Iliitsrtransport 7,373,990 79 57.67 402,937 08 — —

11,895,536 51 98.21 12,645,642 56 98.6» 750,056 05 — —
k. Nittelbare lüinnabmen:

173,999 18 1. pavbt- iincl Wgtliîîinso 155,091 77 — — 18,907 41

42,417 73 2. Versebisâsnss 52,336 23 9,918 45 — — '

216,416 96 1.7» 207,428 — 1.61 — 3,938 96

12,112,003 47 10» 4'otal <les siAsnsn Hetres 12,353,070 56 100 741,067 09 — —

II. /lus snllei'ii Unternvlmnmgen: '

247,448 12 21.17 HettosrtraA àsr Dampkkovte 258,342 89 20.?» 10,894 77 — -
921,578 20 78.86 l^sttosàaA uii4<!i'k!« lumen 984,270 87 79.21 62,692 67 — —

1,169,026 32 100 'l'otal aus anàsrn Viitoirislimun^sn 1,242,613 76 100 73,587 44 — —

89,113 34 III. àl«tivsal6o îles Inlsrsssenlivnlo 103,446 82 14,333 48 —

13,370,143 13 'lotalsinnabins» 14,199,131 14 828,988 01 - —

Hekapitulation:
12,112,003 47 90.6» 4ÜASNSS Ust? 12,853,070 56 90.62 — —

1,169.026 32 8.7« Xnclsre VntsrnebmunAkn 1,242,613 76 8.76 — — — —

89,113 34 0.67 Anse von aus^sliebeneu dslâern 103,446 82 0.76 — — — —

13,370,143 13 100 14,199,131 14 100 7^ '
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Die Vermehrung der unmittelbaren Betriebseinnahmen erreichte laut obiger Zusammenstellung die

Summe von Fr. 750,056; 05 Cts. Von derselben ist indessen ein bedeutender Theil auf Rechnung der Vergrösserung

des Bahnnetzes zu setzen'; allein selbst bei der Annahme, dass die von der Nordostbahn übernommenen Linien der

ehemaligen Nationalbahn dieselben Erträgnisse geliefert hätten wie im Jahr 1871) (Fr. 341,953. 04 Cts. für die

Monate Juni beziehungsweise Oktober bis Dezember), ergäbe sich für das übrige Netz immer noch eine Mohreinnahme

von Fr. 408,103. Ol Cts; oder pro Kilometer Fr. 1,017. 71 Cts: Auf das ganze Balmnetz bezogen dagegen resultirt

eine Verminderung der unmittelbaren kilometrischen Einnahme von Fr. 29,664. 81 Cts. im Jahr 1879 auf

Fr. 26,962. 99 Cts. im Jahr 1880.

Über die Vertheilung der EinnahmenVermehrung und deren Ursachen ergeben sieh aus den nachfolgenden

Tabellen folgende Aufschlüsse:

An der Erhöhung der absoluten Einnahmen partizipirt der Personenverkehr mit dem Betrage von

Fr. 288,471. 22 Cts. Diese Erhöhung rechtfertigt indessen kaum den Schluss auf eine stabile Besserung der

Frequenz im Allgemeinen, sondern ist eher einer stossweison und theil weise durch Feste veranlassten aussergewöhn-

lichen Frequenzvermehrung in einzelnen Monaten (Februar, Mai, Juli, Dezember) zuzuschreiben, während andere

Monate, insbesondere auch die Herbstmönate sich durch Rückgänge oder schwachen Verkehr auszeichneten. Im

Ganzen ist das Frequenzverhältniss der einzelnen Monate unter sich in den letzten Jahren ziemlich unverändert

geblieben, obschon die Vermuthung nahe gelegen hätte, dass durch den Zugang einer Reihe von Linien, die vom

Fremdenverkehr nicht berührt werden, eine grössere Ausgleichung der Monatsergebnisse erfolgen werde. — Die

Vermehrung der Gü tertransporteinnahmen ist vorzugsweise in den Monaten September bis Dezember erzielt

worden ; die übrigen Monate weisen zum Theil ganz beträchtliche Ausfälle, theils nur geringe Mehreinnahmen gegen

1879 aus, insbesondere die ersten drei Monate des Jahres. Welche Rolle auch hier wieder der Getreideverkehr ab

Romanshorn spielt, mag aus den folgenden Ziffern entnommen werden.

Abfuhr (Tonnen) 1879 1880
Januar 21,041 6,826

Februar 17,585 6,977

März 19,864 7,276

April 17,655 7,489

Mai 20,125 11,146

Juni 17,788 11,693

Juli 18,652 11,071

August 11,151 12,803

September 7,535 13,631

Oktober 8,357 12,361

November 7,545 10,736

Dezember 6,741 8,836

Total 174,039 120,845

Der gesammte Getreideverkehr hat 1880 gegen 1879 überhaupt um circa 50,000 Tonnen abgenommen, und

da der Konsum der durch die Nordostbahn bedienten Gegenden annähernd derselbe geblieben sein wird, wird sieb

die Abnahme wesentlich auf den Transit beziehen. Es bestätigt sich dies durch die Thatsache, dass ein grosser Theil

des .Bedarfs der Central- und Westschweiz über Marseille und Basel gedeckt worden ist; aus denselben Quellen

sind Frankreich und Elsass versorgt worden, wesshalb der Transit auch in dieser Richtung fast ganz aufgehört hat.
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vis Vermebrung à unmittelbaren lietriebssin uabmen errsiebte laut obiger Zusammenstellung die

Kummv von Mr. 750,056'. 05 OK. Von äsrsvlbvn ist inäesson ein bàutvnclor dkvil m>k RevImmrA clvr VorKrössvrung

6os kàinvtîivs r.u sokon'; kdloin selbst bei à ^nimbwv, àss 6 is von à Noràostbàl kbvrnominenvu Linien 6vr

ekemalixen Nutionulbabn divsolbvn Krtragnisso xelivkort lmtten vie im -labr 1870 (Mr. 341,953. 04 Ots. kiir 6io

Avnà duni dvmeliullMvsisv Oktober bis vosember), ergäbe siol, kür 6s« übrige Rvtsi immer novb eine Uebreinnskme

von Mr. 408,103. 01 Ots. oàor pro Kilometer Mr. 1,017. 71 Ots- àt' 6»s KSNW Rsbimsts bvsogvu äsxsAvu rvsultirt

eine VvàinâsrmlK cier unmitteidm'en. Momotrisvkvn Minunbmv von Mr. 29,664. 81 Ots. im 6sbr 1870 »ui

Kr. 26,062. 00 Ots. in, dabr 1880.

öder 6ie Vortbvilung 6er Minnudmonvormolu'ung un6 deren ldrsaeben vrxvbvn sieb »us den usoktoigvnclvn

dabsllen tolgends ./lutseblüsso:

à der blrböbung der absoluten Minnalnnen partiidpirt der Kersonenverkelir mit dem Iistrage von

Kr. 288,471. 22 Ots. Diese lilrköbuug reobttsrtigt in6vs»vn ' ksum 6en Kokluss suk sine stabile kessvruiiK 6vr

Mrequvns im ^»gemeinen, son6ern ist ober einer »tossvviso» un6 tkvilwvisv dureb Mgsto vei'snlsssten »ussorgswöbn-

lieben Krec;uen!ivermobrung in einseinen Aonstvn (Mvbrusr, Mai, duli, December) sususrbrsibsn, wübronä andere

Monats, insbesondere auob ciie Idei'bstmonate sieb dureb liüe.kgänge ocler sobwaobsn Verkolir ausAkiebnetsn. lin

Osnsen ist 6ss Mrsyuvnsvorkâltniss 6er vinselnen Aonsts unter sieb in 6en letzten dakrou sivmlivb unverändert

geblieben, obsebon die Vernndbung nabe gelegen bätte, class dnreb äsn Xngang oinor lîoibe von Inuisn, die vom

Krsmdsnvsrkokr niebt bsrübrt werden, sink grössere ^usgleieknug der Monatssrgebnisse orlolgou werde. — Die

Vermvbrunz 6er .06 tertrsnsxorteinnakmen ist vorsugsvvisv in den Monaten September bis Dssember vrsiolt

worden; die übrigen Monats weisen snm dboil ganü beträolitliolie Kristalle, tbeils nur geringe Mebroinnalimsu gegen

1870 aus, insbesondere ciio ersten drei Monate des dabrss. Velobs ltiolle anob bisr wieder der Ootrsidsvsrkebr ab

lìomansborn spielt, mag aus äsn folgenden Widern entnommen weräon.

cl b k u br (Tonnen) I«?S t««»
danuar 21,041 6,826

Mobrnar 17,585 6,077

Närü 10,864 7,276

^pril 17,655 7,430

Uai 20,125 11,146

duni 17,783 11,693

duli 18,652 11,071

August 11,151 12,803

Ksptsmber 7,535 13,631

Oktober 8,357 12,361

November 7,545 10,736

December 6,741 3,836

dotal 174,030 120,845

Der gesammte Oetreideverkebr bat 1880 gegen 1870 überbaupt um oirea 50,000 dlonnsn abgenommen, unä

äa äsr Xonsnw äer äurob die Nordostbabn bedienten Osgendeir annäbsrnd derselbe geblieben sein wird, wird sieb

die ^.bnabme wesentliob auf den Transit bssiebsn. Ms bestätigt sieb dies durob die ltbatsaobe, dass ein grosser Ibeil
des lisdarks der Osniral- und ^Vestsobwsi^ über Marseille und kassl gedeckt worden ist; aus denselben tjuellen
sind Krankreiob und MIsass versorgt worden, wsssbalb der transit aueb in dieser Riebtung last ganii aufgebort bat.
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Dagegen ist der Import von Wein über die Ostgrenze in ganz bedeutendem Mass angewachsen und hinsichtlich

des Gesammt-Transportquantums wurde dieser Artikel im Jahr 1880 nur noch von den Artikeln Steinkohlen, Getreide

und Bauholz übertroffen. — Ein beachtenswerther Rückgang ist abermals im Transport von Bausteinen zu

verzeichnen, während andere Baumaterialien eine kleine Besserung erfahren haben. Dieser Rückgang war seit 1876 stetig zu

beobachten (1876: 161,000 Tonnen; 1880: 44,000) und ist zum Theil aus dem Aufhören von Eisenbahnbauten,

zum Theil aus der Beschränkung der Privat-Bauthätigkeit und endlich aus dem Umstand erklärlich, dass in der

Nähe der Städte entstandene Ziegeleien die Transporte per Bahn schmälern. — Die Vermehrung der Steinkohlentransporte

ist wesentlich eine Folge des aussergewöhnlich kalten Winters von 1879/80. — Auffällig ist ferner die

erhebliche Vermehrung der Z ück er transporte ; sie entfällt zum kleinern Theile auf den eigenen Landesbedarf

(Weinveredlung) ; den grössern Theil bilden Rohzuckertransporto nach Frankreich.

Die mittelbaren Betriebseinnahmen haben sich gegenüber dem Vorjahr im Total um Fr. 8,988. 96 Cts.

vermindert, und zwar die „Pacht- und Miethzinse" um Fr. 18,907. 41 Cts., während sich auf dem Titel „Verscliiedenes"

eine Mehreinnahme von Fr. 9,918. 45 Cts. ergeben hat. Der Ausfall auf dem erstem Titel findet seine Erklärung darin,

dass in Folge des Erwerbs der ehemaligen Nationalbahn einestheils die bisher von dieser bezahlten Entschädigungen

für Benutzung gemeinschaftlicher Bahnhöfe und Bahnstrecken dahingefallen, und andorntheils der Nordostbahn neue

Verpflichtungen für die Benutzung von Bahnhöfen der Schweizerischen Centraibahn und der Grossherzoglieh ßadischen

Staatsbahnen erwachsen sind. Die bezüglichen Mindereinnahmen und beziehungsweise Mehrausgaben betragen im

Berichtsjahr circa Fr. 38,500. Ferner wurden mit Beginn des Berichtsjahres die Miethen und Pachtzinse für Gebäude

und Landabschnitte, welche auf dem Liegenschaftenkonto kompariren, nicht mehr den mittelbaren Betriebseinnahmen,

Pacht- und Miethzinse, gutgebracht, sondern auf einen Separatkonto gebucht, dem sodann auch die Unterhaltungskosten

der betreffenden Objekte belastet wurden, in der Meinung, dass allfällige Einnahmeüberschüsse am

Liegenschaftenkonto abgeschrieben werden sollen. Durch diese Anordnung ergab sich auf den erstem eine weitere

Mindereinnahme von circa Fr. 23,500. Dagegen fielen die Passivzinse auf verpfändeten Liegenschaften, die sich im Vorjahr
noch auf circa Fr. 45,000 bezifferten, in Folge Rückzahlung der Kapitalien, aus. Die Vermehrung auf dem

Titel „ Verschiedenes" beruht auf der vertraglichen Vergütung der Schweizerischen Centraibahn im Betrage von

Fr. 21,333. 33 Cts. an das Betriebsdefizit der Westsektion der ehemaligen Nationalbahn vom 1. Mai bis

31. Dozemberl880, sonst hätte sich auf diesem Titel ebenfalls ein Ausfall in Folge Verminderung der Kursgewinne

auf fremden Valuten etc. ergeben.

Von den andern Unternehmungen erzeigt zunächst der Dampfbootbetrieb auf dem Boden- und

Zürichsee einen Ertrag von Fr. 258,342. 89 Cts. gegen Fr. 247,448. 12 Cts. im Vorjahr, somit eine Vermehrung von

Fr. 10,894. 77 Cts. Das Ergebniss hätte sich noch erheblich günstiger gestaltet, wenn nicht im Berichtsjahr auf dem

Bodensee die Schifffahrt vom 8. bis 17. Februar und auf dem Zürichsee vom 22. Januar bis 6. März wegen der

Seegefrörne gänzlich hätte eingestellt werden müssen.

Das Betheiligungskapital bei der Linie Zürich-Zug-Luzern ertrug Fr. 525,170 gegenüber Fr. 507,970

im Vorjahr, also Fr. 17,200 mehr. Die Durchschnitts-Dividende, welche die Nordostbahn für ihr Betheiligungskapital

von Fr. 9,626,000 bezog, betrug 5.56°/o gegen 5.28°/o pro 1879. Die der Nordostbahn zufallende Hälfte an dem

Reinertrag der Bötzbergbahn bezifferte sich auf Fr. 438,577. 36 Cts. gegenüber Fr. 395,118. 70 Cts. im Vorjahr,

demnach um Fr. 43,458. 66 Cts. höher. In Prozenten des Betheiligungskapitals von Fr. 12,204,366. 23 Cts. ausgedrückt,

kommt dieses Erträgniss einem Zinse von 3.593 °/o gleich. Bei der Unternehmung Effretikon-Wetzikon- Hin weil
blieben die nämlichen ungünstigen Verhältnisse bestehen, wie im Jahr 1879. Die Betheiligung am Aktienkapital mit
Fr. 500,000 warf keinen. Ertrag ab, und der in Einnahme gestellte Zins von Fr. 56,000 für die Betheiligung am
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Dagegen ist à' import von 4Vsin übsr àis Dstgrsu/s ill ganz bsàsutsnàsm Uass angswaobssn unà binsioktliob

lies Ds8ammt-Vrailsportc>uautums wuràs clisssr Vrtiksl im àabr 1336 nur noob von àsn Artikeln Ktsinkoblsn, Dstrsiàs

unà IZanln)!/. nbsrtroKsn. — Dun bsaobtsnswertbsr Küokgang ist adsrmals im Transport von l- o u stei n e n /u vor-

/siolmsn, wâbrsnà anàsrs Daumatsrialion eins klsins Dssssrung srkalnsn baden. Dieser Küokgang war ssit 1876 stetig /»
bsobaobtsn (1876: 161,666 Mormon; 1886: 44,666) uncl ist /um Ibsil aus àsm .Vnkbören von Kissubabnbautsn,

/uin ?boil aus àsr Dssobränkuug clsr Drivat-Dautbätigksit unà snàliob aus <1sm Dinstancl srklärliob, class in clor

Käbs àsr Ltâàts sntstanclsns Asgslsien clis 4'ransporto psr lZabn sobmälsrn. — Dis Vsrmsbrung àsr Ltsinkoblon-
transports ist wsssntliob sins Dolgs àss ausssrgswölinliob kaltsn winters von 1879/86. — Vutkällig ist ksrnsr clis

srbobliobs Vsrmsbrung àsr A Uoksr transports; sis sntkällt /um kleinern Ibsils auk àsn sigsnon Danclssbsclark

(IVeinvsrsclluug) ; äsn grösssrn 'l'beil bilàsn Kob/uoksrtransporto naob Draukrsiob.

Dis mittolbarsn Lotrisbssinnabmsn babsn siob gsgsnübsr àsm Vor)abr im lotal um Dr. 3,988. 96 Dts.

vsrminclsrt, uncl /war ciis „Daobt- nucl Nietb/inss^ um Dr. 18,967. 41 Dts., wäbrsncl sioll ant clom ?itsl „Vsrsolûsàsnss^

sins Nsbroinnabmo von Dr. 9,918. 45 Dts. srgsbsn bat. Dor install ant clem srstsrn litsl knclst soins Drklärung clarin,

àass in Dolgs àss Krwerbs clsr sbsmaligsn I7a.tiona.lda.lm sinsstboils clio bisbor von àisssr bs/abltsn Dntsobäcligungsn

tür Donut/ung gsinsinsobaktliobsr Kabnböks uncl Kalinstreoksn àakingskallsn, nncl anàorntboils clsr Koràostbabn nsus

Vsipbiobtungsn kür clis Donut/uug von Dabnböksn clsr 8obwsi/srisobsn Dsntralbabn nncl àsr Drossbsr/ogliob Kaàisoben

8taatsdabilvu srwlcobssu sincl. Dis bs/ügliobsn Uinàsroinnabmon uncl bs/isbuilgswsiss Nsbrausgabsn bstragsn im

üeiielltsjalii' oiroa Dr. 38,566. Dsrnor wurclsn mit Legion clss Lsriokts)abrss clio Nistbsn uncl Laobt/inss tür Dsbâuàs

uncl Lanclabsobnitte, wslolis acct àsm Disgönsobaktsnkoicto kompariren, niobt mslrr àsn mittslbarsn Letrisbssumabmsn,

Daobt- nnà Vlistb/inse, gutgsbraobt, souclsrii ant sinon Ksparatkonto gsbuobt, clom soclann auob clio Dntsrbaltungs-

kostsn clsr bstrstksnàsn Ob)skts belastet wurclsn, in clsr lüsinung, àass allkälligs Diunabmsübsrsobüsss am Lisgsn-
sokaktsnkonto abgssobrivbsn worclsn sollen. Durol» clisss Vnorcluung ergab siolr auk clsn srstsrn sins weitere Uinclor-

sinnalims von oiroa Dr. 23,566. Dagsgsn tislsn clio Dassiv/inss ant vsrpkânàstsn Diegsusobakton, clis sioli inc Vor^'abr

nooli auk oiroa Dr. 45,666 bs/ikksrtsn, in Dolgs Küok/ablung clsr Kapitalion, aus. Dis Vsrmsbrung auk clom

Ditsl Vsrsobieàonss^ bsrubt auk àsr vertragliobsn Vergütung àsr Koliwei/srisobon Dsntralbabn im Lsàgs von

Dr. 21,333. 33 Dts. an clas Lstrisbsclsü/it clsr V^sstsektiou clor ebemabgen Kationalbabn vom 1. Nai dis

31. Do/smdsr1886, sollst liätto sioli auk clissom litvl edsnkalls sin àskall in DolZs VsrminclsrunA clsr Kursgewinns

auk krsmäsn Valuten sto. ergsdsn.

Von àsn anàsrn Dntsruslcmungon sr/sigt /unäolist àsr Dampkdootdstrisd auk àsm lZoàsn- unà

^üriollsss sinsu 17rtrag von Dr. 258,342. 89 Dts. Kögen Dr. 247,448. 12 <üts- im Vor)alrr, sonüt eins Vsrmsllrung von

Dr. 16,894. 77 Dts. Das Drgsdniss liätts sioli nook srlrsblioli günstigsr gsstaltst, wenn uioüt im llsriedtsjadr auk àsm

lZoclsnsss àis Zodilkkalirt vom 8. bis 17. Dsdruar unà auk àsm Xüriobsoe vom 22. àanuar bis 6. När/ wsgsn àsr

Lssgekrörns gäii/lioli bätts oingsstollt wsràsn müssen.

Das Dstbsilig'ungslcapital bsi àsr Dinis X ü rivb - X u g-u / e r n ertrug Dr. 525,176 gegenüber Dr. 567,976

im Vor/abr, also Dr. 17,266 msbr. Dis Durobsobnitts-Diviclsnàs, wsloks àis Koràostbalu^ kür ibr Dstbsiligungskapital

von Dr. 9,626,666 bs/og, bstrug 5.ss^/o gsgsn 5.28^/o pro 1879. Dis àsr Koràostbakn /ukallsuàs Dlälkts an àsm

Ksinsrtrag àsr lZöt/bsrgbabn bs/ilksrto siob auk Dr. 438,577. 36 Dts. gsgöllübsr Dr. 395,113. 76 Dts. im Vor^jabr,

àsmnaob um Dr. 43,458. 66 Dts. böbsr. lu Dro/sntsn àss lZstbsiligungskapitals von Dr. 12,264,366. 23 Dts. ausgsàrûokt,

kommt àissss Drträgniss sinsm I?inss von 3.SSS ^/o glsiob. Dei clsr Dntsrnsbmung Dkkrstikon-V7st/ikon-Dinwsil
klisksn àis nämlioken ungünstigen Vsrbältnisso bsstobsn, wis im àabl' 1879. Dis Dstbsiligung am Vktisnkapital mit
Dr. 566,666 wark ksinsn Drtrag ab, unà àsr in Dünnabms gsstsllts ?ins von Dr. 56,666 kür àis lZstbsiligung am
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Obligationenkapital mit Fr. 1,120,000 war effektiv nur zum Theil erhältlich und musste mit Fr. 38,367. 65 Cts. zu Lasten

der Unternehmung Effretikon-Wetzikon-Hinweil auf neue Rechnung vorgetragen werden. Die Guthaben der Nordost-

balm an diese Unternehmung für ausstehende Obligationenzinse und Rückschläge auf dem Betrieb betragen per Ende

1880 Fr. 186,886.98 Cts. Die Betheiligungskapitalien bei der Aargauischen Südbahn mit Fr. 4,320,000 und

bei der Linie Wohlen-Bremgarten mit Fr. 500,000 ergaben ebenfalls keine Zinse, indem diese Unternehmungen

neuerdings Betriebsdefizite aufwiesen. An letzteren hatte sich die Nordostbahn für die Aargauische Südbahn mit

Fr. 25,955.93 Cts. und für Wohlen-Bremgarten mit Fr. 9,520.56 Cts. gegenüber Fr. 28,906.22 Cts. und Fr. 8,604.28 Cts.

im Vorjahr zu betheiligen. An den sämmtlichen vorstehend bezeichneten Unternehmungen ist die Nordostbahn am

Schlüsse des Berichtsjahres mit Fr. 28,270,366. 23 Cts. betheiligt ; der Gesammtertrag dieser Kapitalien belief sich

auf Fr. 984,270. 87 Cts. 3.48°/o.

Die Mehreinnahme von Fr. 14,333.48 Cts., welche der Aktivsaldo des Interessenkonto gegenüber dem Jahr

1879 erzeigt, resultirt aus den Zinsen auf der Betheiligung der Nordostbahn an der IV. Serie Gotthardbahnobligationen.

Unter Hinweis auf die in den Geschäftsberichten der beiden letzten Jahre bezüglich der Bischofszeller-
bahn gegebenen Erläuterungen lassen wir nachstehend das approximative Betriebsergebniss dieser Unternehmung

vom Jahr 1879 folgen unter Gegenüberstellung der Ziffern vom Yorjahr.

Einnahmen:

Ausgaben:

Unmittelbare

Mittelbare

1. Betrieb:

Centraiverwaltung

Bahnunterhalt

Expeditionsdienst

Transportdienst

Bahntelegraphie

Verschiedenes

Mitverzinsung der Station Sulgen

Antlieil an den Betriebskosten für Mitbenutzung der

Stationen Sulgen und Gossau

2. Einlage in den Erneuerungsfond der Bischofszellerbahn

3. Pachtzins an die Bischofszellerbahn

4. Ausbau und neue Anlagen

5. Einlage in den Erneuerungsfond für Transportmaterial

Ilievoji ab die Einnahmen

Rückschlag zu Lasten der Nordostbahn

1838. 1839.

Fr. 107,508. 89 Fr. 124,022. 05

55 4,520. 25
55 3,124. 42

Fr. 112,029. 14 Fr. 127,146. 47

Fr. 24,927. 22 Fr. 25,221. 58

55 34,967. 82
55 24,804. 78

V 17,816. 93 55 20,409. 10

55 78,577. 73
55 61,095. 12

55
86. 95

55
4. '94

55 10,002. 65
55 5,752. 12

Fr. 166,379. 30 Fr. 3 37,287. 64

55 3,140. — 55 3,140. —

55 17,717. 31
55 18,569. 05

Fr. 187,236. 61 Fr. 158,996. 69

55 17,139. 35
55 17,000. —

55 62,155. 93
55 62,500. —

55 — 55
265. 75

55 — 55 18,224. 04

Fr. 266,531. 89 Fr. 256,986. 48

» 112,029. 14
>! 127,146. 47

Fr. 154,502. 75 Fr. 129,840. 01

4
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Odiig'stiiwsiiIiAzriàl wit Vr. 1,126,666 vnr stkàtiv wir isnw V5sil srlrLltliolr nnà wnssts wit Vr. 38,367. 65 Lts. ^n Vg-stsn

àsr IlntsrnsIrwunA Vtkrstikon-'Vst^ilMN-IIiirwsil nnk nsns RsolwrwA vorAstrnAsn wsràsn. Vis Vntlrabsn àsr lloràost-

Iràr wr àisss IlntsrirsIwwnA à g-nsstslrsnàs OdliZstionsn^inss nnà RàksslàâAS nnk àsw IZstrisb bstrnAsn psr Vnàs

1886 Vr. 186,886. 98 Lts. Vis VstIrsi1ÌAUllFsIcnpitg,Iisn ksi àsr Vs.rAnniso5sn Lnàdxrlrn wit Vr. 4,326,696 nnà

dsi àsr Vinis >VoIrIsn-VrswAs.rtsn wit Vr. 566,666 srAnbsn sdsnknlls ksins 2!inss, inàsw àisss IIntsrnànnnMn
nsnsràinAS VstrisdsàsL^its nnkvvisssn. à làtsrsn Irgtts sià àis lloràostlralrn knr àis VnrANnisàs Lnàbàr wit
Vr. 25,955.93 Lits, nnà kür IVolàsn-VrsniAnrtsn mit Vr. 9,526.56 Lts. ASASnnüsr l'r. 28,966.22 Lts. nnà Vr. 8,664.28 Lts.

inr Vorjàr isn bstlrsiÜAsn. ^.n àsn snwwtliolrsn vorstslrsnà dszlsiolwstsn IIntsrnsIrwnnAsn ist àis Iloràostûàr nw
Kolrlnsss àss Lsriolrtsjàss wit Vr. 28,276,366. 23 Lts. IrstlrsiliAt; àsr VssnwwtsrtrnA àisssr Linpitnlisn bslisk siolr

-rnk Vr-. 984,276. 87 Lts. ^ 3.48 °/o.

Vis Uslrrsinnàns von Vr. 14,333.48 Lts., wsloks àsr Vktivsnlào àss Intsrssssnkonto ASZsnnksr àsw ànlrr

1879 sr?sÌAt, rssràtirt nns àsrr Zinsen nnk àsr IZsàsiliAnnA àsr Iloràostbnkn air àsr IV. Ksris LIottIrnràbnIwokliAationsn.

Unter Vinvsis snk àis iir àr (lsssliüktslrsriolitön àsr Irsiàsn làtsir ànlrrs ds^ÜAliolr àsr Visslroksîikllsr-
dnlrn ^SAsbsnsn IZrlûutsrnnAsn Insssn wir nnàstslrsnà àns npproxiwntivs VstrisdssrAskniss àisssr VntsrnslwnwA
vom àslrr 1379 kol^sn wrtsr LsAsnnIrsrstsIInnA àsr i^ikksrn vow VorHsIrr.

Vinnnliwon:

V rr s A s. 6 s ir:

Vnwittslünrs

Nittslbrrro

1. IZstrisd:

LsntrnIvsrvnItunA

Vàrnntsrlrnlt
Vxpsâitionsàisnst

Vrnnsportàisnst

VàrtsIsArnzrlng
Vsrsolrisàsirss

Nitvsr^insnnA àsr Ktation KulAsn

Vntlrsil M àsrr Lstrisüsliostsn kür NitlisnntüunK àsr

Ltntionsn Znigsn nnà Ltossêrn

2. WàZs in àsn VrnsnsrnnAskonà àsr Vissdoks^sIIsrünIin

3. Vnslàins nn àis IZisoliokL^sIIsrûàr

4. Vnsünn rwà nsns L.nIs,Asn

5. VinIàAS in àsn VrnsnsrrwAskonà kür Irs.nsportws.tsrinl

Ilisvon nd àis Vinnâwsn

HüsksolrlnK 2N Vs,stsn àsr Mràostàlrn

î8?8. 1879.

Vr. 167,568. 89 Vr. 124,622. 65

» 4,526. 25
N 3,124. 42

l'r. 112,629. 14 127,146. 47

Vr. 24,927. 22 25,221. 58

« 34,967. 82 24,364. 78

II' 17,816. 93 „ 26,469. 16

„ 78,577. 73 » 61,695. 12

„ 86. 95 » 4. 94

-, 16,662. 65 » 5,752. 12

l'r. 166,379. 36 137,287. 64

" 3,146. — " 3,146. —

„ 17,717. 31 „ 18,569. 65

Vr. 137,236. 61 Vr. 158,996. 69

„ 17,139. 35 „ 17,666. —

„ 62,155. 93 „ 62,560. —

„ — „ 265. 75

11 — „ 13,224. 64

Vr. 266,531. 89 l'r. 256,986. 43

» 112,629. 14 ii 127,146. 47

Vr. 154,562. 75 Vr. 129,346. 61

4



2. Verkehr und Einnahmen nach den einzelnen Rechnungsrubriken.
Transportquantitäten Einnahmen

18Î9 1880 1839 1SSO

Personen Pro¬
zente

Personen Pro¬
zente

Fr. Cts. Pro-
zente

Fr. Cts. Pro¬
zente

19,811 0.38 23,130 0.43 105,152.41 2.33 125,643.25 2.61

259,520 4.97 284,181 5.22 793,522.27 17.66 854,945.87 17.78

1,027,536 19.67 1,145,420 21.06 1,139,589.18 25.21 1,204,374.75 25.05

10,702 0.20 9,482 0.17 8,898.10 0.20 7,140. 25 0.15

155,182 2.97 149,599 2.76 81,731. 81 1.81 75,423. 69 1.57

3,085 0.06 4,114 0.08 6,476.54 0.14 8,122.18 0.17

470,365 9.oo 475,453 8.74 535,354. 73 11-85 557,184.28 11.69

2,564,961 49.10 2,646,780 48.66 1,499,992.85 33.19 1,592,546.17 33.12

170,200 3.26 145,712 2.68 64,644. 72 1.43 66,110. 06 1.38

390,590 7.48 390,280 7.18 72,448.08 1.60 73,792.98 1.53

42,392 0.81 45,531 0.84 37,497. 04 0.83 39,433.11 0.82

2,941 0.06 4,317 0.0S 10,746. 88 0.24 17,902.07 0.37

24,190 0.46 29,333 0.64 76,058.19 1.68 91,809. 98 1.91

82,574 1.68 85,504 1.57 87,432. 78 1.93 93,588.16 1.95

5,224,049 100 5,438,836 100 4,519,545.58 100 4,808,016.80 100

25,837 0.49 31,561 0.58 122,375. 83 2.71 151,667. 50 3.16

934,977 17.90 944,161 17.36 1,478,478. 01 32.71 1,577,190. 44 32.80

4,263,235 81.61 4,463,114 82.06 2,918,691. 74 64.58 3,079,158.86 64.04

5,224,049 100 5,438,836 100 4,519,545.58 100 4,808,016. 80 100

Tonnen Tonnen

13,633 15,449 252,159. 65 288,299.45

Stück Stück

4,724 3.66 5,093 3.70

41,625
47,368

32.21

36.65

49,681

52,859

36.14

38.45
152,827. 57 175,335.52

35,515 27.48 29,843 21.71

129,232 100 137,476 100 152,827. 57 175,335. 52

Tonnen Tonnen

40,608 3.37 44,534 3.48

57,759 4.80 62,698 4.90

146,512 12.17 168,555 13.19

107,681

252,484

8.94

20.96

137,953

215,661

10.79

16.87
' 6,198,143.84 88.91 6,705,330. 77 90.93

73,947 6.14 89,070 6.97

86,560 7.19 88,445 6.92

438,759 36.43 471,461 36.88

772,909. 87 11.09 668,660.02 9.07

1,204,310 100 1,278,377 100 6,971,053. 71 100 7,373,990. 79 100

• 11,895,586.51 12,645,642.56

I. Personentransport.

a. Zur gewöhnliehen Fahrtaxe:
Einfache Fahrt I. Klasse

• H. „
• HI. „

b. Zu ermässigten Fahrtaxen:
II. Klasse

• HI- »

I. „
• II. „
• HI. „

II- „
• HI-

Militär- u. Polizeitransporte III. „
I- »

II- »

in. „

Total

Mit Güterzügen

n v

Hin- und Rückfahrt

« « y>

v •»

Abonnementsbillete

Gesellsehafts-, Schul- und I

Lustfahrten. I

Rekapitulation nach Klassen:
I. Klasse

II. „
in. „

Total

n. Gepäcktransport

TU. Viehtransport.
Klasse I

,11
,111

IY
Total

IV. Gütertransport.

Eilgut
Normalklasse I

n.
Wagenladungsklasse A

B
C

D •

E

Lokalspesen (Waag-, Lad-, Lager-, Zu- und
Abfuhrgebühren, Nachnahmeprovision etc.)

Total
Total der unmittelbaren Betriebseinnahmen

2. Vsäskr unâ LinriAìiniSN. naeti den einzelnen kî.eeknuiiASi'udràSii.
Vrallsportc^llalltitätsll Rillrialimsn

?«?» t««<> 18?» ?««»
?ro- I>ro- k-r. Ots. ?i-v- I-i-. <Zts. ?ro-

19,811 O.ss 23,130 0.4g 105,152.41 2.ss 125,643.25 2.sl

259,520 4.9? 284,181 5.22 793,522.27 17.00 854,945.87 17.7«

1,027,536 19.s? 1,145,420 21.00 1,139,589.13 25.21 1,204,374.75 25.00

10,702 0.20 9,482 0.47 8,898.10 0.20 7,140. 25 0.is
155,182 2.97 149,599 2.70 81,731. 81 1.SI 75,423. 69 1.07

3,035 0.os 4,114 0.0« 6,476.54 0.14 8,122.18 0.17

470,365 9.oo 475,453 8.74 535,354. 73 11.«s 557,184.28 11.09

2,564,961 49.iv 2,646,780 48.00 1,499,992.85 33.19 1,592,546.17 33.12

170,200 3.ês 145,712 2.0« 64,644. 72 1.4S 66,110. 06 1.SS

390,590 7.48 390,280 7.1« 72,448.08 1.00 73,792.98 1.03

42,392 O.sl 45,531 0.S4 37,497. 04 0.SS 39,433.11 0.«2

2,941 0.00 4,317 0.0« 10,746. 88 0.24 17,902.07 0.S7

24,190 0.40 29,333 0.04 76,058.19 1.0« 91,809. 98 1.91

82,574 1-ss 85,504 l.s? 87,432. 78 1.9S 93,588.16 1.90

5,224,049 100 5,438,836 100 4,519,545.58 100 4,808,016.80 100

25,837 0.49 31,561 0.5« 122,375. 83 2.71 151,667. 50 3.is

934,977 17.9« 944,161 17.S« 1,478,478. 01 32.71 1,577,190. 44 32.S0

4,263,235 81.04 4,463,114 82.00 2,918,691. 74 64.0« 3,079,158.86 64.04

5,224,049 100 5,438,336 100 4,519,545.58 100 4,808,016. 80 100

l'onvki» IvNQkîll

13,633 15,449 252,159. 65 288,299.45

Ltiiek Ltiiok

4,724 3.00 5,093 3.70

41,625
47,363

32.sl
36.0S

49,681

52,859

36.14

33.45
152,827. 57 175,335.52

35,515 27.4« 29,843 21.71

129,232 100 137,476 100 152,827. 57 175,335. 52

lo.iieii ?0QNSQ

40,608 3.s? 44,534 3.4«

57,759 4.S0 62,698 4.90

146,512 12.17 168,555 13.19

107,681

252,434

8.94

20.90

137,953

215,661

10.79

16.87
> 6,198,143.84 88.91 6,705,330. 77 90.9g

73,947 6.14 89,070 6.97

86,560 7.19 88,445 6.92

438,759 36.4S 471,461 36.SS

772,909. 87 11.09 668,660.02 9.07

1,204,310 100 1,273,377 100 6,971,053. 71 100 7,373,990. 79 100

- 11,895,586.51 12,645,642.56

I. pei-8onent>-anspoi-i.

a. 2ur ^svvödulivlisii Ralirtaxo:
Rillliiei«; Ralirt 1. Riasss

- II.
-Hl-

b. üll srniässiAtsn Raiirtaxsll:
^ II. Riasss

-Hl- „
- I-

- II, „
- HI-
- Il- -
- m-

Niiitsr-u. Voiixoiti-allsports III. „
I- »

II-
III-

Votai

Älit diiterxÜASll

H N

Hill- ullà Riiekkalirt

n n n

^.bollllsmslltskillà

dssoiisokakts-, Koliui- u»â /

Rustlàtea. i

Rekapitulation navk Riassov:
I. Rlasss

II-
III-

Votai

ll. Kepâeltti-anspoi-t

III. Vieliltansport.
Xia3ss I

.II»III
„ IV

Votai

IV. kMerti-snspoit.
Riigut
Rorillàikiasss I.

II- - -

VàKSlllaàunKskIasso X
L -

o
v -

n -

Rokaisposoll (IV j,-il--, I.inl-, I.aA«r-, 2u- UUÄ

Votai

lowl ilei- unmiNeldsten Leti-iebseinnslimen



— 27 —

3. Durchschnittsergebnisse.

(Bahnlänge im Durchschnitt: 1880 469 Kilom., 1879 401 Kilom.) 18Î9 1SSO

Personentransport.

Einnahmebetreffniss per Bahnkilometer Franken 11,270.69 10,251.64

„ „ Reisenden n 0.87 0.88

„ r n und Bahnkilometer Centimes 4.48 4.52

Zahl der Personenkilometer 100,882,949 106,322,251

Jeder Reisende hat befahren im Durchschnitt aller Klassen Kilometer 19.81 19.55

Auf die ganze Bahnlänge bezogen kommen Reisende 251,578 226,700

Auf jeden Bahnkilometer kommen V 13,028 11,597

„ „ Personen-Wagenaclisenkilometer kommen D 5.79 6.io

Gepäcktransport.

Einnahmebetreffniss per Bahnkilometer Franken 628.83 614.71

„ „ Tonne ri 18.50 18-66

„i „ Tonnenkilometer Centimes 54.32 55.15

„ „ Reisenden n 4.83 5.30

Zahl der Tonnenkilometer 464,247 522,764

Jede Tonne hat befahren Kilometer 34.05 33.84

Auf die ganze Bahnlänge bezogen, kommen Tonnen 1,158 1,115

Auf jeden Bahnkilometer kommen » 34 33

„ „ Reisenden „ Kilogr. 2.61 2.84

Viehtransport.

Einnahmebetreffniss per Bahnkilometer Franken 381.12 373 85

n « Stück n 1.18 1.28

„ „ Tonnenkilometer Centimes 27.28 27.80

Zahl der Tonnenkilometer 560,132 630,786

Gütertransport.

Einnahmebetreffniss per Bahnkilometer Franken 17,384.17 15,722.79

„ „ Tonne H 5.79 5.77

„ „ Tonnenkilometer Centimes 10.39 10.27

Zahl der Tonnenkilometer 67,118,358 71,768,593

Jede Tonne hat befahren Kilometer 55.73 56.14

Auf die ganze Bahnlänge bezogen, kommen Tonnen 167,377 153,025

„ jeden Bahnkilometer kommen n 3,003 2,726

„ „ Güter-Wagenachsenkilometer (Gepäck u.Vieh inbegriffen) kommen V 1.53 1.51

Total der unmittelbaren Einnahmen per Bahnkilometer Franken 29,664.81 26,962.99

Mittelbare Betriebseinnahmen per Bahnkilometer •ft 539.69 442.28

Totaleinnahme per Bahnkilometer ft 30,204.50 27,405.27
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3. OuràLeknMssl'KSdiiisss.

(Lg.knlâns6 à vurcdsodnitt: 1880 — 469 Xilom., 1879 — 401 Xilom.) 48 7 l» 488»

f>ersonentrsnsport.

üünnsbmobstrsgiiiss xer Lnknkilometsr Franken 11.270.«» 10,251.«i

„ „ Rsissnàen 0.S7 0.8»

„ ^ ^ unà Labnkilomstsr Centimes 4.48 4.52

I^nbl àer ?ersonsnkilomstor 100,882,049 106,322,251

àsàer Rsissllàs bet bekàsn im Ouieiisdinitt »lier Xinssen Kilometer 19.»i 19.55

^uk àig ^»iiüe Lebnlänzs bs?oAsn kommen Rsiesnàe 251,573 226,700

àk îjoàsn Lnknkilometsr kommen 13,028 11,597

^ ^ ?ersonsn-Va.Aennobssnki1omöter kommen n 5.7g 6.10

kepscktrsnsport.

XinnskmebstreKniss per Lnknkilomstsr Xrnnken 628.es 614.71

n ^ rönne 18-so 18.es

„ „ ronnsnkilomstsr Centimes 54.es 55.15

„ „ Rsisenàen n 4.SZ 5.»o

^slil àor ronnenkilomstsr 464,247 522,764

àôàs ronuo knt bsksdren Kilometer 34.05 33.8«

^.uk àis Anniis LnbninnKs bs^o^en, kommen rönnen 1,158 1,115

àk Hsàsn Lâokilomstsr kommen 34 33

n 5 Xsissuàsn ^ Xilogr. 2.ei 2.84

Visktransport.

Xinimlimsbetrsüniss per Lnknkilometsr Xrnnksn 381.12 373 85

« » Ltiidk 1.IS 1.28

^ „ ronnenkilomstsr Centimes 27.2» 27.80

^nbl àer ronnenkilometer 560,132 630,786

Kütertrsnsport.

Xinnàmsbstreàiss per Lnknkilomstsr Franken 17,384.17 15,722.7g

^ ^ roune r 5.7g 5.77

5 n ronnenkilomstsr Centimes 10.S9 10.27

AnkI àer ronnenkilometer 67,118,358 71,768,593

llsàs lonns knt bsknbrsn Xilomstsr 55.7» 56.14

^uk àis ANN2S LnbvIënKs bs^oZsn, kommen rönnen 167,377 153,025

n ,jeclen IZnbnkilomstsr kommen 3,003 2,726

^ „ <rntsr-^VsAsnnokssnkiIomster ^(Zexââ u. Vià iàMiSell) kommen » 1.5» 1.51

lots! à unmittelbaren Linnànen per Lnknkilomstsr kronken 29,664.si 26,962.gg

Il/Iittelbsre ketriebseinnslimen xer tZebnkilometer 539 es 442.28

rots.Ieinns.kms per Lnlinkilomster " 30,204.5« 27,405.2?
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4. Frequenz und Einnahmen nach den Monaten.

Transportquantitäten

Personen Gepäck Vieh Güter

Klasse Klasse Klasse Klasse Klasse Klasse Klasse

I II A B C D E

Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen

Januar 331,299 792 9,074 3,756 4,280 10,976 9,115 16,093 5,258 5,160 33,791 88,429

Februar 350,621 829 8,117 2,906 4,446 12,265 10,377 15,461 5,720 5,542 36,458 93,175
März 387,343 932 9,656 3,282 5,311 13,963 13,612 16,857 7,044 7,619 39,816 107,504

April 395,844 1,050 9,850 3,347 5,215 13,525 13,990 15,309 7,337 7,204 37,834 103,761

Mai. 538,079 1,172 11,493 4,265 4,886 12,443 14,184 17,476 7,780 6,388 40,741 108,163

Juni 437,379 1,269 9,504 3,346 4,940 12,768 10,910 18,544 7,378 6,575 38,948 103,409

Juli. 576,683 1,964 10,645 3,932 5,326 13,251 10,180 17,244 7,722 6,451 43,764 107,870

August 543,906 2,010 15,021 3,984 5,498 12,736 8,026 19,008 8,036 5,565 40,645 103,498

September 528,255 1,686 15,164 3,617 5,456 13,947 10,449 20,470 7,791 6,680 43,008 111,418
Oktober 516,800 1,537 13,664 4,478 5,804 18,041 12,113 21,589 9,397 17,189 41,065 129,676
November 441,116 1,218 12,183 3,942 5,853 16,795 12,587 21,049 8,172 8,382 41,039 117,819
Dezember 391,511 990 13,105 3,679 5,683 17,845 12,410 16,561 7,435 5,690 34,352 103,655

Total 5,438,836 15,449 137,476 44,534 62,698 168,555 137,953 215,661 89,070 88,445 471,461 1,278,377
gegenüber

mehr 214,787 1,816 8,244 3,926 4,939 22,043 30,272 — 15,123 1,885 32,702 74,067

weniger. — — — ' — — — — 36,823 — — — —

Einnahmen

Personen Gepäck Vieh Güter Total per Bahnkilometer

1SSO 1SÎ9
Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Januar 250,593 97 13,064 26 10,574 39 462,875 61 737,108 23 1,811 08 2,128 15

Februar 271,263 25 13,255 71 10,258 03 491,551 54 786,328 53 1,932 01 2,008 69

März 318,654 79 16,193 90 13,423 79 604,009 68 952,282 16 2,339 76 2,441 22

April 345,885 41 18,660 — 13,343 51 612,198 — 990,086 92 2,432 65 2,437 40

Mai. 456,512 71 21,685 08 14,606 84 631,234 45 1,124,039 08 2,761 77 2,689 11

Juni 399,766 71 24,254 13 12,367 79 598,643 55 1,035,032 18 2,156 32 2,672 53

Juli 614,238 73 39,790 27 14,219 62 623,832 82 1,292,081 44 2,691 84 2,851 72

August 593,468 37 43,262 08 17,31-1 96 592,058 96 1,246,101 37 2,596 04 2,871 08

September 515,563 53 33,734 39 19,929 26 656,091 41 1,225,318 59 2,552 75 2,678 41

Oktober 440,964 20 27,616 69 18,225 62 756,479 88 1,243,286 39 2,240 16 2,830 43

November 316,569 21 20,090 88 15,605 09 698,411 42 1,050,676 60 1,893 11 2,220 11

Dezember 284,535 92 16,692 06 15,469 62 646,603 47 963,301 07 1,735 68 1,858 75

Total
gegenüber

1879 :

mehr.

4,808,016

288,471

80

22

288,299

36,139

45

80

175,335

22,507

52

95

7,373,990

402,937

79

08

12,645,642

750,056

56

05

26,962 99 29,664 81

weniger. 2,701 82
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H. ìinci ZliQNAlunSn used âsn Monàn.
Ii-snspo^tqusnîitâîen

?srsonsn dspâà Vià diitsr

Xw-se làe là-e Làe Nne-e

I II à L ci v D

roNQKN Tonnen rennen lonnen rennen lonnen Tonnen rönnen rönnen

ànu»r 331,299 792 9,074 3,756 4,280 10,976 9,115 16,093 5,258 5,160 33,791 83,429

I?sbi>iar 350,621 829 8,117 2,906 4,446 12,265 10,377 15,461 5,720 5,542 36,458 93,175

Nsr^ 337,343 932 9,656 3,282 5,311 13,963 13,612 16,857 7,044 7,619 39,816 107,504

âàxril 395,844 1,050 9,850 3,347 5,215 13,525 13,990 15,309 7,337 7,204 37,834 103,761

538,079 1,172 11,493 4,265 4,836 12,443 14,184 17,476 7,780 6,338 40,741 108,163

luni 437,379 1,269 9,504 3,346 4,940 12,768 10,910 18,544 7,378 6,575 38,948 103,409

luìi. > 576,683 1,964 10,645 3,932 5.326 13,251 10,180 17,244 7,722 6,451 43,764 107,870

^UAUSt 543,906 2,010 15,021 3,984 5,498 12,736 8,026 19,008 8,036 5,565 40,645 103,498

Lsptsrnbsi' 528,255 1,686 15,164 3,617 5,456 13,947 10,449 20,470 7,791 6,680 43,008 111,418
OI<tobsr 516,800 1,537 13,664 4,473 5,804 13,041 12,113 21,589 9,397 17,139 41,065 129,676
Hovsmbsr 441,116 1,218 12,183 3,942 5,853 16,795 12,587 21,049 8,172 8,382 41,039 117,319
Os^emdsr 391,511 990 13,105 3,679 5,633 17,845 12,410 16,561 7,435 5,690 34,352 103,655

lotal 5,438,836 15,449 137,476 44,534 62,693 168,555 137,953 215,661 89,070 88,445 471,461 1,278,377

nio6r 214,787 1,316 8,244 3,926 4,939 22,043 30,272 — 15,123 1,885 32,702 74,067

vsniAsr. — — — ' — — — — 36,323 — — — —

Linnslimen

?srsoaeu tlsxäok Visd dütsr Dotal
per Ladukilomstsr

I880 1879
vts. Ots. Ots. IV. Ots, vts. rv Lts> Iì> vt».

Isnuiìr 250,593 97 13,064 26 10,574 39 462,875 61 737,108 23 1,811 03 2,128 15

271,263 25 13,255 71 10,258 03 491,551 54 736,323 53 1,932 01 2,003 69

UAi'x 318,654 79 16,193 90 13,423 79 604,009 68 952,282 16 2,339 76 2,441 22

345,335 41 18,660 — 13,343 51 612,193 — 990,086 92 2,432 65 2,437 40

Klai. 456,512 71 21,685 08 14,606 84 631,234 45 1,124,039 08 2,761 77 2,689 11

luiii 399,766 71 24,254 13 12,367 79 598,643 55 1,035,032 18 2,156 32 2,672 53

luli 614,238 73 39,790 27 14,219 62 623,832 82 1,292,031 44 2,691 34 2,851 72

àlAUSt 593,468 37 43,262 08 17,311 96 592,053 96 1,246,101 37 2,596 04 2,371 08

Lsptsniber 515,563 53 33,734 39 19,929 26 656,091 41 1,225,318 59 2,552 75 2,678 41

OIcto6sr 440,964 20 27,616 69 18,225 62 756,479 88 1,243,236 39 2,240 16 2,330 43

November 316,569 21 20,090 88 15,605 09 698,411 42 1,050,676 60 1,393 11 2,220 11

Os^smdsr 234,535 92 16,692 06 15,469 62 646,603 47 963,301 07 1,735 63 1,858 75

Dotal
°

IS7S!
INgill'.

4,308,016

288,471

80

22

288,299

36,139

45

30

175,335

22,507

52

95

7,373,990

402,937

79

08

12,645,642

750,056

56

05

26,962 99 29,664 31

vvsuÎAsr. 2,701 82
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5. Frequenz nach den Stationen.

Personen Gepäck Vieh

Güter Gegenüber 1879
Rangordnung
der Stationen

nach

Versandt Empfang Total Personen Güter Per¬
sonenzahl

Gütergewicht

Anzahl Tonnen Stück Tonnen Tonnen Tonnen Anzahl Tonnen

1. Rorschach. " 59,389 138 316 15,162 16,306 31,468 + 1,473 - 11,481 19 5

2. Horn 14,278 21 426 7,968 4,538 12,506 - 280 + 1,150 74 16

3. Arbon 47,306 114 312 2,467 7,573 10,040 - 470 + 523 25 23

4. Egnach 19,396 65 780 904 3,890 4,794 X 1,596 - 103 58 52

5. Romans horn 118,674 376 12,784 226,229 36,338 262,567 + 7,340 - 7,920 v
5 2

6. Uttweil 10,138 32 143 548 1,198 1,746 - 1,286 + 436 88 83

7. Kessweil 9,502 14 77 1,297 1,310 2,607 - 382 X 21 91 65

8. Güttingen 13,129 17 147 670 1,513 2,183 - 1,019 - 658 77 74

9. Altnau 10,337 13 218 565 717 1,282 - 366 + 214 87 88

10. Münsterlingen 19,039 20 283 634 1,914 2,548 - 1,077 + 251 61 67

11. Kreuzlingen 19,646 53 105 1,559 2,282 3,841 - 852 + 394 57 55

32. Konstanz 65,984 355 549 24,299 5,912 30,211 4. 4,972 + 1,620 15 6

*13. Emmishofen - Egelshofen 3,674 8 28 421 283 704 + 3,674 X 704 — —

*14. Tägerweilen 3,274 3 10 85 114 199 + 3,274 + 199 '— —

*15. Ermatingen 5,109 21 89 206 242 448 + 5,109 + 448 — —
*16. Mannenbach 1,933 5 7 109 141 250 + 1,933 f 250 — —
*17. Berlingen 1,732 '2 • 12 208 195 403 + 1,732 X 403 — —

*18. Steckborn 5,364 14 169 426 732 1,158 X 5,364 X 1,158 — —

*19. Mamniern 2,484 5 49 85 48 133 + 2,484 X 133 — —

*20. Eschenz 2,118 3 66 144 82 226 + 2,118 X 226 — —

*21. Stein am Rhein 4,131 14 130 641 343 984 + 4,131 X 984 — —

*22. Etzweilen 1,518 2 125 129 103 232 X 1,518 + 232 — —

*23. Hemmishofen. 1,969 2 36 148 13 161 + 1,969 X 161 — —

*24. Ramsen 1,781 3 244 403 29 432 X 1,781 X 432 — —
*25. Rielasingen 2,220 1 61 281 459 740 + 2,220 X 740 — —

*26. Singen 2,804 3 1,883 6,336 1,656 7,992 + 2,804 + 7,992 — —
*27. Stammheim 4,980 11 557 494 382 876 +' 4,980 X 876 — —
*28. Ossingen 2,833 7 209 319 152 471 + 2,833 + 471 — —
*29. Thalheim-Altikon 2,935 21 140 238 45 283 + 2,935 + 283 '— —
*30. Dynhard 1,778 3 54 56 31 87 + 1,778 + 87 — —
*31. Seuzach 1,732 1 29 77 109 186 + 1,732 + 186 — —
*32. Oberwinterthur 1,541 2 10 40 173 213 X 1,541 + 213 — —

33. Amrisweil 54,915 124 5,002 2,788 7,991 10,779 - 833 T' 1,502 21 18

34. Erlen 23,612 43 1,120 1,027 2,040 ' 3,067 + 651 + 274 47 60

35. Sulgen 33,240 49 962 758 2,085 2,843 - 3,653 X 671 83 64

36. Kradolf 9,420 29 184 672 1,317 1,989 ~ 218 - 389 92 79

37. Sitterthal 8,838 28 110 812 4,594 5,406 + 861 + 250 93 42

38. Bischofszeil 32,909 130 890 2,100 5,424 7,524 - 1,197 + 564 34 34

39. Hauptweil 11,287 19 201 530 3,377 3,907 - 165 + 115 83 54

Übertrag 636,949 1,771 28,517 301,835 115,651

*) Seit 1. Oktober 1880.
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3. naed äsn LtAiiolisn.

Rsrsonon dopLvk Violi

dütsr Hsg'gnübsr 1879
RauAorànunZ
<1or Ltationsn

nsvll

Vorsanàt RmplauA low! Rsrsonon dütor ?0I'-

l'onnon Ktüolc Tonnen ?0NN6N loiuwll 'ronllsii
1. Roi'solinoll 59,389 138 316 15,162 16,306 31,468 4 1,473 - 11,481 19 5

2, Iloru 14,273 21 426 7,968 4,538 12,506 - 280 4 1,150 74 16

3. àbou 47,306 114 312 2,467 7,573 10,040 - 470 4 523 25 23

4. RKnaeli 19,396 65 780 904 3,890 4,794 4 1,596 - 103 58 52

ö. Romans Iiorn 118,674 376 12,784 226,229 36,338 262,567 4 7,340 - 7,920
^

5 2

6. Rttvsil 10,138 32 143 548 1,198 1,746 - 1,236 4 436 88 33

7, Rsssvvsil 9,502 14 77 1,297 1,310 2,607 - 382 4 21 91 65

8. OüttinA'on 13,129 17 147 670 1,513 2,133 - 1,019 - 658 77 74

9. ^Itnan 10,337 13 218 565 717 1,282 - 366 4 214 87 83

10. Nänstorlinxen 19,039 20 283 634 1,914 2,548 - 1,077 4 251 61 67

11, IlrousIinAon 19,646 53 105 1,559 2,282 3,841 - 852 4 394 57 55

12. Ronstan? 65,984 355 549 24,299 5,912 30,211 4 4,972 4 1,620 15 6

*13. Rmmislioton - lîxelzliskk» 3,674 8 28 421 283 704 4 3,674 4 704 — —

*14. LäZervoilsn 3,274 3 10 85 114 199 4 3,274 4 199 — —

*15. RrmatinAsn 5,109 21 89 206 242 448 4 5,109 4 448 — —
*16. Nannonbaok 1,933 5 7 109 141 250 4. 1,933 4 250 — —
*17. RsrUnAsn 1,732 '2 12 208 195 403 4 1,732 4 403 — —

*18. Ltookborn. 5,364 14 169 426 732 1,158 4 5,364 4 1,153 — —

*19. Nammorn 2,484 5 49 85 48 133 4 2,484 4 133 — — -

*20. Rsolisns 2,118 3 66 144 82 226 4 2,118 4 226 — —

*21. Ltsin am Rkoin 4,131 14 130 641 343 934 4 4,131 4 984 — —

*22. Rt^voilsn 1,518 2 125 129 103 232 4 1,518 4 232 — —

*23. Ilsmmisllokon. 1,969 2 36 148 13 161 4 1,969 4 161 — —

«24. Ramson 1,731 3 244 403 29 432 4 1,781 4 432 — —
*25. RiolasinAsu 2,220 1 61 281 459 740 4 2,220 4 740 — —

*26. LINASN 2,804 3 1,883 6,336 1,656 7,992 4 2,804 4 7,992 —
*27. Ltammdsim 4,980 11 557 494 382 876 4 4,930 4 876 — —
*28. OssinAsn 2,833 209 319 152 471 4 2,833 4 471 — —
*29. ?kaI5sim-.4Itil!on 2,935 21 140 238 45 283 4 2,935 4 283 '— —
*30. O^ndarà 1,778 3 54 56 31 87 4 1,778 4 87 — —
*31. Lsnziaà 1,732 1 29 77 109 186 4 1,732 4 186 — —
*32. Odsrvintsrtliur 1,541 2 10 40 173 213 4 1,541 4 213 — —

33. ^.mriswsil 54,915 124 5,002 2,788 7,991 10,779 - 833 4 1,502 21 18

34. Rrlon 23,612 43 1,120 1,027 2,040 ' 3,067 4 651 4 274 47 60

35. LulASN 33,240 49 962 758 2,085 2,843 - 3,653 4 671 33 64

36. Rraàolk 9,420 29 184 672 1,317 1,989 - 213 - 389 92 79

37. Littsrtkal 8,838 28 110 812 4,594 5,406 4 861 4 250 93 42

38. Lisoliols^oll 32,909 130 390 2,100 5,424 7,524 1,197 4 564 34 34

39. IIauxt>?siI 11,287 19 201 530 3,377 3,907 - 165 4 115 83 54

ÜbsrtraA 636,949 1,771 23,517 301,835 115,651

Leit 1. Oktobei' 1380.
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Personen Gepäck Yieh

Güter Gegenüber 1879
Rangordnung
der Stationen

nach

Versandt Empfang Total Personen Güter Per¬ Güter»
sonenzahl

gewicht

Anzahl Tonnen Stück Tonnen Tonnen Tonnen Anzahl Tonnen

Übertrag 636,949 1,771 28,517 301,835 115,651

40. Arnegg 12,223 10 511 382 1,963 2,345 - 171 - 2,610 81 72

41. öossau 23,857 23 596 495 3,149 3,644 - 2,602 + 222 46 56

42. Bürglen 29,307 62 478 2,456 8,196 10,652 + 1,056 + 1,840 40 20

43. "Weinfelden 64,607 106 4,667 2,966 7,215 10,181 + 1,487 + 1,268 18 22

44. Märstetten 24,025 31 1,792 2,185 3,409 5,594 - 776 + 252 45 39

45. Müllheim-Wigoltingen 28,151 61 1,627 2,858 4,715 7,573 + 626 - 411 42 32

46. Felben 22,199 19 807 1,418 1,021 2,439 - 350 + 355 50 69

47. Frauenfeld 108,965 348 2,843 7,482 15,870 23,352 - 2,165 - 2,336 7 10

48. Islikon 23,115 33 521 432 902 1,334 + 1,658 - 164 48 86

49. Wiesendangen 15,787 11 168 184 388 572 - 899 - 25 68 101

50. W i n t e r t h u r 371,627 930 10,766 34,636 72,650 107,286 + 19,138 + 2,909 2 3

51. Hettlingen 9,900 14 88 146 178 324 - 1,087 - 22 89 104

52. Henggart 19,151 52 987 402 750 1,152 - 26 - 807 60 91

53. Andelfingen 32,907 80 1,052 1,213 1,830 3,043 - 728 - 480 35 61

54. Marthalen 19,321 51 640 3,308 3,002 6,310 + 425 + 1,836 59 37

55. Dachsen 20,113 56 115 398 352 750 - 638 - 89 55 99

56. S chaffbausen 81,657 411 6,005 43,368 16,963 60,331 + 972 - 12,732 12 4

57. Töss 9,505 21 12 3,595 7,875 11,470 - 2,486 - 1,525 90 17

58. "Wulftingen 10,492 11 31 1,204 4,428 5,632 - 3,129 - 2,987 85 38

59. Neftenbach- Pfungen 19,661 17 115 3,057 5,096 8,153 - 2,636 + 595 56 30

60. Embrach-Rorbas 37,972 85 224 3,118 5,128 8,246 - 4,104 - 1,261 30 29

61. B ü 1 a c h 57,859 107 1,840 2,228 2,765 4,993 - 5,270 + 997 20 48

62. Niederglatt 18,977 78 406 1,186 1,189 2,375 - 672 - 161 62 70

63. Buchs (Zürich) 4,006 5 113 47 141 188 - 1,039 - 26 105 106

64. Otelfingen 8,505 10 114 854 685 1,539 + 1,356 + 319 95 84

65. Würenlos 7,849 8 44 511 283 794 + 274 + 202 96 97

66. Glattfelden 7,227 8 58 379 665 1,044 - 1,565 - 5,591 98 93

67. Eglisau 28,996 84 1,301 2,262 2,597 4,859 + 3,047 + 409 41 50

68. Zweidien 3,603 5 29 609 1,306 1,915 - 362 + 640 106 81

69. Weiach-Kaiserstuhl 14,748 30 467 2,159 1,125 3,284 - 551 784 72 58

70. Rümikon 4,036 4 51 2,314 52 2,366 - 1,346 - 3,972 104 71

71. Reckingen 4,800 6 65 1,983 236 2,219 - 262 + 196 103 73

72. Zurzach 21,376 43 759 2,097 788 2,885 + 130 -L 20 53 63

73. Koblenz 13,033 12 1,082 4,599 889 5,488 - 6,443 - 324 78 41

74. Kempttlial 29,606 24 263 3,428 5,603 9,031 + 662 - 1,647 39 27

75. Effretikon 41,431 30 2,262 6,569 3,090 9,659 + 79 11,816 28 26

76. °Bassersdorf 7,011 3 30 257 482 739 -L 7,011 + 739 — —

77. °Kloten 6,975 4 71 173 279 452 + 6,975 + 452 — —

78. °Seebach 7,183 4 26 47 92 139 + 7,183 + 139 — —

Übertrag 1,908,712 4,668 71,543 448,840 302,998

0) Seit 1. Juli 1880
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Lsrsonen dspnok Vieli

dütsr dsAonüber 1879
ItnnAnrànunA
àsr Aktionen

Vorsknàt lmpt'cmA lotnl Lorsonon doter ?er- Hüter-

- zàâ
looiisii Stüelc loons» l'OMIKQ l'onnei»

Übertrag 636,949 1,771 28,517 301,835 115,651

40. à'NSW 12,223 10 511 382 1,963 2,345 - 171 - 2,610 81 72

41. Ltossku 23,857 23 596 495 3,149 3,644 - 2,602 4 222 46 56

42. LürAlsn 29,307 62 478 2,456 8,196 10,652 1,056 4 1,840 40 20

43. Vointelàsn 64,607 106 4,667 2,966 7,215 10,181 4 1,487 4 1,268 13 22

44. Uârststtsn 24,025 31 1,792 2,135 3,409 5,594 - 776 4 252 45 39

45. Uiillàsiin-Vigottinzsn 23,151 61 1,627 2,858 4,715 7,573 4 626 - 411 42 32

46. ?s1bsn 22,199 19 807 1,418 1,021 2,439 - 350 4 355 50 69

47. ?rnnenkelà 103,965 348 2,843 7,482 15,870 23,352 - 2,165 - 2,336 7 10

48. Islikon 23,115 33 521 432 902 1,334 4 1,653 - 164 48 86

49. ^VisssnànALN 15,787 11 168 184 388 572 - 899 - 25 63 101

SO. IVintsrttinr 371,627 930 10,766 34,636 72,650 107,286 4 19,133 4 2,909 2 3

51. HettliNASN 9,900 14 88 146 178 324 - 1,087 - 22 89 104

52. HeNAAM't 19,151 52 987 402 750 1,152 - 26 - 307 60 91

53. ànàeILnAon 32,907 80 1,052 1,213 1,830 3,043 - 728 - 480 35 61

54. Klsrtdklsn 19,321 51 640 3,308 3,002 6,310 4 425 4 1,836 59 37

55. Onotisen 20,113 56 115 398 352 750 - 638 - 89 55 99

56. 8 o5kk15nnssn 81,657 411 6,005 43,368 16,963 60,331 4 972 - 12,732 12 4

57. loss 9,505 21 12 3,595 7,875 11,470 - 2,486 - 1,525 90 17

58. IVüIüinAen 10,492 11 31 1,204 4,428 5,632 - 3,129 - 2,987 85 38

59. Holtsndnoli- HluNASN 19,661 17 115 3,057 5,096 3,153 - 2,636 -I- 595 56 30

60. ZZinbrnek-korbns 37,972 85 224 3,118 5,128 8,246 - 4,104 - 1,261 30 29

61. Liilsoli 57,859 107 1,840 2,228 2,765 4,993 - 5,270 4 997 20 48

62. MsàsrAlntt 18,977 78 406 1,186 1,189 2,375 - 672 - 161 62 70

63. Luà (2>nrtoà) 4,006 S 113 47 141 188 - 1,039 - 26 105 106

64. OtslönAsn 8,505 10 114 854 685 1,539 1,356 4 319 95 84

65. Vürsntos 7,849 8 44 511 283 794 4 274 4 202 96 97

66. tllsttlslàsn 7,227 8 58 379 665 1,044 - 1,565 - 5,591 93 93

67. L^Iisou 28,996 84 1,301 2,262 2,597 4,359 4 3,047 4 409 41 50

68. 2Iwgiàn 3,603 5 29 609 1,306 1,915 - 362 4 640 106 81

69. ^Veinod-Hkiser-ituIiI. 14,748 30 467 2,159 1,125 3,234 - 551 4 784 72 58

70. liümikon 4,036 4 51 2,314 52 2,366 - 1,346 - 3,972 104 71

71. ReckinZen.... 4,800 6 65 1,983 236 2,219 - 262 4 196 103 73

72. 2>nr^no1i 21,376 43 759 2,097 783 2,835 4 130 4 20 53 63

73. Hodlen? 13,033 12 1,032 4,599 889 5,488 - 6,443 - 324 78 41

74. UsinpttSnI 29,606 24 263 3,428 5,603 9,031 4 662 - 1,647 39 27

75. Lkkrotikon 41,431 30 2,262 6,569 3,090 9,659 4 79 - 11,816 28 26

76. Wnsssrsâorl 7,011 3 30 257 482 739 4 7,011 4 739 — —

77. îloten 6,975 4 71 173 279 452 4 6,975 4 452 — —

78. ogsekkvk 7,183 4 26 47 92 139 4 7,183 4 139 — —

Übertrag 1,908,712 4,668 71,543 448,840 302,998

0) Seit 1. ^ul! 1880
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Personen Gepäck Yieh

Güter Gegenüber 1879
Rangordnung
der Stationen

nach

Versandt Empfang Total Personen Güter Per¬ Giiter-
sonenzahl

gewicht

Anzahl Tonnen Stück Tonnen Tonnen Tonnen Anzahl Tonnen

Übertrag 1,908,712 4,668 71,543 448,840 302,998
79. »Affoltern b. H. 1,739 1 2 5 65 70 + 1,739 + 70 — —
80. °Regensdorf-Watt. 4,203 3 35 34 103 137 + 4,203 + 137 — —
81. °Bucbs-Dällikon 3,664 2 28 129 127 256 + 3,664 + 256 — —
82. Dietlikon 24,110 27 161 850 907 1,757 + 561 + 308 44 82

83. Wallisellen 48,647 58 163 1,136 4,396 5,532 - 1,700 + 756 22 40

84. Örlikon* j 112,559 81 241 2,934 10,953 13,887 - 6,939 X 3,881 6 14

85. Glattbrugg 11,437 26 103 1,454 675 2,129 - 201 - 197 82 75

86. Rümlang 10,729 15 91 708 1,244 1,952 - 406 - 446 84 80

87. Oberglatt 13,981 58 245 318 150 468 - 351 + 125 75 102

88. Niederhasli 5,318 28 97 145 117 262 309 - 227 102 105

89. Dielsdorf 27,296 87 567 8,084 1,914 9,998 + 19 - 2,531 43 24
90. Z ürich f 938,487 3,083 5,290 72,491 239,667 312,158 -L 35,543 + 4,900 1 1

91. Enge 138,694 172 135 1,196 1,715 2,911 - 11,338 + 424 4 62

92. Wollishofen 31,652 19 71 1,147 6,415 7,562 + 128 + 1,651 36 33

93. Bendlikon (Kilchberg) 44,579 28 70 462 764 1,226 - 8,240 + 224 27 89
94. Rüschlikon 30,160 30 64 391 637 1,028 - 453 - 37 38 94

95. Thalweil 65,539 110 122 1,890 8,357 10,247 - 5,124 - 168 16 21

96. Oberrieden 21,991 18 42 957 1,637 2,594 - 1,395 + 690 51 66

97. Horgen 86,319 248 321 8,163 16,199 24,362 - 13,105 + 6,583 10 9

98. Au (Zürich) 12,389 43 313 — 377 377 - 963 - 98 79 103

99. Wädensweil 95,375 248 552 8,227 19,299 27,526 - 11,717 - 621 9 7

100. Richtersweil 65,454 191 520 7,225 9,224 16,449 - 6,859 + 1,690 17 12

101. Pfäffikon (Schwyz) 20,542 24 222 773 689 1,462 _ 2,547 + 531 54 85

102. Lachen 37,448 77 1,144 1,683 3,475 5,158 - 1,567 + 329 31 45

103. Si ebnen (Wangen) 22,233 25 701 1,514 3,536 5,050 - 426 + 267 49 46

104. Beichenburg 13,366 42 404 565 635 1,200 -L 1,321 + 205 76 90

105. Bilten 7,080 10 182 400 266 666 + 152 12 100 100

106. Ziegelbrücke 7,173 8 311 361 934 1,295 - 684 - 790 99 87

107. N.-O.-Urnen 14,604 26 56 393 1,671 2,064 + 462 + 338 73 77

108. Näfels-Mollis 14,764 34 241 1,683 3,348 5,031 + 2,676 + 635 71 47

109. Netstall 8,506 23 52 1,011 3,898 4,909 + 907 + 589 94 49

110. Glarus 84,126 154 773 5,150 10,824 15,974 + 14,688 - 7,879 11 13

111. Ennenda 17,785 32 34 1,208 7,406 8,614 + 2,811 T 3,806 63 28

112. Mitlödi 17,161 10 22 694 1,296 1,990 + 4,245 + 707 64 78

113. Schwanden. i 46,895 50 932 4,098 6,618 10,716 + 9,131 + 3,043 26 19

114. Nidfurn-Haslen 16,359 24 52 556 1,533 2,089 + 3,860 + 908 66 76

115. Luchsingen 21,763 29 63 1,118 3,049 4,167 + 5,139 + 1,833 52 53

116. Diesbach 7,288 7 38 99 692 791 + 1,472 + 178 97 98

117. Rüti (Glarus) 6,996 9 86 358 732 1,090 x 1,365 + 562 101 92

Übertrag 4,067,123 9,828 86,089 588,450 678,542

*) Ausschliesslich des Verkehrs nach und yon V. S. B. via Wallisellen, f) Ausschliesslich des Verkehrs nach und von V. S. B. via Wallisellen und nach und
von Zürich-Zug-Luzern.

0) Seit 1. Juli 1880.
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?sr8o»sn Lispâà Vià

kiitsr ds^snübsr 1879
RkNAordnuiiA
àsr Aktionen

vaok

Vsrs»i>6t lotal ?srsollkn tìûter ?er- Siiter-
-indl SS^ek.

^.ni-adl lollllvn Ltiiok Donnen Donnen Donne» ^n-â Donnen

iîbsrtrkA 1,908,712 4,668 71,543 448,840 302,993
79. »âoltsi'ii ì>. H. 1,739 1 2 5 65 70 4 1,739 4 70 — —
80. "Hs^susàork-^Vatt. 4,203 3 35 34 103 137 4,203 4 137 — —
81. WuvIijj-OMIcoii 3,664 2 28 129 127 256 3,664 4 256 — —
82. OistlilìOil 24,110 27 161 850 907 1,757 561 4 308 44 82

83. ^allisk-IIsn 43,647 58 163 1,136 4,396 5,532 - 1,700 756 22 40

84. örlikon^ î 112,559 81 241 2,934 10,953 13,887 - 6,939 4 3,881 6 14

85. (ZàttbruAA 11,437 26 103 1,454 675 2,129 - 201 - 197 82 75

86. HûiiàiiA 10,729 15 91 708 1,244 1,952 - 406 - 446 84 80

87. ObsrAlatt 13,981 58 245 318 150 468 - 351 125 75 102

88. Msàsàasli 5,318 28 97 145 117 262 4 309 - 227 102 105

89. Oislsàk 27,296 87 567 8,084 1,914 9,998 19 - 2,531 43 24
90. iirioliî 938,487 3,083 5,290 72,491 239,667 312,158 4 35,543 4,900 1 1

91. DiiAv 138,694 172 135 1,196 1,715 2,911 - 11,338 424 4 62

92. Vollisliolsil 31,652 19 71 1,147 6,415 7,562 128 1,651 36 33

93. LkvàMoll ^ilâbkrx) 44,579 28 70 462 764 1,226 - 8,240 224 27 89
94. Hiiselllikoi» 30,160 30 64 391 637 1,028 - 453 - 37 38 94

95. Ikalvoil 65,539 110 122 1,890 8,357 10,247 - 5,124 - 168 16 21

96. Obsrrisàeii 21,991 18 42 957 1,637 2,594 - 1,395 690 51 66

97. Loi'gsii 86,319 248 321 8,163 16,199 24,362 - 13,105 4 6,583 10 9

93. àu (^üriok) 12,389 43 313 — 377 377 - 963 - 98 79 103

99. ^âàsns^vsil 95,375 248 552 8,227 19,299 27,526 - 11,717 - 621 9 7

100. Riodtsrs^veil 65,454 191 520 7,225 9,224 16,449 - 6,359 4 1,690 17 12

101. ?1s.kkikon (8àw)^) 20,542 24 222 773 689 1,462 - 2,547 4 531 54 85

102. 4>ao6eii 37,448 77 1,144 1,683 3,475 5,158 - 1,567 329 31 45

103. LîeblISll (VAUAKIl) 22,233 25 701 1,514 3,536 5,050 - 426 4 267 49 46

104. ksiolisiibiirA 13,366 42 404 565 635 1,200 1,321 4 205 76 90

105. LiltsQ 7,080 10 182 400 266 666 152 4 12 100 100

106. üieKsIbrüeks 7,173 8 311 361 934 1,295 - 634 - 790 99 87

107. H.-O.-lIrusii 14,604 26 56 393 1,671 2,064 462 4 338 73 77

108. Hâlsls-Nollis 14,764 34 241 1,683 3,348 5,031 4 2,676 4 635 71 47

109. UststM 8,506 23 52 1,011 3,898 4,909 907 4 589 94 49

110. dlsrus 84,126 154 773 5,150 10,824 15,974 14,683 - 7,879 11 13

111. Liu^snàs. 17,785 32 34 1,203 7,406 8,614 4 2,811 4 3,806 63 28

112. Uitlôài 17,161 10 22 694 1,296 1,990 4 4,245 4 707 64 78

113. 8okv?àiiàsn. 46,895 50 932 4,093 6,618 10,716 -I- 9,131 4 3,043 26 19

114. Màturn-Kg-sIsii 16,359 24 52 556 1,533 2,089 4 3,860 4 908 66 76

115. 4/ueIi8MALii 21,763 29 63 1,113 3,049 4,167 4 5,139 4 1,333 52 53

116. Oissbàà 7,288 7 38 99 692 791 4- 1,472 4 178 97 98

117. Rüti (Marus) 6,996 9 86 358 732 1,090 4 1,365 562 101 92

ÜdsrtraA 4,067,123 9,823 86,039 588,450 678,542

*) L.u8sodlies8lià âe8 Vericelirs llaok uaà voo V. 8. L. via ^ailissllell. ^.ussodliesslioìi âes Verkskrs llaod Ullà von V. 3. L. via ^VailiseUell unâ naed uvà
von ^üriod-^UA-IuU2orll.

0) Seit 1. öluU 1880.
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Personen Gepäck Yiob

Güter Gegenüber 1879
Rangordnung
der Stationen

nach

Versandt Empfang Total Personen Güter Per¬
sonenzahl

Güter-
gewicht

Anzahl Tonnen Stück Tonnen Tonnen Tonnen Anzahl Tonnen

Übertrag' 4,067,123 9,828 86,089 588,450 678,542
118. Lintfchal 30,835 52 257 2,033 3,408 5,441 X 1,748 + 1,969 37 36

119. Altstetten 67,463 33 153 2,443 5,702 8,145 X 1,515 X 825 14 31

120. Schlieren 34,504 41 137 1,303 2,220 3,523 — 337 + 84 32 57

121. Dietikon 47,807 97 268 1,945 3,329 5,274 — 500 - 64 23 43

122. Killwangen 14,810 28 113 728 275 1,003 + 107 + 488 70 95

123. Wettin gen 16,161 24 198 5,147 4,843 9,990 - 775 X 2,456 67 25

124. °Baden-Oberstadt 17,679 26 335 1,537 262 1,799 + 17,679 X 1,799 — —

125. "Dätwyl 4,310 9 28 219 383 602 + 4,310 X 602 — —

126. "Mellingen 10,038 27 431 276 372 648 X 10,038 + 648 — —

127. "Mägenwyl 2,230 3 23 1,008 64 1,072 X 2,230 1,072 — —
128. "Othmarsingen 2,951 4 23 586 189 775 X 2,951 X 775 — —
129. "Lenzburg 14,823 26 257 1,345 2,838 4,183 X 14,823 + 4,183 — —

130. "Hunzenschwyl. 2,575 2 17 84 74 158 X 2,575 + 158 — —

131. "Suhr 11,325 19 246 804 1,429 2,233 + 11,325 + 2,233 — —
132. "Entfelden 7,046 7 32 662 1,503 2,165 + 7,046 X 2,165 — —
133. "Kölliken 9,519 17 71 672 1,026 1,698 X 9,519 X 1,698 — —
134. "Safenwyl 4,968 8 39 565 2,002 2,567 + 4,968 + 2,567 — —1

135. "Z o fin gen 11,046 14 455 3,084 2,935 6,019 + 11,046 X 6,019 — —
136. Baden 151,529 526 941 6,187 10,317 16,504 - 9,590 + 986 3 11

137. Turgi 47,638 43 718 1,672 3,173 4,845 - 11,685 X 75 24 51

138. Siggenthal 12,323 15 181 2,493 2,667 5,160 - 1,044 + 1,386 80 44

139. Döttingen-Klingnau. 16,892 31 607 1,458 998 2,456 - 128 + 322 65 68

140. Brugg 77,371 160 3,282 6,508 6,714 13,222 - 2,679 + 535 13 15

141. Schinznach 15,285 41 140 578 396 974 - 266 - 69 69 96

142. "Wildegg 37,985 55 337 3,342 3,216 6,558 + 1,451 + 548 29 35

143. Ruppersweil 10,395 13 92 1,304 1,846 3,150 + 148 - 1,254 86 59

144. Aarau 103,566 227 1,478 14,533 11,819 26,352 + 29,047 - 97 8 8

Zürich - Zug -Luzern, Bötzbergbahn,
Effretikon-Hinweil und fremde
Bahnen 474,384 2,998 30,658 402,669 301,093 703,762 + 8,652 + 33,605

Rundfahrten 31,370 — — — — — - 1,703 —
Transitverkehr 82,885 1,075 9,870 224,742 224,742 449,484 + 8,159 X 102,098

Total 5,438,836 15,449 137,476 1,278,377 1,278,377

°) Seit 1. Juni 1880.
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Hsrsono» llopäok VivN

dütsr dsAS»iibsr 1879
RanAsràllUllA
àsr 8ktio»si>

naok

Vors»»c11 1ii»pi»»A lotll ?orso»s» diitor ?er- Hüter-

Tonnen Ltüelc Tonnen lormen Tonnen H.N2îàI l'onnen

ÜNsrtraF 4,967,123 9,828 86,989 583,459 678,542
113. Hintllig.1 39,835 52 257 2,933 3,498 5,441 4 1,748 4 1,969 37 36

119. ^.Itststtsu 67,463 33 153 2,443 5,792 8,145 1,515 4 825 14 31

129. Kolliers» 34,594 41 137 1,393 2,229 3,523 - 337 4 84 32 57

121. Oistiko» 47,897 97 268 1,945 3,329 5,274 - 599 - 64 23 43

122. Xi11^vs»As» 14,819 28 113 728 275 1,993 4 197 4 488 79 95

123. IVstti» gsn 16,161 24 198 5,147 4,843 9,999 - 775 4 2,456 67 25

124. Wliàsli-Olsràtit 17,679 26 335 1,537 262 1,799 4 17,679 4 1,799 — —

12S. »vàzl 4,319 9 28 219 383 692 4 4,319 4 692 — —

126. »AoliinAS» 19,938 27 431 276 372 643 19,933 4 648 — —

127. Mg.Asii'ivzl 2,239 3 23 1,998 64 1,972 4 2,239 4 1,972 — —
128. »OtN»»i.rsi»Aö» 2,951 4 23 586 189 775 4 2,951 4 775 — —
129. »HsnsdurA 14,823 26 257 1,345 2,838 4,183 4 14,823 4 4,133 — —

139. »Hu»?snsol!v?vl- 2,575 2 17 84 74 153 4 2,575 4 158 — —

131. »Lutir 11,325 19 246 394 1,429 2,233 4 11,325 4 2,233 — —
132. »Dlltlsläs» 7,946 7 32 662 1,593 2,165 4 7,946 4 2,165 — —
133. »Winks» 9,519 17 71 672 1,926 1,698 4 9,519 4 1,698 — —
134. »Kllsuvszl 4,968 8 39 565 2,992 2,567 4 4,968 4 2,567 —
135. »?io1j»AS» 11,946 14 455 3,934 2,935 6,919 4 11,946 4 6,919 — —
136. L»àk» 151,529 526 941 6,187 19,317 16,594 - 9,599 4 986 3 11

137. "lurAi 47,638 43 718 1,672 3,173 4,845 - 11,685 4 75 24 51

138. 8>Ms»tIisI 12,323 15 181 2,493 2,667 5,169 - 1,944 4 1,386 89 44

139. OöttiuAs»-I1Ii»A»Äu. 16,892 31 697 1,458 998 2,456 - 123 4 322 65 68

149. Lr»AK 77,371 169 3,282 6,598 6,714 13,222 - 2,679 4 535 13 15

141. 8oll»?»»o1i 15,285 41 149 578 396 974 - 266 - 69 69 96

142. IVillsAA 37,985 55 337 3,342 3,216 6,558 1,451 4 543 29 35

143. Huxpsrsvoil 19,395 13 92 1,394 1,846 3,159 4 148 - 1,254 86 59

144. ^.»rs,» 193,566 227 1,478 14,533 11,819 26,352 4 29,947 - 97 8 3

2ü,iod - Aux -I.uü6rn, Lvt^ber^balin,

474,384 2,998 39,658 492,669 391,993 793,762 4 8,652 4 33,695
Runàkalirte» 31,379 — — — — — 1,793 —

?r»»sitvsrkslir 82,885 1,975 9,879 224,742 224,742 449,484 4 8,159 4 192,998

1°ota1 5,438,836 15,449 137,476 1,278,377 1,278,377

seit 1. ^uvi 1880.
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6. Verkehr mit andern Bahnen und Transitverkehr über die Nordostbahn.

I. Direkter Verkehr der Nordostbahn.

Dampfboote auf dem Zürichsee
Zürich - Zug - Luzern und Bigibalincn f
Bötzbergbahn und weiter gelegene Bahnen
Effrotikon - Hinweil
Verein. Sohweizerbalinen u. weiter gel. Bahnen §

Tössthalbahn.
Nationalbahn
Wädensweil-Einsiedeln
Centraibalm und weiter gelegene Bahnen
Gr. Bad. Balm und weiter gelegene Bahnen
K. Württemberg. Staatsbahn *
K. Bayer. Balm und weiter gelegene Bahnen*

Total

f Verkehr der Station Zürich nicht inbegriffen.
§ Verkehr der Stationen Zürich und Örlikon nach und

von der Glatthailinie nicht inbegriffen.
* Verkehr nach und von Romanshorn via Bodensee nicht

inbegriffen.

II. Transitverkehr über die Nordostbahn.

Züriclisee-Dampfboote
Bötzbergbahn und weiter gelegene Bahnen
Effretikon - Hinweil
Verein. Schweizerbahnen u. weiter gel. Bahnen
Tössthalbahn
Nationalbahn
Wädensweil-Einsiedeln
Centraibahn und weiter gelegene Bahnen
Gr. Bad. Bahn und weiter gelegene Bahnen
K. Württemberg. Staatsbahn

K. Bayer. Bahn und weiter gelegene Bahnen

Züriclisee-Dampfboote
Effretikon-Hinweil
Verein. Schweizerbahnen u. weiter gel. Bahnen
Tössthalbahn
Nationalbahn
Wädensweil-Einsiedeln
Centraibahn und weiter gelegene Bahnen
Gr. Bad. Bahn
K. Württemberg. Staatsbahn

K. Bayer. Bahn und weiter gelegene Bahnen

Übertrag

Von der
Nordostbahn

Personell Güter
Tonnen

8,743
17,108

48,049
36,864

179,862

7,196
14,158

22,967

74,223
50;423

6,902
7,705

474,800

686

27,908
30,808
11,755
91,680

1,249
1,567

3,236
119,350

6,516
1,008
5,330

301,093

Von Zürich-Zug-
Luzern

13

518
118

3,906

55

1,596
44

535

118

1,058

59

1,235
244

1,623

58
172

227

4,694
126

696

Von der
Bötzbergbahn

und weiter

17

7,552

4,594
231

3

612

20,976

1,756

50,602

104

420

1,343
26

91

1,923

65,399

Nach der
Nordostbahn

Personen

10,049

16,542

46,575
37,762

178,660
7,463

16,898
22,532
74,487
50,708

7,036
5,672

474,384

Güter
Tonnen

365

6,318
133,314

2,858
40,370

172

5,751

2,148
69,388

103,996
5,939

32,050

402,669

Nach Zürich-Zug-
Luzern

12

338
136

3,935
1

184

1,645
40

1,162
147

812

163

5,258
482
917

501

50
325

9,695
151

3,036

Nach der
Bötzbergbahn

und weiter

6

50

3,576

4,742
208

3

487

22,484

164

8,263

2
185
227

64
70

7,138

36,691

Total

18,792

33,650

95,224
74,626

358,522
14,659

31,056
45,499

148,710
101,131

13,938
13,377

949,184

25
856
254

7,841
1

239

3,241
84

1,697
265

1,870

12

67

16,128

9,336
439

6

1,099

43,460

Güter
Tonnen

1,051

34,226

164,122
14,613

132,050
1,421

7,318
5,384

188,738
110,512

6,947
37,380

703,762

222

6,493
726

2,540

559

222
552

14,389
277

3,732

1,920

58,865

106

605

1,570
90

161

9,061

102,090

Differenz
gegenüber 1879

1,899
695

1,501
764

21,396
1,219

14,367

1,975

8,736
5,336
1,330
1,392

4 22,638

25

228
13

1,926
1

36
3

1

165

116

371

12 —
37 + 780

382 + 13,678
— 906

— 673
'10:; + 93
167 51

— + 30
247 377

- 1,311

5
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6. Vsàstm mit. snâsim Satmsn imÄ l'mnsit.vSàstn- üdsr 6is t^oi-ctoLtdatm.

I. Lirekler Vsrkebr der blordosibekn.

Oemplboote euk dem ^ürioiiseo
Aiirieii - !ZuA - Inmern und LiZibeimen 4

Löt«iigrAbeim und weiter KeivAene Leimen
LLrvtàon - lliuweii
Verein. Lobweiilerbeimen u. weiter Avi. lieimeu A

lösstiieibeiin.
Uetioneibeim
IVëdsnswoiLLinsisdsin
Oentreibeim und weiter ZsivAenv Lebnsn
Or. Led. Leim und weiter AvivAeno Leimen
H. IVürttemiisrA. Lteetsbeim ^

K. Le^sr. Leim und weiter AsiöAono Leimen*

?otal

II. Ireneiiverkekr über die I4ordostdskn.

^ürioiisee-Oampkboots
LökLerAbeiin und weiter Aslg^gns Leiinen
Likrstikon - Ilinwsil
Verein. 8oilwvi2srizeimvn u. weiter gel. Leimen

lösstireibeim.......
Hetioneibân
IVedsnswoii-Linsiedein
Osntreibebn und weiter g'öieg'vne Leimen
dr. Red. Lebn und weiter g'eisAens Leimen
11. VürttemberZ. Ltestsbebn

il. Lez^er. Leim und weiter AeisAens Leimen

Aürioiisse-Ilempkboots
LKretüron-IIinwsii
Verein. 8oirwei?srbeimen u. weiter gei. Leimen
lösstibeibeim
üetioneibebu
IVedsnsweiLIZinsisdsIn
Oentreibeiin und weiter AsisKeno Leimen
dr. Led. Làn
II. IVürttemberK. Ltaetsbeiin.
ü. Le^sr. Lebn und weiter ^eieZens Leiinsn

ÜbsrtreA

Von der
Hordostbeim

Nersonon

8,743
17,108

43,649
36,864

179,862

7,196
14,158

22,967

74,223
50^423

6,902
7,705

474,800

686

27,908
30,808
11,755
91,680

1,249
1,567

3,236
119,350

6,516
1,008
5,330

301,093

Von Aürioii-AuZ-
Imkern

13

518
113

3,906

55

1,596
44

535

118

1,058

59

1,235
244

1,623

58
172

227

4,694
126

696

Von der
Löt^berZbebn

und weiter

17

7,552

4,594
231

3

612

20,976

1,756

50,602

104

420

1,343
26

91

1,923

65,399

Hevii der
Hordostdeim

10,049

16,542

46,575
37,762

178,660
7,463

16,898
22,532
74,487
50,708

7,036
5,672

474,384

365

6,318
133,314

2,858
40,370

172

5,751

2,143
69,388

103,996
5,939

32,050

402,669

Nsoii Mrioii-Tmg'-
Imkern

12

338
136

3,935
1

184

1,645
40

1,162
147

812

163

5,258
432
917

501

50
325

9,695
151

3,036

UeoL der
LàberAbeim

und weiter

6

50

8,576

4,742
203

3

487

22,484

164

8,263

2
185
227

64
70

7,138

36,691

lotei

18,792

33,650

95,224
74,626

353,522
14,659

31,056
45,499

148,710
101,131

13,938
13,377

949,184

25
856
254

7,841
1

239

3,241
84

1,697
265

1,870

12

67

16,128

9,336
439

6

1,099

43,460

1,051

34,226

164,122
14,613

132,050
1,421

7,313
5,384

188,738
110,512

6,947
37,380

703,762

222

6,493
726

2,540

559

222
552

14,389
277

3,732

1,920

58,865

106

605

1,570
90

161

9,061

102,090

Oitksrsns
gegenüber 1879

1,899
695

1,501
764

21,396
1,219

14,367

1,975

8,736
5,336
1,330
1,392

4 22,638

25

228
13

1,926
1

36
3

1

165

116

371

12 —
37 4 780

382 -t- 13,678
— 906

— 673
403 -t 93
167 51

— -t 30
247 377

- 1,311

5
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II. Transitverkehr über die Nordostbalin.

Übertrag
Ziirichsee-Dampfboote
Verein. Schweizerbahnen u. weiter gel. Bahnen
Tössthalbahn
Wädensweil-Binsiedeln
Centraibahn und weiter gelegene Bahnen
Gr. Bad. Bahn

Württembergische Staatsbahn

Bayern und weiter

Vereinigte Schweizerbahnon
Tössthalbahn
Nationalbahn
Wädensweil-Binsiedeln
Centraibahn und weiter gelegene Bahnen
Gr. Bad. Bahn und weiter gelegene Bahnen
K. Württemberg. Staatsbahn
K. Bayer. Bahn und weiter gelegene Bahnen

Centraibahn und weiter
Gr. Bad. Bahn

gelegene Bahnen

Centraibahn und weiter gelegene Bahnen
Gr. Bad. Bahn
K. Bayer. Bahn und weiter gelegene Bahnen

Nationalbahn

Aarg. Südbahn ;

Gr. Bad. Bahn
K. Württemberg. Staatsbahn

K. Bayer. Bahn und weiter gelegene Bahnen

Total des Transitverkehres

Gesammttotal

Von
Effretikon-Hinweil

Nach
Effretikon-Hinweil Total Differenz

gegenüber 1879

Personen Güter
Tonnen Personen Güter

Tonnen Personen Güter
Tonnen Personen Güter

Tonnen

20,976 65,399 22,484 36,691 43,460 102,090
4 4 8 14 12 18 j- 12 -L 18

754 455 483 1,102 1,237 1,557 -L 43 + 178
2 2 3 — 5 2 - 2 + 2

— 15 — 26 — 41 — + 12
29 253 6 1,373 35 1,626 + 4 + 211

1 5 — 826 1 831 - 3 617
— 2 — 2 — 4 — + 4
— 66 — ' 70 — 136 — + 136

Von den Verein.
Schweizerbahnen

und weiter

Nach den Verein.
Schweizerbahnen

und weiter

1,352 570 1,428 221 2,780 791 391 _ 1,018
45 383 72 230 117 613 - 39 - 23

309 11 424 406 733 417 + 43 + 210
4,227 7 3,849 1 8,076 8 + 1,635 - 5

5,726 6,864 5,308 15,824 11,034 22,688 + 146 + 3,582
800 941 877 26,858 1,677 27,799 + 245 + 9,943

— 5 7 10 7 15' + 7 - 758

— • 346 — 1,294 — 1,640 - 1 + 50

Von der
Tössthalbahn

Nach der
Tössthalbahn

_ 102

— — — 170 — 170 — - 266

Von Wädensweil-
Einsiedeln

Nach Wädensweil-
Einsiedeln

1,639 1,650 3,289 + 3,289 —
2,430 23 2,342 378 4,772 401 + 1,067 + 123

469 — 434 — 903 — - 164 —

Von der
Schweiz.Centralbahn

und weiter

Nach der
Schweiz.Centralbahn

und weiter

197 187 384 + 384

— 125 — 260 — 385 — 4 385

851 31 1,019 455 1,873 486 + 20 + 249
85 776 172 442 257 1,218 + 27 - 2,747

1,399 9,889 1,218 51,533 2,617 61,422 _L 352 4 23,452

41,101 86,369 41,784 138,373 82,885 224,742 + 8,159 4 51,049

515,901 387,462 516,168 541,042 1,032,069 928,504 + 30,797 + 84,654
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II, Vrsnsltverkebr über die blordostbkà.

Übertrag
^üriodsss-IIampkbooto
Verein. Lodwàsrbadnen ». weiter gel. Ladnsn
LîZsstdalbadn
V^ädsuswsil-Linsisdsln
Lîentralbadn und weiter gslegsas Ladnsn
dr. Lad. Lada
IVürttsinbsrgisode Ktaatsbalm

Lacera und weiter

Vereinigte Lvdwàerdadnen.
lösstdalbadn
Mtionalbakn
Vadensweil-Linsiedeln
dentralbadn und weiter gelegene Ladnsn
dr. Lad. Ladn und weiter gelegene Ladnsn
II. >Vürttsinbsrg. Ltaatsbadn
L. Laxer. Ladn nnà weiter gelegene Ladusn

dvntralbakn nnà weiter
dr. Lad. Ladn

gelegene Ladnon

dentralbadn und weiter gelegene Laknen
dr. Lad. Ladn
L. Laxer. Ladn und weiter gelegene Ladnsn

Mtionalbadn
Varg. Küdbadn

dr. Lad. Ladn
II. Vürtteinborg. Ltaatsbadn

II. Laxer. Ladn und weiter gelegene Ladnsn

?otg.I des Iransitverkedres

desnrnmttotnl

Von
Lilretidon-IIinwei!

üaod
Lülstidon-Linwsil Lotal Ilitlerenr.

gegenüber 1379

lollllSU Nsrso-a-u l'oänsll louuen rönnen

20,976 65,399 22,484 36,691 43,460 102,090
4 4 8 14 12 13 5 12 18

754 455 483 1,102 1,237 1,557 43 4 178
2 2 3 — 5 2 - 2 I- 2

- 15 — 26 — 41 — I- 12
29 253 6 1,373 35 1,626 -r 4 4 211

1 5 — 826 1 831 - 3 4 617
2 — 2 — 4 — 4 4

— 66 — 70 — 136 — 4 136

Von den Verein.
Lodweizisrdadnsn

und weiter

lüaed den Verein.
Lodwàerbadnen

und weiter

1,352 570 1,423 221 2,780 791 391 1,018
45 383 72 230 117 613 - 39 - 23

309 11 424 406 733 417 4 43 210
4,227 7 3,849 1 8,076 8 4 1,635 - 5

5,726 6,864 5,308 15,824 11,034 22,638 4 146 4 3,582
800 941 877 26,858 1,677 27,799 -l- 245 4 9,943

— 5 7 10 7 15 4 7 - 758

— 346 1,294 — 1,640 - 1 4 50

Von der
lösstdalbadn

Haod der
Hösstdalbadn

102

— — — 170 — 170 — - 266

Von Vadsnswsil-
Liosiodeln

Haoli Vadensweil-
Liosisdsln

1,639 1,650 3,289 4 3,239 ^

2,430 23 2,342 378 4,772 401 4 1,067 4 123

469 — 434 — 903 - 164

Von der
Lvdwsiîi.dontralbadn

und weiter

Haed der
8vkweÌ2. dentralbadn

und weiter

197 187 384 4 384

— 125 — 260 — 335 — 4 385

854 31 1,019 455 1,873 486 4 20 249
85 776 172 442 257 1,213 27 - 2,747

1,399 9,889 1,218 51,533 2,617 61,422 4 352 4 23,452

41,101 86,369 41,784 138,373 82,885 224,742 I- 3,159 4 51,049

515,901 337,462 516,168 541,042 1,032,069 928,504 4 30,797 -l- 34,654
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7. Verkehr nach den Waarengattungen.

1879 1880
Gegenüber 1879

A. Lebens- und Genussmittei:

a) Verbrauchsmittel
I. In festem Zustande

mehr weniger

Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen

1. Getreide 202,170 160,913 — 41,257
2. Mehl- u. Mühlenfabrikate, einschliesslich Teigwaaren 47,867 37,869 — 9,998
3. Kartoffeln und Gemüse 22,429 27,503 5,074 —
4. Baumfrüchte 10,564 10,665 101 —
5. Fleisch undFleischwaaren, Geflügel,Fische,Wildpretetc. 5,500 5,889 389 —
6. Butter und Schmalz 3,008 .3,140 132 —
7. Käse und Zieger 10,280 11,161 881 —
8. Kaffee und Kaffee-Surrogate 6,561 7,035 474 —
9. Zucker 8,429 17,695 9,266 —

10. Tabak und Cigarren 3,954 4,860 906 —

II. In flüssigem Zustande 320,762 286,730 — 34,032

11. Milch, einschliesslich condensirte 9,899 11,354 1,455 —
12. Wein und Most 53,203 85,429 32,226 —
13. Bier 16,471 21,521 5,050 —
14. Branntwein und Liqueur 3,228 2,848 — 380

b) Gebrauchsmittel 82,801 121,152 38,351 —

15. Hausrath und Effekten 12,074 12,763 689 —
16. Bücher, Kunstgegenstände und Musikalien 2,516 2,551 35 —

14,590 15,314 724 —

B. Brennmaterialien:
17. Brennholz

418,153 433,196 5,043 —

46,208 46,952 744 —
18. Holzkohlen 1,366 1,864 498 —
19. Steinkohlen, Agglomérés, Braunkohlen, Coaks und

Anthracit 176,245 209,092 32,847 —
20. Torf 6,776 7,382 606 —

C. Baumaterialien : 330,595 365,390 34,695 -

21. Bausteine und Pflastersteine 55,971 44,042 11,929
22. Backsteine, Ziegel, Dachschiefer 23,586 24,567 981 —
23. Kalk und Kalksteine 9,231 9,797 566 —
24. Cement 15,574 19,701 4,127 —
25. Gyps und. Gypssteine
26. Asphalt

7,863
1,695

8,475
4,696

612

3,001 I
27. Bauholz, Sägewaaren, Parqueterie 89,281 91,906 2,625 —
28. Übriges Holz, Holzwaaren, auch Schwellen 23,689 26,710 3,021 —

D. Metallindustrie:
29. Rohes und altes Eisen, Erze
30. Fabrizirtes Eisen und andere Metalle, Blech, Draht,

336,890 339,894 3,004 —

24,564 19,937 - 4,627

Stabeisen 23,970 26,593 2,623 —
31. Eisenwaaren 13,570 15,678 2,108 —
32. Eisenbahnschienen und Räder nebst Zubehörde. 3,846 3,385 — 461
33. Maschinen und Maschinentheilo 18,815 20,136 1,321 —

84,765 85,739 964 —

Übertrag 960,403 1,004,109 43,706 —
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Vsàskr naeli äsn îAArsnAAtìuiiASri.

1879 488«
tlsAsnübsr 1879

il. l.eliens- uni Kenussmillel:
a)

I. In Isstsru 2!ustunis

ins6r vsmAsr
rouum. I°nu°n

1. Netrsiàs 202,170 160,913 — 41,257
2. Nsìil- n. Zlûdlsnksdriàts, sinsâlisssiioii IsiZvuursn 47,867 37,369 — 9,998
Z. Xài'toiksln uni dsinüss 22,429 27,503 5,074 —
4. ànwkrûàts 10,564 10,665 101 —
5. ?Ieisv6unà?Ieiso6vaui'sn, 0ls6ûAsi,1'isàs,1>ViIàpi'ststo. 5,500 5,839 389 —
6. Luttsr uni Loinnà 3,008 3,140 132 —
7. Hüss uni Asgsr 10,280 11,161 881 —
8. IIMss uni Ha6'ss-8urroAnts 6,561 7,035 474 —
9. ^uoksr 3,429 17,695 9,266 —

10. ladalc uni (îig-uri'vn 3,954 4,860 906 —

II. In IIüssiAsin /ustunàs W0,76S 286,780 -- 84,082

11. Nilvk, sinsàlisssiiâ uonisnsiiis 9,899 11,354 1,455 —
12. Vsin uni Nost 53,203 85,429 32,226 —
13. Lisu 16,471 21,521 5,050 —
14. Lrunntvsin uni lu cj ne u n 3,228 2,843 — 380

^ 6eà»'aî«c/is»«itte/ 82,804 424,462 88,864 —

15. Hâusrà uni Kilsictsu 12,074 12,763 689 —
16. 0üo6sr, HunstZsAsustünis uni Nusilculisn 2,516 2,551 35 —

44,SS0 46,844 724 —

3. Lrennmatei'islien:
17. Lisnn6oi^

448,ISS 4SSI9K S,«4» —

46,208 46,952 744 —
18. Uol^kolilsn 1,366 1,864 498 —
19. Ltsinkniiisn, XAKiomerss, IZiuunkoliIsn, tiouics uni

àtdruoit 176,245 209,092 32,847 —
20. lork 6,776 7,382 606 —

o. Lgumstsiislisn: SS0.S9S SSS,S90 »4,69 S —

21. Bausteins uni Biastsrstsins 55,971 44,042 11,929
22. Laoksteins, AsAsI, Bavksvlnvksr 23,586 24,567 981 —
23. Ils-IIc uni Haikstsins 9,231 9,797 566 —
24. Osinsut 15,574 19,701 4,127 —
25. (Iz'ps uni d^psstsins
26. ^spkalt

7,863
1,695

8,475
4,696

612

3,001 I
27. Laàolsi, 8äAS>vaarsn, ?an«zustsris 89,281 91,906 2,625 —
28. lidriAvs Iloli!, Lol^^vuursn, auà Zoilvsiion 23,689 26,710 3,021 —

v. IVIewIiiniusti-ie:
29. lìodss uni altes Hissn, Brsis

30. I'ulriüirtss Hissn uni anàsrs Nstails, Bievli, Bràt,

SS«,890 SS9,894 »,««4 —

24,564 19,937 - 4,627

8takeissn 23,970 26,593 2,623 —
31. Bissn^aaren 13,570 15,678 2,108 —
32. Lisenbàisâisnen uni liüisr nebst Tíubskûris. 3,846 3,385 — 461
33. Nasàinsn uni Uasvliinsnàsilo 18,815 20,136 1,321 —

84,7«S 8S,7S9 9«4 —

116srtratz' 9S«,4«S 4>««4,4«9 4S,7«K —



Verkehr nach den Waarengattungen.

1879 18SO
Gegenüber 1879

mehr weniger

Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen

Übertrag 9GO,403 1,004,109 43,706
E. Textilindustrie:

a) in Baumwolle.
34. Baumwolle, roh 19,365 19,067 — 298
35. Garn und Tücher (roh) 25,802 29,179 3,377 —
36. Baumwollwaaren (gefärbte und gedruckte), Broderien 15,086 16,898 1,812 —
37. Baumwollabfälle. 5,747 6,013 266 —

b) in Leinen, Hanf etc. 66,000 71,167 5,157 —

38. Leinengarn, Leinwand und Leinenwaaren 4,621 4,363 — 258

c) in Seide.

39. Seide, roh, gezwirnt, Stoffe, Cocons, Abfälle, Floretseide 6,909 6,925 16 —

d) in Wolle.
40. Wolle, rohe, Garn und Waaren, Abfälle 5,938 6,254 316 —

F. Gerberei: 83,468 SS,G99 5,331 —

41. Felle und Häute 4,164 4,763 599
42. Binde und übrige Gerbstoffe 6,669 6,297 — 372
43. Leder und Lederwaaren 4,356 4,647 291 —

G. Glas- und Thonfabrikation: 15,1S9 15,707 518 —
1

44. Glas und Glaswaaren, Töpferwaaren (Steingut und
Porzellan) 9,356 9,S31 475 —

H. Papierfabrikation :

45. Hadern und Papiermasse (Holzstoff) 4,583 5,210 627 —
46. Papier und Carton 5,956 6,986 1,030

I. Hiilfsstoffe für die Landwirthschaft und Industrie: 10,539 13,196 1,657 —

47. Eis 452 281 — 171
48. Salz 15,634 16,292 658 —
49. Erden aller Art (Kies und Sand) 7,457 10,062 2,605 —
50. Mineralöl 8,659 10,102 1,443 —
51. Vegetabilische Öle 7,639 7,754 115 • —
52. Fett und Fettwaaren, Seife und Kerzen 5,394 5,953 559 —
53. Sprit 6,011 7,296 1,285 —
54. Farben, Farbwaaren und Droguerien 7,005 6,678 — 827
55. Chemische Produkte, excl. Düngmittel 9,847 13,068 3,221 —
56. Stärke und Stärkemehl 2,802 2,962 160 —
57. Heu und Stroh 2,292 4,078 1,786 —
58. Düngmittel 10,168 15,953 5,785 —

K. Hiilfsmittel zum Transport: 83,360 100,479 17,119 —

59. Fahrzeuge einschliesslich Lokomotiven und Wagen 5,095 4,366 — 729
60. Leere Gebinde und Emballagen 20,896 26,253 5,357 —

35,991 30,619 4,638 —

Total 1,188,SOG 1,361,640 73,334 —
Nicht klassifizirte Waaren 16,004 16,737 733 —

Gesammttotai 1,304,310 1,3 7 S,37 7 74,067 —

VsâsliB naeli cisn MAArenKAtturiZen.

48?» 1889
dsgsnübsr 1879

inslir weniger

Ià°o rvallsn loviieii Tonnen

Übertrag' 999,492 1,9941,199 42,799
B. Isxlilindustris:

«) à à«m«t>olle.
34, Baumwolle, rod 19,365 19,067 — 298
33. darn und Büvber (roll) 25,362 29,179 3,377 —
36. Laumwollwaarsn (gelärbto und gsdruoBto), Lrodsrisn 15,686 16,898 1,812 —
37. Baurnwollablälls. 5,747 6,013 266 —

à Bâ»â, 77«»?/ «(e. 66M0 7/7S7 S.4S7 —

38. Beinsngarn, Beinwand und Beinsnwaarsn. 4,621 4,363 — 258

o) à Be.de.

39. Lsids, rol>, gezwirnt, 8tâ, (lovons, ^.bWle, Blorstssids 6,969 6,925 16 —

d) à IBoKe.

46. Volls, robe, darn und Vaarsn, ^.bàlle 5,938 6,254 316 —

B. Bsrberei: 82,498 88,999 5,S21 —

41. Bolls und bläute 4,164 4,763 599
42. Rinds und übrigs derbstoiks 6,669 6,297 — 372
43. Bsdsr und Bsderwaarsn 4,356 4,647 291 —

d. Lias- und biionlabrikstion: 15,489 15.797 518 ^
44. dlas und dlaswaarsn, Böplorwaarsn (Ltsingut und

l?or2öllan) 9,259 9,821 475 —

11. ^apierlabrikation :

43. Badsrn und Bapierinasss (Ilol^stoB) 4,583 5,216 627 —
46. Bapisr und darton 5,956 6,986 1,030 —

I. Huilsstolle lür dis I.andwirtbscbait und Industrie: 19,529 1SI99 1,957 —

47. Bis 452 281 — 171
48. Là 15,634 16,292 658 —
49. Brdsn aller àt (Biss und Land) 7,457 10,062 2,605 —
56. Ainsralöl 8,659 10,102 1,443 —
51. Vsgstabilisobe Öls 7,639 7,754 115 < —
52. Bett und Bsttwaarsn, Lsils und Bsr^on 5,394 5,953 559 —
53. Lprit 6,011 7,296 1,285 —
54. Barben, Barbwaarsn und Brogusrien.... 7,665 6,678 — 327
55. dbsinisobs Brodubts, exol. Bünginittsl 9,847 13,068 3,221 —
56. Ltärbs und Ltärbsorsbl 2,802 2,962 160 —
57. bleu und Ltrob 2,292 4,078 1,786 —
58. Oüngnnttel 10,168 15,953 5,735 —

B. Hiillsmittei xum Bransport: 82,299 199,479 17,119 —

59. Babriivugv sinsoldiesslieb Bokomotivvn und Vasen 5,095 4,366 — 729
66. Bsers debinde und Binballagon 20,896 26,253 5,357 —

S5991 29.919 4,9S8 —

Bowl 1,188,SO« 1,S91,949 72,224 —
liivkt biassili^irte Äaarsn 19.994 19,727 722 —

KesammIIotal IS94219 I,Ä 78.27? 74,997 —
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8. Chronologische Vergleichung des Verkehrs und der Einnahmen.
s

Durch-
sclinittl.

Auf die
länge

ganz e

rezogen,
B
ahnkommen

« Unmittelbare Einnahmen der eigenen Linien Mittelbare

Einnahmen
per Bahnkilometer

Bahnlänge per
Zugskilometer

per Wagen-
achsenkilom.

per

Bahnkilom.
Personen Gepäck Güter

Personen Gepäck Vieh Güter Total

Kilometer Anzahl Tonnen Tonnen Fr. Ct8. Cts. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

1855 60 113,000 — 29,000 — 6,239 501 60 4,625 11,425 254
1856 106 130,000 — 34,000 — 7,860 521 159 5,640 14,180 238
1857 134.4 174,568 — 58,013 — 8,776 614 198 7,724 17,312 563
1858 156.5 186,339 — 49,603 — 9,458 653 294 7,277 17,682 520
1859 168.1 198,093 — 62,456 21.25 10,305 606 371 9,526 20,808 430
1860 178 192,862 — 87,353 22.44 10,265 617 542 12,720 24,144 2,057
1861 178 220,056 — 134,433 7. 06 21.71 11,433 651 404 17,364 29,852 1,953
1862 178 237,963 -— 139,487 6. 19 20.54 12,129 680 479 17,268 30,556 2,145
1863 178 247,411 1,390 124,216 6. 01 20.33 12,802 682 503 15,994 29,981 2,515
1864 178 247,176 1,313 119,716 5. 81 19.10 12,603 665 521 14,690 28,479 2,896
1865 178 275,700 1,394 147,790 5. 93 19.41 13,567 685 574 16,633 31,459 1,788
1866 178 251,166 1,332 179,113 5. 78 18.23 12,424 652 660 19,480 33,216 1,632
1867 178 252,347 1,407 180,503 5. 38 17.14 12,408 712 671 21,039 34,830 1,732
1868 178 280,449 1,491 234,547 5. 66 17.36 13,534 744 601 24,008 38,887 2,626
1869 181.1 294,430 1,485 190,885 5. 54 17.17 13,738 746 571 21,016 36,071 2,821
1870 193 275,163 1,709 197,978 5. 54 17.27 12,988 822 599 21,408 35,817 2,386
1871 203 343,017 1,479 261,567 5. 99 18.65 15,018 761 875 27,315 43,969 3,215
1872 213 361,429 1,595 234,098 5. 50 17.46 16,010 849 765 23,520 41,144 4,293
1873 213 385,046 1,790 250,930 5. 53 16.58 17,092 954 641 25,030 43,717 6,294
1874 213 409,295 1,833 270,733 5. 65 16.95 17,857 954 622 26,385 45,818 9,416
1875 230 426,390 1,798 268,016 5. 57 16.16 18,247 923 620 26,745 46,535 12,360
1876 312 362,118 1,376 220,083 4. 95 16.28 15,150 732 519 21,565 37,966 5,972
1877 378 280,533 1,148 185,044 5. 42 17.68 12,519 616 521 18,584 32,240 2,053
1878 391 265,108 1,140 171,173 5. 40 18.32 11,668 614 426 17,750 30,458 504
1879 401 251,578 1,158 167,377 5. 65 19.19 11,271 629 381 17,384 29,665 540

1880 469 226,700 1,115 153,025 5. 53 19.23 10,251 615 374 15,723 26,963 442

C. Ausgaben und Statistik des Betriebes.

Die Ausgabenrechnung und Statistik des Betriebsdienstes umfasst ausser dem eigenen Netz

der Nordostbahn, welches durch die im Berichtsjahr erfolgte Übernahme der Nationalbahn, und zwar der Westsektion

(ausschliesslich Winterthur-Effretikon und Otelfingen-Wettingen und einschliesslich Suhr-Zofingen) mit 73 Kilometer

am 1. Juni, der Ostsektion mit 75 Kilometer am 1. Oktober, von 407 auf 5 55 Kilometer Betriebslänge anwuchs,

auch die Linien Zürich-Zug-Luzern mit 67, Brugg-Basel mit 58 und EflVetikon-1liiiweil mit 23 Kilometer. Die

Betriebslänge des ganzen Nordostbalmnetzes betrug somit am Schlüsse des Berichtsjahres 703 Kilometer

(gegen 555 im Vorjahr).
Die durchschnittlich während des ganzen Jahres betriebene Bahnlänge betrug 617 Kilometer (gegen 549

im Vorjahr).

Hinsichtlich der Ausgab en-Rechnung ist zu bemerken, dass darin die Kosten der Bahnunterhaltung und

Aufsicht und des Expeditionsdienstes auf der mit Rückwirkung auf 1. Juni beziehungsweise 1. Mai 1880 an die

Schweizerische Centraibahn abgetretenen Bahnstrecke Suhr-Zoüngen, welche der genannten Gesellschaft direkt auf einen

Separatkonto gebucht wurden, nicht enthalten sind.
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8. Lkronolosisetis VsrAlsiekunK dss Vsäskrs unâ âsi- LüniiAliinsri.

Ourob-
sobnittl.

^.nk äie
längs

AUN2 s
ZS20ASN,

L übn-
kowmsn

- Ilnmittslburs Wnnslnnsn äsr sigsnsn Innisn

per Nàl-Uoiiià
Labn-
längs »ànIMom. Nàkilo,,,.

esi-soneii Nepkâ Sàr
Norsoiw» Uex-ià Viod Siits-- 'lotal

XNvmoti!,- à?aì»1 lonnen romu-n I'r. Ots. Cts. ?r. Sr. Sr. ?!-. Kr.

1855 65 113,555 — 29,555 — 6,239 551 65 4,625 11,425 254
1856 156 135,555 — 34,555 — 7,865 521 159 5,645 14,185 238
1857 134.4 174,568 — 53,513 — 8,776 614 198 7,724 17,312 563
1858 156-s 186,339 — 49,653 — 9,458 653 294 7,277 17,682 525
1859 168.4 198,593 — 62,456 21.W 15,355 656 371 9,526 25,858 435
1865 178 192,862 — 87,353 22.4« 15,265 617 542 12,725 24,144 2,557
1861 178 225,556 — 134,433 7. 56 21.71 11,433 651 454 17,364 29,852 1,953
1862 178 237,963 -— 139,487 6. 19 25.54 12,129 685 479 17,268 35,556 2,145
1863 178 247,411 1,395 124,216 6. 51 25. gg 12,852 682 553 15,994 29,931 2,515
1864 178 247,176 1,313 119,716 5. 81 19.1g 12,653 665 521 14,695 23,479 2,896
1865 178 275,755 1,394 147,795 5. 93 19.41 13,567 685 574 16,633 31,459 1,738
1866 178 251,166 1,332 179,113 5. 78 18.2g 12,424 652 665 19,485 33,216 1,632
1867 178 252,347 1,457 185,553 5. 38 17.14 12,458 712 671 21,539 34,835 1,732
1868 178 285,449 1,491 234,547 5. 66 17-ss 13,534 744 651 24,558 38,887 2,626
1869 181.4 294,435 1,435 195,885 5. 54 17.17 13,738 746 571 21,516 36,571 2,821
1875 193 275,163 1,759 197,978 5. 54 17.27 12,988 822 599 21,458 35,817 2,386
1871 253 343,517 1,479 261,567 5. 99 18.65 15,518 761 875 27,315 43,969 3,215
1872 213 361,429 1,595 234,598 5. 55 17.4° 16,515 849 765 23,525 41,144 4,293
1873 213 385,546 1,795 255,935 5. 53 16.58 17,592 954 641 25,535 43,717 6,294
1874 213 459,295 1,833 275,733 5. 65 16.95 17,857 954 622 26,385 45,318 9,416
1875 235 426,395 1,798 263,516 5. 57 16.1° 18,247 923 625 26,745 46,535 12,365
1876 312 362,118 1,376 225,583 4. 95 16.28 15,155 732 519 21,565 37,966 5,972
1877 378 235,533 1,148 185,544 5. 42 17.SS 12,519 616 521 18,584 32,245 2,553
1878 391 265,158 1,145 171,173 5. 45 18.SS 11,663 614 426 17,755 35,458 554
1879 451 251,578 1,158 167,377 5. 65 19.19 11,271 629 381 17,384 29,665 545

1885 469 226,755 1,115 153,525 5. 53 19.2g 15,251 615 374 15,723 26,963 442

L. àgàn unä 8tati8tili lies Keti-ikbk8.

Die kusAubenreobnunZ unä Ltutistik äs« Lstrisbsäienstss umkusst uusser äem Sirenen kà
äsr koräostbulm, Celebes äurob äis im Leriebt^abr erkolAte Öbernubme äsr kutionulbubn, uuä /.war äsr ^Vsàektion

kuusselrliessliob IVintvrtbiir-Iibretikon unä Otsltin^ön-1>VettinAsu unä einsobliessliob 8ubr-^oünAön) mit 73 Kilometer

um 1. äuni, àer Ostsektion mit 75 Kilometer um 1. Oktober, von 457 uuk 5 55 Kilometer ketriebslünAö unvvuobs,

uueli äio Oinien ^üriob-^UA-Kn^ern mit 67, IZruM-Ilusel mit 58 unä ktkretikon-Ilinvsil mit 23 Kilometer. Die

lZstrisbslünAö äes Aunsisn korâostbubnnàes betrug somit um Leblusse äes Leriebts^ubres 753 Kilometer

(ASAkn 555 im Vorjubr).
Die äurobsvknittliob wübrenä äes Zungen äubres betriebene llubnIünZe betrug 617 Kilometer (ASMN 549

im Vor^jubr).

blinsiobtlieb äsr kusAuben-keobnunF ist /u bemerken, äuss äurin äis kosten äer lZubnunterbultunA unä

kuksiebt unä äes Kxpeäitionsäienstes uns äsr mit küokvirkunA uuk 1. äuni be^iebunAsweise 1. Nui 1885 un äie

Lebveisierisebe Osntrulbubn ub^etretensn lZubnstreoke 8alir-/oiin^en, velebe äsr ^snunnten Oesellsobukt äirekt uuk einen

Kepurutkonto Aöbuobt âràsn, niebt entbulten sinä.
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1. Ausgaben.

1S79 1880

Durchschnittlich betriebene
Bahnlänge 549 Kilometer

Durchschnittlich betriebene
Bahnlänge 617 Kilometer

Fr. Cts. Prozente Fr. Cts. Prozente

312,213 72 4.44 I. Centralverwaltung 272,416 47 3.93

1,356,374 29 19.29 II. Bahnaufsichts- und Unterhaltungskosten.... 1,389,779 97 20.02

2,748,829 43 39.10 III. Expeditionsdienst 2,653,584 56 38.24

2,435,434 64 34.64 IV. Transportdienst 2,471,804 39 35.62

29,241 41 0.42 V. Bahntelegraphie 26,559 25 0.38

148,367 71 2.11 VI. Verschiedenes 125,844 40 1.81

7,030,461 20 100 Totalausgaben

abzüglich :

1. Auf die Rechnung über den Bau neuer Linien
und Transportmaterial und Werkstätten
fallende Quote der Kosten der Centraiverwaltung

und des technischen Personals Fr. 6,316. 15

6,939,989 04 100

36,536 01

2. Die auf den Dampfbootbetrieb fallende Quote
der Kosten der Centralverwaltung und der
technischen Leitung:

a) Dampfbootbetrieb auf dem

Bodensee Fr. 10,000

b) Dampfbootbetrieb auf dem
Zürichsee „ 15,000 g5 000

31,316 15

6,993,925 19 Verbleiben als Ausgaben des Bahnbetriehes 6,908,672 89

Eine Yergleichung der Betriebsausgaben in den beiden Jahren 1879 und 1880 erzeigt für das letztere eine

Ersparniss von Fr. 90,472. 16 Cts., trotzdem im Berichtsjahr durchschnittlich 68 Kilometer Balm mehr im Betrieb

gestanden sind als im Vorjahr. Diese Ersparniss erstreckt sich mit Ausnahme des Unterhalts der Bahn und des

Transportdienstes auf alle Zweige der Verwaltung.

I. „Centralverwaltung". Die Minderausgabe auf diesem Titel beträgt Fr. 39,797. 25 Cts. und ist wesentlich

auf den Gehalten erzielt worden, indem noch während eines Theils des Jahres 1879 das Bureau der „Delegation

für den Betrieb" bestand und eine Ausgabe von rund Fr. 37,000 verursachte, welche im Berichtsjahr gänzlich in

Wegfall kam, wie auch die Besoldung eines Uebersetzers für die französische Sprache, welche Stelle Ende 1879

aufgehoben wurde.

Die übrigen Kapitel weisen zufolge überall beobachteter Ökonomie ebenfalls Minderausgaben auf.

II. „Unterhalt der Bahn nebst Zubehörden". Auf diesem Titel sind im Berichtsjahr Fr. 33,405. 68 Cts.

mehr als im Vorjahr verausgabt worden. Während nämlich für Besoldung, Bureaubedürfnisse und

Bekleidung des Bahnaufsichtspersonals Ersparnisse gemacht werden konnten, verausgabte man für den eigentlichen
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1. àsAaden.

I«?s

vuràsànittlioli botrioì>suo
Lslmlsn^s 549 Lilomotsr

Ourolisànittlioli botriobsno
Kslnilsn^o 917 Hiloinstor

r,-. «s. Nro-eà ?r. Stâ. Nroüsnts

312,213 72 4.44 I. OsntiàivervàltunA 272,419 47 3.9g

1,359,374 29 19.ss II. Lànsnksiolits- nnà vntorlikàtunK'skoston. 1,389,779 97 29.»ê

2,748,829 43 39.10 III. Dxpeàitionsàienst 2,953,534 59 38.24

2,435,434 94 34.04 IV. ûirsnsportàionst 2,471,894 39 35.02

29,241 41 9.42 V. LsàtsIsKrupkis 29,559 25 9.S8

148,397 71 2.U VI. Vsrsokieàsnss 125,844 49 1.SI

7,939,491 29 199 "kotàusAâbsn

uüüüAlioü:

l. 4nf àis ksvlilluu^ über àsn Lan neuer vinion
unà Irunspartmateriai unà Vsrkstättsn
tullsnàe (juste àsr Ilostsu àsr tisutrillver-
vuItuuA unà àes tevbnisebsn vsreonuls 1r. K,31k. 13

6,939,989 94 199

39,539 91

2. vie uuk àen Vuinpkbovtbetrieb tullsnàv (juste
àsr Hosten àsr OsutruIvorvuItunA' unà àsr
teelinisoksn VsitunA:

vsinxkbaotdktrieb auk àein
voàensse vr. 10,000

va.inpkbootb«trisb uut àsin
lillriobsee 13,000 ggo

31,319 15

9,993,925 19 Vorkloidon sis Vus^skon àss 11 aiinli 0 triok os 9,998,972 89

Hins VsrAisiànnA àsr vstrisksnnsAnksn in àsn ksiàsn ànkrsn 1879 unà 1889 srsisi^t kür àns Isàtsrs sins

Vrspnrniss von vr. 99,472. 19 Lîts., trcààsm iin Lsriokt^'à' àuroiisoknittlioli 98 Hilonistsr Iluiiu inslir iin Lstrisb

Akstnnàsn sinà nls im Vor^nkr. visss Vrspnrniss srstrsokt sià init ^nsnnlnns àss vntsrknlts àsr vnkn nnà àss

Irnnsxortàisnstss nut nils AvrsiZs àsr VerivultunA.

I. ^cîsntràsrwânn^^. vis NinàernnsAnke nnk àisssln 4'itsl kvtrüZt vr. 39,797. 25 <üts. nnà ist ivssentliok

nuk àsn vskaïtsn srÄsIt voràsn, inàsni nook vûkrsnà eines il'ksils àss ànkrss 1879 às vnrsnu àsr „vsIsZntion

kür àsn Lstrisd" bsswnà nnà sins àsAnks von rnnà l'r. 37,999 verursnekts, wsloks iin vsrioktsZnIir Ann^Iiok in

VVvAÛàl kum, vis nnok àis vesolànnA sinss veksrsstxsrs kür àis krnnzivsisoks Lxrnoks, vsieks Ltells vnàs 1879 nui-

Askodsn vnràs.

vis üdriAön LnpitsI vsissn xukolZs üksrnll dsobnoktstsr Vkonornis sdsnkalis NinâsrnnsAnksn nnk.

II. „I7ntsrlis.lt âsr Làn nsvst iZnvstiôrclon^. àk àisssni lits! sinà iin vsriokt^skr vr. 33,495. 98 vts.

insiir sis !ni Vorjêàr vsrsnsZskt vorâsu. Vuiiirsnà nsnàioli knr vssolàunZ, Lnrssuksàûrknisss nnà

LsIcIsià u n A àss ksknsnksioktspsrsonsls vrsxsrnisse Asmsokt ivsràsn konnten, vsrsusMdte wsu kür àsn siMlltûàsn
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Bahnunterhalt erheblich mehr. Die Minderausgabe für Besoldungen ist durch weitere Reduktion des

Wärterpersonals mittelst Aufhebung von Wärterposten und Übertragung der Barrierenbedienung an Frauen oder an andere

erwachsene Familienangehörige von Wärtern erzielt worden. Überdies gestattete der Fahrtenplan auf einzelnen

Linien gegenüber dem Vorjahr eine nicht unerhebliche Abkürzung der Zeit für den Bahnbewachungsdienst, und

wurde damit eine Verminderung der Stellvertretungskosten erreicht. Die „Unterhaltung des Bahnkörpers"
erforderte keinerlei ausserordentliche Kosten mit Ausnahme der Instandstellung der in grosser Ausdehnung

abgerutschten Bahndämme und Einschnittsböschungen auf der Strecke Mumpf-Möblin und der Abrutschungen an

Bahndämmen und Einschnittsböschungen auf den Nationalbahnstrecken Dätwyl-Mägenwyl und Ossingen-Stammheim ;

indessen berühren diese Arbeiten die Betriebsrechnung nicht, da die erstere zu Lasten der Bötzbergbahn-Gemeinschaft,

die letztere auf Konto „Erwerb der Nationalbahn" verrechnet wurden. Für „Unterhaltung des Oberbaues
einschliesslich Einzelnauswechslung" wurden Fr. 47,142. 52 Cts. mehr verausgabt als im Berichtsjahr;
diese Mehrausgabe hängt zunächst mit der grössern Ausdehnung des Bahnnetzes zusammen, war aber zum Theil

auch eine Folge des stärkern Bedarfs an Ersatzmaterial auf den neuern Linien.

Die Erneuerung des Oberbaues auf dem gesammten Nordostbahnnetz erforderte zu Lasten der

betreffenden Erneuerungsfonds (bei der Bötzbergbahn einstweilen noch zu Lasten der gemeinschaftlichen

Betriebsrechnung) eine Gesammtausgabe von Fr. 496,832. 24 Cts. gegen Fr. 256,571. 97 Cts. im Vorjahr. Beim Stammnetz

ist hiebei der streckenweise Umbau ohne Arbeitslöhne verstanden, indem diese gleich wie die Material- und Arbeitskosten

bei der Einzelnauswechslung in die Betriebsrechnung eingestellt sind. Zur Begründung dieser Mehrausgabe kann

zum Theil auf das zum Unterhalt des Oberbaues Gesagte, sowie auf nachstehende Notizen verwiesen werden.

Die Gesammtauswechslung von Schienen und Schwellen auf dem ganzen Betriebsnetz betrug im Jahr 1880 :

66,884 laufende Meter Schienen (1879: 62,610) und 37,491 Stück Schwellen (1879: 21,666). Die namhaft

vermehrte Auswechslung von Schwellen im Berichtsjahr gegenüber dem Vorjahr hat darin ihren Grund, dass, wie

bereits angedeutet, mit dem Auswechseln schadhafter Schwellen auch auf den neueren Linien schon hat begonnen

werden müssen. Die Schwellenauswechslung auf der Nationalbahn wurde als erstmalige Instandstellungsarbeit dem

Konto „Erwerb der Nationalbahn" aufgerechnet.

Der Geleiseumbau von Schienen der altern Profile II, III und IV auf Schienen des Normalprofils V ist im

Jahr 1880 in einer Länge von 20.216 Kilometer Geleise vorgenommen worden, gegen 19.661 im Vorjahr. Ferner

wurden im verflossenen Jahr auf 9,679 Meter (1879: 5,560 Meter) Geleise für Eisenschienen von Profil V
Stahlschienen des gleichen Profils eingelegt. Bis Ende des Jahres 1880 sind auf den ältern Linien mit Schienen von

Profil I, II, III und IV auf Schienen von Profil V umgebaut worden:

Auf dem Stammnetz 201,257 laufende Meter Geleise oder 66,5% der Hauptgeleise,

„ der Luzerner-Linie 25,673 „ „ „ „ 42,4 „ „ „

Total 226,930 laufende Meter Geleise oder 62,5°/o der Hauptgeleise.

Von den auf sämmtlichen Linien des Nordostbahnnetzes in den Hauptgeleisen liegenden 429,630 laufenden

Metern Geleise mit Profil V bestehen 171,997 laufende Meter Geleise oder 40% aus Stahlschienen.

Auf dem Kapitel „Unterhaltung der technischen Einrichtung der Bahnhöfe" erscheint eine

Mehrausgabe von Fr. 9,026. 51 Cts., hauptsächlich durch Reparaturen an der Dampfschiebebühne im Bahnhof Zürich,
die früher auf „Expeditionsdienst" verrechnet wurden, sowie durch Auswechslung und grössere Reparaturen an

Drehscheiben hervorgerufen. Der „Unterhalt der Gebäude" und des „Arbeitsgeschirrs der
Bahnwärter" erforderte einen etwas grösseren Aufwand, während der ganz ausnahmsweise trockene Winter 1879/80 eine

Minderausgabe von Fr. 12,403 für „Räumen von Schnee und Eis" zur Folge hatte.
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Oalmuntsriialt srlmbliolr mskr. Ois Ninàsrausg'alzs kür ôssolàunAvn ist àuroli vsitsrs Rsàuktion àss XVärtsr-

personals mittelst àkdslmnA von IVärtsrpostsn unà ÖdsrtraAUNA àsr LarrisrsnbsàisnunA n» Orausn oàsr an anàsrs

srvaàssns OamilisnanAsliöriZs von V/artsrn sr^islt voràsn. Ôbsràiss Zsstattsts clsr Oakrtsnplan auk siu^slnsn

Oinisn ASZsnübsr clsm Vor)alir oins niât unsrkslàiâs àkûr?:unA clsr ^sit kür àsn IZaìlnlzsvaàunAsàisnst, unà

vuràs àamit sins VsrminàsrunZ àsr LtsllvsrtrstunAskostsu srrsiolit. Ois „ IIntsrkaltunA àss O alrnkö rpsrs "

srkoràsrts ksinsrlsi ausssroràsntliolm Lostsn mit ^.usnakms àsr InstanàstsllunA àsr in Arosssr ^.usàsknunA aliAs-

rutsàtsn Latmàâmms unà OinssknittsbösslmnAsn auk àsr Ltrsoks lilumpk-Nöklin unà àsr àrutsolnmK'Sn un Oakn-

àsmmsn unà OinssimittskosolmnAsn auk àsn Hationaldaknstrsoksn Oätv^l-UäAsnv^l unà OssinAon-Ltannuiisim;

inàssssn ksrükrsn àisss àksitsn àis OstrisksrsslinunA niât, àa àis srstsrs ^n Oastsn àsr Löt^bsrAdalm-Llomsinsoliakt,

à lstàrs auk Oonto „Orvsrlz àsr Hationalbalin" vsrrsslinst vuràsn. Oür ^IIntsrliaìtunA àss Oborbauss
sinsoklisssliolr Oin^slnausvsoksluuA" vuràsn Or. 47,142. 52 Lits. mslir vsrausZaüt als im Oeriàts/adr;
àisss klslirausAaks liänZt xuuââst mit àsr Arösssrn .VusàolmimA àss Oaknnst^ss Zusammen, var absr sum Vìuzil

auâ sins OolZs àss stürksrn Lsàsrks an Orsat^matsrial auk àsn nsusrn Oinisn.

Ois OrnsusrunK àss Olzsrlzauss auk àsm Zssammtsn Vnràostdalmnoti! srkoràsrts /u Oastsn àsr

kstrstksnàsn OrnsusrunAskonàs (bsi àsr OôtâsrZkalm sinstvsilsn nook 2U Oastsn àsr Asmsinsokaktlioksn Lotrisks-

rsoknuuA) sins LlssammtausZabs von Or. 496,832. 24 Lits. ZSASn Or. 256,571. 97 Lits, im Vor)akr. Osim Ltammnstx

ist kisksi àsr strsoksnvsiss Omkau olms Vrksitslökns vsrstanàsn, inàsm àisss Zlsiok vis àis Natsrial- unà àksitskostsn

ksi àsr Oin^slnausvsokslunA in àis IZstrisksrsoknunA smASstsìlt sinà. ?ur OsArûnàunZ àisssr NskrausZaks kaun

^um Vksil auk àas ^um Ontsrkalt àss Oksrbauss Lissants, sovis auk nackstsksnàs Hoti^sn vsrvisssn vsràsn.

Ois LlssammtausvsokslnnA von Lokisnsn unà Lokvsllsn auk àsm Aan?sn Lstrisbsnotzi kstruA im àakr 1889:

66,884 lauksnàs Nstsr Lokisnsn (1379: 62,619) unà 37,491 Ltiiok Lokvsllon (1879: 21,666). Ois namkakt

vsrmslnts ^.usvsokslmiA von Lokvsllsn im Osriokts)akr ASASniibsr àsm Vor)akr kat àarin ikrsn Llrunà, àass, vis
ksrsits aiiAsàsutst, mit àsm àsvsokssln sokaàkaktsr Lokvsllsn auok auk àsn nsusrsn Oinisn sokon kat bsZonnsn

vsràsn müsssn. Ois LokvvsllsnausvsokslunA auk àsr àtionalbakn vvuràs aïs srstmaliAS InstanàstsIlunAsarksit àsm

ILonto „Orvsrk àsr àtionaìbakn" aukAsrsoknst.

Osr Llslsissumkau von Lokisnsn àsr ältern Orolils II, III unà IV auk Lokisnsn àss Hormalprolìls V ist im

.lain 1889 in sinsr OanZs von 29.sis Xilomstsr Llslsiss vorZenommsn voràsn, ASASn 19.SK1 im Vorjakr. Oornsr

vuràsn im vsrtlosssusn lalrr auk 9,679 Ustsr (1879: 5,569 Nstsr) Oslsiss kür Oissnsolnsnsn von Orotil V 8tal>l-

sokisnsn àss Alsioksn Oroöls sin^slsZt. Ois Onàs àss .lakrss 1889 sinà auk àsn ältsrn Oinisn mit Ksinsnsn von

Orokl I, II, III unà IV auk Fslnsnsn von Orotil V umAskaut voràsn:

àk àsm Ltammnst? 291,257 lauksnàs Nstsr Llslsiss oàsr 66,S^/o àsr IlauptAsIsiss,

„ àsr Ouziornor-Oinis 25,673 „ ^ ^ ^ 42,4 „ „ „

Votai 226,939 lauksnàs Nstsr Llslsiss oàsr 62,s^/o àsr IlauptAslsiss.

Von àsn auk »ämmtlioksn Oinisn àss Horàostbaìnmàss in àsn IlauxtAslsissn lisAsnàsn 429,639 lauksuàsn

lilstsrn Llslsiss mit Orotil V bsstsksn 171,997 lauksnàs Nstsr Llslsiss oàsr 49 ^/u aus Ktaklsâisnsn.

àk àsm ILapitsl „IIntsrlialtuuA àsr tsolrnisoksn OinriektunZ àsr Laìinlrôks" srsàsint eins

NslirausZaks von Or. 9,926. 51 Lits., kauptsäsklielr àurà Rsparatursn an àsr Oampkssìnsìislmlms im Oalinliok ?üriol>,

àis krülisr auk „Oxpsàitionsàisnst^ vsrrsoknst vuràsn, sovis àursli ^usvsskslunA unà Arösssrs Rsparatursn an Orsk-

sâsiksn ksrvorAsrnksn. Osr „Ilntsrkalt àsr Llsbâuàs^ unà àss „ àâsits Asssìi irrs àsr Lalin-
värts r " srkoràsrts sinsn stvas Arösssrsn àkvanà, vsilrsnà àsr Aan^ ausnalnnsvsiss trooksns V^intsr 1379/39 sins

NinàsrausAaks von Or. 12,493 kür „Käumsn von Kolinss unà Ois" >5ur Ovlg's katts.
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III. „Expeditionsdienst". Dieser Titel ergibt im Vergleich mit dem Vorjahr eine Ersparnis» von Fr. 95,244.
87 Cts. Während nämlich in Folge Übernahme der Nationalbahn für Besoldung eil des Stationspersonals (Kapitel 1.»)
für Beleuchtung und Beheizung der Bureaux, sowie für Druckkosten (Ausrüstung der neuen Stationen

mit Formularien) Mehrausgaben erwachsen sind, und die „Ersatzleistungen" im Berichtsjahr eine erheblich

grössere Ziffer als im Vorjahr, das in dieser Beziehung für die Gesellschaft ausnahmsweise günstig ablief, aufweisen,

sind auf allen übrigen Kapiteln Minderausgaben zu verzeichnen, nämlich Fr. 7,511. 29 Cts. auf Kapitel 1.6

(Bekleidung) in Folge Modifizirung des Bekleidungsreglements; Fr. 12,207. 90 Cts. auf Kapitel l.e (Inventar),
mit- Rücksicht auf ausserordentliche Anschaffungen und Reparaturen im Jahr 1879, die im Berichtsjahr wegfielen;
Fr, 17,435. 77 Cts. auf Kapitel 1./ (Rangirdienst, Besoldung und Bekleidung des Rangirpersonals) im Zusammenhang

mit einer Verminderung des Rangirdienstes, dalieriger Reduktion des Rangirpersonals, und weil die effektiven Traktionskosten

geringer waren; Fr. 12,307. 02 Cts. auf Kapitel 2.a (Besoldungen) wesentlich zufolge Personalreduktion ;

Fr. 74,727. 47 auf Kapitel 3.« (Besoldungen) hauptsächlich wegen Verminderung der Güterarbeiter zufolge Abnahme

des Getreideverkehrs im Lagerhaus Romanshorn.

IV. „Transportdienst". Auf diesem Titel ist eine Mehrausgabe voii Fr. 36,369. 75 Cts. zu verzeichnen.

Zwar sind auf einzelnen Dienstzweigen kleinere Ersparnisse erzielt worden, so für Besoldungen bei der

Materialverwaltung, für Beleuchtung der Bahn und Signalisirung, für Beleuchtung und Heizung der Wagen, für Bureaukosten

etc., sowie für Brennmaterial, letzteres trotz einer grössern Gesammtleistung der Lokomotiven aus dem Grunde,

weil der durchschnittliche Verbrauch per Lokomotivkilometer geringer, und das Brennmaterial billiger war; dagegen

sind auf einigen anderen Kapiteln Mehrausgaben entstanden, und zwar im Zusammenhang mit der Übernahme

der Nationalbahn auf Kapitel 1.6, 2.a, 2./ und 3.« für Besoldungen, Bureaukosten und Assekuranz der Wagen.

Für Unterhalt der Wagen wurde ebenfalls etwas mehr verwendet als im Vorjahr, allerdings nicht im

Durchschnitt per Wagenachsenkilometer, wie weiter unten in den „Durchschnittsresultaten und Verhältnisszahlen"

ersichtlich; allein es ist bezüglich jener Durchschnittsziffer zu bemerken, dass die Nationalbahnwagen

darin inbegriffen sind, obwohl die Instandstellung derselben ebenso wie diejenige der übernommenen Lokomotiven,

nicht auf Betriebsrechnung, sondern auf Baukonto „Erwerb der Nationalbahn" erfolgte. Die Nettoausgaben für

Wagenmiethe (Kapitel IV. 2.</) übersteigen diejenigen des Vorjahres um Fr. 46,345. 41 Cts., indem der Parcours

der fremden Wagen auf der Nordostbahn ein erheblich grösserer war als im Vorjahr, der Art, dass diese Mehrleistung

durch die ebenfalls zu verzeichnende Mehrleistung der Nordostbahnwagen auf fremden Bahnen nicht kompensirt werden

konnte. Die Minderausgabe von Fr. 37,779. 44 Cts. für Unterhalt und Erneuerung der Lokomotiven
erklärt sich damit, dass im Berichtsjahr kein Umbau von Maschinen stattgefunden hat, während im Vorjahr zwei

solche umgebaut wurden.

V. „Bahntelegraphie". Die Ausgaben dieses Titels betragen Fr. 26,559. 25 Cts. gegen Fr. 29,241. 41 Cts.

im Vorjahr. Die Zahl der Telegraphenstationen erhielt durch den Erwerb der Nationalbahn einen bedeutenden

Zuwachs und betrug zu Ende des Berichtsjahres 174 (1879: 139) mit 225 Morseapparaten. Bahndienstdepeschen

wurden im Ganzen 113,103 befördert (1879: 115,256).

VI. „Verschiedenes". Auf diesem Titel wurden Fr. 22,523. 31 Cts. weniger verausgabt, indem einige

ausserordentliche Ausgaben des Jahres 1879, z. B. Entschädigung an den frühern Oberingenieur für Bahnbau für

Mitwirkung bei Führung von Bauprozessen (siehe Geschäftsbericht pro 1878, Abschnitt V) ; die Kosten der Erstellung
eines provisorischen Getreidelagers in Romanshorn ; Nachvergütung an einen Wagenlieferanten u. A. m. in Wegfall

kamen, ferner die Ausgabe für Plomben und Plombenschnüre, welche früher unter diesem Titel verrechnet wurden,

nunmehr auf Kapitel III, 3. c gebucht wird.
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III. „Dxxsdltionsdtsnst,". Dieser LitsI orgibt im Vsrgloick mil dom Vorjabr sins ltlrsparniss von lir. 95,244.
87 (its. Wäbrsnd nämlick in Volgg Übernabmo dor Lationalbabn kür I! e s o d u i> g en dos Ktationspersonals (Kapitel 1.«)
kllr Lolouobtung und I! oI: oi / u ng der Lureaux, sowie kür Vruokkosten (Ausrüstung dor neuen Ltationon

mit Vorwularion) Nobrausgabo» erwacksen sind, und die „Krsatxleistungen" im keriebtsjabr sins orbobliob

grössere /ià' -0s im Vorjabr, das in dieser Vo/iolnuig kür dis Vessllsckakt ausuabinsweise günstig ablief, aukweissn,

sind auf allen übrigen Kapiteln Nindsrausgabon xu verxeiebnen, nämlick 15. 7,511. 29 tits. auk Kapitel 1.5

(Leklsidung) in l'olge Nodik/irung des Lskleidungsreglomonts; IV. 12,207. 90 lits, nul Kapitel l.s (Inventar),
mît kücksiobt ant ausserordentlicko .(nsckaütmgen und Reparaturen im lain 1879, dio im Roricktsjabr wegtislen;
15. 17,435. 77 (its. auk Kapitel 1./ (Rangirdisnst, Rssoldung und Lekloiduug dos Rangirpersonals) im /usammenbang
mit einer Verminderung de» Raugirdisnstes, dabsrigor Reduktion des Rangirpersonals, und weil dis skksktiven Lraktions-

kosten geringer waren; l'i'. 12,307. 02 tits, auk Kapitel 2.« (Resoldungsn) wssontlick xukolgs Rersonalrsduktion;
15'. 74,727. 47 nul Kapitel 3.« (Resoldungsn) bauptsäcklick wogen Verminderung der Vüterarboiter xukolge Vbnabme

dos Vetreideverksbrs im Lagorkaus Romansborn.

IV. „Mansportdlensti'. .1 uk dissom 45toi ist sius Nobrausgabs von 15'. 30,369. 75 (its. ?,u vsrxsiobnen.

/-woo sind -ml eiii/etnen Oisnstxweigon kleinere Krsparnisss erzielt worden, so kür Resoldungsn bei dsr Material-

Verwaltung, kür Lelsucktung der Kulm und Lignalisirung, kür Loloucktung und llei/.ung dor Wagen, kür Rursau-

Boston oto., sowie kür Rrennmatsrial, letzteres trotz sinor grösssrn Vosammtloistung dor Lokomotiven uns dem drundo,
wo!! dor durobsobnittlicko Vsrbrauck ;ier Lokomotivkilomoter geringer, und das Rrennmatsrial billiger war; dagegen

sind auk einigen andsron Kapiteln Nebrausgabsn entstanden, und /war im /usammenlrang mit der Übsrnabme

dsr Kationalbabn auk Kapitel 1.5, 2.a, 2./ und 3.« kür I lesoldungen, Lureaukosten und Vssskuranz dor (Vagen.

Kür (Inter ü a I t dor Wagen wurde ebenfalls etwas mein' verwendet als im Vorjakr, allerdings nickt im

Vurckscknitt per Wagenacksonkilomoter, wie weiter unten in den „Vurckscknittsrssultatsn und Vsrbältniss-

zablen'' orsicktlickz allein es ist bozüglick jener Ourobselmittszitler zu bemerken, dass die Kationalbabnwagon

darin inbogritkon sind, obwolrl die Instandstsllung derselben ebenso wie diejenige dor übernommsnon Lokomotiven,

nickt auk Rstricksrecknung, sondern auk Laukonto „Krwerb dor Kationalbabn^ erkolgte. Die Ksttoausgaben kür

W a g g n miet b s (Kapitel IV. 2. </) übersteigen diejenigen des Vorjabros um Hr. 46,345. 41 (its., indem dsr Rareours

der fremden (Vagen aus dsr Vordostbalm ein erbeblick grösserer war als im Vorjabr, dsr Vrt, dass diese Vebrlsistung
durck die ebenfalls xu ver/eicknende Nolirloistung der Vnrdostballnwagen auk fremden IZabnen nickt kompsnsirt werden

konnte. Die Nindorausgabo von lkr. 37,779. 44 (its. für Ilnterbalt und Lrneuerung dsr Lokomotiven
erklärt sick damit, dass im Lericktsjabr kein Umbau von Nasobinon stattgefunden bat, wäbrend im Vorjabr zwei

solcke umgebaut wurden.

V. „!kabnts1sAraxbis". vie àsgaben dieses Mols betragen 15'. 26,559. 25 (its. gegen 15'. 29,241. 41 (its.

im Vorjabr. Die /ab! der Lelegrapbonstationeu srbielt durck den Ili'werb der Uationalbalm einen bedeutenden

/uwacks und betrug xu linde des Lericktsjabros 174 (1879: 139) mit 225 Aorsoapparatsn. Labndionstdexosckou

wurden im (lan/en 113,103 befördert (1879: 115,256).

VI. „Vsrsoldsdsnss". ,4uk diesem 45tel wurden 15. 22,523. 31 (its. weniger verausgabt, indem einige

aussorordontlicks Ausgaben des labres 1879, /, L. lintsobädigung an den trübern Oberingeniour kür Labnbau kür

Mitwirkung boi bübrung von Lauxro/esson (siebo (iosobäktskorickt pro 1878, ^bscknitt V) ; die Losten dsr lirstellung
eines provisorisolien tistrsidslagers in Romansborn; Lackvsrgütung an einen 5Vagsn1iokerantsn u. ^5. m. in (Vogts.I!

kamen, ferner die Ausgabe kür Llomben und Llombsnscknürs, wslcke trüber unter dissom Intel vsrrecknet wanden,

nunmsbr auk Lapitsl III, 3. e gebückt wird.
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2. Statistik des Betriebsdienstes.

Wir geben nachstehend in üblicher Weise eine Übersicht über den Stand, die Leistungen und die

Unterhaltungskosten des Falirmaterials, die Durchschnittsresultate und Yerhältnisszahlen des

Betriebsdienstes, sowie eine chronologische Yergleichung der Betriebsausgaben und lassen diesen Tabellen

einige erläuternde Bemerkungen über das Fahrmaterial vorausgehen.

Lokomotiven. Bestand. Im Berichtsjahr vermehrte sich die Anzahl der Lokomotiven durch Übernahme

der ehemaligen Nationalbahn um 12 Stück; es waren demnach zu Ende des Jahres 1880 155 Stück vorhanden.

Der durchschnittliche Bestand war 118 Stück.

Leistungen. Von den 155 Lokomotiven wurden für den Strecken- und Rangirdienst durchschnittlich 76 in

Anspruch genommen. Unter dieser Zahl sind die sämmtlichen Lokomotiven verstanden, welche nach den aufgestellten

Diensteintheilern — die Zeit der periodischen Iiuhetage für Kesselwaschung, für kleinere Reparaturen etc. mitberücksichtigt

— für die Abwicklung des Fahr- und Rangirdienstes erforderlich waren. Täglich im Feuer, also effektiv

Dienst leistend, waren 62 Lokomotiven, wovon 50 im Strecken- und 12 im Rangirdienst. Jene 76 Lokomotiven

haben im Ganzen 3,625,638 Kilometer, nämlich im Fahrdienst 3,096,414 und im Rangirdienst 529,224 zurückgelegt

(gegenüber 3,374,793 im Vorjahr, wovon 2,850,361 im Fahr- und 524,432 im Rangirdienst).

Auf die einzelnen Bahnlinien vertheilen sich die ausgeführten Fahrkilometer wie folgt:

Eigenes Netz, ausschliesslich ehe¬

malige Schweiz. Nätionalbalm

Zugs-
kilometer.

2,108,387

Vorspannkilometer.

89,576

Nutzkilometer.

2,197,963

Materialtransport- Schneepflugkilometer.

fahi'kilometer.

729 65

Leerfahrtenkilometer.

18,869

Gesammt-
total der

Fahrkilometer.

2,217,626

Aarau - Winterthur - Konstanz -
Etzwylen-Singen 147,422 4 147,426 54 147,480

Aarau-Zofingen 32,769 32,769 —
_ - 13 32,782

Zürich-Luzern 265,565 3,230 268,795 393 2,108 271,296

Bötzbergbahn 367,525 381 367,906 —
'

— 2,378 370,284

Effretikon-Hinweil 56,899 18 56,917 — — 29 56,946

Total 2,978,567 93,209 3,071,776 1,122 65 23,451 3,096,414

Unterhaltungskosten. Die zum Fahrdienst verwendeten Lokomotiven konsumirten an Brenn-,

Schmier- und Putzmaterial nachfolgende Quantitäten und verursachten folgende Kosten:

1SÎ9. 1SSO.
Verbrauch an Steinkohlen in Kilogramm 22,445,567 23,673,000

„ „ Tannenholz in Ster 1,111 967.25

Totalverbrauch (Ster Tannenholz in Steinkohleneinheit
reduzirt) in Kilogramm 22,691,799 24,059,900

Verbrauch an Schmiermaterial in Kilogramm 53,427 63,075.5

Kosten des Brennmaterials .Fr. 536,056.86 Fr. 532,539.59

„ „ „ per 100 Kilogramm „ 2.36 „ 2.21

„ des Schmiermaterials 42,602.52 „ 47,842.14

„ „ „ per 1 Kilogramm Cts. 79 Cts.. 76

„ des Putzmaterials Fr. 19,619.86 Fr. 16,746.29

Erneuerungs- und Reparaturkosten „ 321,593. 14 „ 283,813. 70

Totalkosten „ 919,872.38 „ 880,941.72
6
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2. Statistik àes Retriebsàienstss.

'VVir Asbsn naobstsbsnà in nblisbsr ^Vsiss sins Übsrsiobt über àsn Ztanà, àis Ksistun^sn nnà àis Ilots»
baltnnAsbostsn àss lkabrmatsrials, àis vurobsobnittsrssnltats onâ Vsrbältniss^ablsn àss

II stri sb s âisn sts s, sovis sins obronolo^isobs VsrZlsiebnnA àsr LstrisbsansAabsn nnà lasssn àisssn?absllsn

siuÎAS srlâutsrnàs lZsmsrkvNFSn übsr àas Kabrmatsrial vorausZsbsn.

ü-okomotiven. 1Z s s tan à. lin lZsriebts^jabr vsrmsbrts sisb àis à^abl àsr Kolromotivsn ànrolr Ilbsrnabms

àsr sbsmaliAsn àtionalbabn oio 12 Ltiiok; S8 varsn àsmnaob nu Lnàs àss àabrss 1880 155 Ltnck vorbanàsn.

vsr àuroksobnittliobs Lsstanà var 148 Ltnok.

lbsistunAsn. Von àsn 156 Kolromotivsn ^vnràsn knr àsn Ltrsàsn- nnà RanAiràisnst àorob8vbnittliob 76 in

àsprneb Asnommsn. Ilntsr àisssr 2alà sinà àis sämmtliobsn luolromotivsn vsrstanàsn, 5vslobs naob àsn ankAsstslltsn

Visnstsintbsilsrn — àis ?!sit àsr psrioàisobsn NubstaZs knr HssssIvasobnnA, à klsiners Rsparatnrsn sto. mitbsrnsl»

sivbtiAt — kür àis VbviàlunA àss Kabr- onà kìan^iràisnstss srkoràsrlià varsn. LäZIiob im bonor, also slkslrtiv

Oisnst lsistsnà, varsn 62 Kolromotivsn, vovon 50 im Ltrsolrsn- onà 12 im RanAiràisnst. àsns 76 Kolromotivsn

babsn im Llaonsll 3,625,633 Lilomstsr, nämliol^ im lkabràisnst 3,096,414 onà im RanA-iràisust 529,224 norüsÜAsIvAt

(ASASnübsr 3,374,793 im Varjabr, vovon 2,850,361 im Vakr- onà 524,432 im lîanxiràisnst).
Vnk àis sionslllso Labnlinisn vsrtbsilsn sisli àis ansAkkübrtsn Kabrlrilomstsr vis kolZt:

lÄAknss Kà, anssoblisssliob sbo-
maliAS Lobvsin. Vàtionalbalnr 2,108,337 89,576

Nut?-

2,197,963 729 65 13,369 2,217,626

Varan - Vb'ntsrtbnr - Konstanz -
Dtnv^lsn-LinAsn 147,422 4 147,426 54 147,480

Varan-^otmAsn 32,769 32,769
^

— 13 32,782

iüüriob-bunsin 265,565 3,230 268,795 393 2,108 271,296

LötnbsrAbabn 367,525 381 367,906 —
'

— 2,373 370,284

Kkkrstibon-Hinvsil 56,399 18 56,917 — — 29 56,946

lotal 2,978,567 93,209 3,071,776 1,122 65 23,451 3,096,414

IIntsrbaltnnAskostsn. Ois nom Kabràisnst vsrvsnàstsn Kokomotivon konsnmirtsn an Lrsnn-,
Kobmisr- onà ?utnmatsrial naobkolAsnàs (juantitätsn nnà vsrnrsaàtsn kolssnàs Kosten:

»879. I88U.
Vsrbranob an Ktsiàolàsn in Kilogramm 22,445,567 23,673,000

„ „ lanuonlmln in Ltsr 1,111 967.25

tkotalvsrbranob (Ltsr ikannsnboln in Ztsinboblsnsinbsit
rsànnirt) in Kilogramm 22,691,799 24,059,900

Vsrbranob an Zolunisrmatsrial in Kilogramm 53,427 63,075.5

Kos ton àss Lrsnnmatsrials IV. 536,056.86 K r. 532,539.59

„ „ xsr 100 Kilogramm - » 2.36 „ 2.21

„ àss Lobmisrmatsrials 42,602.52 „ 47,842.14

„ „ „ xsr 1 Kilogramm. Lits. 79 Ots. 76

„ àss ?àmatsrials br. 19,619.36 IV. 16,746.29

KrnsusrmrZs- nnà Rsxaratnrbostsn „ 321,593. 14 „ 283,813. 70

lkotàstsn „ 919,372.38 „ 880,941.72
6
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Die zum Kangirdienst in den Bahnhöfen Zürich, Romanshorn, Winterthur, Schaffhausen, Brugg und

Aarau verwendeten Locomotiven konsumirten folgende Materialien und verursachten nachstehende Unterhaltungskosten:

Verbrauch an Brennmaterial in Kilogramm

„ „ Schmiermaterial in Kilogramm

Kosten des Brennmaterials

„ Schmiermaterials

„ „ Putzmaterials

Erneuerungs- und Reparaturkosten

Totalkosten

1879.
2,634,356

11,085

Fr. 70,985.97

„ 13,145.55

„ 5,258.22

„ 42,065. 76

„ 131,455.50

18SO.

2,731,550

11,438

Fr. 72,583. 45

8,617.04

3,676.01

46,421. 94

131,298. 44

Wagen. Bestand. Durch Übernahme der ehemaligen Nationalbahn vermehrte sich die Anzahl der

Personenwagen um 72 Stück. Dagegen wurde der vierachsige Wagen III. Klasse Nr. 1601 ausrangirt. Es

waren somit am Jahresschlüsse vorhanden 559 Stück mit 1256 Achsen und 23,344 Sitzplätzen. (1879: 488 Stück

mit 1116 Achsen und 19,846 Sitzplätzen.)

Zu den vorhandenen Güterwagen kamen durch Übergang der Nationalbahn an die Nordostbahn hinzu:
311 Stück. Dagegen wurden 6 Materialtransportwagen verkauft. Femer wurden 104 Stück offene Güterwagen, — von

der ehemaligen Nationalbahn herrührend — als entbehrlich veräussert. Da ihre Bezahlung und Abschreibung erst

im laufenden Jahr erfolgte, so sind sie in den einschlägigen Ziffern dieses Berichtes noch miteingerechnet. Es waren

demnach zu Ende des Jahres 1880 an Gepäck- und Güterwagen vorhanden: 2718 Stück mit 5,468 Achsen und

einer Tragfähigkeit von 29,523 Tonnen. (1879: 2413 Stück mit 4858 Achsen und einer Tragfähigkeit von

26,239.5 Tonnen.)

Detaillirte Angaben über den Bestand der Wagen, beziehungsweise die Vertheilung der Sitzplätze der Personenwagen

auf die einzelnen Klassen und die Ausnützung der Sitzplätze, sowie der Tragkraft der Güterwagen finden

sich in den Tabellen «II. und III.

Der durchschnittliche Bestand war :

Personenwagen: 518 Stück mit 1176 Achsen und 21,367 Sitzplätzen

Gepäck- und Güterwagen: 2544 „ „ 5120 „ „ 27,657 Tonnen Tragkraft.

Leistungen. An Achsenkilometern wurden zurückgelegt:

1. Von den Nordostbahnwagen.

a) Auf den eigenen Linien:

Personenwagen

Gepäck- nnd Güterwagen

b) auf fremden Bahnen:

Personenwagen

Gepäck- und Güterwagen

18Î9.
19,814,920

31,065,834

1,615,600

22,059,146

Total

50,880,754

23,674,746

74,555,500

18SO.

19,137,896

32,010,972

1,298,076

24,220,972

51,148,868

25,519,048

76,667,916
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Ois 2NM II à IIA i l'à ien s t il, àen Lglinllölsn ^ürisli, Romgnsllorn, IVintsrtllur, Kàgikllgnssn, Lrng'A nnà

Vgrgn vsrvsnâstsn Losomotivsn konsnmirtsn kolFsnàs Ng.tsrig.Iisi, u,,(> vsrursgolitsn ngolistsllsnàs IIntsrligltunFsIcostsn:

Vorkrguo5 g,i Lrsnnmgtsrigl in ILIoArgmm

„ „ Lâmisimigtsrigl in LiloZrgwm
Lostsn âss Lrsnnmgtsrigls

„ Lokmisrmgtsrigls

„ „ ?nt?mgtsrigls

LrnsnsrnnZs- un à Rspgrgturkostsn

^otâostsn

787».
2,634,356

11,085

l'r. 70,985.97

„ 13,145.55

5,258.22

„ 42,065.76
131.455.50

7880.
2,731,550

11,438

Lr. 72,583. 45

8,617.04

3,676.01

46,421. 94

131,298. 44

V/a^en. Lsstgnà. Ourà ÜI>srngI>ms àsr sIismgliAkn MtiongI6g6n vermelirte sioli àis Vn?glil àsr

LsrsonsnlvgAsn nin 72 Ltnà. Lg^sAsn vvuràs àsr visrgolisiAö V^gA'sn III. Illgsss M. 1601 gnsrgNAirt. 11.8

wgrsn sonnt gin Iglirsssslllnsss voàgnâsn 553 Ltück mit 1256 Vskssn nnà 23,344 8it?plgt?sn. (1879: 488 Ltûà
mit 1116 Velisen nnà 19,846 Litsplàsn.)

àsn vorlignàsnsn (Into r vv g ^ s n kgmsn âuroti IlbsrAgnK àsr àtiongldglrn gn àis Horàostbgkn Inn^n:

311 8tûà. OgASASN vuràsn 6 NgtsrigltrgnsPortvgAsn vsrlignkt. ?srnsr vuràsn 104 Ltnck otksns diitsrvgASN, — von

àsr àsnrgliAsn Hgtiongldgkn ksrrûlrrsnà — gis sntbslirlioll vsrgnsssrt. Og ilirs LsWlànK nnà VdsàrsibnnA erst

im Igulkllàsn ààr srkol^to, so sinà sis in àsn sinsàlgAiAsn ^itksrn àissss Vsriàtss noà mitsinAsrsollnst. Ls vgrsn
àsmngoli üu linàs àss àalirss 1880 gn Lopgà- nnà dütsrvag'sn voàgnàsn: 2718 8tüok mit 5,468 àìlson nnà

sinsr ^rgAkälnAlrsit von 29,523 ?onnsn. (1879: 2413 Ltüolc mit 4858 Velrssn nnà sinsr IrgAtAiÍAksit von

26,239.s Tonnen.)

Ostgillirts Vn^gbsn übsr àsn Lsstgnà àsr IVgZsn, bk^isìlunAsvkiss àis VsrtksilnnA àsr 8iàplgt?s àsr Lsrsonsn-

lvg^sn gui àis sin2slnsn Xlgsssn nnà àis àsniànnA àsr Lit^pliitü«;, sowie àsr IrgKkrgkt àsr dütsrvgAsn Lnàsn

sioli in àsn l'gdellen ail. nnà III.

I)sr ànrolissllnittliolis Lsstgnà vgr:

LsrsonsnvgAsn: 513 Ltûà mit 1176 Vslissn nnà 21,367 int/Mit/en

dsxgsl:- nnà dntsrvgAön: 2544 5120 ^ „ 27,657 lonnsn IrgAllrgkt.

Lsistnn^sn. à Vollssàilomstsrn wuràen /uriiel'^slgot:

1. Von àsn HoràostdglrnvgASll.

a) àk àsn SìAonvn Linien:

LorsonsnvrgASN

tlsx'âà- nnà KiitsrwgAsn

5) gnk krsmàsn Lglmsn:

LsrsonsnvgZsn

dspgà- nnà diltsrwgAsn

7879.
19,814,920

31,065,834

1,615,600

22,059,146

lotgl

50,880,754

23,674,746

74,555,500

7880.
19,137,896

32,010,972

1,298,076

24,220,972

51,148,868

25,519,043

76,667,916
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2. Yon Wagen fremder Verwaltungen auf der Nordostbahn:

Personenwagen

Gepäck- und Güterwagen

Schweizerische Bahnpostwagen

1,815,425

23,368,436

2,160,436

2,262,256

28,794,557

2,192,536

Total 27,344,297 33,249,349

3. Yon Nordostbahnwagen und fremden

Wagen zusammen auf der Nordostbahn 78,225,051 84,398,217

Unterhaltungskosten. Der Verbrauch an Schmiermaterial stellte sich im Berichtsjahr auf 7,951.5

Kilogramm, wofür Franken 3,989.38 Cts. verausgabt wurden, gegenüber 9,200,5 Kilogramm mit einer Ausgabe

von Franken 4,587. 45 Cts. im Vorjahr. Mit 1 Kilogramm Schmiere wurden 10,614 Achsenkilometer zurückgelegt

(1879: 8,502.2).

Die Erneuerungs- und Beparaturkosten der Wagen belaufen sich auf Franken 250,798.01 Cts. gegenüber

Franken 245,660. 40 Cts. im Vorjahr.

— 43

2. Von IVnAvn kronàr VorvoltunAon ouf clor l^oi'àostdo^n:

?orsononvoAon

(topook- unâ (lütooovoFon

Kàvoisorisào Lânpostva^sn

1,815,425

23,363,436

2,160,436

2,262,256

28,794,557

2,192,536

?àl 27,344,297 33,249,349

3. Von NoràostbiìlnivnAEN nnà kroinàon

>VoZsn ÜN8NNNN0N ouï (Isr Uoràostdolin 78,225,051 84,398,217

IIntoi'IinItnnAskoston. Dor Vkrln'onà on Zoliinisi'inotsriol 8toi!to sià lin IZoiûàts^à' onk 7,951.5

KiloArowm, vokür IV-oàon 3,989.33 Lts. vorons^odt ^vuräsn, ^SASnndor 9,200,5 Wlogromin mit oinor VnsAàk!

von ?ronksn 4,587. 45 (its. iin Vorjà'. Mt 1 ILIoAi'âinm Koìnnisro vw'àsn 10,614 Vàsonkiloinstsr ^ni'ûâAolsKt

(1879- 8,502.2).

liio DrnsuorunAs- nnà Ro^oi-otuckostsn à >VoAsn boioulon sià ouf lu'onicon 250,798.01 tits. AöAsnüboi-

loonicon 245,660. 40 tits, iin Vorjoln'.
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a) Stand, Leistungen und Unterhaltungskosten des Betriebsmaterials.

I. Lokomotiven.
Fahrdienst Rang ir dienst

zugsloko¬

Per- Güter-
Gemischte Total Tenderlokomot. D

sonen-
zugsloko»

Tenderzugsloko- lokomotiven
motiven motiven

KlasseB)

motiven 1879 1880 1879 1880
Klasse A) (Klasse C) LCIasseD) (KlasseF)

a) Stand und Leistung.

Zahl der Lokomotiven 49 16 43 20 12 128 140 15 15

Zurückgelegte Wegstrecke
mit Bahnzügen Kilometer 1,441,889 270,980 992,602 170,322 102,774 2,767,506 2,978,567 — —
im Materialtransport „ — — 1,122 — — 2,060 1,122 — —
im Vorspanndienst „ 41,852 2,819 37,548 10,579 411 63,618 93,209 — —
in Sohneepflugfahrten „ 32 33 — — — 322 65 — —
leer „ 15,566 279 5,817 1,665 124 16,855 23,451 — —

Total der zurückgelegten Fahrkilom. 1,499,339
4,096.6

274,111 1,037,089 182,566 103,309 2,850,361 3,096,414 524,432 529,224
im täglichen Durchschnitt Kilometer 748.9 2,833.6 498.8 482.8 7,809.2 8,460.i 1,436.8 l,446.o
Beförderte Wagenachsenkilometer

im Ganzen 32,468,033 4,560,745 42,983,043 2,608,931 1,777,465 78,225,051 84,398,217 — —
Beförderte Wagenachsenkilometer

per Fahrkilometer 21.05 16.64 41.45 14.29 17.20 27,44 27.20 — —
Beförderte Wagenachsenkilometer

per Fahrkilometer pro 1879 (21.72) (15.91) (44.12) (13.21) (-) — — — —

b) Kosten des Brennmaterials.

Verbrauch im Ganzen Kilogr. 10,532,213 1,702,813 10,082,309 948,113 794,452 22,691,799 24,059,900 2,634,356 2,731,550

„ perLokomotiv-, Fahr- bzw.
5.161Rangirkilometer Kilogr. 7.0246 6.2121 9.7217 5.1933 7,6900 7.9610 7.7702 5.023

Kosten im Ganzen Fr. 233,119.22 37,689.74 223,160.86 20,985.48 17,584.29 536,056.86 532,539.59 70,985.97 72,583.45

„ per Lokomotivkilom. Cts. 15.5481 13.7498 21.5180 11.4947 17.0211 18,8066 17.1986 13-536 13.715

c) Übrige Unterhaltungskosten.

Schmier-und Putzmaterial.
Verbrauch an Schmiermaterial und

fettigen Putzwaaren Kilogr. 27,930 5,653 27,624 3,448 2,532 57,960 67,187 11,168 12,140
Verbrauch per Lokomotiv-, Fahr-

bezw. Rangirkilometer Kilogr. 0.0186 0,0206 0.0266 0,0189 0.0245 0*0203 0.0217 0.0213 0.0229

Kosten des Schmier- und Putz¬
materials im Ganzen Fr. 27,784.48 5,494.87 25,515.45 3,418.32 2,375.31 62,222.38 64,588.43 18,403.77 12,293.05

Kosten per Lokomotiv-, Fahr- bezw.
Rangirkilometer Cts. 1.85 2.00 2.46 1.87 2-30 2.18 2.09 3.51 2.32

Erneuerungs- und
Reparaturkosten der Lokomotiven

und Tender:
im Ganzen Franken 134,899.53 27,193.82 109,734.02 11,986.33 * 321,593.14 283,813.70 42,065.76 46,421.94
per Lokomotivkilometer Centimes 9.00 9.92 10.58 6.57 — 11.28 9.17 8-02 8.77

d) Total

Für Brenn-, Schmier- und
Putzmaterial, sowie für Re-

p araturen:
im Ganzen Franken 395,803.23 70,378.43 358,410.33 36,390.13 19,959.60 919,872.38 880,941.72 131,455.50 131,298.44
perLokomotiv-, Fahr- bezw. Rangir¬

25.07 24.81kilometer Centimes 26.39 25.68 34.56 19.93 * 19.32 32.27 28.45
für jeden Tag:

per Wagenachsenkilometer „ 1.22 1.54 0.83 1.39 1.12 1.18 1.04 Fr. 360.15
j
Fr. 358.74

* Pie Kosten für Instandstellung der ehemaligen Schweizerischen Nationalbahn-Lokomotiven sind auf Rechnung des Erwerbes der Nationalbahn getragen.
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kì) 8wncl, I_ki8tungen unll Untkilisltung8li08tkn clk8 Keti-ikk8maie>-ial8.

I. 1^0X0 IN 0iîvsn.
kaliràienst R à n Airà isnst

?srsonsn-

^nZsloko-

?er- diiter» dsmisolito I 0 taI lonàsrlokomot. D

sollen»
7)llASloKo»

ilellàsr-
üllgslokv- lokomotiven

motiven motiven
KIsssslZ)

motivsll 1879 1380 1879 1880

Masse ll) (Klasse 0) àîlasseO) (klassek)

s) 8lîlNlI unà leislung.

2iakl àer l^okomotivsll > 49 16 43 20 12 128 140 15 15

/urüvkZsIsAts ^Vs^strsoks
mit IlatinüiiAell Kilometer 1,441,889 270,980 992,602 170,322 102,774 2,767,506 2,978,567 — —
im Natsrialtrallsport ^ — — 1,122 — — 2,060 1,122 — —
im Vorspallnàisllst „ 41,852 2,819 37,548 10,579 411 63.618 93,209 — —
in golmespiluAialirtell ^ 32 33 — — — 322 65 — —
leer „ 15,566 279 5,817 1,665 124 16,855 23,451 — —

Ilotal àer 2urûvkAklextsll?àìilom. 1,499,339
4,096.s

274,111 1,037,089 182,566 103,309 2,850,361 3,096,414 524,432 529,224
im tllAliàsll Ollrolisediiitt Kilometer 743.9 2,833.s 498.« 482.« 7,809.2 8,460.1 1,436.s 1,446.o
lZekôràsrts VaASllaolisollkilomotsr

im danken 32,468,033 4,560,745 42,983,043 2,608,931 1,777,465 78,225,05134,393,217 — —
ZZskôràsrte lVsASllaolissllkilomoter

perkalirkilomster 21.es 16.S4 41.4S 14.29 17.20 27,44 27.20 — —
Lskôràsrts 'lVaASllaokssllkilomster

per kalirkilomstsr pro 1879 (21.72) (15.sl) (44.12) (13.21) (-) — — — —

b) Koslen lies krennmaterisls.

Verbrallà im (lanxeii Kilogr. 10,532,213 1,702,813 10,082,309 948,113 794,452 22,691,799 24,059,900 2,634,356 2,731,550

„ perkokomotiv-, kslir-d?v.
5.ieikallAirkilomötsr kiloAr. 7.024s 6.2121 9.7217 5.10SS 7,ssoo 7.SSIV 7.7702 5.V2S

koste» im danse» kr. 233,119.22 37,689.74 223,160.86 20,985.48 17,584.29 536,056.86 532,539.59 70,985.97 72,583.45

^ per kokomotivkilom. dts. 15.S4S1 13.749« 21.S1S0 11.4947 17.0211 13.SVSS 17.19SS 13.SSS 13.7IS

e) Übrige Unterbaltungskosten.

Lobwisr-llllà? lltsmaterial.
Vsrbrsllvli an Leìimiermaterial un cl

1sttÌA0ll ?uài?aaroll KilvAr. 27,930 5,653 27,624 3,448 2,532 57,960 67,187 11,163 12,140
Verbraueb per lolcomotiv-, Ialir-

bssiv. kan^irkilometer kilo^r. O.vlss 0.020s 0.V2SS 0,oiss 0.024s 0.020s 0.0217 0.021s 0.0222

kosten àss Loìimisr- ullà 0uts-
materials im daosen ?r. 27,784.48 5,494.87 25,515.45 3,418.32 2,375.31 62,222.38 64,588.43 18,403.77 12,293.05

kosten per kokomotiv-, l?âr- bsiiv.
kanZirkilomstsr dts. l.ss 2.00 2.4s 1.S7 2-sv 2.1« 2.09 3.SI 2.32

Drllsllsrllllgs- llllà kspars-
tarkosten àer Kokomotivsn

ullà Lsllâer:
im danken kranken 134,899.53 27,193.82 109,734.02 11,936.33 » 321,593.14 283,813.70 42,065.76 46,421.94
per kokomotivkilometor Centimes 9-oe 9.02 10.SS 6.S? — 11.28 9.17 3.02 8.77

ll) letal

I'll! Lrenll-, Lobmisr- llllà
kntumaterial, soivio Inr ko-

p aratnren:
im danken kranken 395,803.23 70,378.43 358,410.33 36,390.13 19,959.60 919,372.38 880,941.72 131,455.50 131,298.44
perkokomotiv-, kaiir- bsuv. Rancir-

25.0? 24.81Kilometer dsntimes 26.30 25.S« 34.SS 19.9« * 19.32 32.27 28.45
Kir îjsàell IsZ:

per liVagenavlissnkilometsr „ I.22 1-S4 0.«s 1.32 1-12 1.18 1.04 kr. 360.15 kr. 353.74
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a. Stand, Leistungen lind Unterhaltungskosten des Betriebsmaterials.

II. Personenwagen.
A. Stand und Leistungen.

«

1880

1879

Ö
—i ®
rC

CS <53

g £
*5j

bß

490

418

rC
©

u
©

3
c9
N
£
<

1256

1116

Sitzplätze der Wagen

im Einzelnen

I.

Klasse

1,195

1,131

Ii.

Klasse

7,471

6,748

in.

Klasse

14,678

11,967

a
OS

CS

S

23,344

19,846

Auf die Länge eines Kilometers reduzirt, wurden befördert

Personengewicht

(zu 75 Kilogr.)

Eigengewicht

der
Wagen

Bruttolast

im Ganzen
per

Bahnkilometer
per

Achsenkilometer

10,106,306

9,629,747

92,126,562

93,742,482

102,232,868

103,372,229

165,693

188,292

4.78

4.7S

B. Unterhaltungskosten.

Betriebsjahr

Eeparaturkostenf Kosten des Schmiermaterials Putzen, Heizen u. Beleuchtung*

im Ganzen
per

Achsenkilometer

in Prozenten

der

Einnahme

Material

Ausgaben
für Material
u. Arbeits¬

löhne

per Achsenkilo¬

meter
Ausgaben für

Material

Arbeitslöhne

für
Wagen-
Reiniger

und Heizer

Totalkost.
per

Achsenkilometer
Schmiere

Ausgaben

Franken Centimes Kilogr. Franken Gramme Centimes Franken Franken Centimes

1880

1879

92,165.61

84,232.05

0-451

0.393

1.484

1.4375

2,016

2,544

2,517.71

2,910.99

0.09420

0.11761

0.01176

0.01345

18,611.80

995.44

27,528.22

23,843.18

0.21561

0.11483

* 1879 waren nur die Kosten für Putzen aufgeführt ; ,4880 dagegen auch die Ausgaben für Beleuchtung und Heizung

III. Gepäck- und Güterwagen.
A. Stand und Leistungen.

Gepäckwagen

cq

Anzahl

Güterwagen

*ï-<
•3
n

Totalzahl

S3
©
bß
CS

£ ©

PÖ
Ö

ï-t ^
-s-é s

nil
M CÎ5 ©

£ce -+-» '•r

u ©

H3

> ©
© ^
bß gÖ ©

^ s
SP.3£ 7,

Auf die Länge eines Kilometers reduzirt,
wurden befördert

Gepäck,
Güter,

Equipagen
und Yieh

Eigengewicht

der Wagen

Bruttolast

im Ganzen
S
IP*is.S

«3

d £n œ a© œ S
p-g.3

< 3

Die Wagen

haben

leer | beladen

zurückgelegt

Achsenkilometer

1880

1879
71j2,631
59 2,338

2,718

2,413

5,468

4,858

29,523.o

26,239.5

2.8398

2.8471

lO.o

lO.o

98,583,373

89,516,102

183,578,539

169,517,985

282,161,912

259,034,087

457,313

471,829

4.64

4.76

14,940,162

14,062,429

45,865,367

40,371,841

B. Unterhaltungskosten.

Betriebsjahr

Reparaturkostenf Kosten des Schmiermaterials Putzen

im Ganzen
p. Achsen-

kilometer

in
Prozenten

der
Einnahme

Material
Ausgaben für

Material
und Arbeitslöhne

Betreffniss p. Achsenkilometer Ausgaben für Arbeitslöhne

Schmiere Ausgaben. Total per Achsen-
kilometcr

Franken Centimes Kilogr. Franken Gramme Centimes Franken Centimes

1880

1879

158,632.40'

161,428.35

0.282

0-304

1.558

1.707

5,935.6

6,656.5

7,411.67

7,616.46

0.09422

0.11761

0.0118

0.0134

3,062.80

2,510

0.00486

0.00443

t Die Kosten für Instandstellung der ehemaligen Schweizerischen Nationalbahn-Wagen sind auf Rechnung des Erwerbes der Nationalbahn getragen.
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a. 8tanll, l.ki8tungen unc! Untei'IiAltung8l<08ten clk8 ketiieIi8MAtsi'iAl8.

II. ?6VL0N6NWAK6I1.
L. Lts.nà uiìà Veistunxen.

p?

1880

1379

'TIZ

—, ^

Z ^
do

490

418

Z
es

S

1250

1116

Litsxlnt^e à er VnKen

im vin^slnsn

I.

1,195

1,131

li.

7,471

6,748

in.

14,678

11,967

o
os

cv

S

23,344

19,346

àk àio VänAs vin s s Lilomsters rsà^irt, vuràen bekoràert

versons»-

Ksviodt

VÍASNAS-

iviedt àsr
IVnl^SN

Lrnttolnst

im 0nn?en
per

vnlinkilo-
meter

xsr
L^olissn-

Kilometer

10,106,306

9,629,747

92,126,562

93,742,482

102,232,868

103,372,229

165,693

188,292

4.7«

4.7«

L. IInterlisItiinASkosteii.

«S

22
-0

M

R,sz>nrs.tnrkostsn4 Losten àvs Lolimisrmnterinls vut^en, Veiten n. kîslenelitnnA^

im (Innren
xsr

ilolissn-
Kilometer

in vrossntsn

àsr

Vinnnlims

Nntsrinl
k^Nà.

per L.o1issnki1o-

mstsr
L.nsAn6en kür

Nàrinl
L.rbsits-

lökns kür
votslkost.

per
L.elisen-

Kilometer
Lokmisrs às-

Anbsn

àài> (Zoiàûs Hilyxr. ?r»ài> (àMMê vsolàs ààll ààii oelltimos

1880

1879

92,165.01

84,232.os

0.401

0.323

1.4S4

1.4S7S

2,016

2,544 ì>

ìn -<i
I

0.00420

0.11701

0.0117k

0.01345

18,611.«»

995.44

27,528.2s

23,843.1«

0.21501

0.11483

III. t^späel^» unÄ (^ütsr^AASii.
Ltanà unà I-eistunAsn.

«

L. n 2! s. kI

do

''Z

sV
dO

s

''S
S
^

^ ^ w

"ZîZ
2-j s Ä
do^I Z^ LS

aZ Z^ "Ä

<V ^
0 G

S N

^ L
?â

L.uk à VänAs s in s 8 Lilomstsrs rsàn^irt,
vvnràen dskôràert

Vepnok,
düter,

EgnipnAsn
nnà Visk

VÌKSNKS-

iviàt
àsr IVnAsn

Lrnttolnst

jm vîIN2Sll
17

LZ Z
s

w « 3

A

vis IVâAsn

knben

leer I bslnàsn

2nrüokAg1sAt

1380

1879

71! 2,631

59 2,338

2,718

2,413

5,468

4,358

29,523.o

26,239.s

2.8S9S

2.8471

10.0

10.o

98,583,373

89,516,102

183,578,539

169,517,985

282,161,912

259,034,087

457,313

471,829

4.04

4.70

14,940,162

14,062,429

45,865,367

40,371,841

11. HnterkaltunAskosten.

-s

"8

M

Rexnrnturkostsn-s- Losten à s s 8 v li mi S r m n t ö r i ni 8 llt ^ S N

im Vnimsn p. Läsen-
Irilomstsr

in
vrozisntsn

àsr
Vinnndms

UnterinI
L^usAnben kür

UàrinI
nnà L^rdsitslölins

Letiàws p. Hodssàiwmot-îi ^us^bs» kiir Làit-Ii-di»-

8okmisrs L.llSKnben 'I^otal

àà-i vsoti»U!S Hiloxr. àà°n Sraniilliz Lsotiiues xraiiksii oeutimos

1880

1879

153,632.4°

161,428.35

0.282

0.304

1.558

1.707

5,935.0

6,656.s

7,411.07

7,616.40

0.VS422

0.11701

0.011«

0.0134

3,062.so

2,510

0.00480

0.00443



— 46 —

b. Durchschnittsresultate und Verhältnisszahlen.
(Die eingeklammerten Zahlen bezeichnen den Jahresdurchschnitt im Gegensatz zum Bestand per Ende Jahr.)

I. Ausgaben.

(Länge des Netzes am Jahresschluss: 687 Kilometer, ausschliesslich Sehr-Zofingen
u. durchschnittlich betriebene Länge : 607 Kilometer idem.)
Gesammt-B e trieb sausgab en per Bahnkilometer

„ Nutzkilometer
„ Lokomotivkilometer
„ Wagenachsenkilometer

Contralverwaltung „ Bahnkilometer
Bahnaufsicht u. Bahnuntcrhalt „ „

1879 und 1880 einschliesslich Einzelnauswechslung von Oberbaumaterialien

Franken

Centimes
Franken

Expeditionsdienst per Bahnkilometer
incl. Rangirdienst 1879 mit Fr. 441,854. 45.

1880 „ „ 424,418.68.

Transportdienst:
Im Ganzen per Balmkilomoter

abzüglich Rangirdienst 1879 mit Fr. 441,854. 45.
1880 „ „ 424,418.68.

Allgemeine Koston

Fahrdienst
abzüglich Besoldung und Bekleidung
der Bahnhofaufseher und Wagenwärter
1879 mit Fr. 178,943. 45.
1880 „ „ 190,092. 46.

Zugkraft
abzügl. Vergütung vom Expeditionsdienst

für Rangirlei8tungen
1879 mit Fr. 262,911.—.
1880 „ „ 234,326.22.

Bahntelegraphie
Verschiedenes

per Nutzkilometer.
„ Lokomotivkilometor
„ Wagenachsenkilometer
„ Nutzkilometer

| „ Lokomotivkilometer.
| „ Wagenachsenkilometer

I„
Nutzkilometer

„ Lokomotivkilomoter
„ Wagenaohsenkilometor

Nutzkilometer.
„ Lokomotivkilometor
„ Wagenaohsenkilomoter
„ Bahnkilometer

F ranken

Franken

Franken

Centim es

F r unke n

II. Fahrmaterial.

(Länge des Netzes am Jahresschluss: 703 Kilometer einschliesslich Suhr-Zofingen
und durchschnittlich betriebene Länge : 617 Kilometer idem.)

a) Den Bestand desselben betreffend:
Auf jede Lokomotive (155) kommen

im Ganzen

Auf jeden Bahnkilometer kommen

im Ganzen

Bahnkilometer

Personenwagenachsen

Güterwagenachsen
W agenachsen

Sitzplätze
Tonnen Tragkraft

L okom otiven

Personenwagenachsen

Güterwagenachson

Wagenachsen

Sitzplätze
Tonnen Tragkraft

18ÎS

14,042.64*
2.57*
2.56*

9.18*
632.03*

2,420.66*

4,618.63*

5,857.16*

1.07.36*
1.06.83*

3.83*
2-22
2.21
0.O8

40.82
40.62

1.46

64.32*
64*

2.29*
3,508.80*

58.89
455.27

.3.8014

7.9149

34.468

42.383

140.23

185.603

0.263

2.082

9.007

11.149

36.890

48-799

181» 18SO

12,739.39*
2.47*
2.45*

8.94*
542.99*

2,465.38*

4,986.55*

4,420.95*

85.73*
85.15*
3.io*
1.77
1.76
0.06

32.34
32.12

1.18

51.62*
51.27*

1.87*

2,662.04* •

53.26
270.25

3.8811

7.8042

33.972

41.78

138.78

183.493

0.258

2.011

8.753

10.764

35.758

47.278

11,330.90*
2.26*
2.25*

8.18*
431.80*

2,279.26*

4,356.31*

4,012.45*

80.14*
79.50*
2.90*
1.57*
1.56*
0.06*

31.49*
31.24*

1.14*

47.08*
46.70*

1.70*

2,356.93*
43.76

207.32

4.5355
(4,1689)
8.1032

(7,9459)
35.277
(34,596)
43.38
(42,64)

150.61
(144,37)
190.471

(186,872)
0.220
(0,240)
1.787

(1,906)
7.778
(8,298)
9.565

(10,204)
33.206
(34,630)
41.996
(44,825)

Bemerkung: Zur Ausmittelung der oben mit * bezeichneten Durchschnitts- und Verhältnisszahlen wurden die auf die Baurechnungen und den
Dampfbootbetrieb fallenden Quoten der Kosten für die Contralverwaltung etc., sowie die Vergütung der Centraibahn für Besorgung des Transportdienstes
und die Leitung des Betriebes auf der Strecke Aarau-Suhr-Zofingen vom 1. Mai bis 31. Dezember 1880, von den Summen der betreffenden Ausgabetitel
der Betriebsrechnung in Abzug gebracht.

— 4k —

K. OuvekLelmittsresuItAw und VeàâlìnisZ^àsn.
(vis sing'sklitininortsn /itlileii bs2siolinsn äsn liìlirosàni'vlisolinitt iin dsgsnsîìk 2UM Lssànà psr Lnàs ,1itli>ì.)

I. Ausgsbsn.

ivânge àss Nstîîss ain ^kidresseNIuss: 637 Xilomstor, nussoNIIessIisN SuNr-^oünxsn
u. äuroksoknidtlisli bstrisbsns I-ânUS: 667 üilomstsr iâsm.)
6iss!tmmt-L otrisd snnsAiik sn psi' lînlinkilomstvr

„ Hut^kilomstor
„ Vokomotivkilomstsr.
„ VaAsnnekssnkilomster

LvntrnIvsrvaltunA „ Lnlinkilometsr
L nkn snksiolit u> L nlinun tvrtinlt „ ^

IIr n n k s n

Lisntimss
?ritnkon

Lxpvàitionsàisnst psi' Làlinkiloinotor
iael. R.anAÌràioa8t 1879 mit 441,854. 45.

1380 „ n 424,413.68.

Irnnsportàionst:
Im vaimsn per Lnlinkilomotsr

ab^ü^iiek lìanxirâionst 1879 mit ?r. 441,854. 45.
1830 „ „ 424,418.68.

^IlAsmvimz Xoston

?ààienst

1879 wit?r, 178,948. 49.
^

1880 „ „ 190,092.48.

lîuZkrlìlt

1879 wit ?r. 282,911.—.^
1880 ^ „ 284,828. 22.

LaìilltsIgArnpIiis
Vsrsàisàsnss

xsr àt^kilomstsr.
„ Vokomotivkilometor.
^ ^SKSnnodssnIiiiomster
„ Huàkilomstsr
„ Vokomotivkilomotsi'.

^

^ 'WltAsnkdissickilomstsr

ì ^ Hutxkilometer
1

„ Vokomotivkilomotsr.
„ VliAsnaolissnkilomstvi'

I Hàkilometer.
„ Vokomotivkilomstor

I
^ VnAsnitvIissnkilomgtsi'

Lalinkilomoter

rançon

?rg.nksn

vrnnksn

Lvntim ss

l'r n nIis n

II. faki-maienal.

(I-ìtnxe äs» Nettes 0IN âdressàltiss: 763 Xilomstsr einsvklissslisli SuNr-^otinssn
unâ âurcdsàllittlisà bstrisbsns vânss i 617 Kilometer iàsm.)

») Osn Bostanà ässsolbsn bstrokksnà:
^nk jsäv Vokomotivo (155) kommsn

im (lîìliiivn

àl Hsàon Lsknkilomstsr kommen

IM IlitNSiSN

Lnlinkilomstor
vorsonontvsAvnsolissn

Viitsr77S.AsnnoIissn
I>v NAöNktvIlSSN

8it2pls.tî!s
'l'onnsn IràAkrktkt

v okom otivsn

vorsonontVitAsnnvIison

VntsrTvnAsnitolison

IVitASNNSllSSll

Lit^plàtûv
lonnsn HrnAkrs.1t

t«78

14,042.64"
2.57"
2.56"

9.18"
632.03"

2,420.66"

4,618.63"

5,857.16"

1.07.88"
1.06.88"

3.ss"
2-22
2.21
0.08

40.82
40.82

1.48

64.82"
64"

2.29"
3,508.80"

53.89
455.27

3.8014

7.9149

34.488

42.888

140.28

185.808

0.288

2.082

9.08?

11.149

36.890

48-799

t«?î> t«««

12,739.39"
2.47"
2.45"

8.94"
542.99"

2,465.38"

4,986.55*

4,420.95"

85.78*
85.IS*

3.10*
1.77
1.78
0.i>8

32.84
32.12

1.18

51.82*
51.27*

1.87*

2,662.04" -

53.26
270.25

3.8811

7.8042

33.972

41.78

133.78

133.498

0.288

2.011

3.788

10.784

35.798

47.278

11,330.90"
2.26"
2.25"

3.18*
431.80"

2,279.26"

4,356.31"

4,012.45*

80.14*
79.90*
2.90"
1.97*
1.98*
V.08*

31.49*
31.24«

1.14*

47.08*
46.70*

1.70*

2,356.93"
43.76

207.32

4.9899
<4,1889)
8.1022

<7,9499)
35.277
<84,999)
43.88
<42,94)

150.81
<144,87)
190.471

<188,872)
0.220
<0,240)
1-787

<1,908)
7.778
>8,298)
9.989

<10,204)
33.208
<84,880)
41.998
<44,829)
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Auf jede Personenwagenachse fallen Sitzplätze

„ „ Güterwagenachse „ TonnenTragkraft
b) Die Leistungen u. Unterhaltungskosten der Lokomotiven betreffend:
Auf die vorhandenenLokomotiven vertheilt, hat jede derselben im Fahr-

und Rangirdienst zurückgelegt per Jahr Km.

» Tag „
Im Durchschnitt hat jede eingetheilte Fahrdienstlokomotive (64)

zurückgelegt „ Jahr „
* Tag „

Im Durchschnitt hat jede Fahrdienstlokomotive im Feuer (50)
zurückgelegt

Im Durchschnitt hat jede Rangirlokomotive (12) zurückgelegt

Durchschnittliche Achsenzahl per Zug
Reparaturkosten der Lokomotiven per Lokomotivkilometer

„ Nutzkilometer

„ beförderten Wagenachsenkilometer
Verbrauch an Steinkohlen „ Lokomotivkilometer.

„ Nutzkilometer

„ Wagenachsenkilometer

„ „Schmiermaterial**,, Lokomotivkilometer.

„ Zugskilometer....
„ Wagenachsenkilometer

Kosten des Brennmaterials „ Lokomotivkilometer

„ Zugskilometer....
„ beförderten Wagenachsenkilometer

„ „Schmiermaterials**,, Lokomotivkilometer.

„ Zugskilometer....Kosten für Reparaturen sowie für Brenn- und Schmiermaterial
per Bahnkilometer

„ Jahr
V Tag
„ Jahr

„ Tag

Centimes
n

Kil ogr.
n
n
11

11

11

Centime s

Franken
Centim es„ Lokomotivkilometer.

„ Zugskilometer....
„ beförderten Wagenachsenkilometer

c) Die Leistungen und Unterhaltungskosten der Wagen betreffend:
Von den Nordostbahnwagen hat jede Achse durchlaufen (auf der Nordost¬

bahn und auf fremden Bahnen) Kilometer
und zwar jede Personenwagenachse „

„ Güterwagenachse „
Täglich ist die g an z e Bahn durchlaufen worden von Personenwagenachsen

„ Güterwagenachsen

„ Personen -u. Güterwagenachsen
Von den auf der Nordostbahn durchlaufenen Wagenachsonkilometern fallen

auf Nordostbahnwagen

„ fremde Wagen v

Kosten des Schmiermaterials per Wagenachsenkilometer
Reparaturkosten per Bahnkilometer

„ Wagenachse und Jahr

„ Wagenachsenkilometer
d) Ausnutzung der Wagen:

In den Personenwagen waren während des Jahres von sämmtlichen
Sitzplätzen durchschnittlich besetzt

Ausnutzung der Tragfähigkeit der Gepäck- und Güterwagen
*) Die Berechnung pro 1878 beruht auf andern Grundlagen als pro 1879 und 1880.

**) Put/material nicht gerechnet.

Prozente
11

Centime s

Franken

Centimes

Prozente

1SÎ8 1SÎ9 1S80

17.72 17.78 18.59

5.3820 5.4013
08,17)

5.3992

(5,4018)

* 23,600 23,391
(24,498)

* 64.7 63.9
(66,9)

* 47,506 48,381
'

* 130.2 132.2

* 59,383 61,928
* 162.7 169.2
* 43,703 44,102
* 119.7 120.5

27.89 27.44 27.26
10.97 11.28 9.17
11.02 11.36 9-24

0.393 0.411 0.336
7.8923 7.9610 7.7702
7.9318 8.0151 7.8325
0.2829 0.2901 0.2851

0.O198 0.0187 0.0204
0.O2O3 0.0193 0.O212

0.0007 0.00068 0.00075
19.9707 18.8066 17.1986
20.0706 19.3697 17.8791

0.7160 0.6852 O.esio
1.9781 1.4946 1.5451

1.9880 1.5394 1.6062

1,856.54 1,675.54 1,253.12
(1,427,78)

33.86 32.27 28.45
34.02 33.24 29.58

1.21 1.18 1.04

13,080 12,480 11,402
(12,177)

21,901 19,203 16,271
(17,378)

11,054 10,936 10,284
(10,983)

122.65 107.94 83.17
(94,77)

296.37 282.42 244.84
(278,97)

419.oi 390.37 328.02
(373,74)

67.75 65.04 60.60
32.25 34.96 39.40

0.OO74 0.0058 0.0047

484.68 447.47 356.75
(406,48)

43.46 41.12 37.30
(39,82)

0.332 0.329 0.327

29.30 31.92 33.60
30.27 31.52 30.84
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àk Hodo vsrsononivaAonaokso kallen Litüplätöv
^ „ 6ütsrv?aAsnas6so ^ OonuonT'raKiîrakt

d) vis Vsistungon u. Ilnterlialtungsirostsn dor Ookomotivon dotrskksnd:
àt dis voriiandsnonvokomotivsn vortlisiit, àat^odo dorsoibon à Haiir-

ui>à RanAirdionst 2urüoirAsioAt per dalir Hin.

» lass „
Im Ouroksokuitt Iiat ^jodo sinssstiisilto vakrdionstlolcomotivo (64)

2urüoksssIosst „ daiir „
^ lass ^

Im Ouroiisoiinitt list ^'odo vakrdion stl okom oti v s im vouer (56)
2iirüoi<ssklksst

Im vuroiisolinitt iiat )odo van ssirlovom oti v o (12) 2uriivkssolosst

Ourodsodnittliolis ^.odson^aiii por ^UA
Rsparaturkoston dor Vovomotivou per Ookomotivlrilomstor

„ vut^iriiomstsr
„ bokordorton IVasssnaolissnkiiomoter

Vsrbrauoli su Ltoinvodion „ Volromotivlrilomstor.

„ viàkiioiustsr.
„ IVasssnaolisonIrilomstsr

„ „ Lolimiormatsriai^^ „ Vokomotivkilomstor.

„ '^uAskilomstor....
„ 1VàsssnaoIi8oài1omoi.sr

Iloston dos Lrsnnmatorials „ Vovomotiviriiomotsr

„ ^usssvilomotsr.
„ bokordorton V^assonaobsonlciiomstor

„ „ Lobmisrmatorials^^ „ Vobomotivliiiomstor.

„ 2>usssvîlomstsr....
Xoston kür Reparaturen sowie kür vrsnn- und 8obmiorniatoriai

per Labnlrilomotsr

dabr
» lass
^ dabr

- rax

Lontimss

vi I o ssr.

n

v s n tim o s

vr a n b s n

Vontim ss„ Voboniotivbiiomotsr.

„ ^uKsbilomotsr.
„ bokordorton ^Vagouaobsonbiiomstor

o) Ois Voistunsssn und lin torbaltunsssbo st on dor IVasson botrskkond:
Von don vordostbabnwasssn bat )edo Vo 6 s o duroblauksn (auk dor vordost-

babn uini ank kromdsn Lalinon) Iliiomotor
und 2war ^jods vorsononwasssnaobso

„ Vütsrwssssnaobss „
lässlioli ist dio A a nüs Labn dnrolilaukon worden von Lsrsononwassonaobsen

„ tdütsrwasssuaobssn.

„ Lsrsonsn-u. Nütorwassenaobson
Von den auk dor vordostbabn dursldauksnon IVasssnaobsonbiiomotorn kailsn

auk vordostbabnwasssn

„ krsmds Vasson ^

Boston dss Lobmior materials per IVasssnaobssubilomotsr
vsparaturbostsn per Labnbilomstor

„ Vlasssuaobss und dabr

„ Vlasssnaobsonbilomstor
d) ^.usnut^unss dar Vasson:

In den LsrsononwaZen warsn wübrend dos dabrss von sämmtlioben
8!t2 plätten durobsobnittiiob besetzt

^.usnuwuoss dsr Irasskäbissboit dor vspack- und vütorwasson

?ro 2 onto

V sntims s

Kranken

vontimsi

vroüsnts

487« 487S 4880

17.72 17.78 18.59

5.3820 5.1013
fl8,I?)

5.8992

(5,10I8>

» 23,666 23,391
<21,198>

» 64.7 63.9
<00,9>

-i- 47,566 48,381
-I« 136.2 132.2

4- 59,383 61,928
4- 162.7 169.2
4« 43,763 44,162
4- 119.7 126.5

27.89 27.li 27.20
16.9? 11-28 9.17
11.02 11.30 9.21

6.S9S 6.111 6.330
7.8929 7.9010 7.7702
7.9918 8.0151 7.8825
6.2829 6.2901 6.2851

6.0198 6.0187 6.0201
6.0209 6.0193 6.0212
6.0007 6.00008 6.00075

19.970? 13.8000 17.1980
26.0700 19.3097 17.8791

6.7100 6.0852 6.0310
1.9781 1.1910 1.5151

1.9880 1.5391 1.0002

1,356.51 1,675.51 1,253.12
(1,127,781

33.80 32.27 28.15
34.02 33.21 29.58

1.21 1.18 1.01

13,686 12,486 11,462
<12,177)

21,961 19,263 16,271
<17,3781

11,654 16,936 16,284
<10,9831

122.05 167.91 83.17
<91,771

296.3? 232.12 244.81
<278,971

419.01 396.8? 328.02
<378,711

67.75 65.01 66.00
32.25 34.90 39.10
6.0071 6.0058 6.0017

434.58 447.1? 356.?5
<100,181

43.10 41.12 37.30
<39,821

6.332 6.329 6.32?

29.80 31.92 33.00
36.27 31.52 36.81
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c. Chronologische Vergleichung der Betriebsausgaben.

SH

pd
.CS

o>
J=i Öß
Ü fl

+* "a
"ö

Ausgabe per Bahnkilometer Ausgaben-Betreffniss
Erneuerung des Oberbaues und
Transportmaterials excl. Schiffe.

(Aus dem Erneuerungs- bezw. Reserve¬
fond bestritten)

PQ
.© o CQ

OD

o %
S-H • r~i

Q a>
pO

Central- Unter- Expedi- Trans-

Télégraphié

Ver¬
Im

Ganzen

per per Wagenper Gtesammtbetrag
15
PQ

ver-
waltung

haltungs-
kosten

tions-
dienst

p
ortdienst

schiedenes lokomotiv-

kilometer

achsen-

Kilometer
Bahn-

kilom. Oberbau Transport-
Material

Kilom. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Cts. Fr. Fr. Fr.

1855 60 395 1,377 1,689 1,719 — — 5,181 2.26 14.06 — — —

1856 106 342 1,932 1,837 2,072 — — 6,183 1.80 9.63 — — —

1857 134.4 426 1,835 2,666 2,333 — — 7,260 1.85 8.63 — — —

1858 156.5 460 2,244 2,591 2,760 29 — 8,087 2.14 10.05 — — —

1859 168.1 491 1,821 3,408 2,829 38 — 8,585 2.28 8.64 — — —

1860 178 480 1,886 2,419 4,659 47 121 9,613 2.38 8.93 — — —

1861 178 581 2,163 3,061 6,094 60 247 12,207 2.43 8.88 283 50,387 —

1862 178 638 2,267 3,138 6,575 55 177 12,851 2.44 8.62 664 118,182 —

1863 178 783 2,422 3,257 6,853 61 235 13,609 2.62 9.23 — - —

1864 216.5 707 2,300 2,951 5,403 54 148 11,564 2.36 8.59 — — —

1865 257.3 616 2,380 2,827 4,847 63 192 10,926 2.25 8.51 67 17,232 —

1866 264 435 2,998 3,233 5,507 63 153 12,389 2.38 8.75 — — —

1867 264 465 2,696 3,847 5,838 68 195 13,109 2.27 8.37 829 218,859 —

1868 264 444 2,696 4,279 6,812 78 222 14,531 2.37 8.46 840 221,849 —

1869 267.i 417 2,554 3,837 6,922 11 119 13,984 2.42 8.49 822 219,650 —

1870 279 467 2,963 3,678 7,354 68 158 14,688 2.57 9.01 1,600 446,533 —

1871 289 418 3,016 4,216 8,229 68 226 16,173 2.52 8.67 1,923 555,832 —

1872 299 672 3,583 4,138 9,616 78 328 18,415 2.79 9.62 1,867 558,346 —

1873 299 536 .3,787 4,719 10,605 94 321 20,062 2.83 9.43 2,983 673,592 218,180

1874 299 549 4,258 4,977 11,391 95 366 21,636 3.02 9.88 3,115 830,522 100,867

1875 340 562 4,327 5,676 12,909 113 473 24,060 3.14 10.15 3,349 1,016,623 122,065

1876 467 580 4,955 4,782 - 10,862 95 476 21,750 2.99 10.77 3,010 1,087,071 318,467

1877 522 669 3,388 4,040 7,787 74 703 16,661 2.83 9.95 2,743 958,8481) 472,7562)

1878 536 632 2,421 4,619 5,857 59 455 14,043 2.56 9.18 813 435,518 —

1879 549 543 2,4658) 4,987 4,421 53 270 12,739 2-45 8.94 425 233,4733) —

1880 6074 432 2,279 8) 4,356 4,013 44 207 11,331 2.25 8.18 773

i

444,3713) 24,949

1877 incl. Fr. 600,000.— Tilgung der Amortisations-Rechnung für antizipirten Geleiseumbau zu Lasten des Reservefonds.

2) „ „ „ 413,562.10 idem idem „ Ersatz von Lokomotiven und Wagen zu Lasten des Reservefonds.
3) 1879/80 Einzelnauswechslung von Oberbaumaterialien der Betriebsrechnung belastet.
4) 1880 ausschliesslich Suhr-Zofingen.
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e. tHir-orioloAiselis VsrAlsieliunA âsr LSìi-isdsAUSKAdsn.
ko

^.rrsZaks p>sr Ng-Irnklloinstsr L.nsAa6sn-Letrstkniss

O R

L
s ^l? «

Lisntral- Unter- llxpeili- Irans- lois-
Araplne

Ver-
Im

danken

per per 5VaAsn- per

iâ ver-
wsItunA

I»1tnnAS-
kosten

tions-
àienst

port-
âienst

soins-
«Zenes

1«li«mot!s-

lilomà
aolsen-

Hilomstsr
Lakn-

-Zb°à.

Lilom. i>. ?i. lì ii-. ?r. ?r. I?r. ?I>. ots. Ikr. l>. rv

1855 60 395 1.377 1,689 1,719 — — 5,181 2.SS 14.06 — — —

1856 106 342 1,932 1,837 2,072 — — 6,183 l.so 9-ss — — —

1857 134.4 426 1,835 2,666 2,333 — — 7,260 1.SS 8.66 — — —

1858 156.s 460 2,244 2,591 2,760 29 — 3,087 2.14 10.05 — — —

1859 168.1 491 1,821 3,408 2,829 38 — 8,535 2.W 8.64 — — —

1860 178 430 1,836 2,419 4,659 47 121 9,613 2.SS 8.gs — — —

1861 178 581 2,163 3,061 6,094 60 247 12,207 2.46 3.SS 283 50,337 —

1862 178 638 2,267 3,133 6,575 55 177 12,351 2.44 8.62 664 118,182 —

1863 178 783 2,422 3,257 6,853 61 235 13,609 2.Iî2 9.26 — - —

1864 216.6 707 2,300 2,951 5,403 54 143 11,564 2.66 8.SS — — —

1865 257.g 616 2,380 2,827 4,847 63 192 10,926 2.26 8.SI 67 17,232 —

1866 264 435 2,998 3,233 5,507 63 153 12,389 2.68 8.7S — — —

1867 264 465 2,696 3,847 5,833 68 195 13,109 2.S? 8.6? 829 213,859 —

1368 264 444 2,696 4,279 6,812 78 222 14,531 2.67 8.46 840 221,349 —

1869 267.i 417 2,554 3,837 6,922 11 119 13,984 2.42 8.49 822 219,650 —

1870 279 467 2,963 3,678 7,354 63 158 14,688 2.5? 9-01 1,600 446,533 —

1871 289 418 3,016 4,216 8,229 68 226 16,173 2.62 8.67 1,923 555,832 —

1872 299 672 3,583 4,138 9,616 78 328 18,415 2.7g 9.62 1,867 558,346 —

1873 299 536 3,787 4,719 10,605 94 321 20,062 2.SS 9.46 2,983 673,592 213,180

1874 299 549 4,258 4,977 11,391 95 366 21,636 3.02 9.SS 3,115 830,522 100,867

1875 340 562 4,327 5,676 12,909 113 473 24,060 3.14 10.16 3,349 1,016,623 122,065

1876 467 580 4,955 4,782 - 10,862 95 476 21,750 2.gg 10.77 3,010 1,087,071 318,467

1877 522 669 3,383 4,040 7,787 74 703 16,661 2.ss 9.96 2,743 953,848l) 472,756»)

1878 536 632 2,421 4,619 5,357 59 455 14,043 2-ss 9.is 813 435,518 —

1879 549 543 2,465») 4,987 4,421 53 270 12,739 2-45 3.94 425 233,473») —

1880 6074 432 2,279») 4,356 4,013 44 207 11,331 2.25 8.IS 773

»

444,371») 24,949

1) 1877 Inel. kr. 600,000.— ^il^unA cier ^mortÌ8ation8-Iî.eeknunA kür antinipirten Oeleiseumdau tasten ües keservekonüs.

2) ^ n » 413,562.10 idem iàem ^ Lrsat^ von Lokomotiven unci ^Vaxen 2n sagten des lìeservekonà.

1880 aussekIieZsliek Lukr-AokìnAen.



D. Finanzergebniss.

Vergleichende Übersicht der Resultate des Berichtsjahrs und des Vorjahrs.
i St » 1 S s o

Unmittelbare Einnahmen aus dem Personen-, Gepäck-, Vieh- und

Fr. 11,895,586. 51 Güterverkehr Fr. 12,645,642. 56

77 216,416. 96 Mittelbare Einnahmen ^ » 207,428. —

Fr. 12,112,003. 47 Fr. 12,853,070. 56

77 5,312,807. 14 Betriebsausgaben 77 5,123,901. 93

Fr. 6,799,196. 33 Bruttoüberschuss der Betriebseinnahmen Fr. 7,729,168. 63

Davon ah :

Fr. 48,668. 57 Ausbau und neue Anlagen Fr. 31,108. 60

» 898,668. 57 „ 850,000. — Einlage in den Erneuerungsfond „ 1,050,000. — 77 1,081,108. 60

Fr. 5,900,527. 76 Betriebsergebniss des eigenen Netzes (ausschliesslich Suhr-Zofingen) Fr. 6,648,060. 03

48,72% in Prozenten der Bruttoeinnahme 51,72 %
Fr. 14,714. 53 (401 Kim.) per Bahnkilometer (459 Kim.) Fr. 14,483. 79

„ 2. 80 „ Zugskilometer „ 2. 95

„ 2. 72 „ Nutzkilometer „ 2. 83

Fügt man zu obigen Summen

77 247,448. 12 den Ertrag der Dampfboote mit V 258,342. 89

77 921,578. 20 und den Ertrag der Betheiligung an andern Bahnen mit 77 984,270. 87

so ergibt sich als Überschuss des betriebenen Netzes einschliesslich

Fr. 7,069,554. 08 Dampfboote Fr. 7,890,673. 79

Dazu :

77 89,113. 34 Aktiv-Zinsensaldo
77 103,446. 82

Fr. 7,158,667. 42 Bleibt verfügbar für Verzinsung und Amortisation Fr. 7,994,120. 61

Hiezu sind erforderlich:

Fr. 3,290,875. — Für Zinse auf Obligationsanleihen Fr. 3,082,750. —

77 471,900. 68 „ „ „ Subventionsdarleihen
77 320,421. 55

77 925,843. 80 „ „ „ Vorschüssen des schweizerischen Konsortiums
77 — —

77 121,333. 35 „ „ „ Vorschüssen des Comptoir d'Escompte in Paris
77 — —

77 1,386,785. 33 „ „ „ Darleihen der Schweizerischen Eisenbahnbank 77 — —

77 — — „ „ „ Einzahlungen auf das Anleihen von 160 Millionen

Franken, I. Hypothek auf die Nordostbahn,
ausschliesslich der ehemaligen Nationalbahn

77 2,590,290. 20

77 — — „ „ „ dem Anleihen von 3 Millionen Franken, I. Hypothek auf
die Ostsektion der ehemaligen Nationalbahn n 40,000. —

77 416,516. 23 „ Amortisation von Anleihen und Kursverlusten auf frühern Anleihen
77 426,516. 23

Fr. 6,613,254. 39 Total Fr. 6,459,977. 98

Fr. 545,413. 03 Von obigem verfügbaren Rest abgezogen, bleibt ein Saldo von Fr. 1,534,142. 63

7

v. kuNSl1?k>'gkbnÌ8Z.

VsrAloiolrsnds Oksrslollt àsr Hosultuts àss Lerìolitslàrs unà àss VoiHsàs.
I « 9 I « n

llnmittslbure Kiiniillimoii sus dom Kersonen-, Oe^üeic-, Vieii- und

Kr. 11,895,586. 51 Oûtervsrkeìlr 15'. 12,645,642. 56

n 216,416. 96 Nittslkure Kinnulimsn 207,428. —

Kr. 12,112,003. 47 Kr. 12,853,070. 56

N 5,312,807. 14 IZstriöllSUUSAUllSN 11 5,123,901. 93

Kr. 6,799,196. 33 öruttoükorsoliuss der Retrisbseinnulimsn 7,729,168. 63

Dilvon ull:
15'. 48,668. 57 àsbuu und neue àluAen 15'. 31,108. 60

1» 898,668. 57 „ 850,000. — Kinluno in den KrneusrunAskond „ 1,050,000. — n 1,081,103. 60

Kr. 5,900,527. 76 lZstriedserAebniss des eiASnen Kàss (uusseliiissslioli 8uIir-AoknAgn) ^1'. 6,648,060. 03

48,72 "/v à 15'02snien dor lZruttosinnuìime 51,72^/v

15'. 14,714. 53 (401 Kim.) per kulinkilomster (459 Klm.) Kr. 14,483. 79

„ 2. 80 „ /ug'skiiomstei' „ 2. 95

„ 2. 72 „ Nâkilomster „ 2. 83

KÜZt mun u oki«'sn Kummen

11 247,448. 12 den lÜrti'UA' dur vumpkboote mit n 258,342. 89

» 921,578. 20 und den KrtruA der LstlisiliAUNA un undsrn Lulnisn mit 11 984,270. 87

so ergiilt sieli uls Üdörsetluss des lzstrislzsnsn Uewvs oinseldiessliell

Kr. 7,069,554. 08 Oumzzkdoots 7,890,673. 79

1)il2u:

„ 89,113. 34 Ldîtiv-?in86nsuldo v 103,446. 82

Kr. 7,158,667. 42 kllsidt verküAbur kiii' VermnsunA und ^mortisution 7,994,120. 61

llie/.u sind erkorderlià:

Kr. 3,290,875. — Kür ^inss uuk ObliAutionsunlsilrsn ^r. 3,082,750. —

?» 471,900. 68 „ „ „ Kubvsntionsdurlsilron „ 320,421. 55

11 925,843. 30 „ „ ^ Vorseliüsssn des slliln'vi/srisellkn Konsortiums ii — —

N 121,333. 35 n Varselnissen des Oomptoir d'Kseomxts in l'uris ii — —

N 1,386,785. 33 „ „ Din'ioiilvn der Nollvveiêisrisoûsn Kisendulmdunk n — —

H — — „ ^ „ liinüuidunAon unk dus àlsilren von 160 iVIillione»

Krunkon, I. Hzlpotlisk uuk dis Kordostkulm, uns-

seillikssiiell der elismuli^sn Kutionulbulm
11 2,590,290. 20

» — — ^ „ dem .Vnieiilvu von 3 Millionen Krunksu, I. llv^otkek uuk

die Ostsektion der ellemuligen Kutionuldulm n 40,000. —

» 416,516. 23 „ /Vmortisution von àlsilisn und Kursverlusten uuk krülrvrn àlsilren 11 426,516. 23

Kr. 6,613,254. 39 Kotul Kr. 6,459,977. 98

Kr. 545,413. 03 Von odiK'öm vsrküAÜursn Rest uüZ'eisog'sn, dleibt ein Kuldo von Kr. 1,534,142. 63

7
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Vorstehende Übersicht weist das erfreuliche Resultat einer Mehreinnahme von Fr. 741,067. 09 Cts. und einer

Minderausgabe von Fr. 188,905. 21 Cts. gegen das Jahr 1879 auf, so dass die Vermehrung des Bruttoüberschusses

der Betriebseinnahmen gegenüber dem Vorjahr sich auf Fr. 929,972. 30 Cts. beläuft.

Für Ausbau und neue Anlagen sind Fr. 17,559. 97 Cts. weniger ausgegeben als im Vorjahr, dagegen ist die

Einlage in den Erneuerungsfond wieder um Fr. 200,000 erhöht, worüber weiter unten Näheres folgt; als Betriebs-

ergebniss des eigenen Netzes bleiben somit noch Fr. 747,532. 27 Cts. mehr übrig als 1879. Durch höhern Ertrag

der Dampfboote und der Betheiligung an andern Bahnen steigt diese Differenz für das betriebene Netz auf

Fr. 821,119. 71 Cts., und zuzüglich der Mehrzinsen ergibt sich eine für Verzinsung und Amortisation verfügbare

Summe, welche die des Vorjahres um Fr. 835,453. 19 Cts. übersteigt. Gleichzeitig hat sich aber auch die für die

Kapitalverzinsung erforderliche Summe um Fr. 163,276. 41 Cts. vermindert, in Folge der Rückzahlung der

Vorschüsse des schweizerischen Konsortiums, so dass unter Berücksichtigung des um Fr. 10,000 gesteigerten Amortisationsbetrages

ein Nettoüberschuss gegen das Vorjahr resultirt von Fr. 988,729. 60 Cts., was den Rechnungssaldo des

Berichtsjahres auf Fr. 1,534,142. 63

und abzüglich des Passivsaldo aus 1879 von „ 15,855. 75

auf Fr. 1,518,286.88
bringt.

Von dieser Summe sind nun zunächst folgende Beträge abzuschreiben:
1. Fr. 14,161. 76 für Pfandbuchgebühren (Löschung von 42,771 Titeln im Betrag von 28,410,000 Fr., Stempel¬

gebühr von 84,300 Obligationen, Druckkosten etc.);

2. „ 31,253. 68 Saldo der Korrentreclmung der rechtsufrigen Seebahn (Abfindung mit den Bauunternehmern

Cless & Cie.);

3. „ 58,641. 82 Abschreibung auf Reservestücken und Walzen der s. Z. für den Betrieb von Wädensweil-Einsiedeln

angeschafften 2 Lokomotiven (Fr. 37,984. 76), Mindererlös auf 40 verkauften Radsätzen (Fr. 13,184.35),
Werthdifferenz auf einer von Winterthur nach Wollishofen dislozirten Dampfmaschine (Fr. 3,065. 92),

nicht mehr erhältliche Forderung von Betriebsdefiziten der Linie Wohlen-Bremgarten (Fr. 3,963. 74)

und Verschiedenes (Fr. 443. 05) ;

4. „ 112,500. — Marchzinse vom 30. September bis 31. Dezember 1879 auf dem zurückbezahlten 10 Millionen

Anleihen vom 1. Juli 1868 ;

5. „ 5,868. 05 Marchzinse vom 25. Oktober bis 31. Dezember auf der zurückbezahlten Bötzbergsubvention.

Fr. 222,425. 31.

Vorstehende Abschreibungen bedürfen keiner nähern Begründung, da sie ganz analog sind mit den von Ihnen

schon bei Abnahme unserer beiden letzten Geschäftsberichte bewilligten Abzügen und konform den damals anerkannten

Grundsätzen. Dagegen erlauben wir uns, Ihnen im Interesse der Kräftigung unsers Unternehmens noch eine

weitere Abschreibung zu belieben.

Anlässlich der Begründung der Verrechnung von Marchzinsen in unserm letzten Berichte (Seite 70) haben

wir uns folgendermassen ausgesprochen:

„Es erscheint überhaupt richtiger, die Verzinsung der Schuld der Unternehmung bis zum 31. Dezember

joden Jahres der Betriebsrechnung dieses letzteren zu belasten, statt je einige Monatszinse dem folgenden

Jahr zur Berichtigung zu überlassen. Die Direktion glaubt indessen, es könne genügen, wenn der

Übergang zu dieser Rechnungsweise nicht auf ein Mal, sondern nur je bei Gelegenheit der Rückzahlung
der altern Anleihen bewerkstelligt wird".
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Vorstellende Üborsickt weist das orkrouliobs Resultat einer Nebroinnabms von M. 741,067. 09 Ots. und einer

^lindorausgabo von br. 188,905. 21 lits. gogen Has dabr 1879 auk, so dass die Verinsbrung des bruttoüborsobussos

dor bstriebssinnabmon gegenüber dom Vorjubr sick auk l<r. 929,972. 30 lits, beläukt.

Mr /Vusbau und nono àlagsn sind M. 17,559. 97 Ots. weniger ausgogobon als im Vorjslir, dagegen ist die

binlago in den brnouorungskond wieder um M. 200,000 orbölit, worüber weiter unten Käksres kolgt z als Lotriobs-

orgebniss des eigenen blstîios bleiben somit noob l?r. 747,532. 27 (Its. wobr übrig' ids 1879. Durob böborn brtrag
dor Damxkboote und dor Letbeiligung an andern Lalmen steigt dioss llikkeren/ kür das bstrisbsno iVet/ auk

17'. 821,119. 71 (its., und /u/ügliob dor Nobr/insen ergibt siob eins kür Verzinsung und Amortisation verkügbars

Lumme, woicko die des Vor)abros um br. 835,453. 19 (its. übersteigt, Oleiob^eitig bat sick aber auob dio kür die

lvapitalver/insung orkordorlicko Lummo um br. 163,276. 41 01s. vermindert, in böige dor bncàablung der Vor-

scküsss des sckwei^srisckon Konsortiums, so dass unter berüoksicktigung des um br. 10,000 gostsigsrten Amortisations-

betrage» oin blottoüborsckuss gegen das Vorjabr rssuitirt von br. 983,729. 60 Uts., was den Lscknungssaldo dos

borickts)abros auk Dr. 1,534,142. 63

und ab/üglick dos bassivsaldo aus 1379 von „ 15,855. 75

auk M. 1,518,236.88
bringt.

Von diossr Lumme sind nun ^unäckst kolgonde betrüge ab/^usob reiben:
1. br. 14,161. 76 kür bkandduckgebübron (Lösobung von 42,771 Titeln im betrag von 28,410,000 br., Ltompol-

gsbübr von 34,300 Obligationen, Druekkostsn sto.)z

2. n 31,253. 68 Laldo dor Korrontrocknung der rscktsukrigsn Leobabn (Vbbndung mit don bauunternebmorn

Liess & Oie.)z

3. „ 53,641. 32 Vbsckreibung auk RsservestUokon und (Val/en dor s. /. kür den iiotriob von IVädenswoil-DinsiedsIn

angssobalkton 2 Lokomotiven (l?r. 37,984. 76), Ainderorbis auk 40 vei'kaukten badsät/en (br. 13,134.35),
IVortbdikkoron^ auk oinor von IVintertbur nack IVollisboken dislo/irton Dampkmasckine (br. 3,065. 92),

nickt mobr orbäitücko borderung von betriebsdeii/iten dor Linie VVolden-bremgarton (br. 3,963. 74)

und Versckiedonks (Lr. 443. 05) ;

4. y 112,500. — Aarck/inss vom 30. Leiternbor bis 31. !1o/ei»ber 1879 auk dem /urüekbe/ablten 10 Millionen

Vnleiben vom 1. duli 1868 ;

5. 5,868. 05 klarck/inse vom 25. Oktober bis 31. De/ember auk dor /urüokbssiabltön böt/bergsubvention.

M. 222,425. 31.

Vorstobondo Vbsckrsibungon bodürken keiner näborn begründung, da sio ganz analog sind mit don von Ibnon

sckon bei eVbnabmo unserer beiden letzten Ossckäktsbsrickte bewiiügton Vb/.ügeu und konkorm den damals anerkannten

Orundsät/sn. Dagegen erlauben wir uns, Ibnon im lntorosso dor Kräktigung unsers Lntsrnobmens noob eine

weitere Vksebroibung ?u bsliobon.

àlâsslick dor begründung der Vsrrocknung von Narck/insen in unserm let/ten bsrickte (Leite 70) babon

wir uns kolgendsrmassen ausgesxrocken:

^Ls eisckkint üborbaupt riobtigor, dis Verzinsung der Lobuld dor Ilntsrnobmung bis /um 31. Ile/emkor

g:don dabres dor botriobsrecknung dieses làtoron /u belasten, statt )e oinigo Nonats/linso dom kolgondsn

dabr /ur Lericktigung /u überlassen, bis Direktion glaubt indessen, os könne genügen, wenn der

Übergang /u dieser Rocknungsweiss nickt auk oin Nal, sondern nur )o bei Oelogenbeit der büek/ablung
der ältern Vnleiben bewerkstelligt wird".
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Seitdem ist indessen sowohl im Schooss unseres Verwaltungsrathes, als auch wiederholt in der Presse darauf

aufmerksam gemacht worden, dass unsere altern Anleihen eigentlich nicht bis zum 31. Dezember verzinst werden,

sondern nur je bis zum Yerfalltermin des 2. Halbjahrcoupons. Die Thatsache lässt sich nicht bestreiten; wie das

so gekommen ist, haben wir voriges Jahr erörtert. Aber wir haben zu gewärtigen, dass uns diese unvollständige

Zinsverrechnung während der nächsten zehn Jahre noch öfter werde zum Vorwurf gemacht werden, und desswegen

beantragen wir Ihnen, in Abweichung von unserer voriges Jahr geäusserten Ansicht, diese Ratazinse auf ein Mal

abzuschreiben. Da die Verzinsung des neuen Anleihens bereits auf die vorgeschlagene Weise behandelt wird, so

entsteht durch die beantragte Abschreibung ein gleichmässiges Verfahren für sämmtliclie Zinse. Zudem wird diese

Operation nur als eine Erfüllung unserer Zinsverpflichtungen und als eine Massregel zur Konsolidation der

Nordostbahn angesehen werden können.

Die in Frage liegenden rückständigen Marchzinse berechnen sich nach den Verfallterminen der betreffenden

Anleihen wie folgt :

Auf das Jahr 1881 fallen Fr. 18,750. -—

» « « 1884 „ „ 18,281. 25

1886

1887

1888

1890

1892

1895

46,875. —

93,750. —

56,250. —

47,333. 33

366,666. 67

11,250. —

Abzuschreibende Summe Fr. 659,156. 25

welche in dem Bilanzposten „Ausstehende Coupons und Ratazinse" inbegriffen ist.

Wir beantragen daher die Abschreibung folgender Beträge:
1. Die vorstehend unter 1—5 bezeichneten Posten mit Fr.
2. Die vorstehend benannte Summe von „

222,425. 31

659,156. 25

Fr. 881,581.56
und haben in der Voraussetzung Ihrer Zustimmung diese Abschreibung bereits in die heiliegende Rechnung eingestellt.

Bringen wir obige Summe von dem Rechnungssaldo von .Fr. 1,518,286.88
in Abzug, so verbleiben als Reinertrag „ 636,705. 32

über dessen Verwendung Ihnen besondere Anträge werden vorgelegt werden.

Noch haben wir Ihnen über die Erhöhung der Einlage in den Erneuerungsfond einigen Aufschluss zu geben.

Wie in unserem vorjährigen Berichte mitgetlieilt wurde, hat der Verwaltungsrath den ihm s. Z. vorgelegten
Entwurf eines Regulativs für diesen Fond einer Kommissionalprüfung unterworfen und dessen definitive Feststellung bis

nach Ausgang der Nationalbahnangelegenheit verschoben. Die mit der Prüfung beauftragte Kommission hat aber in

ihrem Bericht durchblicken lassen, dass eine Erhöhung der von der Direktion vorgeschlagenen jährlichen Gesammt-

einlage von Fr. 850,000 rathsam sein dürfte. Sie hat in Folge dessen von der Direktion noch einige Erhebungen

gewünscht über die Dauer der verschiedenen in Frage kommenden Objekte, und wir haben uns dadurch veranlasst

gefunden, einen neuen Entwurf zu bearbeiten nach etwas verschiedenen Grundsätzen, wobei wir nach dem Beispiel

mehrerer deutscher Gesellschaften nicht eine fixe gleiche Einlage für jedes Jahr, sondern eine nach den

Betriebsbeziehungsweise Fahrdienstleistungen zu berechnende variirende Summe zu Grunde legten. Indem wir dabei den
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Leitdsm ist indessen sowobl im Lckooss unseres Verwaltungsratbes, als suck wiederbolt in der Dresse darauf auk-

msrkssm gsmackt worden, dass unsers ältern Vnleiben sigentlick nickt bis 2um 31. December vereinst werden,

sondern nur ^je bis zium Vortsiltermin des 2. Ilalbjsbreoupons. vis Dbatsscke lässt sick nickt bsstrsitsn; wie «las

so gekommen ist, bsben wir voriges 3s.br srörtsrt. Vber wir bsben ^u gewärtigen, dass uns cìisss unvollständige

Ansverrecknung wäkrend der näcksten ^sbn .laliro nock öfter werde num Vorwurf gemaobt werden, und desswegen

beantragen wir Ibnsn, in ^.bweickung von unserer voriges dsbr gesussertsn .Vnsiebt, diese Rstaninss suk ein Usl
ab?usckreibsn. Os die Verzinsung «Zgz neuen Vnleikens bereits suk die vorgsscklsgene 'Weise bebsndsit wird, so

ontstsbt durck dis beantragte t^bsckreibung sin gleickmässiges Verksbren für sämmtlicke lckise. ^udsm wird diese

Operation nur sis eins Orküllung unserer Ansvsrpilicktungsn und als eine Nsssregsl 2ur Xonsobdstion der Rord-

ostbsbn sngeseben werden können.

Ois in Orage liegenden rückständigen Älarck^inse berecknen sieb nsck den Verfalltsrminsn der betretenden

àlelbsn vie tolgt:

àk dss 3abr 1881 fallen Or. 18,750. —

» » » 1884 „ „ 18,281. 25

1386

1887

1838

1890

1892

1895

46,875. —

93,750. —

56,250. —

47,333. 33

366,666. 67

11,250. —

Vckusckroibendo Lummo Or. 659,156. 25

velcke in dem Rilsn^postsn „Vusstobondo Ooupons und Rsts/inse" inbegritken ist.

Wir beantragen dsber die Vbsckrsibung folgender Lsträgs:
1. Oie vorstellend unter 1—5 bs2öiebnstsn Oosten mit Or.

2. Ois vorstsbend bsnsnnte Lumme von

222,425. 31

659,156. 25

Or. 881,581.56
und bsben in der Voraussetzung Ibrer Zustimmung diese ^bsckreibung bereits in die beilisgende Recknung eingestellt.

Lringen vir obige Lumms von dem Rscknungssaldo von .Or. 1,518,286.88
in Vckug, so verbleiben sls Reinertrag „ 636,705. 32

über dessen Verwendung Ibnsn besonders Vntrsge werden vorgelegt werden.

Rock bsben wir Ibnsn über die Orböbung der Oinlage in den Ornsuerungskond einigen Vuksebluss 2u geben.

Wie in unserem vorjäbrigen Osrickts mitgstbeilt wurde, bst der Verwsltungsratb den ibm s. vorgelegten Ont-

wurk eines Rsgulstivs für diesen Oond einer Rommissionalprükung unterworfen und dessen definitive Osststsllung bis

nsck Vusgang der Rationalbabnangslegenbeit versckoben. Ois mit der Rrükung beauftragte Rommission bst aber in

ibrem Lerickt durebblicksn lssssn, dsss eine Orböbung der von der Direktion vorgescklsgsnsn Abrliebeu Ossammt-

einlsgs von Or. 850,000 rstbssm sein dürkts. Lie bst in Oolgs dessen von der Direktion nock einige Orbebungen

gewünsckt über die Osuer der versckiedsnen in Orsge kommenden Objekts, und wir bsben uns dsdurck veranlasst

gefunden, einen neuen Ontwurk /.u bearbeiten nsck etwas versebiedenen Orundsätven, wobei wir nack dem Reispiel

mebrerer dsutscksr OessIIsobaktsn nickt eine bxs gleicks Oinlsgs für ^edes 3abr, sondern eins nsck den lZstriebs-

be^iebungsweiss Oabrdienstleistungen /.u berscknsnde variirsnde Lumms xn Orunde legten. Indem wir dabei den
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Zuwachs der Nationalbahn berücksichtigten und auch für Bahnbeschädigungen durch Naturereignisse einen Beitrag

aufnahmen, gelangten wir zu einer Totaleinlage, die sich pro 1880 auf circa Fr. 1,050,000 berechnet, welche Summe

wir in Gewärtigung der Zustimmung des Yerwaltungsrathes in die Rechnung aufgenommen haben, während der

Entwurf des Regulativs selber noch einer nähern Prüfung durch den Yerwaltungsrath unterliegen wird.

Die Ausgaben des Erneuerungsfonds im Berichtsjahr beschränken sich auf Fr. 292,267. 99 Cts. für streckenweise

Erneuerung des Oberbaues und Fr. 24,949 für Abschreibung auf verkauften und ausrangirten Wagen. Mittelst

der oben begründeten Einlage erhöht sich dessen Bestand mit Ende 1880 auf Fr. 3,577,391. 99 Cts.

Die unter dem Titel „Ausbau und neue Anlagen" verrechneten Fr. 31,108. 60 Cts. betreffen wesentlich

folgende Arbeiten: Untermauern von Bundpfosten in den Getreideschuppen in Romanshorn und in der Wagenremise

in Zürich, Uferschutz bei Altnau und Güttingen, Brücke über die Eulach und Uberwölbung der letztern, Erstellung

von Brunnen und Brunnenleitungen auf verschiedenen Stationen (Pfungen, Buchs, Otelfingen), Geleiseverlängerungen

auf den Stationen Wollishofen und Altstetten, elektrische Signalscheibe in Horgen, verschiedene Entschädigungen.
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Auvaobs der àtionslbabn berücksioktigten und auok kür lZabnbesvbädigungsn durob àturersignisse einen Leitrsg
auknakmen, gelangten >vir ^u einer lotaleinlago, die sied pro 188(1 auk vires, l'r. 1,050,Odd bereebnet, vvslobe Lunnns

wir in dsvärtigung der Austimmung des Vervaltuugsratbss in dis Rsvbnung aukgsnommsn baben, väbrsnd der lint-
^ivurk des Regulativs selber noeb einer näbern Rrükung durob den Vervaltungsratb unterliegen >vird.

Oie Ausgaben des lirneusrungskonds iin Rsrivbts^abr bssobränken siob auk l'r. 292,267. 99 (its. kür strecken-

veiss lirnsusrung des Oberbaues und 1'r. 24,949 kür ^.bsobrsibung auk vsrbaukten und ausrangirten Wagen. Mittelst

der oben begründeten liinlags erböbt sieb dessen Rsstand mit linde 1830 auk 1'r. 3,577,391. 99 tits.

Die unter dem litel „Ausbau und neue /r n I a g o n " verreobnsten Rr. 31,108. 60 (its. bstrekksn wsssntliob

kolgende Arbeiten: Untermauern von Rundpkosten in den Ostreidssobuppen in Romanslrorn und in der Wagenremise

in Anrieb, Oksrsobut^ bei .Vitnau und Oüttingsn, Lrüolcs über die liulaob und Öbervrölbung der ietxtvrn, lirstsllung
von lZrunnsn und Rrunnenlsitungsn auk versebisdenen Ltationsn ll'kungen, Luvbs, Otellingsn), Ooleissverlängerungen

auk den Stationen Wobislmkeu und .VItstetten, elcktrisobs Lignalsobsibe in Ilorgen, versebisdens lintsobädigungsn.
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E. Verschiedenes.

1. Dampfbootbetrieb auf dem Bodensee.

Verkehr und Einnahmen.

Transportquantitäten Einnahmen

18:9 ÏS80 18?« 1880

I. Personentransport.
Personen Prozente Personen Prozente Fr. Cts. Prozente Fr. Cts. Prozente

Einfache Fahrt I. Platz 24,610 27.15 26,166 29.47 40,871. 54 40.37 42,441. 33 41.82

„ h II- 26,374 29.09 24,926 28.07 32,475. 97 32.08 30,774. 53 30.32

Hin- und Rückfahrt I. 6,844 7.55 6,102 6.87 8,256. 84 8.16 7,596. 28 7.48

11 11 71 R' 15,802 17.43 14,358 16.17 9,928. 24 9.81 9,385. 83 9.25

Abonnementsbillete I. „ 3,064 3.38 2,696 3.04 672. 53 0.66 466. 16 0.46

II. „ 5,463 6.03 4,791 5.39 3,109. 36 3.07 3,374. 27 3.32

Lustfalirtbillete I. „ 4,955 5.47 6,092 6.86 4,377. 98 4.32 5,786. 39 5.70

II. „ .3,534 3.90 3,664 4.18 1,544. 95 1.53 1,669. 32 1-65

Total 90,646 100 88,795 100 101,237. 41 100 101,494. 11 100

Rekapitulation nach Plätzen:
I. Platz 39,473 43.55 41,056 46.24 54,178. 89 53.52 56,290. 16 55.46

II- * 51,173 56.45 47,739 53.76 47,058. 52 46.48 45,203. 95 44.54

Total 90,646 100 88,795 100 101,237. 41 100 101,494. 11 100

Tonnen Tonnen

II. Gepäcktransport 578 656 5,530. 94 6,209. 17

III. Viehtransport. Stück Stück

Klasse a, Pferde 53 1.74 66 2.02

„ b, schweres Vieh 1,244 40.80 1,620 49.54

„ c, leichtes „ 1,020 33.45 895 27.37 5,719. 20 6,368. 60

„ d, Schweine 96 3.15 65 1.99

„ e, Kälber, Schafe und Ziegen 393 12.89 400 12.23

Hunde 243 7.97 224 6.85

Total 3,049 100 3,270 100 5,719. 20 • 6,368. 60

IV. Gütertransport. Tonnen Tonnen

Eilgut 1,411 0-82 1,279 0.76

Stückgut 11,435 6.62 10,594 6.27

Massengut À 30,749 17.82 42,683 25.29
456,665. 05 496,415. 70B 84,326 48.86 66,745 39.54 •

Spezialtarif I 25,786 14.94 31,416 18.61

II 18,891 10.94 16,083 9.53

Total 172,598 100 168,800 100 456,665. 05 496,415. 70

V. Verschiedenes • 139. 05 89. 13 •

Gesammttotal 569,291. 65 610,576. 71

Rekapitulation:
Personentrausport 101,237. 41 17.78 101,494. 11 16.62

Gepäcktransport 5,530. 94 0.97 6,209. 17 1.02

Viehtransport 5,719. 20 1.01 6,368. 60 1.04

Gütertransport 456,665. 05 80.22 496,415. 70 81.30

Verschiedenes 139. 05 0.02 89. 13 0.02

Total • 569,291. 65 100 610,576. 71 100
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U. Vki'Zetiiànes.
1. vàmpkbootbetried àuk âem Loàensee.

Vsästir unâ Linnámsn.
Vi-anspoi'lqugntitäten Linnaiimen

I«7î» I«?i> I««0

I. pei-sonenti-snspoi-t.
?ro-sà i>. «s. cts.

IZinkaoke Vakrt I> ?Iat2 24,610 27.15 26,166 29.47 40,871. 54 40.37 42,441. 33 41.82

„ „ II. 26,374 29.09 24,926 28.0? 32,475. 97 32.08 30,774. 53 30.32

Ria- unil kiivlîkàt I. 6,844 7.55 6,102 6.87 8,256. 84 8.46 7,596. 28 7.48

^ ^ II- 15,802 17.43 14,358 16.47 9,928. 24 9.84 9,385. 83 9.23

Vbonnsmontsdillets I. ^ 3,064 3.ss 2,696 3.04 672. 53 0.66 466. 16 0.40

II. 5,463 6.03 4,791 5.SS 3,109. 36 3.07 3,374. 27 3.32

Vustsalirtdilloto I. ^ 4,955 5.47 6,092 6.86 4,377. 98 4.32 5,786. 39 5.70

II- - - 3,534 3.90 3,664 4.43 1,544. 95 1-SS 1,669. 32 1-6S

Votai 90,646 100 88,795 100 101,237. 41 100 101,494. 11 100

Rekapitulation nacli piàen:
I. Vià 39,473 43.55 41,056 46.24 54,178. 89 53.S2 56,290. 16 55.40

II- 51,173 56.45 47,739 53.76 47,058. 52 46.48 45,203. 95 44-34

Votai 90,646 100 88,795 100 101,237. 41 100 101,494. 11 100

rvimoil louve»

II. Lepäekti-anspoit 578 656 5,530. 94 6,209. 17

III. Viekti-ansport. 8tuek 8tüok

üiasso s, ?koi-<is 53 1.74 66 2.02

^ d, sàvvsrss Vied 1,244 40.80 1,620 49.54

„ o, leioiitos ^ 1,020 33.45 895 27.37 5,719. 20 6,368. 60
à, Leà'kinc! 96 3.45 65 1.99

^ s, Xälbor, Loiiato uuâ îlikAsii 393 12.89 400 12.23

llunào 243 7.97 224 6.85

Votai 3,049 100 3,270 100 5,719. 20 - 6,368. 60

IV. Kiiteiti-anspoi-t. lonnon lonne»

LilZut 1,411 0-82 1,279 0.76

LtûelîAut 11,435 6.02 10,594 6.27

Aassonxut ^ 30,749 17.82 42,683 25.29
456,665. 05 496,415. 7VL 34,326 48.86 66,745 39.54 -

Kpe^ialtarik I 25,786 14.94 31,416 18.64

II 18,891 10.94 16,083 9.58

Votai 172,598 100 163,300 100 456,665. 05 496,415. 70

V. Vki-seliiànes - 139. 05 89. 13

(Zssanoottotal 569,291. 65 610,576. 71

kekapitulation:
Vorsonsiitrausport 101,237. 41 17.78 101,494. 11 16.02

Lispäokti-anoport 5,530. 94 0.97 6,209. 17 1.02

Vieiitraosport 5,719. 20 1.04 6,368. 60 1.04

üütsrtiaosport 456,665. 05 80.22 496,415. 70 81.30

Vsrsviiiedones 139. 05 0.02 89. 13 0.02

Votai - 569,291. 65 100 610,576. 71 100
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Zusammenzug des Verkehres und der Einnahmen der Bodensee-Dampfboote.

Personen Gepäck Vieh Güter Verschiedenes Totaleinnahme

Anzahl Fr. Cts. Tonnen Fr. Cts. Stück Fr. Cts. Tonnen Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

1SSO 88,795 101,494 il 656 6,209 17 3,270 6,368 60 168,800 496,415 70 89 13 610,576 71

18Ï9 90,646 101,237 41 578 5,530 94 3,049 5,719 20 172,598 456,665 05 139 05 569,291 65

mehr als 1879

weniger „ „ 1,851

256 70 78 678 23 221 649 40

3,798
39,750 65

49 92
41,285 06

Durchschnittseinnahmen.

Per Reisenden Per Tonne Gepäck Per Stück Vieh Per Tonne Güter

1SÎ9 Fr. 1. 12 Fr. 9. 57 Fr. 1. 88 Fr. 2. 65

1880 „ 1. 14 „ 9. 47 „ 1.95 „ 2. 94

Die auffällige Erscheinung der erheblichen Vermehrung der Einnahme aus dem Güterverkehr (bei Verminderung

der Transportquantitäten) erklärt sich einestheils aus dem Umstände, dass der Verkehr in höher tarifirten

Gütern (A, Sp.-T. 1) zugenommen hat, wodurch der Ausfall auf dem Verkehr in den niederer tarifirten Gütern zum

Theil gedeckt wurde, wesentlich aber daraus, dass die hohem Taxen des Bodensee-Gütertarifs vom September 1878

erst gegen Ende 1879 und Anfang 1880 in die direkten internationalen Gütertarife eingeführt wurden, also auch

ihre Wirkung erst 1880 geltend machen konnten. Für einen nicht unwesentlichen Theil des Verkehrs ist dies erst

im Jahre 1881 möglich geworden.

Ausgaben des Dampfbootbetriebes auf dem Bodensee.

1879 18SO
Gegenüber 1879

Mehrausgabe Minderausgabe

Fr. Cts. Prozente Fr. Cts. Prozente Fr. Cts. Fr. Cts.

10,000 — 2.40 1. Centraiverwaltung und technische Leitung 10,000 — 2.33 — — — —
8,119 28 1.95 2. Gehalte des Administrationspersonals

3. Gehalte und Ersparnissprämien des Schiffs¬
7,623 15 1.78 — — 496 13

109,946 48 26.44 personals 108,505 01 25.31 — — 1,441 47

2,209 86 0.53 4. Bekleidung desselben
5. Miethzinse, Bureaubedürfnisse etc., Beleuchtung

2,693 97 0.63 484 11 — —

1,810 87 0.44 und Beheizung der Bureaux 1,439 12 0.34 — — 371 75

70,021 60 16.84 6/7. Ein- und Ausschiffen der Güter
8. Brenn-, Schmier- und Putzmaterial, Beleuch¬

66,279 60 15-46 — — 3,742 —

118,352 17 28.46 tung und Beheizung der Schiffe 103,341 04 24.10 — — 15,011 13

73,993 99 17.79 9. Unterhalt der Schiffe sammt Ausrüstung 76,681 47 17.88 2,687 48 — —
7,002 40 1.68 10. Assekuranzprämien 7,092 — 1.65 89 60 — —

14,437 46 3.47 11. Verschiedenes 45,090 84 10.52 30,653 38 — —

415,894 11 100 Total 428,746 20 100 12,852 09 —

Nachdem im Laufe der Zeit eine starke Verschlammung und Versandung des Hafens in Romanshorn eingetreten

war, wurde im Berichtsjahr dessen Ausbaggerung dringendes Bedürfniss. Die diesfälligen Arbeiten erheischten einen

Aufwand von rund Fr. '27,900, welche auf Kap. 11 „Verschiedenes" gebucht wurden. Hieraus erklärt sich die

bedeutende Mehrausgabe auf dem letztern.

Im Berichtsjahre wurde der Umbau des Dampfbootes „Rhein" vollendet, und neu in Hauptreparatur genommen
das Dampfboot „St. Gallen" ; für ersteres wurden circa Fi-. 5,500, für letzteres circa Fr. 29,700 verausgabt.
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2u8smrnsn2UK ciss Vsàsiirss unâ cisr OlinnsiiiNsn ZEr Locisnsss-Osmxkboois.

Barsonon Oexäck Vick Oiitsr Vsr-
sckisàenes

rotal-
sinnakins

àa-adl Vr. Cts. Iviiileii Fr. Cts. Stüok ?r. Cts. lonaea Er, Sts. Vr. Cts. rv. Sts.

488« 38,795 191,494 11 656 6,299 17 3,279 6,368 69 163,899 496,415 79 89 13 619,576 71

48?» 99,646 191,237 41 578 5,539 94 3,949 5,719 29 172,598 456,665 95 139 95 569,291 65

mekr als 1879

vnznigsi'n „ 1,851

256 79 78 678 23 221 649 49

3,798
39,750 65

49 92
41,285 06

OureiisLtinilìssinilsiimsn.

Oer Rslssnàsn Osr Bonns Ospäsk Osr Stück Vick Osr Bonns Outer

487» Or. 1. 12 Or. 9. 57 Or. 1. 88 Or. 2. 65

488» « 1- 14 „ 9. 47 1.95 „ 2.94

Ois anikälliAS OrscksinnnA àsr srbsbticksn VsrmckrnnA àsr Oinnabms au» àom Oütsrvorkslir (bsi Vormi n-

àsrunA àsr Iransport^uantitätsn) srktärt sick sinsstbsils ans àsm llmstsnào, àass àsr Vsrkckr in böbor tariLrtsn

Oütsrn (eV, 8p.-4l. 1) ^uASnommen bat, voànrck àsr ^.uskall ant àsm Vsrksbr in àsn nisàsrsr tarilirtsn Oütsrn xum

Msil Màsckt vnràs, vrossntlick absr àarans, àass àis böbsrn 4'nxon àss Ooàsnsoo-Oûtsrtariks vom Lsptsmbsr 1378

srst ASASN Onàs 1879 nnà àkanA 1389 in à àirsktsn intsrnationaisn Oütsrtariks eingoküliit wnràsn, also anck

iliro ^VirkunA srst 1389 Asttsnà macksn konntsn. OUr sinon nickt nnvsssntlicksn Ibsit àss Vsrksbrs ist àios srst

im àabrs 1881 möZiick Zsvoràsn.

H.U8sgdsn «àss Osmptlzootbsll'islzss ÄUk clsrn Loâsnsss.

487» 488«
Oegeuüber 1879

Aà-msxà MàransAà
I'r. Cts. ?ro2eute Vr. Cts. ?ro?sà Sts. Sts.

10,000 — 2.40 1. Oentralvsrvraltung und teckniscko Böitung 19,000 — 2.ZS — — — —
8,119 28 1.SS 2. Oslialts àss ^.àrninistrationspgrsonals

3. Ockalts unà Orsparnisspräinisn àss Sckiiîs-
7,623 15 1.78 — — 496 13

199,946 48 26.44 personals 198,505 01 25.81 — — 1,441 47

2,299 86 9.SS 4. Bekleidung àsssolben
5. klistküinss, Ilureau l>eàürlii isse ste., Bsleucktung

2,693 97 0.68 434 11 — —

1,819 87 9.44 unà Bolieixung àsr Bureaux 1,439 12 0.84 — — 371 75

70,921 60 16.84 6/7. Oin- unà àsseìàlkon àsr Outer
8. Lrsnll-, Lelnnier- unà Oàwatsrial, Lslsuck-

66,279 60 15.46 — — 3,742

118,352 17 28.46 tung unà Lcksixung àsr Lolnüv 103,341 04 24.10 — — 15,911 13

73,993 99 17.7g 9. Ontorlialt àsr Lckitîs sainiut Ausrüstung 76,681 47 17.88 2,687 48 — —
7,902 49 1.68 19. ^.ssckuranspräinien 7,092 — 1.W 89 60 — —

14,437 46 3.47 11. Vsrsckisàsnss 45,090 84 10.82 30,653 38 — —

415,894 11 199 Ootal 428,746 29 109 12,852 09 — —

àckàsm ini Hants àsr l?sit sins starks VsrscklammunA unà VsrsanàunA àss tintons in Romansborn sinZstrstsn

tvar, vvuràs im Lsrickts^atir âsssen àsbaAAsrnnA äiinALixIos ilsàûrkniss. Ois àisskâtliASn àbsitsn sàsiscktsn sinsn

ànkvanà von runà Or. 27,999, volcks ant I4ap. 11 ^Vsrsckisàsnss" Zsbnckt rvuràon. ilisrans Erklärt sick olio

bsàsntsnàs VlckransAabs ant àsm Ist^tsrn.

Im lloricktnjnbro ovnrdo àor Umbau <tss Oampkbootss ^Illisin" vollsnàst, nncl nsn in ilanptrsparatnr Zenommsn
àas Oampkboat ^8t. Oallsn^ ; kür srstsrss vnràsn oiroa Or. 5,599, kür tàtsrss oirsa Or. 29,799 vsransZabt.
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Finanzergebniss.

Einnahmen

Ausgaben

Vorschlag

1819 1S80

Total per
Fahrkilometer

In
Prozenten
der
Bruttoeinnahmen

Total per
Fahrkilometer

In
Prozenten
der
BruttoeinnahmenFr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

569,291

415,894

65

11

5
4

78

22 73.05

610,576
428,746

71

20

6

4
67

68 70.22

153,397 54 1 56 26.95 181,830 51 1 99 29.78

Betriebsmaterial.

Auch im Berichtsjahr sind im Bestände des Betriebsmaterials Änderungen nicht eingetreten ; dasselbe bestand

demnach aus 6 Dampfschiffen, 4 Schleppschiffen, 1 Dampffähre gemeinschaftlich mit Württemberg, 1 Dampffähre und

1 Schleppkahn gemeinschaftlich mit Bayern.
Gebrauch machend von einem der Nordostbahn zustehendem Yertragsrechte, wurde zu Ende des Jahres die

Administration des letztgenannten Kahns, welche bisher immer von Bayern besorgt worden war, von der Nordostbahn

übernommen.

Statistik über den Betrieb der Dampf- und Schleppboote auf dem Bodensee.

1819 1880
a. Leistungen der Schiffe:

Dampfboote und Traj ectfähren (zur Hälfte). Dieselbon
haben zurückgelegt Kilometer 98,482 91,529
und zwar in Zeitstunden 6,432 5,894

sonach per Zeitstunde durchschnittlich Kilometer 15.31 15.53

Schleppboote. Solche durchliefen
V 52,060 60,423

b. Verbrauch an Brennmaterial: Holz Ster 92 55

Steinkohlen Tonnen 3,602.285 3,209.204

Totalverbrauch bei Reduktion des Holzes in Steinkohlen (1 Ster
Holz 400 Kilogr. Kohlen) 3,639-085 3,231.204

Durchschnittsverbrauch per Kilometer Kilogramm 36.951 35.302

Zeitstunde
» 565.778 548.219

Kosten für Brennmaterial im Ganzen Pranken 105,113.86 91,341.04

per Kilometer Centimes 106.73 99.79

„ Zeitstunde Franken 16.34 15.50

c. Verbrauch an Schmielmaterial: Öl und Talg im Ganzen T onnen 9.425 9.595

per Kilometer Kilo gramm 0.096 0.105

„ Zeitstunde V 1.465 1.628

Kosten für Schmiermaterial im Ganzen Franken 9,098.31 8,991.59

per Kilometer Centimes 9.24 9.82

„ Zeitstunde
V 141.45 152.55

d. Unterhaltungs- und Reparaturkosten: im Ganzen Franken 73,993.99 76,681.47

per Kilometer Centimos 75.13 83.78
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k'insnAsr'SStzruss.

Dinuadmon

^USMizSN

VorsodinA

487S 488«

lotnl per
^akrkilometer

In
Nrosenten
àer Nintty-
sinnndniLn

Ivtnl per
?sdâilv!nster

In
I>rv2kntsn
àer Lrutto-
sinnadmenVr. <7ts. Pr. Ots. ?r. StL. Vr. ois.

369,291

413,894

65

11

5
4

78

22 73.os

610,576
428,746

71

20

6

4
67

68 70.22

153,397 54 1 56 26.gs 181,830 51 1 99 29.78

LsîrisdZiiinIsrial.

àob im Dsriebt^abr sinà im Lestsnàe àes Letrisbsmstsrisls ààerunAsn niobt einAstreten; àasseibe bestsnà

àemnaob ans 6 Dsmxtsobitken, 4 Kvbisxxsobitken, 1 Dg.mptks.iire Asmeinsobsktiieii mit liVürttemberA, 1 DsmxWbre nnà

1 Lebiepxksbn Asmoinsobsktiieb mit Dszmrn.

Dskrgueb mgciivnà von einem àer Noràostbsbn ^nstebenàem VsrtrsAsreobts, ivuràs sin Dmio àss àsbres <i!o

L.àministrstion àss IsàtAknsnntsn biàis, veiobe bisber immer von Dauern besorgt voràsn vsr, von àsr Mràostbsbn
übernommen.

Sinlisìiì^ üder cisri Lslnisk âsr Osmpk- unci Sàlsppdools suk cism Locisusos.

487S 188«
K. l.eîstungen lier Lotiitte:

Damxkbooto nnà l'inj o o t küIi >o n (xur Hüllte). Diosolbon
Iisbsn 2nrüokAoIoAt üilvmstsi 98,482 91,529
nnà 27var in Aoitstnnàsn 6,432 5,894

soused xor ^oitstnnào àurodsobmttiivli lîilomstor 15.21 15.S2

Lodloxxdooto. 80I0I10 àurodliokon 52,060 60,423
b. Verdraueli an krennmaterial: Dola 8tor 92 55

Ltsinkodlen lonnon 3,602.2ss 3,209.204

lotnlvorbranob boi Roààtion àos Dàos in Ktoinkolàov (1 8tor
II0I2 — 400 LHoZr. lîodion) „ 3,639-oss 3,231.204

Durodsotinittsvorbranoii xor Kilomotor tîilvKramm 36.gsi 35.202

5 Aoitànào 565.778 548.21g

Xoston knr LronnmatorinI im Danton brandon 105,113.86 91,341.04

xor Lilometor Dontimss 106.72 99.7g

?sitstunào brandon 16.24 15.S0

o. Verbraucli an Lclimiermaterial: t)I nnà ?alK im Danton 1onnsn 9.42s 9-sss

xor üitomotor Rilo Zramm 0.VSS 0-ios

^ îlsitstunào 1.46S 1.628

Hoston kür LedmiormatorinI im Danaon ?rsnkgn 9,093.sl 8,991.bg

xor llilomoter Dontimos 9.24 9.82

„ Aoitstunàs 141.4S 152.SS

à. Unterlialtungs- uml lîeparatui kosten: im Daimon ?rankon 73,993.ss 76,681.47

xor Xilomotor Dvotimos 75.12 83.78
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2. Dampfbootbetrieb auf dem ÜSürichsee.

Die bereits im letztjährige)) Geschäftsbericht erwähnte, am Ende des Vorjahres eingetretene Betriebsstörung

in Folge Zugefrieren des Sees nahm im Anfang des Berichtsjahres noch an Umfang zu, derart, dass mit dem

22. Januar der Dampfbootdienst gänzlich eingestellt werden musste. Für die Dauer dieser Einstellung wurde ein

Omnibusdienst für das rechte Seeufer zum Personen- und Posttransport eingerichtet, wie auch für die Beförderung

von Stückgütern zwischen Zürich und den Stationen des rechten Ufers das Erforderliche vorgekehrt. Der Eintritt

von Thauwetter Ende Februar ermöglichte die Wiederaufnahme der Fahrten auf 5. März von Zürich bis Utikon und

Wädenswcil, und mit 9. März konnten wieder sämmtliche Fahrten nach Plan aufgenommen werden.
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2. vampkdootàtrioì» auk àm AàivkZvv.

Dis bereits im iàtjûbri^on Desobäktsbsrivbt srvväbnte, am Duds des Vor^akres einAstrotens kstriebsstörunA

in Dol^s ^uAskrisreu des Less nabm im .Vu kanA des KeriobtsMbres iiss.ii as iliukau^ isu, dorart, dass mit dem

22. daiiuar der Dampkbootdienst Zänüliob sinAkstelit ivvrden musste. Dür dis Dauer àisser DinstsIInn^ vurde ein

Dmnibusdisnst kür das rsobte Lssuksr iiuin Dsrsonen- unci Dosttrausport einA-eriobtst, wie ausii kür dis LskördsrunA

von KtüoÜAÜtsru svvisobsn Mrioii und dsn Ktationon îles reobtsu Dksrs das Drkordsriisbs vor^sksbrt. Der Dintritt

vou Dbauvsttsr iiiiide Dsbruar ermö^iiebte dis ^Visdsrauknabms der Dabrtou auk 5. Näriz von Mrivb bis iltibyii und

>VädsnsvoiI, und mit 9. När? konnten viodsr sämmtliobs Dabrtsn nasii DIan aukAsnommsn verden.
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Verkehr und Einnahmen der Zürichsee-Dampfboote.

Transportquantitäten Einnahmen

I8Î9 S880 18 7 9 18SO

I. Personentransport. Personen Prozente Personen Prozente Fr. Cts. Prozente Fr. Cts. Prozente

Einfache Fahrt I. Platz 33,750 4.66 31,683 4.46 34,525. 10 9.58 32,648. 09 9.12

n y) • ff* r 139,206 19.22 133,978 18.86 75,858. 86 21.05 72,457. 96 20.23

Hin- und Rückfahrt I. „ 100,018 13.81 102,470 14.42 72,955. 66 20.25 75,484. 93 21.08

« V ' ff' ?î 337,134 46.54 335,230 47.18 142,850. 83 39.04 144,409. 63 40.33

Abonnemontsbilleto I. „ 46,392 6.40 41,514 5.84 12,412. 35 3.44 10,980. 12 3.07

fi- „ 52,386 7.28 40,008 5.63 13,578. 04 3.77 8,159. 58 2.28

Cfesellschafts-, Lust- u.
Rundfabrtbillete I. „ 5,979 0-82 15,086 2.12 4,739. 65 1.32 10,171. 75 2.84

ff. „ 9,546 1.82 10,542 1.49 3,409. 17 0.95 3,756. 05 1.05

Total 724,411 100 710,511 100 360,329. 66 100 358,068. 11 100

Rekapitulation nach PI ä t z en:
I. Platz 186,139 25.70 190,753 26.85 124,632. 76 34.59 129,284. 89 36.li

II- „ 538,272 74.30 519,758 73.15 235,696. 90 65.41 228,783. 22 63.89

• 724,411 100 710,511 100 360,329. 66 100 358,068. 11 100

Tonnen Tonnen

II. Gepäcktransport 607 • 543 4,711. 60 4,226. 15

III. Viehtransport. Stück Stück

a. Pferde 24 0.81 24 0.76

6. Schweres Vieh 864 29.li 890 28.20

c. Leichtes Vieh 99 3-34 89 2.82

d. Schweine 172 5.79 141 4.47 2,542. 40 2,499. 24

e. Kälber 435 14.66 439 13.91

/. Hunde 1,374 46.29 1,573 49.84

Total 2,968 100 3,156 100 2,542. 40 2,499. 24

IT. Gütertransport.
Tonnen Tonnen

Eilgut 2,970 12.13 2,855 14.31 I

Stückgut 12,868 52.54 10,328 51.78 99,656. 75 81,763. 76
Schiffsladungen 6,289 25.68 4,899 24.56

Ausnahme-Güter 2,362 9.65 1,866 9.35

24,489 100 19,948 100 99,656. 75 81,763. 76

Lokalspesen 24,003. 30 24,350. 60

Total 123,660. 05 106,114. 36

V. Verschiedenes 4,214. — 3,402. -
Gesammttotal 495,457. 71

•l
474,309. 86

Rekapitulation :

Personentransport 360,329. 66 72.73 358,068. 11 75.49

Gepäcktransport 4,711. 60 0.95 4,226. 15 0.89

Tiehtransport 2,542. 40 0.51 2,499. 24 0.58

Gütertransport 123,660. 05 24.96 106,114. 36 22.37

Verschiedenes 4,214. — 0.85 3,402. - 0.72

Total 495,457. 71
1

100 474,309. 86 100

8
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Vsi'ksdr und Linnàmsn dsr Xllàksss-OsmpkdooiS.
1rànsx>c>rI^u.g.lit.itâtLr> Dinriàmsli

IS7S s««o 487» 188»
I. psisonentinnspoit. ?orsvnen ?rv2evte ?ersoacn ?ro2eiits Cts. kroMà I?r. Cts. ?rc2cnts

Linksolis Hàrt I. l'Iià 33,750 4.66 31,683 4.46 34,525. 10 9.58 32,648. 09 9.12

^ - - II- ^ 139,206 19.22 133,978 18.86 75,858. 86 21.05 72,457. 96 20.28

Hin- unà Nûolikàrt I. „ 100,018 13.81 102,470 14.42 72,955. 66 20.25 75,484. 93 21.08

« „ II 337,134 46.5t 335,230 47.18 142,850. 33 39.04 144,409. 63 40.88

Vboimeiiiviitsbillstv I. ^ 46,392 6.40 41,514 5.84 12,412. 35 3.44 10,980. 12 3.07

- II- „ 52,386 7.28 40,008 5.68 13,578. 04 3.77 8,159. 58 2.28

dsssllsokklts-, I-ust- 11.

Runàtiàtbillsts I. ^ 5,979 0-82 15,086 2.12 4,739. 65 1.82 10,171. 75 2.84

II. 9,546 1.82 10,542 1.49 3,409. 17 0.95 3,756. 05 1.05

?otàl 724,411 100 710,511 100 360,329. 66 100 358,068. 11 100

Hökup ituluti on ilu.oli?ìât^en:
I. lìtil 186,139 25.70 190,753 26.85 124,632. 76 34.5« 129,284. 89 36.li

II- „ 533,272 74.80 519,758 73.45 235,696. 90 65.41 228,783. 22 63.8«

- 724,411 100 710,511 100 360,329. 66 100 358,068. 11 100

loiINSll

II. Kspà<:l<t>snspo>t 607 - 543 4,711. 60 4,226. 15

III. Vieliti-snspoN. Stück Stück

a. ?Ieràk 24 0.sl 24 0.76

b. Lvkwskss Vià 364 29.il 890 28.20

c. I^siàtss Visli 99 3-84 89 2.82
ck. Làivsiiis 172 5.7« 141 4.47 2,542. 40 2,499. 24

e. Xklbsr 435 14.66 439 13.SI

/. Uunàk 1,374 46.29 1,573 49.84

Ivwl 2,963 100 3,156 100 2,542. 40 2,499. 24

IV. lZMedi-snspod.

Lil^ut 2,970 12.48 2,855 14.81 i

LtüokKut 12,868 52.54 10,328 51.78 99,656. 75 81,763. 76
LoliitksIaàiiiiAgii 6,289 25.68 4,899 24.56

Vii8na6ins-<4ütsr 2,362 9.65 1,866 9.85

24,489 100 19,943 100 99,656. 75 81,763. 76

I/àalspsssll 24,003. 30 24,350. 60

l'otsl 123,660. 05 106,114. 36

V. Vei'seliikllknes 4,214. — 3,402. -
tleskmmttowl 495,457. 71

1
474,309. 86

ke!(Âpitu!îìtioii i

?srsoosiitraiisxort 360,329. 66 72.78 358,068. 11 75.4«

HspAcktransport 4,711. 60 0.S5 4,226. 15 0.8«

VisdtrariZport 2,542. 40 0.51 2,499. 24 0.58

llütsrtrkvsport 123,660. 05 24.SS 106,114. 36 22.87

VersokieàsogZ 4,214. - 0.85 3,402. - 0.72

'low! 495,457. 71 100 474,309. 86 100

8
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Zusammenzug des Verkehrs und der Einnahmen der Zürichsee-Dampfboote.

Personen Gepäck Vieh Güter
Verschiedenes

Total-
eirmahmen

Anzahl Fr. Cts. Tonnen Fr. Cts. Stück Fr. Cts. Tonnen Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

ISS« 710,511 358,068 11 543 4,226 15 3,156 2,499 24 19,948 106,114 36 3,402 — 474,309 86

1S Ï 9 724,411 360,329 66 607 4,711 60 2,968 2,542 40 24,489 123,660 05 4,214 — 495,457 71

mehr als 1879 — — — — — — 188 — — — — _ — — — —

weniger „ „ 13,900 2,261 55 64 485 45 — 43 16 4,541 17,545 69 812 — 21,147 85

Durchschnittseinnahmen.

Per Reisenden Per Tonne Gepäck Per Stück Vieh Per Tonne Güter

1839 Pr. 0. 50 Fr. 7. 76 Fr. 0. 86 Fr. 5. 05

1SSO „ 0. 50 „ 7. 78 „ 0. 79 5. 32

Die mittlere Einnahme pro Tonne weist einen erheblich höhern Betrag auf als im Jahr 1879. Dieses

Resultat, zusammengehalten mit dem Rückgang der transportirten Quantitäten, ist dem Umstände zuzusehreiben, dass

der Verkehr in Rohmaterialien (Steine, Holz) abgenommen hat, was indessen wegen der oft kaum einen Nutzen

abwerfenden Taxen dieser Artikel weniger in Betracht kommt.

Ausgaben des Dampfbootbetriebes auf dem Zürichsee.

1839 1880
Gegenüber 1879

Mehrausgabe Minderausgabe

Fr. Cts. Prozente Fr. Cts. Prozente Fr. Cts. Fr. Cts.

15,000 — 3.74 1. Centralverwaltung und technische Leitung 15,000 — 3.77 — — — —

18,526 50 4.62 2. Gehalte des Administrationspersonals 18,725 — *4.71 198 50 — —

197,382 19 49.17 3. Besoldungen und Löhne des Schiffspersonals 189,669 68 CO — — 7,712 51

3,927 96 0.98 4. Bekleidung desselben 3,074 47 0.77 — — 853 49

5. Miethzinse, Bureaubedürfnisse etc., Beleuchtung
15,867 86 3.95 und Beheizung der Bureaux 16,831 76 4-23 963 90 — —

6. Brenn-, Schmier-und Putzmaterial, Beleuchtung
98,981 36 24.66 und Beheizung der Schiffe 86,309 50 21.70 — — 12,671 86

45,683 71 11.38 7. Unterhalt der Schiffe sammt Ausrüstung 61,823 78 15.54 16,140 07 — —

3,303 10 0.82 8. Assekuranzprämien 3,154 75 0.79 — — 148 35

2,734 45 0.68 9. Verschiedenes 3,208 54 0.81 474 09 — —

401,407 13 100 Total 397,797 48 100 — — 3,609 65

Die bedeutende Mehrausgabe auf dem Titel „Unterhalt der Schiffe" im Berichtsjahr gegenüber 1879 wurde

hauptsächlich durch die Wiederherstellung des Dampfbootes „Rapperswyl" verursacht, das, wie im letztjährigen
Geschäftsberichte erwähnt, bei der Werfte im Seefeld gesunken war.
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Zusarnmsn^ug clss Vsnk.svi's uncl clsr Rinnalilnsn 661° ZlilmLlisss-Oninpkdoots.

Bsrsonen Vsxäok Visk vüter Ver-
svkikàsnes

Letal-
eiimakmsn

^nsiakì ?r. Sts, lonnog ?r. Sts. Ltüok kì Sts. rmmvu Nr, Sts, ?r. Sts. Sts.

1889 710,511 353,063 11 543 4,226 15 3,156 2,499 24 19,948 106,114 36 3,402 — 474,309 86

1879 724,411 360,329 66 607 4,711 60 2,968 2,542 40 24,489 123,660 05 4,214 495,457 71

mskr aïs 1879 — — — — — — 188 — — — — — — — — —

vsoiger „ „ 13,900 2,261 55 64 485 45 43 16 4,541 17,545 69 812 21,147 85

OuràseknittssinnAliirlsn.

Ber Rsissnäsn Ber Lonns vspäok Ber Ltüvk Ikisk Ber Lonns Vütsr

»879 Rr. 0. 50 ?r. 7. 76 Br. 0. 86 ?r. 5. 05

1889 0. 50 „ 7. 78 „ 0. 79 „ 5. 32

vis mittlere Rinnabms pro Lonne veist einen erböblivb böbern Rstrag auk ais im àabr 1379. visses

Resultat, imsammengebalten mit àsm Rnekgang àsr transportirtsn tjuantitätsn, ist àsm vmstancls ^ususobreiben, class

cler Vsrksbr in Robmaterialien (Ltsins, vol?!) abgenommen bat, vas inclssssn vegsn àsr okt kaum einen Ruthen

abvsrksnàen l'axsn «lisser Artikel vsnigsr in Retraobt kommt.

^uLAndsn clss OANIxlvootbstmsbss suk clsrn Zlümovsss.

1879 1889
Vsgsnübsr 1879

àâ-rzuSAà
?r. Sts. Sro-eà 0ts. Prozents Sts. lì Sts.

15,000 — 3.74 1. Lîsntralvsrvaltung unà tevknisvks Bsitung 15,000 — 3.7? — — — —

13,526 50 4.82 2. vekalte àss ^àministrationsxsrsonals 18,725 — >4.71 198 50 — —

197,382 19 49.17 3. Lssolàungsn unà Bëkvs àss Kvkitkspsrsonals. 139,669 63 47.es — — 7,712 51

3,927 96 0.SS 4. Lsklsiàung àsssslbsn 3,074 47 0.77 — — 853 49

5. Aietk^inse, Luroaubsàûrknisss sto., Lslsuoktung
15,867 86 3.ss unà Leksisung àsr Bureaux 16,831 76 4.23 963 90 — —

6. Brenn-, Kokmier- uuà But^matsrial, Lslsuoktung
98,931 36 24.SS unà Lsksi^ung cler Kokille 86,309 50 21-70 — — 12,671 36

45,683 71 ll.g» 7. Vntsrkalt àsr Lokitks sammt Ausrüstung 61,823 73 15.54 16,140 07 — —

3,303 10 0.ss 8. ^.ssokuramzprÄmion...... 3,154 75 0.7g — — 148 35

2,734 45 0.88 9. Versoklsàsues 3,208 54 0.81 474 09 — —

401,407 13 100 Letal..... 397,797 48 100 — — 3,609 65

vis bsclsntsmls Nebrausgabs auk àsm Lits! „Vntsrbalt àsr Kobiiks" im Bsrielits^abr gegenüber 1879 vuràs

bauptsäobliob àureb àis liVieàsrberstôllung àss vampkbootes „kappsrsvxl" verursaobt, àas, vie im Ist^tMbrigen
vsssbäktsberiobts srväbnt, bei àsr werkte im Keekelà gesunken var.
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Finanzergebniss.

Einnahmen
Ausgaben

Vorschlag

18 7 9 1 S 8 O

Total Per
Fahrkilometer

In
Prozenten

der
Bruttoeinnahmen

Total Per
Fahrkilometer

In
Prozenten
der
BruttoeinnahmenFr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

495,457
401,407

71

13

2
1

18

77 81.02

474,309
397,797

86
48

2
1

29

92 83.87

94,050 58 — 41 18.98 76,512 38 — 37 16.13

Wie vorauszusehen war, hat die Betriebsstörung in Folge der „Seegefrörne" sehr ungünstig auf das

Finanzergebniss eingewirkt. Nicht nur entstand ein erheblicher Ausfall in den Einnahmen, welcher nur zum kleinen

Theil durch eine A u s g ab en verm in d e ru ng ausgeglichen werden konnte, weil der grösste Theil des Personals

fortwährend im vollen Gehaltsgenuss blieb und der Unterhalt der Schifte einen Mehraufwand erforderte, sondern es

erwuchs der Verwaltung überdiess ein erhebliches Defizit aus dem Landtransport von Personen und Posteffekten,

dessen Einnahmen bei Weitem nicht die Selbstkosten deckten.

Betriebsmaterial.
Im Laufe des Berichtsjahres sind 3 hölzerne, nicht mehr reparaturfähige Schleppschiffe abgeschrieben, und

ist die Differenz zwischen Inventarwerth und Erlös des Altmaterials der Dampfbootbetriebsrechnung- belastet worden.

Zu Ende 1880 war der Bestand des Betriebsmaterials folgender: 1 Salondampfer, 8 andere Raddampfer,

3 Schraubendampfer, 7 eiserne und 26 hölzerne Schlepp- und Kohlenschiffe.

Statistik über den Betrieb der Dampf- und Schleppboote auf dem Zürichsee.

a. Leistungen der Dampfschiffe: 1879 18SO

Dampfboote. Dieselben haben zurückgelegt Kilometer 204,241 188,269
und zwar in Zeitstunden 16,051 14,511

per Zeitstunde durchschnittlich Kilometer 12.72 12.97

Schleppdampfboote. Solohe durchliefen » 22,949 19,134
und zwar in Zeitstunden 2,899 2,363
sonach per Zeitstunde durchschnittlich Kilometer 7.91 8-09

Total: Zurückgelegte •n 227,190 207,403

Zeit stunden 18,950 16,874

per Zeitstunde durchschnittlich Kilometer 11.99 12.29

b. Verbrauch an Brennmaterial. Holz Kubikmeter 137.500 120.450

Steinkohlen Tonnen 3,415.030 3,171.675

Totalverbrauch bei Reduktion des Holzes n Steinkohlen*) 9 3,470.030 3,219.855

Durchschnittsverbrauch per Kilometer Kilogr. 15.273 15.525

„ „ Zeitstunde » 183.115 190.817

Kosten für Brennmaterial im Ganzen Franken 89,874.38 78,679.38

„ „ „ per Kilometer Centimes 39.56 37.93

„ „ „ „ Zeitstunde Franken 4.74 4.66

c. Verbrauch an Schmiermaterial: Öl und Talg im Ganzen Tonnen 8.070 6.705

vi n 11 per Kilometer Kilogr. 0.035 0.032

9 11 V „ Zeitstunde 9 0.426 0.397

Kosten für Sclimiermaterial im Ganzen Franken 6,835.89 5,381.28

per Kilometer Centimes 3.oi 2.59

„ Zeitstande
W 36.07 31.89

d. Unterhaltungs- und Reparaturkosten : im Ganzen Franken 45,683.71 61,823.78

per Kilometer Centimes 20.ii 29.80

*) 1 Kubikmeter Holz 400 Kilogramm Kohlen.
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k'insnxsi'AsIziiiss.

Kinnabmsn.
àsAaben

Vorsebla^

I 8 7 .1 I 8 8 <1

rotai BerKabr-
Kilometer

In
Kro?snten
dsrBrutto-
sinnalimen

Botal BerKabr-
Kilometer

In
?ro2sntsn
der Brutto-
einnabmenNr. Sis. ew. Nr. Sis. ?r. Sis.

495,457
401,407

71

13

2
1

18

77 81.02

474,309
397,797

86
48

2
1

29

92 83.s?

94,050 58 41 18.93 76,512 33 — 37 16.is

vorullssusslisu war, but dis BstrisbsstörunA ill KolAS dsr „LöSAströrns" Sölir unAüllstiA uuk das

Kinan^srAsbuis» oinAswirkt. Mât nur sntstund sin srbsbliebsr install in dsn Kinnubmon, vslobsr nur sunn klsinsu

B'bsil durob sins ^ u 8Ag.b su vsrin in d o ru UA ausASAliobsu vvsrdsn konnts, wsil dsr grösste Bbsil dss Ksrsouuls

kortväbrsnd iin vollen (Zsliults^snuss blieb und dsr 1Intsrbg.lt dsr LolnKs sinsn Nsliraukivand srtordorto, sondsrii es

srwuebs cler VsrvvultunK' übordisss sin srbebliobss Dell/.it nus dsm Bandtransport von Ksrsonsn und Boststksktsn,

(lessen lüinnitlnneii I>ei ^Vsitsm niât dis Kslbstkostsn dsoktsn.

Lstrisdsmslsàl.
Im Baute des Bsriobtsjabrss sind 3 bölssrns, niât mslir rsparaturläbiZs Loliisppsolnlks abg'ssobrisbsn, rnld

ist dis Oilksroirz slvisobsn Invsntarvsrtb und Klrlös des Mtinatsrials dor Oaniplbootbstrisbsrsebnung' bslastst vardon.

!Zu Duds 1839 war dor Bsstand des Bstrisbsinatsrisls kolZsndsr: l Halondainptsr, 8 andsrs liaddainptsr,
3 ksbraubsndainplsr, 7 eiserne und 26 bölssrus Loblspp- und Koblsnsslnlks.

StalisliK üdsn clsn Lstnisd äsn Osinpk- unâ Leti1sx>x>1zoc)is nuk cZsrn ^ünieksss.

». belstungen der vsmplscliiBe: »8SS 188(1

Bamplboots. Dieselben babsn 2urüokAoIsAt Kilometer 204,241 188,269
und zuvar in iisitstundsn 16,051 14,511

per Aeitstundo durelisobnittlieli Kilometer 12.72 12.97

Lobleppdamptbooto. Lololio durolilielsn „ 22,949 19,134
und suvar in làsitstunden 2,899 2,363
sonaeb per ^sitstunds durelisobnittlieli Kilometer 7.91 8.09

Botal: ^urüekgelsAts n 227,190 207,403
üi eitstu ndsn 18,950 16,874

per iieitstunds durebsobnittlieli Kilometer 11.99 12.29

li. Verbraueb an Brennmaterial. B0I2 Kubikmeter 137.900 120.450

Ltsiokoblen Bonnen 3,415.030 3,171.075

Botalverbrauvli bei Reduktion des lloRos n Lteinkoblen^) „ 3,470.030 3,219.855

Durobsobnittsvsrbrauob per Kilometer. Kilo^r. 15.273 15.525

„ „ ^sitstundo „ 183.NS 190.817

Kosten kür Brennmaterial im danken Kranken 89.874.ss 78,679.33

^ ^ ^ per Kilometer (lentimes 39. ss 37.93

^ ^ „ ^sitstunde Kranken 4.74 4.SS

e. Verbraueb an Lekmiernisterial: Öl und BalZ im (lausen Bonnen 8.070 6.705

9 9 II per Kilometer K i I o S r. 0.0SS 0.032

11 9 n „ îlsitstunde v 0.42S 0.397

Kosten ttir Zobmisrniatsrial im (lausen Kranken 6,835.39 5,381.28

per Kilometer (lentimes 3.ol 2.59

^ Aeitstunde 36.07 31.39

d. Untsrbsllungs- und kîepsrsturl<osten: im «Zangen Kranken 45,633.7. 61,323.78

per Kilometer. (lentimes 20.li 29.30

»> 1 N°>2 i- 400 Nokl-u.
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3. Werkstättebetrieb.

Im abgelaufenen Jahr war die Werkstätte wieder hauptsächlich für den Unterhalt des eigenen
Betriebsmaterials thätig; dazu kam die Instandstellung des von der Nationalbahn übernommenen Rollmaterials. Von

ausserordentlichen Arbeiten sind zu erwähnen die Beendigung' der Hauptreparatur des ßodenseedampfbootes „Rhein", der

Umbau des Bodenseedampfbootes „St. Gallen" und die Hauptreparatur des Zürichseedampfbootes „Rapperswyl."
Die Zahl der Werkstättearbeiter einschliesslich Filiale Romanshorn, Dépôt Winterthur und Werfte Wollishofen

betrug zu Ende des Jahres 1880 397 Mann.

Die Rechnung der Werkstätte erzeigt :

Einnahmen

Ausgaben 861,108. 52 „ 854,964. 82

18Î9. 1SSO.

An Einnahmen Fr. 864,881. 21 Fr. 861,395. 77

Nettoertrag Fr. 3,772. 69 Fr. 6,430. 95

welcher zu Abschreibungen auf Reservestücken der Werkstätte verwendet wurde. Weitere Fr. 15,984. 76 für nicht

mehr verwendbare Reservestücke (Walzen etc.) zu den Wetli-Lokomotiveu wurden zu Gunsten des Werkstättekonto

am Betriebsertrag abgeschrieben.

4. Unfälle.

Eisenbahnunfälle sind im Berichtsjahr 27 vorgekommen, nämlich 8 Zusammenstösse, 6 Entgleisungen und

13 sonstige Unfälle. Menschen wurden bei diesen Unfällen getödtet 6, erheblich verletzt 15 ; die Todesfälle betrafen

3 Reisende und 3 der Bahnverwaltung fremde Personen; die Verletzungen 1 Passagier, 9 Angestellte und 5 fremde

Personen; in 14 Fällen (3 Selbstmorde inbegriffen) lag Selbstverschulden vor.

5. Versicherungen.

Zu Ende des Jahres 1880 bestanden folgende Versicherungen:

a) Gegen Feuerschaden:
1. Gebäude (in den Kantonen Zürich, Thurgau, Aargau, St. Gallen, Schaffhausen, Baselland, Zug, Luzern,

Schwyz und Glarus und im Grossherzogthum Baden) Fr. 13,957,114. •—•

2. Transportmaterial, Transportgüter, Materialvorräthe und Mobiliar „ 37,138,100. —

b) Gegen die Gefahren des Wassertransportes:
Trajektgüterwagen auf dem Bodensee und Transportgüter auf dem Zürich- und Bodensee

Total

Fr. 51,095,214. —

» 514,000. —

Fr. 51,609,214. —

Hiezu kommen die Selbstversicherungen, die per Ende 1880 nachstehendes Resultat erzeigen:

a) Versicherungsfond gegen Transportgefahren:
Aktivsaldo vom Jahr 1879 Fr. 183,541. 39

Einnahmen im Jahr 1880 Fr. 20,400. —

Verausgabt wurden im Jahr 1880 in Folge der Unfälle in Erlen am

13. Januar 1879, in Horgen am 16. April 1880, in Arbon am

20. Juli 1880 und in Winterthur am 13. September 1880. „ 5,269. 46 15 130 54

Bestand am 31. Dezember 1880 Fr. 198,671. 93
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3. Werkstàttsketrisk.

Im sb^slsuksusn dsbr wsr dis >Vsrkststts wisdsr bsuptssobbob kür den Ontsrbslt dss si^snsn Ostrisbs-

msterisls tbstiA; dsziu Icsm dis InstsndstslIuuA des von dsr Xstionsibsbn übsrnommsnsn Oolimstsrisls. Von susssr-

ardsntlisbsn ^rbsitsn sind xu srwsbnsn dis kssnàÍAnnA dsr Osuptrspsrstur des dîodsnsssdsmpkboatss „kbsin", dsr

Ombsu des Lodsnsssdsmpkbootss „8t. Oslisn" und dis Osuptrspsrstur (les Aiirisbsssdsmpkbootss „ksppsrswz'i."
Ois ?!sbl dsr ^Vsrkststtssrbsitsr sinsoblisssbsb Oibsls Ilomsnsbarn, Depot ^Vintsrtbur und Werkte Webislioken

betrug- isu Onde des dsbrss 1830 397 Nsnn.

Ois Rsobnung dsr Wsrkststts srMigt:

Oinnsbmsn

Vusgsbsu 861,103. 52 „ 854,964. 32

»679. 1889.

à Oinnsbmsn Or. 864,881. 21 Or. 861,395. 77

Xsttoertrsg Or. 3,772. 69 Or. 6,430. 95

vslobor /o Vbsebrsibungsn gut Rsssrvsstüoksn clsr Wsrkststts vsrwsndst wurde. Wsitsrs Or. 15,984. 76 kür niebt

msbr vsrwsndbsrs ksssrvsstûà (Vssi^sn sto.) /u àsn Wstli-Ookomotivsu wurdsn ?iu Dunsten dss Wsrkstiittskonto

sm Letrisbssrtrsg sbgsssbrisbsn.

4. Onkâlle.

OissnbsbnuuksIIs sind im Osriobtslsbr 27 vorgskommsu, nsmlîeb 8 Xussnuusnstösss, 6 Ontglsisungvn und

13 sonstigs Onkslls. Usnsoksn wurdsn bei disssn Onksllsn gstödtst 6, srbsbbob vsrîst^t 15 ; dis LodssMIs bstrsksn

3 Rsissnds und 3 dsr Osimvsrwsltung krsmds Osrsansn; dis Vsàtsmìzea 1 Ossssgisr, 9 àKestsllte und 5 krsmds

Osrsonsn; in 14 OsIIsn (3 8s1bstmords inbsgriösn) Isg Lslbstvsrsobuldsn vor.

5. Vsrsicksrungsn.

^u Onds dss dsbrss 1880 bsstsndsn tolgsnds Versiobsrungsn:

«) Osgsn Osusr sobs, äsn:
1. Osbsuds (in den Osntonsn ^üriob, Vburgsu, Vsrgsu, 8t. DsIIen, Kebskkbsussn, OsssIIsud, Aug, Ou^ern,

8ebw^^ und Olsrus und irn Orossbsriiogtbum Osdsn) Or. 13,957,114. -—>

2. db-snsportmstsrisl, Vrsnsportgütsr, Nstsrislvorrstbs und Nobilisr „ 37,133,100. —

5) Osgsn dis Osksbrsn dss Wssssrtrsnsportss:
Vrs^jsktgüterwsgsn auk dsin Lodsnsss und dbsnsportgütsr suk dsin Abrieb- und Oodonsss,

Votsl

Or. 51,095,214. —

» 514,000. —

Or. 51,609,214. —

Ois^n kommen dis Kslbstvsrsiobsrungsn, dis per Onds 1880 nsobstsbsndss Rssuitst sr^sigsn:

s) Vsrsiobsrungskond g s g sn r s n s p o r tg s k s b r s n :

Vktivssldo vom dsbr 1879 Or. 183,541. 39

Oinnsbmsu im ds.br 1880 Or. 20,400. —

Vsrsusgsbt wurden im ds.br 1880 in Ooige dsr Onkslls in Orlsn sm

13. dsnusr 1879, in Itoigen sm 16. drpril 1880, in Vrbon sm

20. dub 1880 und in >Vintsrtbur sm 13. Lsptsmbsr 1880 „ 5,269.46 15 130 54

Osstsnd sm 31. Osîismbsr 1880 Or. 198,671. 93
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Übertrag Fr. 198,671. 93

b) Versicherung gegen die Folgen der gesetzlichen Haftpflicht für
Tödtungen und Verletzungen von Angestellten etc.:

Aktivsaldo des Unfallversicherungsfond per Ende 1879 Fr. 41,651. 06

Einnahmen im Jahr 1880 Fr. 31,491. 70

Die Ausgaben beliefen sich im Jahr 1880 auf „ 10,708. 78 go 782 92

Bestand am 31. Dezember 1880 „ 62,433. 98

Fr. 261,105. 91

abzüglich der auf Separatkonto vorgetragenen Personalentschädigungen in Folge der

Wädensweiler Katastrophe am 30. November 1876, worüber mit der Eisenbahngesellschaft

Wädensweil-Einsiedeln Prozess besteht, betragend per Ende des Berichtsjahres „ 57,677. 39

Total Fr. 203,428. 52

6. Personaletat.

Der durchschnittliche Stand des Personals war im Berichtsjahr folgender:
I. Aligemeine Verwaltung.

Beamte und Angestellte

Arbeiter im Taglohn

II. Bahnunterhalt und Aufsicht.

Beamte und Angestellte (ausschliesslich der Weichenwärter)

Arbeiter im Taglohn

III. Expeditions- und Zugsdienst.

Beamte und Angestellte

Arbeiter im Taglohn (einschliesslich der Akkordarbeiter im Lagerhaus Eonmnshorn)

IV. Maschinendienst und Werkstätten.

Beamte und Angestellte

Arbeiter im Taglohn (wovon 351 Werkstättearbeiter)

Totalbestand des Bahnbetriebspersonals
Hienach kommen auf einen Kilometer Bahnlänge im Ganzen 5 Angestellte (im Vorjahr 6)

V. Personal der Dampfschiffahrt auf dem Ziirichsee und Bodensee.

Beamte und Angestellte

Arbeiter im Taglobn

Gesammttotal des Bahn- und Dampfbootpersonals:
Beamte und Angestellte

Arbeiter im Taglohn

138

36

373

479

1,206

462

305

519

145

55

2,167

1,551

174

852

1,668

824

3,518

200

3,718
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Übertrag 1'r. 198,671. 93

b) Vs r sio b s r ullA A s K sll à i 6 vo 1 A oll à o r Assstslioböll va 1 tp kIi o bt kür

lö cltu u A sll Ullà Vo r 1 ot 2 ullAoll voll ^.llAostollton sto. :

Aktivsaldo dos IlllksIlvorsioborllllAskond por Vndo 1879 vr. 41,651. 96

Wlllliàllvn iill dabr 1889 vr. 31,491. 79

Ois àsAlldkn boliokon siob iw dabr 1839 ant' „ 19,798. 78 2g 7gZ gg

vosàd aw 31. vo^owbor 1889 „ 62,433. 98

vr. 261,195. 91

càllK'Iick dor auk Noparatkonto vorAstraZonoll vorsollalölltsobüdiAun^sll ill volZs dor

>Vüdonsvki1or Xatastropbo am 39. Uovowbor 1876, vorüber mit dor visollbalw^ossUsobakt

'UÜdöllsvoil-vinsikdolll vroxoss bostobt, botra^ölld xor vlldo dos voriobt^àos „ 57,677. 39

votai vr. 293,428. 52

K. ?«rsona1etat.

vor durobsobwttliobo 8ànd dos vorsollals var iw voriàts^à kolZolldor:

^»gemeine Verwaltung.

voawto llllà ^llAostsIIts

àboitsr iw vaAlàr

II. Lalinunterkalt und kutsiokt.

Loawts llnà à^ostsllto (aussoblissslià à ^Voioboirvartor)

àbsitsr iw vaZIobn

III. Expeditions- und ?ugsdionst.

voawto Ulld ^ll^ostsllts
àbsitor iw vaZIobn (oillsobbossliob dor ^.làordarbsitor iw Va^orlmu» Romansüorll)

IV. ldsscliinendienst und Werkstätten.

Lsawto llllà à^ostollto
^.rboitor iw va^Iobu (vovoll 351 ^Voàstûttkàrboitor)

votalbostslld dos vabllbotriobsporsollals
visiraob bowwoll auk oillSll ILilowotor valwlâuAo iw Vannsu 5 ^.NKostolIto ^im Vor^abr 6)

V. Personal dor lZamptscliittsIirt aul dem ^ürioliseo und öodensoo.

Lsawts und à^ostsllto
àboitsr iw va^lobn

ttosawwttotal dos Labn- llncl vampkbootporsonals:
Loawto und à^ostsllto
àboitor iw vaslobn

138

36

373

479

1,296

462

395

519

145

55

2,167

1,551

174

852

1.668

824

3,518

299

3,718



- 62 —

7. Unterstützung^- und Krankenkassen.
a) Pensions- und Hiilfskasse (früher Unterstützungskasse).

Am 31. Dezember 1879 betrug der Aktivsaldo derselben .Fr. 906,790. 92

Im Jahr 1880 kamen an Einnahmen hinzu:

Beitrag der Nordostbahngesellschaft Fr. 20,000. —

Obligatorische Beiträge der Mitglieder „ 100,009. 46

Kapitalzinse, Bussen und Geschenke „ 44,927. 40

Ilöherwerthung von Werthpapieren „ 29,800. Fr. 194,736. 86

Die Ausgaben bestehen in :

Rückerstattung von Beiträgen an ausgetretene

Angestellte Fr. 634. 77

Arzt-, Verpflegungs- und Begräbnisskosten „ 1,019. 80

Entschädigung für Verzicht auf Unterstützungsberechtigung

„ 3,613. 50

Regelmässige Unterstützungen „ 135,966. 23

Verschiedenes 961. 25
142,195. 55

b 52,541. 31

Bestand am 31. Dezember 1880: in Werthpapieren Fr. 934,350. —

„ Baarschaft (wovon im Mai 1881

Fr. 20,000 schuldbrieflich angelegt

wurden) „ 24,982. 23 Fr. 959,332. 23

Am Schlüsse des Berichtsjahres waren 2128 Beamte und Angestellte Mitglieder dieser Kasse.

Theils die Wahrnehmung, dass die Kasse nicht im Stande sein werde, mit ihren bisherigen Einnahmen den

statutengemässen Verpflichtungen auf die Dauer nachzukommen, theils die durch das Bundesgesetz über die

Haftpflicht der Eisenbahnen bei Tödtungen und Verletzungen geschaffenen veränderten Verhältnisse haben zu einer Revision

der Statuten Anlass gegeben, welche, seit Jahren im Werke, endlich im Berichtsjahr zum Abschluss gelangt ist. Die

Beiträge der Mitglieder wurden erheblich, im Durchschnitt um 40% erhöht, während die Bezugsanwartschaften so

ziemlich die gleichen bleiben. Ob damit nunmehr das finanzielle Gleichgewicht dauernd hergestellt sein werde, wagen

wir nicht zu entscheiden. Jedenfalls wird aber auch eine etwelche Erhöhung des bisherigen freiwilligen Beitrages

der Bahnunternehmung, welcher seit einer Reihe von Jahren Fr. 20,000 betrug, nicht zu umgehen sein, schon im

Hinblicke auf die durch Übernahme der Nationalbahn herbeigeführte Vermehrung der Mitgliederzahl. Mit Bezug

auf das Haftpflichtgesetz wurde bestimmt, dass diejenigen im Dienste verunglückten Angestellten, welchen die Wohl-

thaten des erwähnten Gesetzes zu Gute kommen, daneben nicht auch noch Anspruch auf Bezüge aus der

Unterstützungskasse haben sollen. Anlässlieh der Statutenrevision hat die Kasse den Namen „Pensions- lind Hülfskasse

für die Angestellten der Schweizerischen Nordostbahn" angenommen; gleichzeitig wurde sie auch — was sie in

Wirklichkeit schon bisher war — ausdrücklich als eine selbstständige juristische Person bezeichnet.

Die neuen Statuten sind vom hohen Regierungsrathe genehmigt worden und am 1. September in Kraft getreten.
Den aus dem Dienste der vormaligen Nationalbahn in denjenigen der Nordostbahn übergetretenen Angestellten

wurde gestattet, durch volle Nachbezahlung der statutarischen Beiträge sich diejenigen Rechte zu erwerben, die ihnen

zugestanden hätten, wenn sie von Anfang, d. h. von ihrem Eintritte in den Dienst der Nationalbahn an Mitglieder
der liierseitigen Unterstützungskasse gewesen wären. Die überwiegende Mehrzahl der betreffenden Angestellten hat

von diesem Rechte Gebrauch gemacht.
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7, Dnterstützmngs- unà Krankenkassen.
a) tensions- u n d Dülkskasss (trüber Dntsrstützungskasse).

Vm 31. Dezember 1379 betrug der Aktivsaldo derselben Dr. 996,796. 92

Im dabr 1889 kamen an Linnabmon binzu:

Beitrag der Lordostbalmgosellsobakt IV. 29,999. —

Dbligatorisobe Beiträge der Mitglieder ^ 199,999. 46

Lapitalzinse, Bussen und Dssobonke „ 44,927. 49

llöberwertbung von Vertlrpaxioren 29,899. Dr. 194,736. 86

Die Lusgabsn bssteben in:
Rückerstattung von Beiträgen an ausgetretene

LngsstsIIts IV. 634. 77

.4 r/t-, Verpklsgungs- und Begräbnisskosten ^ 1,919. 89

Lntsobädigung tür Verkiekt »uk Unterstützung«-

bsrsobtigung „ 3,613. 59

Regelmässige Dnterstützungen „ 135,966. 23

Vsrsobiodsnos 961. 25
142,195. 55

^ 52,541. 31

Bestand am 31. Dezember 1889: in XVertV^apieren IV. 934,359. —

„ Baarsobatt (wovon im 4lai 1881

IV'. 29,999 sobuldbrietlicb angelegt

wurden) „ 24,932. 23 Dr. 959,332. 23

74m Loblusse des Beriobtsjabres waren 2128 Beamte nncl Lngestellts Mitglieder dieser Lasso.

4'luils die Vabrnebmung, dass die Lasse niobt im Ltande sein werde, mit ibren bisbsrigsn Linnalimen den

statutengemässen Verplliobtungen ant die Dauer naobzukommen, tbeils die durob das Bundssgesetz über die Hatt-

ptliobt der Lissnbabnsn bei Dödtungen und Verletzungen gssobatkenon voränderten Vorbältnisse babon /u einer Revision

der Ktatuton Vnlass gegeben, wsloko, seit dabrsn im Verke, sndliob im Lsriobtsjabr /um Vbsobluss gelangt ist. Die

Beiträge der Mitglieder wurden erbsbliob, im Durobsobnitt um 49 ^/o erböbt, wäbrend die Lezugsanwartsobatten so

ziomliolì die gleiobon bleiben. (ll> damit nunmolir das kmanziolle Dleiobgewiobt dauernd bsrgestellt sein werde, wagen

wir niobt zu entsolieidsn. dodsnkalls wird aber auob eine etwelobe Drböbung des bisborigen trsiwilligen Beitrages

der Babnunternobmung, welober seit einer Reibe von deinen IV. 29,999 betrug, nielrt /u umgeben sein, sobon iin

Dinblioke auf dis durob Dbernalimo der Lationalbabn berbsigekübrts Vsrmsbrung der Mitgliederzabl. Mit Bezug

auk das Dlaktptliobtgesstz wurde bestimmt, dass diejenigen im Dienste verunglückten Angestellten, welobon dis Vobl-
tbaten des erwäimten (leset/es /u Duto kommen, daneben niobt auob noob Lnsxruob auk Bezüge aus der Dnter-

stützmrgskasse babsn sollen. Vnlässliob der Ltatutsnrsvision bat die Lasse den Lamsn ,Donsions- rmd Dülkskasse

für die Angestellten der Lobwsizorisobsn Lordostbabn^ angenommen; gleiobzeitig wurde sie auob — was sie in

Virkliobkeit sobon bisber war — ausdrüokliob als eine selbständige juristisobs Derson lie/siebnet.

Die neuen Ltatutsn sind vom boben Rsgisrungsratbe gensbmigt worden rmd am 1. Lsxtembor in Lrakt getreten.
Don aus dem Dienste der vormaligen Lationalbabn in denjenigen der Lordostbabn übergetretenen Angestellten

wurde gestattet, durob volle Laobbezalilung der statutarisoben Beiträge sieb diejenigen Reobte /u erwerben, die iknen

zugestanden bätten, wenn sie von Vnkang, d. b. von ibrem Eintritts in den Dienst der Lationalbabn an Mitglieder
der bisrseitigon Dntsrstützungskasse gewesen wären. Die überwiegende MslirzakI der betretenden Angestellten bat

von diesem Reobte Dobrauob gomaobt.
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b) Krankenkasse für die Güter- und Werkstättearbeiter.
Am 31. Dezember 1879 betrug der Aktivsaldo derselben Fr. 34,354. 09

Im Jahr 1880 kamen an Einnahmen (Zinse, Beiträge und Bussen) hinzu Er. 21,442. 85

denen an Ausgaben für Krankengelder, Arzt-, Apotheker- und Spital¬

rechnungen etc. gegenüberstehen 23,955. 80
2,512. 95

Bestand am 31. Dezember 1880: in Werthpapieren. Fr. 31,700. —

„ Baarschaft „ 141. 14 Fj, 31841. 14

Die Mitgliederzahl der Krankenkasse betrug am Schlüsse des Berichtsjahres 1014.

c) Krankenkasse für die Bahnarbeiter.

Am 31. Dezember 1879 betrug der Aktivsaldo derselben Fr. 13,728. 15

Hiezu kamen im Jahr 1880 an Beiträgen und Zinsen in Einnahme Fr. 3,885. 15

An Krankengeldern, Spitalrechnungen etc. wurden hinwieder verausgabt „ 3,611. 55 273 30

Bestand am 31. Dezember 1880: in Werthpapieren Fr. 13,200. —

„ Baarschaft „ 801. 75 Fr_ 14j001 75

8. Kautionskassen.

Die aus regelmässigen Abzügen an den Monatsgehalten beziehungsweise vierzehntägigen Lohnbetreffnissen

gebildeten Kautionskassen der Lokomotivführer und Heizer, des Dampfbootpersonals und der Güterarbeiter weisen per

Ende 1880 folgende Vermögensbestände auf:

a) Kautionskasse der Lokomotivführer und Heizer.

Am 31. Dezember 1879 betrug der Aktivsaldo derselben Fr. 104,708. 64

An Einlagen und Zinsen kamen im Jahr 1880 hinzu „ 16,837. 26

Fr. 121,545. 90

Die Ausgaben betrugen an rückbezahlten Kautionsguthaben und Zinsen „ 14,691. 04

Bestand am 31. Dezember 188*0: in Werthpapieren Fr. 104,625. —•

.Baarschaft „ 2,229. 86
Fr. 106,854. 86

b) Kautionskasse des Dampfbootpersonals.

Am 31. Dezember 1879 betrug der Aktivsaldo derselben Fr. 15,061. 77

An Einlagen und Zinsen kamen im Jahr 1880 hinzu „ 3,149. 70

Fr. 18,211. 47

Die Ausgaben betrugen an Kückzahlungen von Kautionsguthaben und Zinsen „ 916. 10

Bestand am 31. Dezember 1880: in Werthpapieren Fr. 14,875. —

„ Baarschaft -2,420. 37 ^ 37
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5) Krankenkasse kür die Dütsr- und ^Verkstättearbsitor.
.1in 31. December 1879 botruh der Kktivsaldo dorselbon Dr. 34,354. 99

Im ,1obr 1889 kamen an Diunabmen (Zinso, Boiträhs und Bussen) killen Dr. 2 > ,442. 85

denen an Kushabsn kür Krankonheldsr, Krîit-, Kpotbokor- und 8pitaD

roobnunhsn sto. h0honüborstsbsu ^ 23,955. 89
2,512. 95

Bostaud am 31. Dosiombor 1889 : in ^Vortbpapioron. Dr. 31,799.—

„ Baarsobakt „ 141. 14
31,841. 14

Die Nithliedor^abl dor Krankonkasso botruh am Loblusss dos Boriobtsiabros 1914.

e) Krankenkasse kür die Babnarbeitor.

Krn 31. December 1879 botruh der Aktivsaldo dorsslben .Dr. 13,723. 15

liiern kamen im dabr 1839 an Boiträhon und Zinsen in Dinnabme Dr. 3,835. 15

Kn KrankenZsIdsrn, Kpitalrsobnunhen eto. wurden binwiodor voraushabt ^ 3,611. 55 273 go

Bestand am 31. Do/.vinbor 1889: in ^Vortb^apisren Dr. 13,299. —

„ Baarsobakt » «01. 75 ^ 44,001. 75

3. Kautlonskasssn.

Dio aus rohölmässihsn Kb?:ühsn an den Nonatshebaltsn bo^isbuuhsweiso vier^obntähihon Dolmbetränsson

hsbildeton Kautionskassen der Dokomotivkükror und kleiner, dos Dampkbootnersonals und der Dütsrarbeiter weisen per
Dndo 1889 kolhondo Vormöhsnsboständo auk:

a) Kaution« kasso dor Dokomotivkübrsr und Deiner.

Km 31. Dosismbor 1879 botruh dor Kktivsaldo dorsolbsn Dr. 194,798. 64

Kn Kinlahon und pinson kamsn im dabr 1889 bin/u „ 16,837. 26

Dr. 121,545. 99

Dio Kushaben bstruhon an rüokbosablten Kautionshutbabon und Zinsen „ 14,691. 94

Bestand am 31. December 188'9: in ^Vertbpapisron Dr. 194,625. —

» Baarsobakt 2,229. 86
Dr. 196,854. 86

?>) Kautionskasse dos Dampkbootpersonals.

Km 31. December 1879 botruh der Kktivsaldo dorsolbon Dr. 15,961. 77

Kn Kinlahon und Zinsen kamen im dabr 1889 bin/u „ 3,149. 79

Dr. 18,211. 47

Dio Kushabon botruhvn an Büoksiablunhon von Kautionshutbabon und Zinsen „ 916. 19

Bestand am 31. December 1889: in ^Vortbpapiorkn Dr. 14,875. —

Laarsobakt 2,429.37 ^ ^ ^ ^
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c) K a u t i o n s k a s s e der Gr (it erarbeite r.

Am 31. Dezember 1879 betrug der Aktivsaldo derselben Fr. 55,237. 30

An Einlagen und Zinsen kamen im Jahr 1880 hinzu D 15,650. 35

Die Ausgaben betrugen an Entschädigungen Fr. 272. 35
Fr. 70,887. 65

und an Rückzahlungen von Kautionsguthaben und Zinsen „ 12,480. 28
12,752. 63V

Bestand am 31. Dezember 1880: in Werthpapieren Fr. 54,510. —

„ Baarschaft „ 3,625. 02
Fr. 58,135. 02

1

d) Baarkautionen von Beamten und Angestellten.
Am 31. Dezember 1879 betrug der Aktivsaldo derselben Fr. 63. —

An Einlagen und Zinsen kamen im Jahr 1880 hinzu V 4,271. 50

Fr. 4,334. 50

Die Ausgaben betrugen an Rückzahlungen von Kautionsguthaben und Zinsen • V 39. 60

Bestand am 31. Dezember 1880: in Werthpapieren Fr. 3,000. —

„ Baarschaft „ 1,294. 90
Fr. 4,294. 90

Y. Balmbau.

A. Bau neuer Linien.

Im Berichtsjahr wurden auf der am 1. Juni 1879 eröffneten Linie Glarus-Lintthal naehbezeichnete Vollendungsarbeiten

noch auf Baurechnung ausgeführt:

Uferbauten an der Linth hei Mitlödi, Nidfurn und Riiti;
Tapezirung der Wart- und Dienstlokale, sowie der Wohnräume in sämmtlichen Aufnahmsgebäuden ;

Setzen von Grünhecken und Ergänzen der Bahneinfriedigung;

Unterhalt des Oberbaues bis 31. Mai gemäss bestehender Übung, wonach die Geleiseregulirung bei

neuen Linien das erste Jahr nach Eröffnung dem Baukonto zur Last fällt.

Ferner wurden die Abrechnungsverhältnisse mit sämmtlichen Bauunternehmern bereinigt.

B. Bauten an den im Betrieb befindlichen Linien.

Um die Ausgaben für Wasserkonsum aus der städtischen Wasserversorgung für den Bahnhof Zürich
möglichst zu reduziren, wurde das bereits im Jahr 1875 im Gemeindsbann Albisrieden angekaufte Quellwasser, welches

die Eigenschaften eines guten Trinkwassers besitzt und überdies für die Speisung der Lokomotiven geeignet ist, dem

Bahnhof Zürich zugeleitet. Die Ausgaben für Ankauf und Zuleitung des Wassers belaufen sich im Ganzen auf

Fr. 164,722. 72 Cts., wovon im Jahr 1877 anlässlich der Liquidation des Reservefonds Fr. 50,106. 45 Cts.

abgeschrieben wurden.
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o) Cautions Kasse cl SI' Oütsrarböiter.
-^m 31. December 1879 betrug der Aktivsaldo derselben ?r. 55,237. 39

.4n Umlagen und Zinsen kamen im dabr 1889 bin/u 15,659. 35

Sie Ausgaben betrugen an Untsobäcbgungen Ur. 272. 35
?r. 79,887. 65

und an Rüekiiablungen von kautionsgutbabsn und Zinsen „ 12,489. 28
12,752. 63

Sestand am 31. December 1889: in >Vertbpapier«n Ur. 54,519. —

^ öaarsobakt „ 3,625. 92
Ur. 58,135. 92

<7) Saarkautionon von Ileaniten und ^.ugestellten.
/cm 31. December 1879 betrug der Aktivsaldo derselben Ur. 63. —

à Umlagen und Zinsen kamen im dabr 1889 bin/u 4,271. 59

?r. 4,334. 59

Die Ausgaben betrugen an IIüok?abbmgen von Kautionsgutbaben und Zinsen - » 39. 69

Lsstand am 31. December 1889: in >Vertlqiagivreii Ur. 3,999. —

„ Saarsobakt „ 1,294. 99
I'r. 4,294. 99

V. Zàillîm.

Sau neuer I-inien.

Im lìeriebt.sjalir wurden auk der am duni 1879 eröünsten I.iniv Olarus-Uinttbal naebbe?:eiebllots Vollendungs-

arbeiten noeb auk Saursobnung ausgekübrt:

Ilkerbauten an der Kiiitb bei Nitlödi, Ubdkurn und Hüt! ;

"Uapssiirung clsr ^art- und Visnstlokale, servie der IlVobnräums in sämmtbebsn /Vuknabmsgebäuden;

Ketten von Orünbsoken und Urgän^sn der Labnsinkriedigung;

Ilntsrbait des Oberbaues bis 31. Nai gemäss bsstsbenilsr Ilbung, wonaeb die Osleissrsgubrung bei

neuen I-lnien das erste ,Isbr naob Urökknung dein Laukonto ?.nr Hast källt.

Werner wurden die ^brsebnungsverbältnisss mit sämmtbebsn Sauuntsrnsbmsrn bereinigt.

S. Sauten an den im Setrieb bskndiieken I-inien.

Um die Ausgaben kür làsserkonsum aus der städtisvbsn Wasserversorgung kür den Sabnbok î?ûrivb
mögbebst ziu rsdu^irsn, wurde das bereits im dabr 1875 im Oemsindsbann ^Ibisriedsn angekaukte Ousbwasssr, wslobss

die Uigensebakten eines guten Ibinkwasssrs besitzt und überdies kür die Lpsisung der Lokomotiven geeignet ist, dem

öabnbok Anrieb ziugeleitst. Ois àsgabsn kür Anbaus und Zuleitung des Wassers bslauksn sieb im danken auk

Hr. 164,722. 72 Ots., wovon im dabr 1877 anlässbeb der Liquidation des Ressrvskonds kr. 59,106. 45 Ots. abgs-

sebrieben wurden.
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Dass die Angelegenheit betreffend Bahnhoferweiterung Winterthur durch den Erwerb der Nationalbahn

in ein neues Stadium getreten, und dass unter den Betheiligten über eine weitere Reduktion des Bauprogramms die

Verhandlungen fortgesetzt werden, ist bereits im I. Abschnitt dieses Berichtes erwähnt worden.

Gemäss Vereinbarung mit der Stadt Winterthur wurde der Niveauübergang der Briggerstrasse am südlichen

Ende des Güterbahnhofes korrigirt, der Vorplatz beim Aufnahmsgebäude erweitert, und der Bahnhof daselbst mit

einem eisernen Geländer abgeschlossen.

Der seit mehreren Jahren anhängige Prozess mit den Unterbauakkordanten der Stationserweiterung Effretikon
gelangte im Berichtsjahr zur Erledigung. Die der Nordostbahn in Folge dessen erwachsenen Ausgaben betragen

Fr. 22,883. 83 Cts.

Nach Abzug diverser Einnahmen für Verkauf von Landabschnitten und der Restvergütung der Nationalbahn

für Landabtretung der Strecke Tagelschwangen-Wintertliur, sowie für Verkauf eines Bodenabschnittes im Bahnhof

Konstanz (Schweizer Gebiet) an die Badische Bahn belaufen sich die Nettoausgabon auf dem Stammnetz im

Berichtsjahr noch auf Fr. 16,809. 77 Cts.

Uber die definitive Stationsanlage in Horgen wurde im Oktober 1880 dem Verwaltungsrath, welchem der

Entscheid in Sachen zukommt, eine bezügliche Vorlage gemacht. Die Angelegenheit ist zur Zeit noch pendent.

Auf der mit 1. Juni in den Besitz der Nordostbahn übergegangenen Westsektion der Nationalbahn wurde

das Parallelgeleise Winterthur-Effretikon abgebrochen, und es mündet jene Linie nun auf der Station Effretikon in die

Nordostbahn-Stammlinie Zürich-Winterthur ein.

Anlässlich der Übertragung der Konzession für die Westsektion wurde die Nordostbahn gemäss ihrem frühern

Anerbieten verpflichtet, die Nationalbahnlinie mit der Nordostbahn bei Orlikon bis zum 1. Juni 1881 durch

Geleiseanschluss zu verbinden und einen Betrieb in der Weise einzurichten, dass die Züge der Nationalbahnlinie auf
•• *

der Station Orlikon in thunlichst direkte Verbindung mit den Nordostbahnzügen gebracht werden. Da hiedurch die

Station Orlikon für den Verkehr in der Richtung von und nach Otelfingen Auswechslungsstation wird, so wurde

eine Erweiterung derselben um so dringenderes Bedürfniss, als die bisherige Anlage dem wachsenden Verkehr ohnehin

nicht mehr zu genügen vermochte. Nachdem uns der Verwaltungsrath den erforderlichen Kredit von circa Fr. 122,000

bewilligt hatte, kamen wir bei der Bundesbehörde um Genehmigung des Projekts ein, welche im Sinne einer

Geleiseverbindung der Nationalbahn- und Nordostbahnlinie durch sogen. Rebroussement und einer Erweiterung der Geleiseanlagen

auf der Station mit Aufstellung des Stationsgebäudes auf der Südseite ertheilt wurde. Hierauf wurde der

nöthige Grunderwerb durchgeführt; die Bauausführung selbst fällt ins laufende Jahr.

Die Station Wettingen war seiner Zeit beim Bau der Linie Niederglatt-Baden als Auswechslungs- beziehungsweise

.Wasserstation in Aussicht genommen, dem entsprechend eingerichtet und für die Wasserstation das nöthige

Wasser erworben worden. Da man sich aber bisanhin bei den Güterzügen Bülach-Brugg, ohne unterwegs Wasser

zu fassen, behelfen konnte, so war bis jetzt von der Zuleitung des erworbenen Wassers zur Station Wettingen

abgesehen worden. Nachdem nun die Nationalbahn erworben ist, und mit Einführung des sektionsweisen Betriebes auf

der Linie Örlikon-Otelfmgen-Wettingen einerseits und Aarau-Suhr-Wettingen anderseits die Station Wettingen
Endstation wird, erschien es angezeigt, nunmehr das erworbene Wasser nach dem Maschinenbaus in Wettingen zu

leiten, wofür uns der Verwaltungsrath einen Kredit von Fr. 27,500 auf Baurechnung der Nationalbahn, welche

zunächst diese Ausgabe veranlasst, bewilligte. Die Ausführung selbst fällt nicht mehr ins Berichtsjahr.

Ebenfalls auf Rechnung „Erwerb der Nationalbahn" wurden einige dringliche Vollendungs- resp. Konsolidirungs-

arbeiten an letzterer ausgeführt, namentlich Verbesserungen an Strassen und Bachkorrektionen, Instandstellung
abgerutschter Bahnböschungen, Auswechslung von Schwellen etc., ferner auf der Station Ossingen das als Stumpen endigende

9
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Dass dis à^elsAsubsit betrskksnd LabnboksrwsitsrunA Wintertbur durob dsn llllrwsrb der lblationalbabn

i» sin neuss Ktadium Astrsten, uird dass uutsr don LotbsiliAtöir über sins weitere Reduktion des Laupro^ramms dis

VerbandlunASn kort^ssst^t wsrdsn, ist bereits im I. Vbsobnitt dissss Leriobtss srwäbnt worden.

Osmäss VsrsinbarunA mit der Ktadt Wintertbur wards dsr UivsauübsrAanA dsr LriAA-srstrasss um südliobsn

Onde dss Oüterbabnkokss korri^irt, dsr Vorplà beim VuknabinsAsbäude erweitert, und dsr Labnbok daselbst mit

sinsm sissrnsn Osländsr abAssolilosssn.

Der ssit msbrsrsn dabrsn anliänAiZs Prozess mit den Ontsrbauakkordantsn dsr KtationserwsitsrunA Okkrstikon
AklanAte im Löriolits^jabr ^ur OrlediAunA. Vis dsr blordostbabn i» Ool^s dsssen srwasbssnen àsAabsn betraZen

Or. 22,883. 83 Ots.

Raà ^.b^uA diverser Oinnabmsn kür Vsrkauk von Oandabssbnittsn und dsr RsstvsrAütunA dsr Nationalbabn

kür OaudabtretunA dsr Ktrseks OaAslsobwanAsn-Wmtsrtbur, sowie kür Verkauf sinss Lodsnabsobnittss im Labnbok

Xonstan^ (Lobwei?!Er Osbist) an dis Ladisebs Labn bslauksn sieb dis blettoaus^abon auk dem 8 ta minuets im

Lsriebts^jabr noeb auk Or. 16,869. 77 Ots.

Über dis dstinitivs Ktationsanlaze in LorAsn wurde im Oktober 1886 dsm Vsrwaltunssratb, wslobsm dsr

Ontsebeid in Kaobsn Zukommt, sins bsiiüglioks Vorlage Zsmaobt. Ois ^NAslsASnbeit ist nur Asit noob psndsnt.

^uk dsr mit 1. duni in dsn Lesit? dsr Oiordostbabn übsrAS°nnMnsn Wsstssktion dsr Uationalbabn wards

das LarallsIZelsiss IVintertbur-Okkrstikon abZsbroebsn, und ss mündst ^'sns Linie nun auk dsr Station Olkrstikon in die

blordostbabn-Ktammlinis l^ürieb-IVintörtbur ein.

àlassbob dsr ÖbertraZunA der Ivon^sssion kür dis >Vestssktion wurde dis Nordostbabn Asmäss ibrsm krübsru

^nsrbistsn vsrpkliobtst, dis àtionalbabnlinis mit dsr Nordostbabn bsi Örlikon bis ^um 1. duni 1881 dureli

Oslsissansobiuss su vsrbindsn und sinsn Lstrisb in dsr Wsiss siniîuriobtsn, dass dis WZs dsr àtionalbabnlinis auk

dsr Station Örlikon in tbunliobst direkte VsrbindunA mit dsn btordostbabniZÜASn Asbraebt wsrdsn. Oa bisdurob dis

Ktation Örlikon kür dsn Vsrkebr in dsr RiobtunA von und uaob OteblnASn àsweobslunAsstation wird, so wurds

sins OrweitsrunA dsrsslbsn urn so drinZenderss Lsdürkniss, als dis bisbsriZe ^nlaZs dsm waobssndsn Vsrksbr obnsbin

nisbt msbr îiu Asnü^sn vsrmosbts. I^aolidsm uns dsr VsrwaltunAsratli dsn erkordsrlisbsn Lrsdit von oiroa Or. 122,666

bewilligt batts, kamen wir bsi dsr Lundssbeliörds um OsnsbrmAUNA' dss Lro^jskts sirr, wslobs im Kinns sinsr Oslsiss-

Verbindung dsr Nationalbabn- und Nordostbabnlinis dursb sogen. Rsbrousssment und sinsr Orwsitsrung dsr Oslsiss-

anlagsn auk dsr Ktation mit ^.ukstsllung dss Ktationsgsbäudss auk dsr Küdssits srtksilt wurde. Hierauf wurde dsr

nötbigs Orundsrwsrb durobgskübrt; dis Lsuauskübrung sslbst källt ins lauksnds dabr.

Ois Ktation Wetting en war ssinsr l?sit bsim Lau dsr Oinis Mederglatt-Ladsn als Vuswsobslungs- bs^isbungs-

wsiss
^
Wasssrstation in Vussiobt genommen, dsm sntsprsobsnd sin^sriobtst und kür dis "Wasssrstation das nötbiZs

VVasssr srworbsn vordsn. Oa man siob absr bisanbin bsi dsn OütsrsiüAön Lülaob-LruA^, obne untsrwsZs ^Vasssr

/u kasssn, bsbslksn konnte, so war bis ^stiit von dsr ?!ulsitunA dss srworbsusn Wassers ^ur Ktation "Wsttin^sn ab-

Asssbsn wordsn. àvbdsm nun dis Nationalbabn srworbsn ist, und mit WnkübrunA dss ssktionswsissn Lstrisbss auk

dsr Oinis Örlikon-ÖtsItillASll-WsttinAsn sinerssits und Varau-Lubr-WsttinASn andsrssits die Ktation Wsttin^sn Lud-

station wird, srsobisn ss anZssisiAt, uunmsbr das srworbsns Wasssr nasb dsm Uasokinsnliaus in iVsttinZsn i?u

Isitsn, wokür uns dsr VsrwaltunAsratb sinsn Orsdit von Or. 27,566 auk LaursobnunA dsr Mtiooalbabn, wslobs

iiunäobst disse ^usZabs veranlasst, bewilliZts. Ois àskubrunZ selbst källt nisbt msbr ins Lsriobts^abr.

Obenkalls auk RsobnunA „llllrwerb der Rationalbabn^ wurdsn eini^s drin^liobs VollsndunAs- resp. OonsalidirunA«-

arbeiten an lstàrer aus^ekübrt, namentliob VerbesssrunAsn an Ktrasssn urrd öaebkorrsktionsn, InstandstellunA ab^s-

rutssbtsr Labnbössbuu^sn, ^usweelislnnA von Kobwsllsn sts., ksrnsr auk dsr Ktation OssiriAsn das als Ktumpsn sndi^snds

9
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Gütergeleise in ein durchgehendes Giitergeleise umgebaut und mit der definitiven Yermarkung, der Anfertigung von

Katasterplänen und des Grundkatasters der Nationalbahn begonnen, sowie eine grössere Anzahl noch pendenter

Expropriationsfälle erledigt. Die diesfälligen Ausgaben im Berichtsjahr einschliesslich Instandstellungsarbeiten am

Rollmaterial betragen Fr. 55,872. 15 Cts.

C. Transportmaterial, Werkstätten und Schiffswerften.

Wie in dem unter Abschnitt I dieses Berichtes enthaltenen Ausweis über die Kosten des Erwerbs der Nationalbahn

ersichtlich ist, wurde letzterm Konto der Schatzungswerth der von der Nationalbahn übernommenen Lokomotiven

und Wagen mit Fr. 964,100 gutgebracht und derselbe auf den Konto „Transportmaterial und Werkstätten"

übertragen. Ferner wurden abgeschrieben: der Werth der obsoleten Walzen an zwei sogen. Wetli-Maschinen

Fr. 22,000; der im Jahr 1879 bei einem Zusammenstoss zertrümmerte Güterwagen. N Nr. 3162 (siehe Geschäftsbericht

von 1879 Seite 63) mit Fr. 4000; der Inventarwerth von 6 verkauften Materialtransportwagen mit Fr. 19,805;
sowie des ausrangirten vierachsigen Personenwagens III. Klasse Nr. 1601 mit Fr. 9544; endlich der Inventarwerth

von drei nicht mehr reparaturfähigen und daher verkauften hölzernen Schleppschiffen mit Fr. 960.

Die neue Schiffswerfte in Wollishofen, deren im vorjährigen Geschäftsbericht Erwähnung gethan

wurde, ist im Berichtsjahr zur Vollendung gebracht und mit Ende November bezogen worden. Durch die neuen

Einrichtungen für Reparatur der Schiffe und namentlich diejenige für deren Aufstappelung ist nunmehr die

Untersuchung von deren Zustand wesentlich erleichtert worden. Der Werftepiatz ist mittelst eines Geleises direkt mit den

Geleisen der anstossenden Bahnstation Wollishofen in Verbindung gebracht. Behufs Gewinnung eines Hafens für
die nicht im Betrieb befindlichen Dampfboote wurde der an die Werfteanlage stossende Seegrund ausgebaggert, und

das gewonnene Material zur Auffüllung einer Fläche von circa 12,000 Quadratmeter ehemaligem Seegebiet verwendet,

welche mit der Zeit als Lagerplätze Verwerthung finden dürfte. Die Werfteanlage selbst hat eine Ausdehnung

von circa 9600 Quadratmeter.

Im letztjährigen Geschäftsbericht wurde der Kostenvoranschlag auf Fr. 165,200 beziffert. Im Laufe der

Bauausführung hat sich die Nothwendigkeit herausgestellt, eine umfassendere Austiefung des Hafens, sowie der Zufahrten,

und damit zusammenhängend eine vollständigere Anlage der Lagerplätze, als wie im ursprünglichen Voranschlag

vorgesehen war, vorzunehmen, wie auch dem Hafen durch Erstellung einer starken Spundwand auf der Nordwestseite,

verbunden mit einem Landungssteg, einen die stillliegenden Schiffe vor Wellenschlag von jener Seite her

sichernden Abschluss zu geben. Ferner wurde, um Raum für die Plazirung beziehungsweise Reparatur der

Güterschleppschiffe zu gewinnen, ein Anbau an den Werfteschuppen, meistentheils aus dem Material des alten Werfteschopfes

im Seefeld, erstellt, welcher im Voranschlag ebenfalls nicht vorgesehen war. Mit Hinzurechnung dieser Nachtragskredite

beträgt der Voranschlag Fr. 225,100.

Von den Kosten dieser Anlagen, welche im Berichtsjahr nicht mehr ganz zu Ende geführt wurden, sind

Fr. 137,455. 03 Cts. als Werth der eigentlichen Schiffswerfteanlage auf Konto „Transportmaterial und Werkstätten"

und Fr. 40,240. 81 Cts. als Werth der gewonnenen Lagerplätze dem Baukonto der linksufrigen Zürichseebahn

belastet worden. Der verlassene Werftepiatz im Seefeld einschliesslich Wohnhaus ist im Berichtsjahr verkauft worden;

die Verbuchung des Erlöses fällt ins laufende Jahr. Wie oben bemerkt, wurde das noch verwendbare Abbruchmaterial

der alten Werfte für die neue Anlage in Wollishofen verwendet.

^ gß

OütsrAsisiss in sin àurâ^silsnàss OütsrAöisiss umAsbsut unà mit àsr àsûllitivsn VsrmsricunA, àsr KllksrtiKllNA von

Kstsstsrpisnsn unà àss Orunàirstsstsrs àsr Kstionsibsim dsZonnsn, sovis sine Arösssrs àxgtiî noâ psnàsntsr

Oxpropristionsksiis srisàiZt. Ois àissksiii^sn KusAsüsn im Lsriâts^sllr sinsoiàisssiioli InstsnàstsiiunASsrksitsn sm

Koiimstsrisi dstrsAsu Or. 55,872. 15 Ots.

O. ü'rsmsportmstsrial, ^Vsrkststtsn unà Lollikkswsrktsn.

Wis in àsm untsr ^bsânitt I àissss Lsriodtss sntdsitsnsn Knsvsis übsr àis Kosten àss Orvsrds àsr Kstionsi-
Osiin srsiàtiioll ist, vuràs Istsitsrm Konto àsr LoiiàunAsvsrtii àsr von àsr Kstionsiksim ndsrnommsnsn Ookomotivsn

unà IVsAsn mit Or. 964,100 AutAsdrsoiit unà àsrssibs suk àsn Konto /Irsnsportmstsrisi unà ^Vsrkststtsn" üdsr-

trsZsn. Osrnsr vuràsn sbAssolirisüsn: àsr IVsrtil àsr obsoistsn 'VVsi/.sn sn ?vsi so^sn. ^Vstli-Nssviiinsn

Or. 22,000; àsr im àà- 1879 5si sinsm Aussmmsnstoss ^srtràmsrts OütsrvsZsn K Kr. 3162 (sisirs Ossâskts-

bsriotlt von 1879 Nsits 63) mit Kr. 4000; àsr Invsntsrvsrtü von 6 vsrksnktsn UstsrisitrsnsportvsAsn mit Or. 19,805;
sovis àss susrsnAirtsn visraviisiASN OsrsonsnvsZsns III. Kissss Kr. 1601 mit Or. 9544; snàiià àsr Invsntsrvsrtü

von àrsi niât msìir rsparsturksiriAsn unà ààsr vsrksuktsn irôliîsrnon Loliisppsoiliiksn mit Or. 960.

Ois nsus Loirikksvorkts in VV » IIis 6 » Is n àsrsn im vor)sirri^sn Ossâsktsizsrioilt OrvsiinunA Astiisn

vuràs, ist im Lsrioilts)siir ?mr VoiisnàunA Asdrseiit unà mit Onàs Kovsmksr ds?!0Aön voràsn. Oursii à!s nsusn

OinrieiitunASN kür Rspsrstur àsr Làitts unà nsmsntiiâ àis)sniZs kur àsrsn á.ukstsxpsiunA ist nnnmslir àis Ilntsr-
suoliunK- von àsrsn Austsnà vsssntlià srlsiolitsrt voràsn. Osr Vsrktsxià ist mittslst sinss Osisisss àiràt mit àsil

Osisissn àsr snstosssnàsn Osünststion XOoliisiiotvn in VsrdinàunA Asdrsât. Osiiuks OsvinnunZ sinss Osksns kür

àis niât im Ostrisd bsknàliàsn Osmxkkoots vuràs àsr un àis ^VsrktssnigAS stosssnàs Nss^runà susZsOsKAsrt, unà

àss Zsvannsns ÍVlstsrisi r.ur KukküIiunZ sinsr Oisàs von vires 12,000 (jusàrstmstsr silsmsiiZsm KssAsdist vsrvsnàst,
vsieiis mit àsr Asit ais OsAsrpist^s VsrvvertininA' Lnàsn àûrkts. Ois ^VsrktssnisZs ssidst list sins àsàsimun^
von vires, 9600 (jnsàrstmstsr.

Im Ist^tjäkriASn Ossoirsktsüsriviit vuràs àsr KostsnvorsnsviiisA suk Or. 165,200 bs?ikksrt. Im Osuks àsr O su

susküürunA dut siâ àis KotilvsnàÌAÌîsit iisrsusASstsiit, sins umlssssnàsrs Kustiskun^ àss listens, sovis àsr Auksirrton,

unà àsmit lîussmmsnilsnAsnà vins voiistsnàiAsrs KniaZs àsr Os^srpist^s, sis vis im ursprünAÜvilsn Vorsnsoià^
vorZssöllön vsr, vorûunàmsn, vis suà àsm Osksn àuroir OrstsiiunA sinsr stsrksn Lpunàvsnà suk àsr Koràvsst-

ssits, vsrkunàsn mit sinsm OsnàunAsstsZ, sinsn àis stiiiiisAsnàsn Làiiks vor I^sIIsnsàisZ von ,jsnsr Lsits 6sr

sioiisrnàsn L^bsoliiuss ?u Asksn. Osrnsr vuràs, um Ksum kür àis ?is?!ÌrunA IlsnisirunASvsiss Rspsistnr àsr Outer-

soiàsMsàikks 2U Asvinnsn, sin àdsu su àsn 'Wsrktsselmppsn, msistsnàsiis sus àsm Nstsrisi àss sitsn ^Vsrktssvilopkss

im Lssksià, srstsilt, vsiollsr im VorsnsoliisA ebsnksiis niât vor^sssiisn vsr. Nit Ilin^ursolmunA àisssr KsàtrsAs-
icrsàits dstrs^t àsr VorsnsoiàsA Or. 225,100.

Von àsn Kostsn àisssr ^nisZsn, vsioüs im Osrisinsjsin niât msiir Asn? ^u Onàs Asküürt vnràsn, sinà

Or. 137,455. 03 Ots. sis avertir àsr sÌASntiioi>sn LâikksvsrktssnisAS suk Konto „"Orsnsportmstsrisi unà IVsrirststtsn^

unà Or. 40,240. 81 Ots. sis IVsrtir àsr Asvonnsnsn OsAsrpiàs àsm Lsuiconto àsr iinicsukriASN ^üriodsssüsim

bsisstst voràsn. Osr vsriasssns VVsiItspist^ im Lssksià sinsâiisssiià ^Voiiniisus ist im Lsriâts)à' vsàsukt voràsn;
àis VsrOuàunA àss Oriösss ksüt ins isuksnàs Isiir. Wis odsn iismsilct, vui às àss noà vsrvsnàksrs VKOruvinnstsrisI

àsr sitsn ^Vsrkts kür àis nsus KnisZs in Voûisûoksn vsrvsnàst.
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VI. Direktion.

Die ordentliche Generalversammlung vom 29. Juni 1880 hatte statutengemäss eine Erneuerungswahl zu treffen

für die zweite, kleinere Hälfte der Direktion; in Folge dessen wurde Herr A. Sailer, das zuletzt eingetretene

Mitglied, auf eine neue Amtsdauer zum Mitgliede der Direktion gewählt. An die bisher unbesetzte Stelle eines

fünften Mitgliedes der Direktion, welche nach Mitgäbe der Bahnkonzession vom 8. Dezember 1852 mit einem Bürger
des Kantons Thurgau zu besetzen war, wählte die nämliche Generalversammlung Herrn Julius Frölich von

Fischingen, welcher bis dahin bei der Centraiverwaltung die Stelle eines kommerziellen Inspektors bekleidet hatte.

Vom Verwaltungsrathe wurde zum Präsidenten der Direktion Herr H. Studer und zum Vicepräsidenten

Herr Direktor Dr. E. Es eher, deren Amtsdauer für diese Verrichtungen abgelaufen war, erneuert gewählt.

Die Direktion hielt 121 Sitzungen. Sie fasste 2,248 Beschlüsse, abgesehen von den durch die Mitglieder in

ihrer Einzelnkompetenz erledigten Geschäften.

Die den Verwaltungsrath berührenden personellen Mittheilungen finden sich in dessen Bericht erwähnt.

Indem wir hiernit die Berichterstattung über unsere Geschäftsführung im Jahr 1880 schliessen und Ihnen

die Genehmigung der umstehenden Rechnungen empfehlen, versichern wir Sie, Tit.! unserer vollkommenen Hochachtung.

Zürich, den 7. Juni 1881.

Xallions dor Direktion der Schweizerischen Nordostbahn-Gesellschaft ;

Der Präsident:

Studer.

K7 —

VI. Ilii'àioii.

Ois oixlsntllske DensrolvsrsommlunA vom 29. .lion 1889 liotte stotutsnAsinöss eins DrneusrunAsvolrl «u trsiksn

tlir 9ie Zweite, Kleiners Wilts 9sr Direktion; in Dol^s dessen wurde Herr V. 8 oil sr, à» «ulet«t einAstretsns

Nit^lied, oul eins nsus Vmtsdousr «um Uit^liede àer Direktion Aövolrlt. ^Vn 9!e bislrer unksset«ts Ntelle eins»

lünltsn UitZlisclos 9sr Direktion, vslelre noolr UitZolze 9sr Doìinkoniîkssion vom 8. December 1852 mit einem LürKsr
des Dontons IlrurZou /u lzesst«sn vor, vöklte 9is nömliolie DenerolversommlunA Herrn dulius Dröliolr von

DiselnnAsn, velolrer lns dolrin liei 9er DentrolvsrvoltunA 9is Ntslle eines konimsrxiollsn Inspektors ksklsidet liotte.

Vom VervoltunAsrotlre wurde «um Drösidsnten 9sr Direktion Herr ll. Ktudsr un9 «um Viesprösidenten

Derr Direktor Dr. Ik Dsolrer, 9sren ^mtsdouer lür 9iess VerrioktunAsn ob^olouken vor, erneuert ^evol9t.
Die Direktion lnelt 121 8it«unAen. Nie tossts 2,243 Deseldüsss, oliAssàsn von 9sn äurolr 9ie NitZlisder in

ilirer Din«e>nkompöte»« srledig'tsn Dssoliöltsn.

Dis 9sn VervoltunAsrotlr berülirendsn personellen NittksilunAsn kin9en siek in 9ssssn llsriskt ervölrnt.

In9sm vir liismit 9is DeriolrterstottunA über unssre DeselröltskülirunA im dolir 1389 sekliessen un9 Ilmsn

9is Denskmi^unA 9er umstellenden Dsslinun^en empleklsn, versiokern v!r Nie, 'lit.! unserer vollkommenen HoedooktunK.

^ürieli, 9sn 7. dun! 1881.

XèluieiiN «Ilp llii'àlimi <>9i' Xoi'^v8tl»à s?98à<IiM:

Der Drösident:

8tul!er.
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I. Betriebsrechnung der Schweizerischen

Einnahmen.

Fr. Cts. Er. Cts. Fr. Cts.

I. VOM eigenen Netze (einschliessl. Sulgen-Grossau).

A. Unmittelbare Betriebseinnahmen.

1. Personentransport
2. Gepäcktransport
3. Pferde- und Viehtransport
4. Gütertransport.........

4,808,016
288,299
175,335

7,373,990

80

45

52

79
12,645,642 56

B. Mittelbare Betriebseinnahmen.

1. Pacht- und Miethzinse
abzüglich :

Pachtzins für die Bischofszellerbahn Fl\ 66,500. —
Einlage in den Erneuerungsfond derselben y, 17,000. —

235,591

80,500

77

2. Verschiedenes
155,091
52,336

77

23
207,428

12,853,070 56

II. Ans andern Unternehmungen.

A. Nettoertrag der Dampfboote.

1. Dampfboote auf dem Bodensee

2. Dampfboote auf dem Zürichsee
181,830

76,512

51

38
258,342 89

B. Ertrag der Betheiligungskapitalien bei andern Bahnen.

1. Eisenbahnunternehmung Zürich-Zug-Luzern
2. Bötzbergbahn
3. Aargauische Südbahn
4. Eisenbahnunternehmung Wohlen-Bremgarten
5. Eisenbahnunternehmung Effretikon-Wetzikon-Hinweil

525,170
438,577

25,955
9,520

56,000

36

93
56

984,270 87
1,242,613

103,446

76

82III. Aktiv-Saldo des Interessenconto •

Summa der Einnahmen 14,199,131 14

* Die Cursivzahlcn bedeuten Rückschläge.

o

I. LàrîeksreàriuiiA der Leliv^ei^Srìselisii

IZiniiàmen.
l'k. (Zt8. ?r. Lts. ?r. dtS.

I. Vom KÌKKI1KI1 (öiiisäliössl. 8ulAöll-d0ssg,u).

à. Unmittelbai-e keti-iebseinnskmsn.

1. ?srsoiisiitransxort
2. dözzävktrausxort
3. ?ksràs- uuà Vislitrauspoit
4. dütsrtrauspoit.........

4,808,016
288,299
175,335

7,373,990

80

45

52

79
12,645,642 56

L. IMtsibîU's öetliebseinnslimen.

1. ?ao1it- uuà Ms<àíuss

?nât^ins kür àis Visodoksüeilerdadn 4 k. 63,530. —
iàlaxs in Äsn HrueusrunAskollü cisrseldsn „ 17,000. —

235,591

80,500

77

2. Vsrsâisàsnss
155,091
52,336

77

23
207,428

12,353,070 56

II. à8 iiiulkin HnterilkIimniiAkii.

kleNlleitrsg der llampiboots.

1. Oampkboots auk dem Loàsusss
2. vampkbooto auk dsiu ^üriodsss

181,830
76,512

51

33
258,342 89

L. Li-Ii-sg ilei- keOisiligungskspitslien bei sndern kstinen.

1. ZZissubaluiuutsrusIuuuiiA ?!ürio1i-^UK-I^uüSl'ii
2. LôàbsrAdaìm
3. ^.arZauisolis Lûâbàu
4. DissudaluiurltsrllêàuiiK Vokleu-LrsuiAartsii
5. Dissudaìilluiitsrusliinuu^ 1ZLretil!0ii->Vgàikon-IIiuvsiI

525,170
438,577

ZZ,SS6

S.Z20

56,000

36

55

56

984,270 87
1,242,613

103,446

76

82m. ^ktiv-8iìlà des Iiiteiv88euvviitv -

8umma llei' Linnalimsn 14,199,131 14



Nordostbahn-Gesellschaft vom Jahr 1880.

Ausgaben.

A. Eisenbahnbetrieb.

I. Centralverwaltung.

1. Sitzungsgelder des Yerwaltungsrathes und Gehalte des
Personals der Centralverwaltung

2. Reiseauslagen
3. Miethe, Heizung und Beleuchtung der Bureaulokale
4. Bureaubedürfnisse, Druck- und Insertionskosten
5. Porti und Kommissionskosten -

G. Unterhalt, Ergänzung und Assekuranz des Mobiliars

II. Unterhaltung der Bahn nebst Zubehörden.

1. Besoldung des Bahnaufsichtspersonals (Bahningenieur,
Bahnaufseher und Bahnwärter)

Hiezu 1/3 der Besoldungen der Wärtervorstände und
Stationswärter von Fr. 564,848. 54

2. Bureaubedürfnisse des Bahnaufsichtspersonals
3. Bekleidung des Bahnaufsichtspersonals

Hiezu Vs der Bekleidungskosten der Wärtervor¬
stände und Stationswärter von Fr. 12,499. 81

4. Unterhaltung des Bahnkörpers
5.
G.

7.

8.

9.

10.

der Kunstbauten
des Oberbaues (einschl.Einzelnausweehslung)
der Einfriedigungen, Barrieren etc.
der technischen Einrichtungen der Bahnhöfe
der Gebäude
des Arbeitsgeschirres der Bahnwärter etc.

11. Räumung von Schnee und Eis

IH. Expeditionsdienst.

1. Allgemeine Kosten.
a) Besoldung und Entschädigung der Betriebskontrole, des

statistischen Bureau, des Betriebschef, der Bahnhof- und
Stationsvorsteher, Portiers und Nachtwächter Fr. 488,535. 84

376,565. 70Hiezu 2/3 der Besoldungeil der Wärtervorstände
und Stationswärter von Fr. 564,848. 54

b) Bekleidung derselben Fr. 2,672.18
Hiezu 2/3 der Bekleidungskosten der Wärtervor- g 333. 21

stände und Stationswärter von Fr. 12,499.81
w '

c) Bureaukosten

d) Äussere und innere Beleuchtung der Stationen und Heizung
der Bureaux

e) Ergänzung, Unterhalt und Assekuranz des Inventars

f) Rang-irdienst:
Besoldung und Bekleidung der

Bahnhofaufseher und Wagenwärter etc. Er. 190,092. 46

Rangirkosten (Übertrag von IV. 3
Zugkraftskosten)

"

„ 234,326.22

Übertrag

Er.

529,274
188,282

Cts.

94

84

10,097
4,166

865,101

11,005

32,245

116,141

23,189

424,418

Fr.

68

228,594
4,144
5,639

24,743
8,314

980

717,557

4,211

14,264

29,899
15,151

430,919
16,533
28,628

108,477

21,555
2,580

Cts.

78
36

45

04
20
60
67

97

92
84

14

Fr.

272,416

1,472,102

1,472,102

56

56

1,389,779

Cts.

47

97

1,662,196 44

^0râ08^dàn-(^6S6l1sàAtì V0IN ìlàr 1880.

às^îìdeii.

^.. kiseiiliûliiidàieli.

I. lîenti-»lverv»altung.

1. 8it2unK8AsIàsr às8 VsrvvaItunA8rstl2ss unà tlslislts àss
Lsrsonsls àsr LsntrsIvsrvvsItunA

2. RsisssusIsAsn
3. Nistl^s, Ilsisuug' unà Lslsuolitun^ àsr Luresulolcsls
4. Lurosubsàûrlnisso, Oruà- unà Inssrtionslcostsn
ô. Lorti unà I^oininissionslrostsn
3. Ilntsrlislt, HrKsniiunA unà Vssskursir? àss Uo6ilisrs

II. llntsrksltung àer kskn nebst ^ubekôràsn.

1. LssolàunA àss Lsknsulsioktspsrsonsls (LskninAsnisur,
Lânsulss6sr unà Lsknwsrtsr)

Statîons^vârtkr von

"

I'r. 564,848. 54

2. Lurssu6sàûrlni88s àss Lslinsuksiotitspsrsonsls
3. LsIrlsiàunA àss Làrg.ul8Ìàtspsrsonu1s

?r. 12,499. 81

4. IIntsrlniItunA àss Lánlrôrxsrs
d.
«.

7.

8.

9.

10.

àsr Xunstbnutsn
àss 06sr6s.uss (sinsodl.llin^slnsuswsolislung)
àsr LinIrisàiAnnAsn, Lurrisron sto.
àsr tscknisolisn IZinriolrtunAsn àsr Lànlivls
àsr 0s1>û.uàs

àss VrbsitsAssolrirrss àsr Lnlinwürtsr sto.

II. küuinunA von Lànos uiià Dis

III. Lxpeàitlonsàisnst.

1. VIlAsinsins lîostsn.
«) LssolàuuA unà DntsokûàÍAunA àsr Lstrisdskontrols, às8

stuàtisolisn Lurss.11, àss Lstrisbsodsk, àsr Lslmliok- unà
Ztution8vorstsI>sr,I?ortisr8 unà àolàûolrtsr Dr. 483,535. 84

376,565. 70

b^i Ls^IsiàunK àsrsolbsn Dr. 2,672.18

stäucle uiiâ Stationsivärter von l'i-. 12^499.81 » 8,333 21

r> Lursuulrostsn
üusssrs unà innsrs LsIsuàtunA àsr Ktstiousu unà IlsisunK
àsr Lurssux

«4 Dr^àunA, Ilutsrlislt unà V.ssokursn^ às8 Invoàrs
/) Lunglràisnst:

LssolàunA uuà LskIsiàunA àsr Lslm-
àotnulsslrsr uuà VsZsuvsrtsr sto. Dr. 190,092. 46

RunZirDostsn (IlbsrtrsK von IV. 3 ^UA-
krsltàostsn) ^

„ 234,326.22

iîdsrtrsll'

Dr.

529,274
133,232

Lits.

94

84

10,097
4,166

865,101

11,005

32,245

116,141

23,139

424,418

Dr.

68

228,594
4,144
5,639

24,743
8,314

980

717,557

4,211

14,264

29,899
15,151

430,919
16,533
28,628

108,477

21,555
2,580

0ts.

78
36

45

04
20
60
67

97

92
84

14

Dr.

272,416

1,472,102

1,472,102

56

56

1,389,779

0ît8.

47

97

1,662,196 44



I. Betriebsrechnung der Schweizerischen

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Ausgaben.
«

Übertrag 1,472,102 56 1,662,196 44

2. P ers onendi e n s t.

a) Besoldung und Entschädigung der Einnehmer, Gepäelc-

expedienten, Gepäckträger, Billetdrucker und Billet-
sortirerinnen

b) Bekleidung derselben

c) Druckkosten
d) Ersatzleistungen

160,151
995

29,780
992

26
12

22
70

191,919 30

3. Güterdienst.
a) Besoldung und Entschädigung der Transportinspektion,

Agenturen, Güterexpedienten, Güterschaffner, Camion-

neure, Güterarbeiter etc.

b) Bekleidung derselben

c) Druckkosten
d) Ersatzleistungen
e) Assekuranz der Güter

904,493
1,676

51,973
11,350
20,067

70
84
76

59

81
989,562 70

2,653,584 56

IY. Transportdienst.

1. Allgemeine Kosten.

a) Besoldung und Entschädigung der Beamten und Angestellten
der Materialverwaltung

b) Bureaukosten, Heizung und Beleuchtung
c) Assekuranz der Materialvorräthe
d) Beleuchtung der Bahn und Signalisirung

25,266
13,182

412

9,498

33

94
41

48
48,360 16

2. Kosten des Fahrdienstes.

a) Besoldung, Löhne und Entschädigung des Zugpersonals, der

Centralwagenkontrole, des 'Wagenmeisters, der Wagen-
kontroleure, Wagenvisiteure, Wagenschmierer und

Wagenreiniger
b) Bekleidung derselben

c) Unterhalt und Erneuerung der Wagen sammt Ausrüstung
und Reservestücken

d) Ol und Schmiere für die Wagen
e) Beleuchtung und Heizung derselben

f) Assekuranz der Wagen
g) Vergütung für dieBenutzung fremder Wagen Fr. 560,771. 47

Abzüglich Vergütung für die Benutzung von Nord-
ostbahn-wagen auf andern Bahnen „ 482,192. 93

583,036
19,266

250,798
3,989

19,635

12,342

78,578

22

80

01

38

75

25

54
967,646 95

Übertrag 1,016,007 11 4,315,781 —

I. LàrïedsreànuiiA âer Zeli^sï^eríseliSii

?r. (As. ?r. (As. IV (As.

ÜbsrtruA 1,472,102 56 1,662,196 44

2. srs ousudi s u st.

«) LssolduuA uud IZutsedüdiAuu^ dsr Liuusluusr, dsxüvk-
sxxedisutsu, dspüoktrÜAsr, Lilletdruolcsr und LiUst-
sortirsriuusu

LskIelduvA dsrsslbeu
«) Druobkostsu
ck) VrsutnlsistunAsu

160,151
995

29,780
992

26
12

22
70

191,919 30

3. dütsrdisust.
w) LssolduuA' und LutsobüdiAunA der 4'ruusxortiuspsktiou,

VKSuturen, dütsrsxxedisutsu, dûtsrsobâisr, (lumiou-

usure, dütsrsrbsitsr sto.

ö) LelclsiduuA derselben
c7 Druàbostsu
c^l 1lrss.t^IsistunAsu
s) Vssslcuruuü der dlltsr

904,493
1,676

51,973
11,350
20,067

70
84
76

59

81
989,562 70

2,653,584 56

IV. Irsnsportànst.

1. VllASIUSÎUS üostöu.
a^> LssoldunK und IllutsobüdiAunZ der Lsumtsn und VnAsstsIItsn

der Uuteris.lvsrwultunA
Lursuulrostsu, Hsl^un^ uud Lslsuobtun^

e^> Vssslrurun? der Nutsriulvorrütbs
d) LslsuobtuuA dsr Lubu uud KiAnulisirunA....

25,266
13,182

412

9,498

33

94
41

48
48,360 16

2. lîostsu des Vnbrdl sn stss.

IZssolduuA, lböbne uud blutsobüdizunA des ^uMsrsonuls, dsr

LentralvuAsubontrolg, des ^VuAsuiueistsrs, dsr V»Keu-
bontrolsurs, îuASuvisitsure, IVs-ASUsobiuisrer uud

IVu^enrsiuÎAsr
ö^> LsIclsiduuA dsrsslbeu
s) llutsrbslt uud blrneusrunA der VsASu suuuut VusrüstunA

uud Rsssrvsstûàsu
(>i uud Zvbrnisrs kür dis VnZsn

s^> LslsuobtunK uud UsiîiuuA dsrsslbeu

/) Vsssburun^ der >VuZsu
A) VsrgütuuA kür disLenutsunA krsmdsrlVuAsu ?r. 360,771. 47

^bkÜAliod Verxütunx kür ûîs Lknàuntz- von ksorü-

583,036
19,266

250,798
3,939

19,635

12,342

78,578

22

80

01

38

75

25

54
967,646 95

ÓbsrtruA 1,016,007 11 4,315,781 —



Nordostbahn-Gesellschaft vom Jahr 1880.

Ausgaben.

Übertrag
3. Zugkraftskosten (ausschliesslich Rangirdienst).

a) Besoldung, Löhne, Stundengelder und Ersparnissprämien
des Maschinenpersonals u. Lokomotivputzer Fr. 475,704. 37

Hiezu Adminißtrationskosten des Zug¬
kraftsdienstes Fr. 31,271.75

idem des "Werkstättedienstes „ 42,962.08 233 33

b) Bekleidung desselben
e) Bureaukosten, Heizung u. Beleuchtung zugkraftsdienst Fr.i,652.83

der Bureaux und Lokomotivremisen Werkstättedienst „ 4,457.17

d) Brennmaterial
e) Schmiermaterial
f) Putzmaterial
ff) Wasserpumpen, Holzsohneiden und Vorwärmen
h) Unterhalt u. Erneuerung der Lokomotiven sammt Ausrüstung

und Reservestücken
i) Assekuranz der Lokomotiven

V. Bahntelegraphie
VI. Verschiedenes

Hie vo n ab:
1. Auf die Baurechnung über Vermehrung des Transportmaterials und Anlage

der Werkstätten fallende Quote der Kosten des technischen Personals
2. Auf die Rechnung über den Bau neuer Linien fallende Quote der Kosten der

Centraiverwaltung
3. Auf den Dampfbootbetrieb fallende Quote der Kosten der Centralverwaltung

und der technischen Leitung:
a) Dampfbootbetrieb auf dem Bodensee

b) Dampfbootbetrieb auf dem Zürichsee
4. Entschädigung für die Besorgung des Betriebsdienstes:

a) auf der Linie Zürich-Zug-Luzern
b) auf der Bötzbergbahn
c) auf der Linie Effretikon-Wetzikon-Hinweil
d) auf der Linie Aarau-Suhr-Zofingen (Transportdienst u. Allgem. Verwaltung)

Restbetrag der Ausgaben des Eisenbahnbetriebes
B. Verzinsung der Anleihen
G. Amortisation
D. Einlage in den Ernenerungsfond
E. Ausbau und neue Anlagen
F. Abschreibungen :

a) Passiv-Saldo vom Jahr 1879

b) Pfandbuchgebühren, Druck- und Stempelkosten der Emission von
17 Millionen Franken d. d. 1. Oktober 1880

c) Correntrechnung über die Bauobjekte der rechtsufrigen Zürichseebahn
<1) WerthabSchreibung auf den Walzen der Wetli-Lokomotiven und Reservestücken

der Werkstätte
e) Rückvergütung an die Gemeinde Bremgarten für Betriebsdefizite Wohlen-

Bremgarten 1. September 1876 bis 31. Dezember 1877 nebst Zins
f) Marchzinse auf den im Jahr 1880 zurückbezahlten Anleihen
g) Ratazinse auf den 1881—1895 fällig werdenden ältern Nordostbahn-

Anleihen

Summa der Ausgaben

Reiner t r a g pro 1880

Total

Fr.

549,938
1,707

6,110
532,539

47,842
16,746
10,775

283,813
6,324

5,303

1,013

10,000
15,000

643,849
994,799
115,305

30,815

14,161
31,253

54,678

3,963
118,368

Cts.

20

59
14

29
63

70
40

04

11

80
61
72
83

76
68

08

74
05

Fr. Cts.

1,016,007 11

1,455,797 28

6,316

25,000

15

31,316

1,784,770

15

96

15,855 75

222,425
659,156

31
25

Fr.

4,315,781

2,471,804
26,559

125,844

6,939,989

1,816,087

5,123,901

6,033,461

426,516

1,050,000

31,108

897,437

13,562,425

ese^oö

14,199,131

I^0rcl0sìì)âii-(^6S6lIsàâ voin 1880.

^U8^3ll6N.

Übertrag
3. ^uAlcraltsIîostsii (aussellliksslmll lîâKiràikmst).

a) LssolàunA, I^ödus, SwnàsnAsIilsr unà Lrspsruisspàiisii
clss Uasvliiiieiipsrsoiials u. I,àomotivput^sr ?r. 475,704. 37

kraktsâienstes ?r. 31,271.75

ö^) LkìlsiàunA àsssslbsa
Lursaukostsil, Röi^MIA U. IlolvUvKtlMK XuAkrMsâiêust l?r.1,sss.ss
àsr Lursâx u»à I^okomotlvremiss» VsàstSttsâísà „ 4,4K7.i7

ck) Lrsrmmatsàl
e> Sâmisrmatsàl
/) ?àmatsrial
K) IVasssrpumpsii, Ilol^solmgiâsii uuà Voi^vsrmei!

Hiitizrlialt n. LrususruiiA àsr Imkomotivsa sammt àsrûstunA
unä Ressrvsstücksn

^.ssskuran^ à?r Hokomotiven

V. kîàteiegi-spkie
VI. Vei-sokisllknes

Hestdstrg.A cisr ^.usAg.ksn lies üissnbaknbeti-iekes
L. VereinSINI^ àer A,iileikeli
O. àertisiìtion
v. Liulaxe in ài LrueneiiiliKskeiiä
D. àsbiiii »»O neue -Vi>>!i^<ni

^bselireidniixeii:
«> ?assiv-8aI6o vom àbr 1879

h) ^kavàbueb^sbûbren, Vruvk- unâ Stempeikosten âer émission von
17 Millionen kranken <i. ci. 1. Oktober 1889

Zìiiekver^iitung- ^ âie (Aemeinàe vrem^arten ki!r Letiiebsàeûiiite ^Voblen-
Lremxarten 1. September 1876 bis 31. December 1877 nebst Ains

/) àrob^inss auk <ien im 3abr 1889 ^uriiekbe^abltsn ^nleiben

8umma c!e>- Ausgaben

lìvinvrtr»x pr» 1880

'kotàl

?r.

549,933
1,707

6,110
532,539

47,342
16,746
10,775

283,813
6,324

5,303

1,013

10,000
15,000

643,349
994,799
115,305

30,815

14,161
31,253

54,678

3,963
118,363

Ots.

20

59
>4

29
63

70
40

04

11

80
61
72
83

76
68

03

74
05

?r. Lits.

1,016,007 11

1,455,797 23

6,316

25,000

15

31,316

1,784,770

15

96

15,855 75

222,425
659,156

31
25

4,315,781

2,471,804
26,559

125,844

6,939,989

1,816,087

5,123,901

6,033,461

426,516

1,050,000

31,108

897,437

13,562,425

636',705

14,199,134



II. Rechnung über den Kapitalverkehr der Schweizerischen

Fr. Cts. Fr. Cts.

Einnahmen.

I. Saldo vom Jahr 1879:

a. Liquidationsrechnungen per 31. Dezember 1879

b. Betriebs- und verfügbare Kapitalien per 31. Dezember 1879

12,568,888

1,918,457

72

24
14,487,345 96

II. Betheiligung der Nordostbahn bei andern Bahnunternehmungen :

a. bei der Linie Koblenz-Stein

Liquidation des Baukapitalsaldo per 31. Dezember 1879

Va desselben als Kordostbahn-Antheil Pr. 805.83

b. bei der Bützbergbalm

Liquidation des Baukapitalsaldo per 31. Dezember 1880

Vs desselben als Nordostbalin-Antheil „ 25,633. 77 26,439 60

III. Aktienkapital (Y. Emission):

Emission von 6000 Stammaktion à 500 Fr. als Kaufpreis für die "Westsektion

der Schweizerischen Kationalbahn 3,000,000

IY. Subventionsdarleihen der Aargauischen Südbahn:

Einzahlung auf das Darleihen vom 1. November 1880 500,000

Y. Obligationenkapital :

a. 4 Va % Anleihen von 160 Millionen Franken I. Hypothek der Kordostbahn

ausschliesslich Kationalbahn :

1. Weitere Einzahlungen auf die Emission von

68 Mill. Franken d. d. 1. Februar 1879 Fr. 2,141,000. —

2. Einzahlungen auf die Emission von 17 Mill. Franken

d. d. 1. Oktober 1880 10,338,500. —

b. 2—4% Hypothekaranleihen I. Banges auf die Ostsektion

der Schweizerischen Kationalbahn, Emission von 3000

Partial - Obligationen d. d. 30. April 1880 à 1000 Fr. „ 3,000,000. — 15,479,500 19,005,939 60

Summa • • 33,493,285 56

II. HsolmuiiA üdsr äsn KapîlAlvsààr der Leli^àsi'ìselisii
Or. Ots. IV. Ots.

Liiin^kmen.

I. 8aîdo vom là- 1873:

a. Incpiidationsreoknnngen per 31. vo^ember 1873

à. Betriebs- und vsrlngbars Nepitalisn per 31. December >873

12,568,888

1,918,457

72

24
14,487,345 96

II. kelbeiiigung der Hordostbekn bei andern kabnunterneîimungen:

«. bei der Binie Xoblsn2-8ts!n

Oiquidetion des llankapitulsaldo per 31. Oesiember 1873

1/2 desselben els Nordostbabn-^ntbsil Nr. ^ 835.83

b. bei der Bötnbergbabn

Inczniàtian des Lankapitalsaldo per 31. December 1383

1/2 desselben els Nordostbabn-^ntbsil „ 25,333. 77 26,439 63

III. Aktienkapital (V. Omission):

Omission von 6333 Ltawmaktien è 533 Hr. els Xaulprois für die IVestsektion

der Lvbvei^srisoben Nationalbalin 3,333,333

IV. 8ubventionsdarle!ben der Aargauiscken 8iidbabn:

Oin^ablung nul des Oerleiben vom 1. November 1883 533,333

V. vbligstionsnkspital:

a. 41/2^/0 ^.nlsiksn von 163 Nillionsn Oranken I. Hxpotbek der Nordostbabn

anssoblisssliob Nationalbabn:

1. lîVsitero Oin^ablungsn nul die Omission von

68 lWI. l/renlesn d. d. 1. Oebruar 1879 Or. 2,141,333. —

2. OinWblungsn auk dis émission von 17 lllill. Oranksn

d. d. 1. Oktober 1883 13,338,533. —

b. 2—4"/g ll^potbekerenleibsn I. Ranges ank dis Ostssktion

der 8obvsÌ2srisobsn Nationalbabn, émission von 3333

Oartial - Obligationen d. d. 33. Vxril 1383 à 1333 Or. „ 3,333,333. — 15,479,533 19,335,939 63

Lumm» - - 33,493,285 56



Nordostbahn-Gesellschaft vom Jahr 1880.

' Fr. Cts. Fr. Cts.

Ausgaben.

I. Bauausgaben :

a) Nettoausgaben der Baurechming für das Stammnetz der Nordostbahn im
Jahre 1880

b) Nettoausgaben für den Bau neuer Linien der Nordostbahn im Jahre 1880

c.) Erwerb der ehemaligen Nationalbahn (einschliesslich Baureserve)

d) Nettoausgaben der Baurechnung über das Transportmaterial und die
Werkstätten im Jahr 1880 (einschliesslich Transportmaterial der Nationalbahn)

16,809

161,088

5,500,000

1,035,075

77

43

38
6,712,973 58

IL Betheiligung bei andern Bahnunternehmungen :

Einzahlung der Nordostbahn-Gesellschaft an die Aargauische Siidbahn i. J. 1880 695,000

III. Goithardbahn-Subvention :

Achte Einzahlung der Nordostbahn-Gesellschaft auf die Subvention an die Gott¬
hardbahn im Jahr 1880 684,491. 36

IY. Rückzahlung von Anleihen:

a) 4'/2°/o Anleihen von 10 Millionen Pranken d. d. 1. Juli 1868

b) Subventionsdarleihen der Bötzbergbahn vom 25. October 1870

c) Subventionsdarleihen für die Linie Glarus-Lintthal

10,000,000

1,000,000

250,000

—

11,250,000

120,000

Y. Amortisation des 4720/'o Anleihens von 160 Millionen Franken, I. Hypothek der
Nordostbalm, ausschl. Nationalbalm, II. Quote pro 1880 (1. Februar 1881)

%

YI. Saldo-Vortrag auf das Jahr 1881 :

d) Liquidationsrechnungen per 31. Dezember 1880

b) Betriebs- und verfügbare Kapitalien per 31. Dezember 1880

13,857,872

172,948

49

13

19,462,464

14,030,820

94

62

Summa 33,493,285 56

^0râ0sìdàii-(?6S6ll8àâ v0in 1880.

?r. Lts. ?r. c?ts.

àsZNben.

I. kauausgaden:

a0 MttoausAg,bsll àsr BmirsoirminA liir àas Ltammost^ àsr Uoràostdaim im
ào-brs 1880

b^i HsttoausAabell I!!r àsn i!oo nsusr Billion àsr Uoràostbaim im ààro 1880

s) Lrwsrb àsr àomaliASn àtionaibabn (sinsodiissslioil Bauroservs)
ck) üssttoansAabsn àsr LnursodnunA iibsr àas Iransportmatsriei nnà àis V^srir-

stättsn im àbr 1880 (oinselàisssiiolr Branspoitmatsrial àsr àtionnibaiin)

16,809

161,083

5,500,000

1,035,075

77

43

38
6,712,973 58

II. ketlieiligung bei anclern Zabnunlernslimnngen:

IZin^aiiillllK àsr Noràostdaim-dsssiislàkt »11 àis VarAauisoks Liiàdaim i. à. 1880 695,000

III. ko!t!iarlibslin-8ubvsnlivn:

Vâs Bin^àinnK àsr Horàosiàlm-dosslisodalt nui àis Kndvsntion an àis doit-
baràbakn iin àaàr 1830 684,491 36

IV. lîûàaklung von knleilien:

«) 4'/s"/o ^.nlsiben von 10 Wllionsn Branksn à. à. 1. àllii 1868

Lubvsntionsàarisiirsn àsr BötzchsrK-IzsIm vom 25. Ootobor 1870

e) Lnbvsntionsàarlsiliell Kir àis Binis dlarns-Binttbai

10,000,000

1,000,000

250,000

—

11,250,000

120,000

V. Amortisaîion lies 4Vs°/o Anleiliens von lkll Millionen franken, I. Hxpotlisk àsr
Horàostbaim, anssoiii. üationaibalm, II. Allots pro 1880 (1. Bsbruar 1831)

VI. Lslilo-Vorlrsg aul liss lalir >381 :

à) IllHlliàatiollsrsolmllllg'Sll psr 31. Oo^smdsr 1830

K) Betriebs- nnà verliiZbars üspitaiisn psr 31. Os^smbsr 1880

13,857,372

172,948

49

13

19,462,464

14,030,820

94

62

Lumina 33,493,285 58



III. Baureehniingen pro 1880.

A. Rechnung über den Ausbau des Stammnetzes

Er. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Ausgaben.

I. Allgemeine Verwaltung.

A. Herstellung der Aktien und Obligationen
B. Provisionen, Kursvergütungen u. Zinsverlusto
C. Auf den Bauoonto fallende Quote der Kosten

der Centralverwaltung u. des technischen
Personals 733 85 733 85

II. Expropriation.
\

A. Gehalte, Reiseauslagen und Löhne
B. Entschädigungen
0. Schatzungs- und Gerichtskosten
D. Verschiedenes

•

•

29,800

1,081

73

72

71

90 30,808 53

III. Bahnbau.

A. Unterbau:

a. Erdarbeiten

b. Stützmauern

c. Tunnels

d. Brücken, Durchlässe und Kanäle

e. Wegbauten

/. Uferbauten

g. Bettung
h. Verschiedenes (Prozesskosten und Abfindung der

Unterbauakkordanten der Stationserwoiterung Effretikon)

2,982

4,465

1,898

22,883

56

13

35

83
22,468 05

Übertrag • 22,468 05 31,542 38

NB. Die mit fetten Lettern gedruckten Zahlen bedeuten E inn ah m en.

III. Ziuii'sàungsn pro 188V.

kìeàiiunA Üd6i7 â6li ^usdau clss 8ìAniinn6ì268

Lr. Ote. Lr. Ots. Sr. Ots.

^lîSAgken.

I. Allgemeine Vergeltung.

Herstellung àsr Aktien unà Obligationen
L. Lrovisionon, Xursvergütunge» n. Ainsverlusto
0. ^uk àen Lsuoonto tall oncle Ouoto à er Xosten

àsr Osntralvercvaltung u. àos tsobnisokon Lor-
sonals 733 85 733 85

II. Expropriation.

Oobalts, Leisoauslagon unà Lökno
L. Lntsobaàigungsn
0. Lobat^ungs- unà Osriobtslcostoa
0. Vorsobisàônss

-

-

29,800

l,08I
73

72

7l
90 30,808 53

III. kalinbau.

^4. Unterbau:

a. Lrâarboiton
ö. Ltüt^mauvrn

o. àlunnols

<1. Lriiokeo, Ouroblssss unà banale

e. Vsgbautoo

/. Ilksrbantvn

Leitung
it. Vsrsvbioàonss (Lro^esskosten unà ^.bûnàung àsr Unterbau-

alàoràanton âor Ltationservvoitorung Llkretikon)

2,982

4,465

l,898

22,883

56

13

35

83
22,468 05

Übertrag - 22,468 05 31,542 38



der Schweizerischen Nordostbahn vom Jahr 1880.

Er. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Ausgaben.

Ubertrag 22,468 05 31,542 38

B. Oberbau :

a. Schwellen

b. Schienen und deren Befestigungsmittel

c. Wegübergänge

d. Legen des Oberbaues

c. Einfriedigungen, Barrieren, Verbottafeln, Gradientenzeiger etc.

/. Verschiedenes

490

742

92

2,751

35

15

75

50

1,426 25

C. Bahnhöfe und Stationsplätze:

a. Hochbauten und Einfassungsmauern der mechan. Vorrichtungen.
b. Weichen, Kreuzungen, Drehscheiben, Schiebbühnen etc.

c. Wasserreservoirs, Vorwärmkessel, Wasserleitungen etc.

d. Hebkrahnen und Brückenwaagen

e. Verschiedenes

27,269 10

27,269 10
51,163 40

IV. Mobiliar und Betriebsgeräthschaften.

A. Bureaux der Centralverwaltung und Kontrole
*

B. Materialverwaltung
C. Bahnhofverwaltungen
D. Bahnaufsichtsdienst

154

2,656

70

55

2,811 25

Total der Netto-Ausgaben • 16,809 77

Làvvei^Srisàsn IXloi'clOsddàli vom 1880.

?r. dtS. l'r. dts. ?i. dts.

àsAtàn.

Übsrti'kA 22,468 05 31,542 38

k. Odsrbiìii:

». LokvsIIsii
b. îZodisllsii uud ììersu Lekssti^uiiAsiiiitwi

e. XVe.Aiidki^àg,;
</. I^sAsu àss Odsrdàuss

c. IWiikì'iôàiAUllAeii, Lsrrisrsii, Vsvdottalslii, dmdisiitvii^siAsr stv.

/. Vsrsokieàsnss

430

742

32

2,751

35

15

75

50

1,426 25

d. Ls.1iiiliö1o nnà KtiìtioiispIAt^g:

a. klockbituteo uiià LiiässuuZsinkMöi'ii àsr ni.«cli!u>. VorilolituiiAv».
b. 5Veiodsn, Xi-eu^»iiAkii, vrslisàeibsii, ZodisbbiidilEii sto.

e. IVasssrrsssrvoivs, Vorv?âràssssl, ^ViìsssrlsituiiAoii sto.

<5. Hvblll'sdllsii i>nà LrückoiivvkSAön

e. Vsrsàisàsriss

27,269 10

27,269 10
51,163 4V

IV. IVIobiliss unll ösIiiebsgeiÄtlisekstten.

2».. Lurssux àsr Lîsntrg.1vsrviìItui>A und Koutrols
11. UstsrisIvsrvsItiiliK
d. LsImliolvsi waltuiiASii
O. Iî!ìlills.ulsiolitsàisii8t

154

2,356

70

55

2,811 25

lotal âer ?1etto-^usAâbvn - 16.309 77



B. Rechnung über den Bau neuer Linien der
Winterthur - Koblenz Linksufrige Zürichseebahn

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct.

Ausgaben.

I. Herstellung der Aktien und Obligationen, Provisionen,

Kursvergütungen und Zinsverluste _
II. Allgemeine Verwaltung.

A. Vorstudien und Erwerbung der Kon¬

zessionen
B. Administrative Leitung des Baues
C. Technisches Personal:

a. Gehalte, Reiseauslagen und Löhne

b. Materialien für Profiliren, Vermessungen etc.

c. Inventarstücke (Instrumente, Mobilien etc.)

d. Miethzinse, Beheizung u. Beleuchtung d. Bureaux

e. Bureaubedürfnisse, Druck- und Insertions-

kosten, Porti

/. Verschiedenes

-
— 136 30

136 30

III. Expropriation.

A. Gehalte, Reiseauslagen und Löhne
B. Entschädigungen
C. Schatzungs- und Gerichtskosten
D. Verschiedenes

• 6,501 49 • 1,138 58

IV. Bahnbau.

A. Unterbau :

a. Erdarbeiten

b. Stützmauern

c. Tunnels

d. Brücken, Durchlässe und Kanäle

e. Wegbauten

/. Uferbauten

ff. Bettung
h. Verschiedenes

300

—

300

23,528

13,053

155

80

Ol

85
36,737 66

Übertrag 6,801 49 37,739 94

NB. Die mit fetten Lettern gedruckten Zahlen bedeuten Einnahmen.

L. lìeeànunA üker âen Lau neuer lûnien der
V/intertkur - Koblenz binksulrige ^üricliseebakn

Lr. Lt. Lr. vt. ?r. Lt. Lr. Lt.

às^Aben.

I. Herstellung der Aktien unil llbligstionen, Provisionen,

Kursvergütungen und linsverluste

II. Allgemeins Verwaltung.

V. Vorstudien und Lrvvorbung der Ilon-
xsssionon

L. ^dininistrati ve Leitung des Laues
l). Leobnisobss Lsrsonsi:

«. Kebalts, Reissausisgen und Löbne

b. Natsrialien kür Lroklirsn, Verinsssungen stv.

o. Invsntarstüoke (Instrumente, Uobilisn stv.)

ci. Uistbàss, Lebeixung u. Lsieuobtung d. Lureaux

e. Lursaubsdürknisso, Ilruok- und Insertions-

kosten, Lorti

/. Vsrsobiedenos

—

— >36 30

136 30

III. Expropriation.

V. tlsbalto, Lsisssuslagsn und Löbne
L. Lnisobädigungen
L. Lobat^ungs- und 0! eriobtsko sten
O. Versobisdenos

- 6,soi 40 - 1,138 53

IV. kalinbau.

Unterbau:
a. Lrdarbsiten

K. Ltütsmaueru

e. Lunnels

Ä. Lrüoken, Ouroblässe und Ikunüle

e. 5Vegbauten

/. Lkorbautsn

F. Leitung
/t. Versobisdenos

300

—

300

23,528

13,053

155

80

01

85
36,737 66

Übertrag 6,801 43 37,739 94

«n. vio mit kàll I.à>m soààll Radien deâoài. IZiuu»I>m°ll.



Schweizerischen Nordostbahn vom Jahr 1880.

Baden - Niederglatt Glarus-Lintthal Zusammenzüge

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct.

• — — •

1,013 11

•

1,013 11

— —

— - 4,872 46 4,872 46

37 — — — 173 30

— 980 90 980 90

— — 37 _ — — 5,853 36
06

2,674 35 201 31 8,238 57

-
1 25 • 826 70 825 45

— — • • — — — — 7,413 12

50,227 37 73,756 17

— — 5,228 43 5,228 43

— — 3,782 36 3,782 36

— — 18,956 12 18,956 12

— — 12,945 58 12,645 58

— — 14,741 44 27,794 45

— — 15,655 23 15,655 23

— — — —
121,536 53

155 85
157,974 19

2,712 60 129,028 39 157,254 24

Leli^SÏ^eriselieri vom âàr 1880.

ösclen- ^ieàglatt Klai-us-cinîtlikll 2ussmmen?iige

?r. cit. 11'. cit. ?r. vt. 1ì cit. 1r. cit. 1ì cit. 1r. cit.

- — — -

1,013 11

-

1,013 11

— —

— — 4,872 46 4,872 46

37 — — — 173 30

980 90 980 90

— — 37 — — 5,853 36
06

2,674 33 201 31 S,233 57

-
I 25 - 826 70 825 45

— — - - — —
7,413 12

50,227 37 73,756 17

— — 5,228 43 5,228 43

— — 3,782 36 3,782 36

— — 18,956 12 18,956 12

— — 12,945 58 12,645 58

— — 14,741 44 27,794 45

— — 15,655 23 15,655 23

— — — —
121,536 53

155 85
157,974 19

2,712 60 129,028 39 157,254 24



B. Rechnung über den Bau neuer Linien der
Winterthur-Koblenz Linksufrige Zürichseebahn

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct.

Ausgaben.

Übertrag 6,801 49 37,739 94

B. Oberbau:

a. Schwellen — — — —
b. Schienen und deren Befestigungsmittel — — — —

c. Wegübergänge — — — —

d. Legen des Oberbaues — — —

e. Einfriedigungen, Barrieren, Yerbottafeln, Gra¬

dientenzeiger etc. — — 178 09

f. Verschiedenes — — _ — —
178 09

C. Bahnhöfe und Stationsplätze:

a. Hochbauten und Einfassungsmauern der me¬

chanischen Vorrichtungen 65 — 693 —

b. Weichen, Kreuzungen, Drehscheiben, Schieb¬

bühnen etc 42 — — —

c. Wasserreservoirs, Vorwärmkessel, Wasser¬

leitungen und Wasserkrahnen — — —

d. Hebkrahnen und Brückenwaagen — — 6.730 —

e. Verschiedenes — —
107

— —
7,423r-

D. Baugeräthschaften • — —

V. Mobiliar und Betriebsgeräthschaften.

A. Für die Bahnhofverwaltungen 36 — — —
B. Für den Bahnaufsichtsdienst. — — • • — —

VI. Verzinsung des im Bau der Linien engagirten Kapitals

während der Bauzeit — — — —

6,944 49 30,495 03

NB. Die mit fetten Lettern gedruckten Zahlen bedeuten Einnahmen.

V. ReeàuuuA üder âeu Vau neuer lürüeu âer
^intertkur-Koblsn? binksutrigg ^üricbssedakn

Hr. Ot. ?r. Ot. ?r. Ot. Ztr. Ot.

^u8Zîìden.

Übertrag KM! 4g 37,739 94

k, Oberbau:

a. 8ob^?s1Isn — — — —
è. Lvbisosn unà àsrsn LslestÍAunAsmittsI — — — —

c. ^VeAübsrAänAe — — — —

ck. OeZsn àss Oberbaues — — — —

e. LinkrieàÎAunAsn, Larnersn, Verbottalein, Ora-

àisntsn?:sÌAer sto, — — 178 09

/. Vsrsobisâenss — — — —
178 09

O. Labnböts unà Ztationsplät^s:
K. Lovbbauten unà LiniassunAsivausrn àer nie-

obanisobsn VorriobtunAen SS — KS3 —

à. V^sioken, XrsukunAsn, vrsbsobsibsn, 8vkieb-

bübnsn stv 42 — — —

o. IVasssrrsssrvoirs, Vorvarinbessel, Vlasssr-

IsitunAsn unà Vlasssrbrabnsn — — — —

ck. Lsbbrabnsn unà Lrüobsn^saAsn — — k,730 —

e. Vsrsobisàsnes — —
>07

— —
7,423

O. LauA erätbso batten - — —

V. Mobiliar unci keiriebsgerätksekstten.

?ür àls Labnbokvsr^altunAen 3K — — —

L. ?ür à en L abnautgivbts ài en st — — - - — —

VI. Verzinsung lies im kau lier binien vngsgirten Kapitals

vläbrenli ller ksu^ei« — — — —

K,S44 4g 30,495 03

«k. v!° mN k°à beck-».te» I-i-n»km°n.



Schweizerischen Nordostbahn vom Jahr 1880.

Baden-Niederglatt Glarus Lintthal Zusammenzüge

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct.

2,712 60 129,028 39 157,254 24

— — 62 94 62 94

— — 4,941 85 4,941 85

— — 3,233 35 3,411 44

— — — — 8,112 26 — —
8,290 35

— — 2,525

23

94

17

1,767

18

94

83

— 216 98 216

6,730

98

— — — —
2,766

608

265

09 — — 4,763 91

• • — — • 85

10

572

265

85

10

—

2,712 60 140,250 49 161,088 43

Total der Netto-Ausgaben 161,088 43

8àv/6Ì26ri8àeii ^lordos^dalm vom ìlàr 1880.

Ks4en-^i«àglstt Klarus ?usammen?iigs

?r. Lt. ?r. cit. vt. 1>, 0t. ?r. vt. 1>, 0t. cit.

2,712 eo 129,028 39 157,254 24

— — 62 04 K2 04

— — 4,941 85 4,941 85

- — 3,233 35 3,411 44

— — — — 8,112 26 — —
8,290 35

— — 2,525

23

94

17

1,767

IS

94

83

— 216 98 216

k,730

98

— — — —
2,766

608

2KS

09 — —
4,7K3 01

- - — — - 85

10

572

2K5

85

>0

2,712 ko 140,250 49 161,088 43

Hotsl cier Ketto-^us^adsn 161,038 43



G. Rechnung über das Transportmaterial u. die Werkstätten

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Ausgaben.

I. Allgemeine Verwaltung.
#

A. Herstellung der Aktien und Obligationen — —

B. Provisionen und Kursvergütungen — —
C. Antlieil an den Kosten des technischen Personals 5,303 04

D. Verzinsung des im Bau von Transportmaterial
engagirten Kapitals • — —

5,303 04

II. Vermehrung des Transportmaterials.

A. Lokomotiven und Tender (Nationalbahnmaterial
Fr. 260,000) 238,000

B. Wagen (Nationalbahnmaterial Fr. 704,100) 670,751 —

C. Dampf- und Schleppboote auf dem Bodensee 30 —
D. Dampf- und Schleppboote auf dem Zürichsee 5010 —

903,711

III. Werkstätten und Schiffswerften.

1. Expropriation.

A. Gehalte, Reiseauslagen und Löhne — —

B. Entschädigungen 5,341 —
C. Schat z.un g s- und Gerichts kosten " — —

D. Verschiedenes — —
5,341

2. Bahnbau.

A. Unterbau:
a. Erdarbeiten 36,148 64

b. Stützmauern — —

Übertrag 36,148 64 5,341 — 909,014 04

NB. Die mit fetten Lettern gedruckten Zahlen bedeuten Einnahmen.

(Ü. NsànunA üder c^as "l'i'AiisporàAieàl u. âÎ6 ^VeàsìâììSn

?r. vts. ?r. vts. ?r. Lts.

^II8Kîì!)6N.

I. Allgemeine Verwaltung.

^.. HsrstsIInnA àsr Aktien unà ObliAstionsn — —

L. ?rovisionsii unà UnrsvsrAütuiiAsn — —
Lî. ^.ntlisilsnàeiillostsllàestsolliiisoiisiil'srsorlslô 5,303 04

O. Vsi'2ÌnsiiuA àss im Lsn von 1r snsportmsterisl
snASAÍrtsuIlspitsIs - — —

5,303 04

II. Vermelirung lies Iranspoi-tmaterials.

1/ o 1 n m n t I V s II unà s II à s r (Nstioiialbaliiimstsi'ist
?r. 260,000) 238,000

L. î sA s N (Ustioiislbsimmàrisl ?r. 704,100) 670,751 —
lZ. Osmpk- nnà 8o1i1gpp6ooto sel àsm Loàsiisss 30 —
O. Osmpl- imà 8e61sppdoots sul àsm /srivlisse soio —

903,711

III. IVerllststten unil 8cliiiksweisten.

1. Expropriation.

A.. (Aslrslts, HeisssnsIsASii anà Iiökns — —

L. LntsolrsàiAuilAsn 5,341 —

0. LoilstxlinAS-uiiàtlsriolitsIlostsii — —

O. VsrsoliioàsiisL — —
5,341

2. Lalinkau.

L.. Ilntsrbsli:
«. Dràrizsitsil 36,148 64

b. Ltiiàmsnsrii — —

ÜbertrsA 36,143 64 5,341 — 909,014 04

«n. Nie «lit xeàà° d°â°ul-° I-i-.ii-idii.e-i.



der Schweizerischen Nordostbahn vom Jahr 1880.

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Ausgaben.

Übertrag

c. Tunnels

d. Brücken, Durchlässe und Kanäle

e. Wegbauten

f. Uferbauten

g. Bettung
h. Verschiedenes

36,148

223

10,651

4,208

64

42

90

35

5,341

51,232 31

909,014 04

B. Oberbau:

. Schwellen

. Schienen und deren Befestigungsmittel

c. Wegübergänge

d. Legen des Oberbaues

e. Einfriedigungen, Barrieren, Verbottafeln, Gradientenzeiger

etc.

f. Verschiedenes

265

986

566

10

70

87

60

1,829 17

0. Bahnhöfe und Stationsplätze:

. Hochbauten und Einfassungsmauern der mechanischen

Vorrichtungen

. Weichen, Kx-euzungen, Drehscheiben, Schiebbühnen etc.

c. Wasserreservoirs, Vorwäi-mkessel, Wasserleitungen etc.

d. Hebkrahnen und Brückenwaagen

e. Technische Einrichtung der Werkstätten

f. Verschiedenes

66,689

3,786

3,050

3,273

87

38

26

76,799 51

3. Mobiliar und Betriebsgeräthschaften.

A. Stehende Dampfmaschinen 9jn 0/o Abschreibung auf den

B. Werkzeugmaschinen ^ Maschinen der Imprägniranstalt

8,309

831

65

9,140 65
126,061 34

Total der Netto-Ausgaben 1,035,075 38

der Là^eì^Sriselieii vom dài' 1880.

?r. Ots. l'r. Ots. ?r. Ots.

àsKlàn.

Übertrag

o. luuuels
Ä. Lrüolreu, Oureblssss unà Ksiuile

s. IVe^bautsu

/. Ulerbauten

A. LettuoA
/i. Veisobieclenes

36,148

223

10,651

4,208

64

42

90

35

5,341

51,232 31

909,014 04

L. Oberbau:

a. Kobvelleu

b. Kebisusu un à àereu LelestÍAUNASmittel

e. 'Wsg'iibsrAànAs
<7. b/SASu àes Oberbaues

e. bbukrieàiFuu^kll, Larriersu, Vsrbottatslu, Oraàisuteu-
z:sÌASr ste.

/. Versobisàsues

265

936

566

10

70

37

60

1,829 17

O. Labuböks uuà Ltatiousxlät^s:
«. Hoobbauteu uuà bbutassunASinauern àer insebauisobsu

VorriobtuuAsu
b. îsiobeu, ürsu^uuAsn, Orebseksibsn, Lobiebbübusu etv.

s. Wasserreservoirs, Vorvärrukssssl, îasssrlsituuAsn à.
ck. blebkrabusu uuà LrûàsuvaaAou
e. Leobuisvbs liinriebtunA «ter IVerlrstattsu

/i Vsrsobisàsuss

66,689

3,786

3,050

3,273

87

38

26

76,799 51

3. Mobiliar urià SstrisbSUsrütkselnsktsn.

Stsbsuàs Oamxkmasàiusu ^ s.-7°/° ^bs-kreidunA auk 8,303

33 >

65

3,143 65
126,061 34

lotsl àer I7etto-^usAs.den 1,033,075 33



IV. Bilanz der Schweizerischen Nordostbahn-

Debitoren. Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

A. Auf den Bau verwendete Kapitalien.
I. Nordostbahnlinien

a. Stammnetz :

1. Betrag der Bauausgaben laut vorjähriger Rechnung
2. Betrag der Bauausgaben im Jahr 1880 laut vorstehender

Rechnung

65,847,378

16,809

44

77 65,864,188 21

b. Neue Linien:
1. Betrag der Bauausgaben laut vorjähriger Rechnung
2. Betrag der Bauausgaben im Jahr 1880 laut vorstehender

Rechnung

47,979,830

161,088

12

43 48,140,918 55

c. Erwerb der Schweizerischen Nationalbahn (ein¬
schliesslich Baureserve für Instandstellung der Bahn) 5,500,000 119,505,106 76

II. Transportmaterial und Werkstätten.

1. Betrag der Bauausgaben laut vorjähriger Rechnung
2. Betrag der Bauausgaben i. Jahr 1880 lt. vorstehender Rechnung
3. Werth der mit (1.Rationalbahn erworbenenLokomotiven u.Wagen

70,975
964,100

38
28,307,939-

1,035,075

51

38 29,343,014 89

III. Betheiligung bei andern Bahnunternehmungen. 148,848,121 65

a. Eisenbahnlinie Zürich-Zug-Luzern:
1. Einbezahltes Betheiligungskapital der Nordostbahn
2. Für den Kanton Zug geleistete Einzahlung
3. Einlösung der gekündigten Obligationen

6,000,000
800,000

2,826,000

—

9,626,000
b. Bötzbergbahn:

Betrag der bis Ende vorigen Jahres geleisteten Einzahlungen
Ab: Hälftiger Antheil an dem Baukapitalsaldo per 31. Dez. 1880

12,230,000
25,633 77 12,204,366 23

c. Aargauische Südbabn:
1. Betrag der bis Ende vorigen Jahres geleisteten Einzahlungen
2. Betrag der im Rechnungsjahr geleisteten Einzahlung

3,625,000
695,000

—
4,320,000

d. Eisenbahnlinie Koblenz-Stein:
Betrag der bis Ende vorigen Jahres geleisteten Einzahlungen
Ab: Hälftiger Antheil an dem Baukapitalsaldo per 31. Dez. 1879

45,980
805

22
83 45,174 39

e. Eisenbahnlinie Wohlen-Bremgarten:
Betrag der bis Ende vorigen Jahres geleisteten Einzahlungen

/. Eisenbahnlinie Effretikon-Wetzikon-Hinweil:
1. Betrag der geleisteten Einzahlungen auf das Aktienkapital
2. Betrag der geleisteten Einzahlungen auf das Obligationenkapital

500,000
1,120,000

—

500,000

1,620,000
g. Eisenbahnlinie Sulgen-Bischofszell-Gossau:

Einbezahltes Betheiligungskapital der Nordostbahn 300,000 28,615,540 62

IV. Gotthardbahn-Subvention.
1. Betrag der bis Ende vorigen Jahres geleisteten Einzahlungen
2. Betrag der im Rechnungsjahr geleisteten Einzahlung

2,641,025
684,491

75
36 3,325,517 11

B. Liquidations-Rechnungen.
180,789,179 38

1. Kursverluste auf dem 4'/2 °/o Gemeinschaftsanleihen von
50 Millionen Franken d. d. 1. April 1874, I.Serie

2. Dessgleichen II. Serie
514,062
177,809

50
99 691,872 49

3. Kapitalbeschaffung des 4'/2°/o 160 Millionen Anleihens I.Hypothek:
a. Kursverluste auf den Einzahlungen der I. Emission v. 68 Mill.
b. idem „ II. Emission v. 17 Mill.

12,371,500
1,024,500

—

Hievon ab: I. und II. Amortisationsquote pro 1879 und 1880
(1. Februar 1880/1881)

13,396,000

230,000 13,166,000 13,857,872 49
C. Betriebs- U. verfügbare Kapitalien laut umstehendem Ausweis 172,948 13

Summa • 194,820,000 —

IV. VÌIAH2 âer 8e1ixv6i^6r'iseti6ii jXloi'closIdàQ-

vààW. kr. l!ts. l'r. Lts. ?r. dtS.

àk àeu Lau verwenâotv Capitalien.
I. biorclostbîlbnlinisn

». Ltawiuiist? :

1. Ilstrag àsr LauausZabon >aut voriabri^or ksvlrnunA
2. IZetra^ àsr Lauaus^aben im lakr 1880 laut vorstobenàer

kevbuunA

65,847,378

16,809

44

77 65,864,188 21
Ü. ^isus I^iuisn:

1. Letrag àsr Lauausg-abon laut vor^übriAer keebnunF
2. LetraA àsr Lauausgaben im àabr 1880 laut vorstebsnàer

KovbnunA

47,979,830

161,088

12

43 48,140,918 55

o. Lrrvsrb àsr Lolivei^srisolisn Natioiiulbaliu (à-
sobliosslioli Laursssrvs Mr InstauàstsIIunA àsr llalrn) 5,500,000 119,505,106 76

II. lr-insporimaierial unà Vierksiàn.
1. IletraA àsr Lauausjrabou laut voriadriZer lìeekuunA
2. Betrag àsr IZauausAabvn i. .Iakr 1880 It. vorstobenàer llevknunj;
3. Vsrtb àsr mit à.blationalbakn srvorbenvnlolcomvtivsnu.IVaKen

70,975
964,100

38
28,307,939-

1,035,075

51

38 29,343,014 89

III. »etkeiligiing bei snllern »ebnuniernebmungsn. 148,848,121 65

». Dissubabirliui s ^ilri ol>ug--li u ^ sru:
1. Kinbe^abltss LstbeiliAUnAsbaxital àer blvràostbabu
2. lür àeu Kanton Xug' Aelsistete l'jn^ablun^
S. kiulösunA àsr AobûnàiAten YbliAativnen

6,000,000
800,000

2,826,000

—

9,626,000
d. Lätübergbalm:

Iletra^ àsr bis k iule voriZvn labres Asloisteten kin^abllluxen
L.b: llälkti^sr àtbsil an àsill Laubapitalsalào per 31. lie-/.. 1880

12,230,000
25,633 77 12,204,366 23

r. ^.arAauisobs Lûàbabn:
1. IZotrax àsr dis lnìle vorigen labres xslkistetsn kin^ablung-on
2. ketraK àsr im keoknunAsiakr Aslsistetsn kin^ablunA

3,625,000
695,000

—
4,320,000

ck. llissnbabnlinis Iloblsn?:-8tsin:
LetraZ- àsr bis knào vorig-en labres g-kleistoten kinsablun^eu
b.b: llalkti^sr àtkeil an âsm IZaulcaxitalsalào per 31. Ile/. 1872

45,980
305

22
83 45,174 39

e. IZisenbabnIinis 4Vobisn-IZrsingartsii:
lZotrax àsr bis knâo vorigen ladres Aolsisteten kiu/abbtn^eu

/. Disenbalrnlinis Dklrstilron-V^st^ikoii-lliiivgil:
1. IZstraA àsr geleisteten kin^ablungen ank àas kbtisnkaxital
2. Betrag àsr gsleisteten kin^aklung-en auk àas vbligationonbapital

500,000
1,120,000

—

500,000

1,620,000
A. Di s snb abniini s NulAsn-Lisoboks^sII-Llossau:

kinbe^abltos Letbeiligungskapital àsr koràostbabn 300,000 — 28,615,540 62

IV. Ketàrllbalm-Zubvenlien.
1. Betrag àsr bis knàe vorigen labrss geleisteten kin/alilunge>r
2. Betrag àsr im Beebuungsiabr gvisistetsn kinziablung

2,641,025
634,491

75
36 3,325,517 11

S. lûoluiàations-KeelinunAen.
180,789,179 38

1. Kursverluste auk âsm V/b »/o tZemsinsedaktsanlsiben von
SO Aillionsn Franken à. à. 1. Vpril 1874, I. Loris

2. IZsssglviebsn II. Ksris
514,062
177,809

50
99 691,372 49

3. kapitalbssekaMngàesl^/o IKOHIilliouon/InIeikensI.Ilz-potbà:
». Kursverluste auk àen kin/abluvgen àsr I. émission v. 68 blill.
i. iàsm „ II. Emission v. 17 Aill.

12,371,500
1,024,500

—

Hisvon ab: I. unà II. ^mortisationsquots pro 1872 unà 1880
(1. ksbruar 1880/1881)

13,396,000

230,000 13,166,000 13,357,872 49

LetrieliS" u. verlÜA^are Capitalien laut umstebenàom àsweis 172,948 13

Lumina - 134,»20,000 —



Gesellschaft auf 31. Dezember 1880.

Kreditoren.

A. Aktienkapital:
1. 78,000 volleinbezaldte Stamm-Ation à Fr. 500

2. 6,000 volleinbezahlte Stamm-Aktien à Fr. 500 (Emission für
die "Westsektion der ehemaligen Schweiz. Nationalbahn)

3. 22,000 yolleinbezalilte Prioritäts-Aktien à Fr. 500

106,000

B. Obligationen:
1. mit einem Zinsfusse von 4%:

a. Anleihen vom 1. Oktober 1860

b. Anleihen vom 1. Juni 1862

2. mit einem Zinsfusse von 4 72%:
a. Anleihen vom 3. November 1863

b. Anleihen vom 26. September 1865

c. Anleihen vom 7. Juni 1869 (auf 31. Januar 1881 gekündet)
d. Anleihen vom 3. April 1871

e. Anleihen vom 30. November 1871

f. Anleihen vom 16. April 1873

g. Gomoinsch. Anleihen der Schweiz. Centraibahn- und der
Schweiz. Nordostbahn-G-esellschaft vom 1. April 1874,
hälftiger Antheil der Nordostbahn

C. Subventionsdarleihen :

1. mit einem Zinsfusse von 21k bezw. 4Vä%:
Darleihen des Kantons Glarus für die Linie Glarus-Lintthal

2. mit einem Zinsfusse von 3'/4°/o:

a. Linksufriges Zürichseebahn-Darleihen vom 15. Januar 1874

b. Aargauisches Südbahn-Darleihen vom 31. März 1874

c. Aargauisches Südbahn-Darleihen vom 1. November 1880

D. 41/2% Anleihen von 160 Mill. Franken, I. Hypothek
auf die Nordostbahn (ausschliesslich Nationalbahn).

1. Einzahlungen auf die I. Emission von 68 Millionen Franken
vom 1. Februar 1879

2. Einzahlungen auf die II. Emission von 17 Millionen Franken
vom 1. Oktober 1880

Hievon ab: I. und II. Amortisationsrata pro 1879 und 1880
(1. Februar 1880/81)

E. 2—4% Hypothekar-Anleihen I. Ranges auf die Ost¬
sektion der ehemaligen Schweiz. Nationalbahn d. d.

30. April 1880

Summa

Fr. Cts. Fr.

39,000,000

3,000,000

11,000,000

7,100,000
5,000,000

5,000,000
3,000,000
5,000,000
5,000,000
5,000,000
6,000,000

20,000,000

12,100,000

49,000,000

5,000,000
750,000
500,000

57,661,500

10,338,500

3,700,000

6,250,000

68,000,000

230,000

Cts. Fr.

53,000,000

61,100,000

9,950,000

67,770,000

3,000,000

194,820,000

Cts.

(^esellsàAkì 31. Oe^Sindsi' 1880.

XreàitorW.

Aktienkapital:
1. 78,000 volloiube^ablts Ltamm-Ntion à Er. 500

2. 6,000 volleinbexablto Ltamm-Nktien à Er. 500 (Emission kür

ciis 5Vestsektion àor obonialiAoil Kobvvoi^. Nationalbaiin)

3. 22,000 volloinbe^ablto Erioritäts-Nktien à Er. 500

106,000

S. Obligationen!
k mit ginsin ^inskusso von 4^/o:

K. àlsibsn voin 1. Oktober 1860

b. àlsiben vom 1. >luni 1862

2. mit oinsm êiinskusse von 44/2^/0:

a. .-inloibon vom 3. November 1863

b. àlsiben vom 26. Keptombsi 1865

0. àlsiben vom 7. Inni 1869 (ont 31. àannar 1881 Aekûnàst)
ck. àlsiben vom 3. Npril 1871

s. àlsiben vom 30. November 1871

/. ^.nlsibsn vom 16. llpril 1873

A. Oomeinsob. Nnloiben àsr Lobwviii. Oontialbabn- unà àsr
Lvbvrsiê!. Noràostbabn-Osssllsvbakt vom 1. Npril 1874,
bälktigsr àtbsil àor Noràostbabn

L. Snbventionsàarleiken:
1. mit einem Ainsknsss von 2Vs bs^w. 4Vs 0/0:

Oarleiben àss Nantons Olarus Kir àie Einis Olarus-Einttbal

2. mit einem Ainsknsss von 3^/4^/0:

K. Einksukrigss ^üriobsesbabn-Oarleibsn vom 15. àanuar 1374

b. àrgauisobss Lûàbabn-Oarlsiben vom 31. Aâr? 1874

e. ^.arganisobes Kûàbabn-Oarleibsn vom 1. November 1880

v. 4Vs^/v àleiken von 160 lVlill. Eranken, I. klz^potkek
ant àie Noràostbabn (aussoblisssliob Nationalbabn).

1. Eàablungsn ank àie I. Emission von 68 Millionen Eranksn
vom 1. Eebruar 1879

2. Ein^ablungsn auk àie II. Emission von 17 Millionen Eranksn
vom 1. Oktober 1830

Iliovon ab: I. unà II. ^.mortisationsrà pro 1879 unà 1830
(1. Esbruar 1880/81)

E. 2—40/o Hzrpotbekar-àleiken I. Ranges auk àie (1st-
Sektion àer sbemaligen Lskvvsi^. Nationalbabn à. à.

30. L.xril 1880

Zuinina

Er. Ots. Er.

39,000,000

3,000,000

11,000,000

7,100,000
5,000,000

5,000,000
3,000,000
5,000,000
5,000,000
5,000,000
6,000,000

20,000,000

12,100,000

49,000,000

5,000,000
750,000
500,000

57,661,500

10,338,500

3,700,000

6,250,000

63,000,000

230,000

Ots. Er.

53,000,000

61,100,000

9,950,000

67,770,000

3,000,000

194,820,000

Ots.



Beilage zur Bilanz auf 31. Dezember 1880.

Ausweis über die Betriebs- und verfügbaren Kapitalien
per 31. Dezember 1880.

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

A. Aktiven.

1. Kassa-, Wechsel- und Giro-Conti 1,409,336 17

2. Werthpapiere 1,865,554 25

3. Liegenschaften-Conto (einschliesslich Yillenquartier in Enge) 2,033,942 53

4. Material-Vorräthe:

a. Material-Conto (Vorräthe an Holz, Kohlen, Eisen etc.) 542,272 70

b. Material-Rechnung des Oberingenieurs für den Betrieb

(Vorräthe an Schienen, Schwellen etc.) 1,156,887 95

c. Werkstätte-Conto (Achsen, Räder, Bandagen etc.) 498,979 44
2,198,140 09

5. Diverse Hauptbuch-Debitoren 1,868,870 — 9,375,843 04

B. Passiven.

1. Erneuerungsfonds:

a. Erneuerungsfond der Nordostbahn 3,577,391 99

b. idem der Linie Effretikon-Wetzikon-Hinweil 74,220 01

c. idem der Bischofszellerbahn '. 73,016 33
3,724,628 33

2. Reservefond der Linie Ziirich-Zug-Luzern 61,298 52

3. Saldi der Betriebsrechnungen :

a. Betriebsrechnung der Hordostbahn 636,705 32

b. idem der Linie Ziirich-Zug-Luzern 38,218 68
674,924 _

4. Saldi der Baurechnungen:

a. Baurechnung der Linie Zürich-Zug-Luzern 524,842 17

6. idem der Linie Effretilcon-Wetzikon-Hinweii 12,421 58
537,263 75

5- Anleihen gegen Verpfändung von Liegenschaften 15,500 —

6. Versicherungsfond gegen ausserordentliche Beschädigungen des

Transportmaterials 198,671 93

7. Unfallversicherungsfond 62,433 98

8. Ausstehende Coupons und Ratazinse 1,912,713 20

9. Baureserve für Instandstellung der ehemaligen Nationalbahn 398,445 76

10. Diverse Hauptbuch-Kreditoren 1,617,015 44
9,202,894 91

Aktivsaldo-Vortrag auf das Jahr 1881 • • 172,948 13

Leilsgo zui' SilsiiZ! suk 31. 9v?emksr lggg.

Ausweis üdsr die Sstrieds- und vsrkÜKdsi'sn X^pdalien
per 31. vesemlier 1880.

?r. Lts. 17. cits. 17. Lîts.

Aktiven.

1. XassÄ-. ^Vsekösl- uiiä <4iro-0ont> 1,409,336 17

2. Vsrtüpnxisrs 1,865,554 25

3. InsAsnsoluâsn-tlonto (sinsollissslioli ViIIsngns.rüsr in IZnAs) 2,033,942 53

4. Us.tsrisl-Vorrütüö:

». Nntsrinl-Lonto (Vorrktliö on Hol^, 1!oli1en, Mssn sto.) 542,272 70

ö. Aotsriol-RsolrnnnA àss ObsrinKenisurs für äsn Lstrisb

(Vorrötüs on Lvdisnsn, KâwsUon sto.) 1,156,887 95

e. îsrkrstâtts-Lonto ^oüssn, Nûàsr, LonàoKSn sto.) 498,979 44
2,198,140 09

5. Oivsrss Honptbnolr-Osbitorsn 1,863,870 — 9,375,843 04

L. ?A88iveil.

1. ^rneuerungskonàs:

». Lrnsnernngskonà àsr Horàostbàr 3,577,391 99

K. iàsin àsr Innis Dkfrsàon-'VVLt^ikoN'IIinivoil 74,220 01

o. iàsin àsr Lisodol's^sIIsrdolm 73,016 33
3,724,623 33

2. ksservskonà àsr 1.inio ^ürie!i-?ug-I.u?ern 61,298 52

3. 8->Iài àsr Zetriebsreoknungen:

». LötriodsrsoünunA àsr Noràostdolin 636,705 32

ü. iàsni àsr Innis ^ürio6-^uA-4>n^srn 38,218 68
674,924

4. Lslài àsr Zsureoknungen:

s. LoursvdnnnA àsr 4,inis 2ìnrioû-/uK-I/Nîisrn 524,842 17

b. iàsin àsr I^inls Làsti1con-V7stûiIron-IIinvLÌ1 12,421 58
537,263 75

5. kìnleiken gsgsn VerMnàung von l.iegsnsoliàn 15,500 —

6. Verslclierungskonà gsgsn susseroràeniliolie Leseksàigungen àes

Irsnsportmstsrisls 198,671 93

7. Uiàllversîolisrungstonà 62,433 98

8. kusstskienàe Loupons unà kîsw^inse 1,912,713 20

9. Zsureserve kür lnstsnàsksllung àsr ekornskigen Hativnslbsün 398,445 76

1k). viverss Usupkbuoli-Xreàitoren 1,617,015 44
9,202,894 91

áktivsg,Iàc>-Vortrg.x auk âas àâkr 1881 - - 172,943 13



V. Rechnung über den Erneuerungsfond
der Schweizerischen Nordostbahn vom Jahr 1880.

Fr. Cts.

Einnahmen.

Saldo vom 31. Dezember 1879 2,844,608 98

Jahreseinlage aus der Betriebsrechuung pro 1880 1,050,000 —

Summa 3,894,608 98

j

Ausgaben.

1. Erneuerung des Oberbaues (streckenweiser Umbau) Fr. 292,267.99

2. Mindererlös auf verkauften 6 M. T. Wogen Nr. 9338,

9343/44, 9350/52 „ 16,205. -
3. Abschreibung des Werthes des ausrangirten Personen¬

wagens III. Klasse C. I. Nr. 1601 abzüglich Altmaterial. „ .8,744. - 317,216 99

Saldo auf neue Rechnung 3,577,391 99

Summa 3,894,608 98

V. kleànunK üdsr âen ^rn6U6runK850nc1
âer 86Î^ei-Î8àen I^0rcl08tdàn vorn àlir I88O.

?r. Ots.

Liiinànvil.

8»1ào vom 31. vo^omdor 1879 2,844,608 98

9»lirssöinla^o ((us âvr kotriobsrooduuiiN pro 1889 1,050,000 —

Surnrnâ 3,894,608 98

«

à8gàil.

1. LriivuoruiiA (los Obor6».uo« (stroolcoii^voisor Hnàu) l'r. 292,267.99

2. Niodsrorlös aol vvrlc aut't o» 9 A. 1. IV a A on Hr. 9338,

9343/44, 9350/52 ^ 16,205.-

3. ^.bsoliroidunK dos >Vortkos dos »nsrs-nAirton ?orsonon-

^viìAgns III. lidasso d. I. Hr. 1691 kàiiAlioli ^itmatorml. „ .8,744.-
317,216 99

8s.Ido ouï iiouo RoollnoiiA 3,577,391 99

Kumrnk 3,894,608 98
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